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Der preußische Landtag.
Berlin , 8. April.

Am Mittwoch tritt gleichzeitig mit dem deutschen
Reichstage das preußische Abgeordnetenhaus nach be¬
endeter Osterruhe wieder zur Fortsetzung seiner Tätig¬
keit zusammen, während es noch unbestimmt ist, wann
die erste preußische Kammer, das Herrenhaus , wieder
an die Arbeit gehen >vird. Ebenso wie der Reichstag
hat auch der preußische Landtag den bedeutungsvollsten
Teil seiner Tätigkeit noch vor sich, aber das Abgeord¬
netenhaus ist insofern besser daran , als es wenigstens die
zweite Lesung des Etats schon zum größten Teile er¬
ledigt hat . Immerhin wird der Rest der zweiten Etats¬
beratung und die dritte Lesung aller Vsraussicht nach
noch diese und die nächste Woche in Anspruch nehmen.

Aber^auch außer dem Etat enthält die Tagesordnung
dieser Session des Landtags einen ganz erheblichen
Arbeitsstofs, von dem es noch sehr ungewiß ist, wie viel
davon zur Erledigung gelangen wird , Die wichtigsten
Vorlagen stecken noch in den Kommissionen des Abge¬
ordnetenhauses oder haben höchstens die Kommissions¬
beratung , wie das W a n d e r a r b e i t s st ä t t e n
g e s e tz, bereits passiert. Der Entwurf , betreffend
Änderung des hannoverschen Gesetzes über die Zu-
sammenlegung der Grundstücke, steckt noch in der Agrar-
kommifsion. Das J a g d g e s e tz und der Entwurf
gegen die Bern n st a l t u n g von Ortschaften
und landschaftlichhervorragenden Gegenden hat die erste
Kommissionslesung passiert. Die umstrittenste Vorlage
endlich, die Ber g g e s e tzn o v e 11 e , ist in erster
Lesung noch nicht ganz durchberaten, und die zweite
!Kommtssionslesung dürfte auch erhebliche Zeit in An¬
spruch nehmen.

Zu diesen in den Kommissonen befindlichen Vor¬
lagen kommen dann noch die Novellen zu den Pen¬

isi o n s - und Reliktcnverforgnngs-
igesetzen,  die vom Herrenhause bereits angenommen
'worden sind, ferner die Vorlage , betreffend Abänderung
des Gesetzes über den Erlaß polizeilicher Strasversügun-
;gen wegen Übertretungen , und der Entwurf , betreffend
die Bildung von Parochialverbänden in Schleswtg-
iHolstein. Weiter ist im Herrenhause das Quellen-
schntzgesetz  unerledigt geblieben, und endlich sind
noch einige neue Vorlagen zu erwarten , näinlich die
S e k.u n d ä r b a h n v o r I a g e und das P o ki ze i -
k o st e n g e s e tz.

Wird schon die Erledigung aller dieser Gesetzentwürfe
noch geraume Zeit in Anspruch nehmen, so ist noch seit
längerer Zeit davon die Rede, daß dem Landtage drc
sogenannte Polenvorlage  zugehen soll, die schon
vor ihrein Bekanntwerden heiß umstritten ist. Über den
Inhalt der Vortage gehen seit Monaten die widerspruch-

Femllelmr.
Die Begründerin von Weimars Größe.

Am 10. April vollendet sich ein Jahrhundert seit dem
Tage , da die Herzogin Anna Amalie von Sach¬
sen - Weimar  ein reiches, in tätigem Wirken und
seinem Genießen verbrachtes Leben in trauervollem
Schmerz über das Unglück ihres Landes und ihres Vol¬
kes beschloß. Ihre sinnlich-warme Frohnatur , die sich in
der harten Schule des Daseins und ihres Geschicks doch
zu reiner Entfaltung dnrchgcrnngen hatte, mar durch die
Erschütterungen einer neuen Zeit , durch den Zusammen¬
sturz aller deutschen Verhältnisse unter den, ehernen
Tritt des korsischen Eroberers , durch einstürmende Un¬
glücksfälle aller Art in ihren Grundfesten so zum Wan¬
ken gebracht worden, daß die Folgen einer einfachen Er¬
kältung sie dahinrassten. „Sie ertrug scheinbar alle die
traurigen Ereignisse mit viel Ruhe", schrieb Karl
August, ihr Sohn , in einem Brief an Mine, de Staöl.
kMer ihren Schmerz drängte sie tief in ihr Inneres zu¬
rück und so starb sic, ohne es recht zu bemerken". Es
wurde so manchem schon damals klar, daß mit dem Tode
dieser herrlichen Fürstin eine glanzvolle Epoche in der
.Geschichte Weimars zu Ende ging, und auch für uns
beute ist das Kinscheiden der Herzogin-Mutter ein wich¬
tiger Abschnitt in der Entwickelung deutscher Kultur,
denn wirklich zog nun ein anderer Geist in das Weima¬
rer Leben ein: das heiter-gesellige Tempo gesellschaft¬
lichen Lebens und allseitigen Bildungsaustausches ver¬
klang ' "in überragender Große und Einsamkeit richteie
sich die Gestalt Goethes aus und von ihm allein aus¬
gehend breitete sich nun ein Glanz über die Musenstadt
an der Ilm , wo vorher neben ihm und mit ihm znsam-
menwirkend eine große Anzahl bedeutender Geister sich
vereinigt harte
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vollsten Gerüchte durch die Presse. Zuerst hieß es , daß
der zu erwartende Gesetzentwurf außer einer Erhöhung
des Ansiedelungsfonds eine gesetzliche Festlegung des
staatlichen E n t c i g n u n g s r e cht e s gegenüber dem
polnischen Landbesitz enthalten soll. Dann wurde wieder
versichert, cs handele sich nicht um ein Enteignungsrccht,
sondern . um ein staatliches Einspruchsrecht
gegen die Veräußerung von Gütern an Polen , und in
den letzten Tagen wurde versichert, daß auch ein solches
Einspruchsrecht nicht geplant sei, -sondern daß es sich
um ein staatliches Vorkaufsrecht  bei allen Land¬
ankäufen durch Polen handele. Es bleibt abzuwarten,
ob überhaupt eine von diesen Lesarten zntrifft , denn
über die praktische Wirksamkeit dieser angeblich geplan¬
ten Maßnahmen dürften die Meinungen sehr geteilt
sein.

Jni übrigen wird es als sehr fraglich gelten können,
ob die Einbringung der Polonvorlage schon jetzt zu er¬
warten steht, da ja anscheinend an dem Plan sestgehalten
werden soll, die Landtagssessicm noch vor Pfingsten
zu beendigen, und zwar auf dem nicht mehr ungewöhn¬
lichen Wege der Vertagung  anstatt des Sessions¬
schlusses. Die Vertagung verhindert bekanntlich, daß
Zeit und Mühe bei den unerledigt bleibenden Vorlagen
vergeblich anfgewandt sind; man braucht nach der Pause
in der Beratung nicht von vorn anzufangen . Für diese
Vertagung aber tritt man jetzt wieder in parlamentari¬
schen Kreisen des Landtags deshalb ein, weil aii eine
Erledigung aller ihm vorliegenden und ihm zngcdachtcn
Gesetzentwürfe doch nur zu denken war -.-, wenn die
Session bis in den I n I i hinein verlängerl würde. Für
eine solche tauge Tagung herrscht aber schon deshalb
keine Neigung , weil wenigstens bisher bei der Regierung
die Absicht bestand, den Landtag schon im Herbst wieder
zusammenzuberufen, um ihm das seit tanger Zeit ver¬
sprochene und heiß cisehnte Lehrerbesotdungs-
g e s e tz vorzulegen. Wenn an diesem Plane festze-
hclltcn werden sollte, dann wird man mit der D er¬
lag u n g d e s L a n d t a g s noch vor Pfingsten rechnen
können, und der bis dahin unerledigt gebliebene Stoff
wird dann im Herbst zusammen mit dem Lehrer-
besoldungsgesetzaufgearbeitet werden. Das letztere wird
aller Voraussicht nach schon von dein neuen Kultus¬
minister, ob dieser nun v. Bethmann -Hollweg oder
Harnack oder sonst wie beißen wird, vertreten werden.
Hoffen wir 's wenigstens!

Interessante Beweisantrage aus dem
KünMiffmms-Prozeß.

Das hohe Strafmaß von drei Monaten Gefängnis,
das , wie gemeldet, vom Schöffengericht in Hamburg
gegen den Redakteur Gulbransson vonr Simpltzissimus
wegen verleumderischer Beleidigung des Reeders Adolf
Woermann erkannt worden ist, erregt selbst in Ham¬
burg Überraschung, obgleich man hier ans Erfahrung

Denn Anna Amalie war der eigentliche Mittelpunkt
der geselligen Zusammenkünfte gewesen, in denen die
feinste Kultur unseres goldenen Zeitalters klassischer
Dichtung sich offenbarte ; sie war ein Genie ganz eigener
Art , das anzuregen , liebenswürdig zu leiten und freund¬
lich zu verkehren verstand, wie nur selten eine von der
Natur besonders begnadete Frau ; in ihr lebte viel von
dem seelenvollenCharme und der praktischen Lebensfestig-
kcit, wie sic die Herrscherinnen der großen
französischen Rokokosalons  anszcichneten.
Sv hat sie denn ihre reichste Wirksamkeit nicht während
der sechzehn Jahre ihrer Regentschaft entfaltet , obwohl
sic als tüchtige Landesmutter Glück und Seg -m ihren
Untertanen schuf, sondern ihre kulturell ' wichtigste
Mission begann erst, nachdem sie ihrem Sohne Karl
August die Regierung übergeben hatte und frei von aller
Herrscher-ivürde und allem Zeremoniell ihren innerlichen
Neigungen sich znwenden konnte. Die braunschweigische
Prinzessin, deren Oheim der große Friedrich war , und
die als Siebzehnjährige dem kaum mündigen Herrscher
Ernst August Konstantin von Weimar vermählt wurde,
vereinigte in sich jene eigentümliche, der Großartigkeit
nicht entbehrende Mischung französischer und preußischer
Elemente , wie sie die Welfen auszeichnete. Hatte ihr
Vater einem Lessing Obdach gewährt und als eifriger
Liebhaber des Theaters und der Kunst einem leichten
freieren Leben die Herrschaft an seinem Hofe verstattet,
so suchte auch die junge Fürstin , als sie nach zweijähriger
Ehe Witwe geworden, eine höhere geistige Kultur in
ihrem Lande anznbayncn . Sv ist sie die eigentliche Be¬
gründerin von Weimars Größe geworden, die dann nn-
ter Karl August zur Vollendung gebracht und in aller
Schönheit heranfgcführt wurde. Sie sorgte für die Ein¬
richtung einer öffentlichen Bibliothek , für Ausbesserung
der Schulen ; sie zog die Seylorsche Truppe zur Pflege
des Theaters nach Weimar , sie berief als Erzieher für
ihre beiden Söhne zwei geistig bedeutende Männer,

55 . Jahrgang.

weiß, daß die einheimischen Gerichte wegen Beleidigung
eingesessener Firmen oder Behörden stets sehr scharfe
Erkenntnisse fällen . Die Überraschung bezieht sich
darauf , daß die Verurteilung wegen Beleidigung wider
besseres Wissen erfolgt ist. Eine Handhabe hierzu hatte
allerdings das Gericht in dem Umstand, daß die ver¬
klagte Sette zugob, keinen Fall zu kennen, in dem die
Herausgabe von Leichen gefallener Krieger ohne Ent¬
richtung von Lagergeld verweigert worden sei. Gleich¬
wohl hatte der Simplizissimns das Bild von Thöny:
„Die Witwe des Afrikakämpfers " mit dem bekannten
Text gebracht. Der Beklagte wandte indessen ein, Bild
und Text seien nicht wörtlich wie ein Polizeibericht zu
nehmen, sondern sollten nur in witzig-satirischer Form,
entsprechend der Richtung des Blattes , die auf hohe
Fracht- und Lagersähe gerichtete Praxis der Woermann¬
linie beleuchten. Es sei ein Fehlgriff der Justiz , eine
Satire wörtlich zu nehmen. —

Aus der Verhandlung tragen wir die von den Ver¬
teidigern des „Simplizissimus " gestellten, sehr be¬
zeichnenden Bcweisanträge im Wortlaut nach:

I . 1. Die Firma Woermann hat den Verkehr nach
Südwestafrika und zwar von Europa wie von Kapstadt
her als Privileg monopolisiert und jede Konkurrenz
ausgeschlossen. Sie hat sür die Beförderung von
Waren und Personen , die danach nur durch sie geschehen
konnte, und zwar gleichwohl, ob cs sich um Regierungs¬
transporte oder um private Lieferungen handelte, ganz
unverhältnismäßig hohe Sätze angesetzt, die ihr einen
außergewöhnlichen Nutzen ließen. 2. Sie hat daneben
Liegegelder für nicht gelöschte Waren in Swakopmund
in einem solchen Umfang und einer solchen Höhe be¬
rechnet, daß die Beträge , welche allein die Rcichs-
regierung an Liegegeldern zu zahlen hatte , in die
Millionen gingen. Dabei waren 36 Pf . brutto Register-
Tonne zugrunde gelegt, während die Linie für die von
ihr gescharterten sremdenSchisfc deren Eigentümern nur
20 Pf . vergütete, so daß die Linie einen Reingewinn
von 16 Pf . pro Registertonne lukrierte . 3. Sie hat die
Beträge sür Liegegelder durch eigenes Verhalten und
zwar dadurch erhöht, daß sie in Swakopmund zur Ent¬
ladung der Ware keine genügenden Einrichtungen und
insbesondere nicht die genügende Anzahl von Leichter¬
schiffen stellte, wozu sie vertragsmäßig verpflichtet ge-
wesen wäre. Der Dampfer „Rostock" z. B. lag fast
2 Monate als nicht löschbar im Hasen von Swakopmund.
wofür pro Tag 800 M . Nettogewinn in Form von
Liegegeldern erzielt wurde, nach Abgabe von 1000 M.
an die Besitzerin des Schiffes. Sie ist deshalb auch
von der Reichsregierung zur Zurückzahlung zuviel be¬
rechneter und von der Reichsregierung unvorsichtiger¬
weise gezahlter Liegegelder ausgesordert. Sie hat den
Dampfer „ General " von der „Ostafrika -Linie " um
3000 M . für einen Rindertransport gechartert und sich
für den Transport , den sie mit diesem Schisse sür die
deutsche Regierung von Kapstadt bis Swakopmund aus-
gesührt hat, mehr als 30 000 M. bezahlen lassen. Sie

Wieland und Knebel, die beide noch in Weimars Glanz¬
zeit eine wichtige Rolle gespielt haben.

Die Berufung Wielands,  der sich mit seinen
lockeren Bcrserzühlungen und seiner leicht tändelnden
Art eigentlich wenig zum Prinzen -Erziehcr zu eignen
schien, war so recht nach dem Herzen Amaliens , die in
dem Dichter des „goldenen Spiegels " den Vertreter
einer ihr genehmen Kultur erblickte. Denn die Herzogin
wurzelte selbst auch noch ganz in der Kultur des 18,
Jahrhunderts , wie sie von Frankreich ausgegangen war,
Eine starke, wenn auch zu edler Form gebändigte Sinn¬
lichkeit lag in ihrem Wesen und ließ den ganz von Kanti-
schcu Anschauungen erfüllten Schiller zunächst ein sehr
hartes Urteil über die Fürstin füllen, deren Geschmack
noch völlig von dem Geist des Rokoko beherrscht war.
Ihr lebhaftes Gefühl hat die einsame junge Frau aus
dem Thron zunächst wobl in schwere Konflikte verstrickt.
Sie bekennt selbst einmal in intimen Auszeichnungen,
wie Eleonore v. Bojanowski in einem Ausiatz der
„Deutschen Rundschau" mitteilt : „Bald sorget das zärt¬
liche Mutterbetz um das Wohl ihrer Kinder, bald hat es
mit Neid, Tücke und Arglist zu kämpfen, bald hat cs
nötig, den eigenen, warmen Empfindungen Einhalt zu
tuu . — Ach, und zu warmes Blut , das durch jede meiner
Adern wühlt . Jeder Pulsschlag ist ein Gefühl von
Zärtlichkeit, von Schmerz, von Zerknirschung der Seele.
Gott ! Jeder Gefangene sucht sich von seinen Ketten los-
znreißen , und ich— ich soll mit Geduld, mit so bestürm¬
ter Sanftmut meine Bande tragen ? Ist das die Bestim¬
mung, die du mir zugedacht hast?" Später klärte sich die¬
ses ernste Ringen zu einem freien und resoluten Erfassen
der Welt, und ihr Wesen entfaltete sich zu einer ähnlichen
prächtigen Originalität , wie das der „Frau Rat ", mit der
sie in einen frcnndschastlichen Verkehr trat.

Mit ihrem klaren Blick hatte sie ja sogleich die Be-
öentung des zu Anfang in Weimar viel angcfeindeten
jungen Go ei5 e erkannt ; sie ist ihm durch lange Jahre
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hat für die Lieferung von 700 Tonnen Süßwasser nach
Swakopmund sich von der Regierung Preise bezahlen
lassen , die den üblichen Preis von 20 M , pro Tonne
um das vielfache überschritten haben.

II . Die Wirkung dieser Ausnützung des Monopols
war : 1. eine bedeutende Verteuerung des Feld¬
zugs  für das Reich , 2 . eine weitere Steigerung
der mit solchen Frachten und Liegegeldern belasteten
Lebensmittel  in Südwestafrika , die Notstands¬
und Hungerpreise erreicht haben und den Truppen wie
der Zivilverwaltung fortgesetztEntbehrungen auferlegte,
3. war durch die Monopolisierung die Errichtung
von Handelsniederlassungen  irr Südwest¬
afrika durch dritte Personen u n m ö g l i ch gemacht . Da
die Woermann -Linie , die selbst Handelsgeschäfte in
Südwestafrira treibt , die Frachten auf einer außer¬
ordentlichen Höhe hielt , so war auch für den Handelsver¬
kehr in Südwestafrika die Voraussetzung seiner Ent¬
wicklung zerstört . Das Gericht hat keinem dieser An¬
träge stattgegeben.

Politische Übersicht.
Die Gründung einer deutschen Bank in Teheran,

über die der „Standard " soeben gänzlich übertriebene
Mitteilungen machte, hat sich nach der „Rheinisch-
Westfälischen Zeitung " dadurch verzögert , daß
Direktor Gutmann von der Deutschen Orientbank,
welche die Bank in Teheran errichten wird , aus der
Reise nach Persien erkrankt und zur Rückkehr nach
Berlin gezwungen ist . Er hofft jedoch in 4— 6 Wochen
von neuem nach Teheran abreisen zu können , um sich
persönlich an Ort und stelle über die Aussichten des
Unternehmens zu unterrichten . — Die Konzession zu
dem deutschen Bankunternehmen ist der diplomatischen
Vertretung Deutschlands in Teheran ohne deren Be¬
werbung angetragen worden . Es handelt sich dabei
nicht um politische,  sondern um rein wirt¬
schaftliche  Fragen , welche die Deutsche Orientbank
in derselben Weise zu lösen beabsichtigt , wie ihre anderen
Niederlassungen in Konstantinopel , Alexandrien und
Kairo es bisher erfolgreich getan haben . Zu irgend¬
welcher Beunruhigung auf englischer Seite lag also nicht
der geringste Anlaß vor . Bekanntlich sind die englischen
Unterstellungen bereits von offiziöser deutscher Seite
zurückgewiesen worden.

Eine Beamtenzeitung.
Der Deutsche Beamtenverein , dessen Mitgliederzahl

jetzt aus etwa 126 000 angegeben wird , hat die Heraus-
, gäbe einer Tageszeitung beschlossen, die unter dem
Namen „Deutsche Nachrichten " vom 1. Mai ab in Berlin
erscheinen soll. Diese Zeitung soll lediglich bie ' Sache
der Beamten , also die wirtschaftlichen Interessen einer
bestimmten Berussgruppe vertreten . Für den Beschluß,
dies durch eine Tageszeitung zu tun , die zugleich die
politischen Tagesereignisse und Tagesfragen sowie auch
andere , unpolitische Tagesereignisse mitteilt und be¬
spricht , war das Vorbild der „Deutschen Tageszeitung"
bestimmend , die ja ebenfalls zunächst ein wirtschaftliches,
nämlich agrarisches Jnteressenorgan ist und sich trotz¬
dem etne _ erhebliche politische Bedeutung errungen hat.
Der Versuch des Beamtenvereins ist jedenfalls er¬
wähnenswert als ein neuer Beleg dafür , daß sich die
wirtschaftlichen Interessen wie im Parlament so auch in
der Presse immer stärker hervordräugen und die rein
politischen Faktoren in den Hintergrund zu schieben be¬
ginnen.

Altersversicherung in England.
Auch England will dem Muster anderer Kultur-

staaten folgen und den Weg der obligatorischen Ar¬
beiterdersicherung beschreitcn . Die treibende Kraft dieser
Bewegung ist die englische Arbeiterpartei , die bekannt¬

eine treue und hilfs -bereite Freundin gewesen , wie denn
auch Goethe wieder in frohen und traurigen Tagen ihr
als „alter Trosthelfer " mit seinem Rat und seiner Kunst
treu zur Seite gestanden hat . In dem lieblichen Tiefurt,
dem Sonnnersitz der Herzogin , über dem noch heute die
freundlich -anmutige Stimmung ihres Wesens schwebt,
wurden Thoateraufsührungen und romantische Waldfeste
veranstaltet . Hier gab sich die Fürstin ihren ernsthaften
Studien hin . ließ sich im Griechischen unterweisen und
wagte sich, von Wieland geleitet , sogar au die Lektüre des
Aristophanes , dessen „Vögel " Goethe in toller Laune neu
vor ihr auflebcn ließ . Gegen Wieland , ihren alten
Freund und Lehrer , ist Anna Amalie von besonderer
Güte gewesen . Alljährlich nahm sie den alternden
„Liebling der Grazien " bei sich auf und er schlürfte in
ihrer interessanten Gesellschaft „dann unvermerkt einige
Tropfen von jener homerischen Seligkeit ein , wenn die
Fürstin sowohl als ihre Umgebung alles ihnen mögliche
inn , mich auszuheitern , und mir ihr Wohlwollen durch
Attentionen und egards zu überzeugen , die ein alter
Vater von seinem leiblichen Kinde kaum erwarten
dürfte ".

Auch mit Herder,  dem verbitterten , schwer er¬
träglichen , ist die Herzogin -Mutter am besten ausgekom-
men , während ihrer gemeinsamen Reise nach Italien
trat sie dem mißtrauischen und verärgerten Manne in
ihrer warmen Güte besonders nahe und wußte ihn auch
später zu ihren geselligen Abenden heranzuziehen . Diese
zwanglosen Zusammenkünfte , die die ganze „Weimarische
Akademie " in ihrem Wittums -Palais an der Esplanade
vereinigten und jeden ersten Freitag im Monat stattsau-
den , sind &ic eigentlichste Schöpfung der Herzogin . „Ich
suche mir ", schrieb sie an Knebel , „einen Kreis von guten
Menschen zu machen,' Herders , Goethe und Wieland sind
fleißig bei mir ." Da wurden Vorträge und Vorlesungen
gehalten und die geistvollste Konversation entspann sich,
die tiefsten und höchsten Dinge des Lebens kamen zur
Sprache . Auszeichnungen Anna Amaliens über die
Stellung der Frau innerhalb der Kultur , über das
Wesen und die Bedeutung der Bildung , über Musik und
Kunst legen noch davon Zeugnis ab , daß sie dem Geistes-

kich durch den Ausfall der letzten Wahlen auch im
Parlament einen festen Stützpunkt gefunden hat . Zu¬
nächst soll die Altersfürsorge in Angriff genommen
werden . Die Grundlage hierfür soll ein Fonds von
1 Million Pfund (20 Mill . M .) bilden , der aus den
diesjährigen Überschüssen gebildet werden soll. Er soll
im Laufe der Jahre ebenfalls aus Überschüssen bis
auf 10 Millionen Pfund (200 Mrll . M .) erhöht werden.
Zunächst sollen mit den ersten 20 Mll . M . die auf
600 000 geschätzten, besonders bedürftigen Personen
über 73 Jahre unterstützt werden , was natürlich nur
in einem außerordentlich bescheidenen Umfange nach
Maßgabe der vorhandenen Mittel geschehen rann . Die
spätere Durchschnittsleistung soll 6 M . wöchentlich be¬
tragen und sich auf alle bedürftigen Personen , sofern
sie als Briten geboren , nicht wegen Verbrechen , bestraft,
weniger als 10 M . wöchentliches Einkommen haben
und über 65 Jahre alt sind, erstrecken. Die Zahl der
nach diesen Bestimmungen zu berücksichtigenden Per¬
sonen wird auf 3 Millionen geschätzt. Die Zinsen dieses
Fonds würden 8 Millionen M . betragen . Wenn auch
die möglichen Leistungen aus dieser Altersversicherung
hinter der deutschen beträchtlich zurückbleiben würden,
so bedeuten sie doch wenigstens einen Anfang , der auch
den englischen Arbeiterorganisationen zugute kommen
würde . Bisher hatten diese mangels einer staatlichen
Versicherung für die Unterstützung ihrer Mitglreder
außerordentlich hohe Aufwendungen zu machen . Im
Jahre 1905 wurden nach dem kürzlich erschienenen 3. in¬
ternationalen Bericht des internationalen Sekretärs der
gewerkschaftlichen Landeszentralen allein fiir Jnvaliden-
unterstützung 6 454 878 M . ausgegeben . Diese Summe
bezieht sich auf 60,4 Prozent der insgesamt organisierten
1866 753 englischen Arbeiter . Durch die staatliche
Altersversicherung würde dieser Betrag nicht unbe¬
trächtlich verringert werden . In Deutschland wurden
im gleichen Jahre und für denselben Zweck (jedoch be¬
zogen auf 94,8 Prozent aller organisierten 1822 343
Arbeiter ) nur 273 960 M . aufgewendet.

. . ■ -  -

DeNtsches Reich.
* Hof - itstö Personal -Nachrichten . Prinz August

W i I h e I m von Preußen , öer vierte Sohn des Kaiser¬
paares , öer kürzlich von einem Besuch bei seinen zu¬
künftigen Schwiegereltern in Schloß Glücksburg nach
Bonn zurückkehrte , hat nunmehr eine aus mehrere
Wochen berechnete Studienreise durch Belgien und
Holland angetrelen.

Prinz Heinrich  schiffte sich am Montag auf dem
Dampfer „Gmeisenan " in Gibraltar nach Genua ein.

Vermehrung der Eiseubahnbetriebsmittel . Der
Minister der öffentlichen Arbeiten hat bei der Be¬
sprechung des Eisenbahnetats in der Sitzung vom
6. März ö. I . im Abgeordnetenhaus erklärt , daß die
Eisenbahnverwaltung jetzt bestrebt sein werde , ihr Rüst¬
zeug in höherem Maße als früher zu verstärken,
und dabei nach Hinweis aus die im Etat für 1907 für
diese Zwecke geforderten 250 Millionen . Mark weiter ge¬
sagt , die Eisenbahndirektionen seien bereits 1905 ange¬
wiesen worden , auf Grund einer angenommenen jähr¬
lichen Verkehrs zunah me von 5 Prozent  für
die nächsten 10 Jahre ein Bauprogramm auszuarbeiten,
nach dem jetzt bereits gearbeitet werde . Diese Schätzung
öer Verkehrszunahme trat 5 Prozent jährlich scheint nun
jedoch, wie die Handelskammer zu Düsseldorf in ihrer
Monatsschrift mitteilt , erheblich zu niedrig  gegriffen
zu sein . Nach den in den Berichten über die Ergebnisse
des Betriebs bei den Königl . preußischen und hessischen
Staatseiscnöahnen gegebenen Zahlen hat die Steigerung
des Verkehrs in den 10 Jahren 1896/97 bis 1905/06 im
Güterverkehr durchschnittlich jährlich 5,9 Prozent , im
Personenverkehr 7,1 Prozent betragen . Die Handels¬
kammer spricht daher ihre Meinung dahin aus , daß ein

fluge der bedeutendsten Männer ihrer Zeit wohl zu fol¬
gen vermochte.

In einem kleinen Gemälde von Kraus ist eine
srlche Abendgesellschaft bei öer Herzogin öargestellt . Um
einen engen Tisch herum , aus dem Tassen stehen , Strick¬
zeug und Stickereien sich häufen und ausgeschlagene
Bücher Herumliegen , sitzen die Herren und Damen in
einfacher Kleidung . Die Herzogin schreibt gerade , die
anderen Damen machen Handarbeiten . Goethe liest vor:
ihm ins Buch blickt sein treuer Freund , der „Kunst-
Meyer ". Herder sitzt gegenüber , die großen Augen
träumerisch ins Weite gerichtet . Ein Hauch engster Be¬
haglichkeit und reichsten Geisteslebens liegt über diese
Gruppe gebreitet , deren Mittelpunkt Anna Amalie ist.

6 . F.

Aus feilt und Lehen.
* Der deutsche und der ungarische Ochs im Burg¬

theater Wer im Wiener Burgtheater Goethes „Götz"
und Schillers „Fiesco " zu sehen Gelegenheit hatte , konnte
dabei eine merkwürdige Beobachtung über das Wirken
unserer THeaterzensur machen . Bekanntlich ist in beiden
Stücken einmal von Ochsen die Rede : im „Fiesco " von
deutschen, im „Gütz" von ungarischen . Die Stelle im
„Fiesco " (3. Aufzug , 11. Szene ) lautet : Gianettiitd:
„. . . Bedeuten Sie dem deutschen Ochsen, daß er das
Maul halten soll." Im „Götz" ist es die bekannte Stelle
in der Gerichtsszene , wo der Held sich gegen ö»e Hascher,
dir ihn fangen sollen , mit den Worten wendet : „Wer
kein ung 'rifcher Ochs ist, der komme mir nicht zu nah.
Er soll von dieser meiner rechten eisernen Hand ufw ."
Nun hat die Zensur von diesen beiden Ochsen den deut¬
schen frei passieren lassen, den nng 'rischen jedoch ge¬
strichen, so daß Götz nur sagen darf : „Wer kein Ochs ist" :
das Wort „ung 'rischer" bleibt weg . — Dabei ist jedoch
zu bedenken , daß öer Sinn im „Götz" doch ein ganz
anderer ist als im „Fiesco ". Die Stelle im „Fiesco"
könnte ein Deutscher wohl beleidigend finden , denn der
deutsche Ochs ist verächtlich gemeint . Hingegen könnten
die Ungarn doch nur stolz sein , wenn der tapfere Ritter

aus Grund einer Verkehrszunahme von 5 Prozent aus-
gearbeitetcs Bauprogranrm kaum  genügen dürfte , um
solche Kalamitäten , wie wir sie im Herbst 1908 und 1906
zu verzeichnen hatten , in Zukunft zu vermeiden . Die
Ausnutzung des Wagenparks durch Beschleunigung des
Magen u m lauss  hat jedenfalls doch auch ihre Gren¬
zen . Nach den häufigen Beschwerden geht man in der
Anwendung des dazu dienenden Mittels dert.Verkürzung
der Entladefristen schon jetzt manchmal über die Grenze
des Zulässigen hinaus . — Es erscheint öermtach eurpseh-
lnswert , daß die Eisenbahnverwaltung ihr Baupro-
gramm noch etwas beschleunigt , um einem erneuten
Wagennrangel vorzubeugen.

* Die Frage der Mädchcuschnlresorm . Die Frage
öer Mäöchenschulreform bildet nach einer Meldung öer
„Cöln . Ztg ." zurzeit noch den Gegenstand weiterer Er¬
wägungen im Staatsministerium . Sicherem Vernehmen
nach kommt dann aber zunächst nicht die Ausarbeitung
einer Gesetzesvorlage  in Betracht , sondern ledig¬
lich die zur Zuständigkeit des Kultusministeriums ge¬
hörige Festsetzung von erweiterten 8-ehrpläne ix.
Da aber an die Durchführung dieser Lehrpläne sich For¬
derungen für Musteranstaltcn , für Einführung des Nor-
maletats und für die Schaffung von Provinzialschulrats-
steüen knüpfen werden , so wird sich vermutlich bei öer
nächstjährigen Etatsbevatung auch der Landtag mit der
ganzen Materie jot befassen haben . Er wird dann Ge¬
legenheit haben , den Wünschen unserer Frauenkreise , so¬
weit sie etwa bei den von der Regierung vorgelegten
Plänen keine volle Berücksichtigung gefunden haben soll¬
ten , Ausdruck zu geben.

* Der bedingte Strafaufschub . Die Zahl der Fälle,
in denen öer bedingte Strafaufschub bewilligt worden ist,
ist in stetem Steigen . Abgesehen von Mecklenburg -Stre-
litz und den beiden Fürsteittümern Reutz , die den beding¬
ten Strafaufschub nicht eingesührt haben , ist in Deutsch¬
land im Jahre 1906 in 19 026 Fällen Strasauffchub be¬
willigt worden , während dies im Jahre 1905 in 16 389,
1904 in 14 788, 1903 in 13 779 und 1900 in 7177 Fällen ge¬
schehen war . Von den Fällen des verflossenen Jahres
kamen Mein 11116 auf Preußen , ferner 8635 ans Bayern
und 1243 aus Sachsen.

* Die Lebeusmittelpreise . Nach der letzten Lebens-
mittel -Prsistabelle der „Stat . Korr ." sind im März ö. I.
die Getreidepreise  weiter g e st i e g e n ,' auch die
Kartoffeln sind teurer geworden . Erheblich gesunken
ist der Kleinhandelspreis für Schweinefleisch,
Speck und Schmalz , während die übrigen Fleischsorten
nur eine geringe Veränderung zeigen.

* Der zweite ordentliche Bundestag der technisch-
industriellen Becmrteu findet am 19. und 20. Mai d. I.
(Pfingsten ) in Berlin statt . Die Tagung wird sich vor¬
nehmlich mit dem Ausbau des sozialpolitischen Pro¬
gramms befassen.

Heer und Flotte.
Das Linienschiff Ersatz „Baden ", das , wie

wir berichteten , aus der neuen Riesenhelling öer Ger¬
maniawerft zu Kiel gestreckt wird , soll innerhalb dreier
Jahre vollendet und 1910 verwendungsbereit sein . Die
Kosten für den Bau des Schisses und der Maschinen be¬
tragen 22 270 000 M . Die artilleristische Bewaffnung er¬
fordert 13 500 000 M . und die Torpedo -Ausrüstung
730 000 M.

Deutsche Kolonien.
Zu der „Forschungsreise"  des Herzogs Adolf

Friedrich von Mecklenburg , die Mitte Mai von Deutsch-
Ostafrika aus in den Kongostaat angetreten werden soll,
schreibt man öer „Germania " : Wird die „Forschungs¬
reise " des Herzogs aus Staatsmitteln ganz oder teilweise
bezahlt ? Da diese Forschungsreise eines Amateurs
zweifellos der eigenen Initiative des Veranstalters ent¬
springt urrd ebenso zweifellos dessen Teilnahme für die
Wissenschaft ein Höchst unerhebliches Ereignis ist, so bleibt
ferner die Frage offen : Wer bezahlt die Gehälter öer
beiden Offiziere , wer die Kosten für deren Ausrüstung,

Götz von Ber 'lichingen vor ihren Ochsen Respekt hat —
sollte man glauben ! Me „N. Fr . Pr ." bemerkt hierzu:
Nun , die Deutschen können den „deutschen Ochsen" ver¬
tragen , ohne von dem Ansehen , das sie aus dieser Welt
genießen , etwas cinzubüßen . Daß aber die Zensur die¬
selbe Meinung nicht auch den Ungarn gegenüber hat,
darin liegt erst reckt eine Beleidigung , und die vermeint¬
liche Rücksicht wird zur Kränkung . Die Ungarn sollten
sich das nicht gefallen lassen, sondern daraus bestehen , daß
ihr Ochs im „Götz" erhalten bleibe.

* Ein Buch von Amatole Frauce über die Jeauue
d'Arc . Nach langer Pause wird Anatole France wieder
ein Buch veröffentlichen , das in dichterisch belebter Prosa
die Schicksale der Jungfrau von Orleans erzählen soll.
Es werden zwei ziemlich starke Bände sein , die nach den
kurzen , bereits bekannt gewordenen Proben die fran¬
zösische Literatur um ein Meisteriverk des Sills bereichern
werden . Drei Jahre hat France daran gearbeitet und
sich im beständigen Umschreiben und Feilen nicht genug
tun können . Aber auch nun noch, da die Drircklegung
nahe bevorsteht , hat er überall zu ändern und findet
immer noch Dinge , die der erstrebten Vollkommenheit
entbehren.

* Neues von Claude Monet . In der Zeitschrift „Sa
Revue " schildert Paul Gsell einen Besuch bei dem be¬
kannten französischen Schriftsteller Octave Mirbeau
und einen Gang durch dessen Sammlung , in der Werke
von Monet , Pissarro , Cszanne  u . a . hängeir.
Bei dieser Gelegenheit sprach Mirbeau auch von der
Persönlichkeit Monets,  der in öer Stille immer neue
Schönheit schasst und unermüdlich die Probleme , die sich
ihm aufdrängen , zu bewältigen sucht. „Augenblicklich ",
erzählte Mirbeau , „malt Monet nur Wasserbassins , in
denen Seerosen und breitblätterige Wasserblumen
schwimmen . Hartnäckig vertieft er sich in die rätselhafte»
Spiegelungen öer Wasserfläche : er will , daß der Blick in
die schlafende Tiefe des Grundes hinabdringe , und müht
sich, die Schönheit dieser vergleitenden Formen , dieser
ungewissen Reflexe sestzuhaltrn . Seit drei Jahren gibt
er sich diesen Studien hin ." In einem kleine » LandHauZ
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Aus - und Heimreffe, tägliche Zulage (im Innern Afrikas
bei Reisen), wer Sie Löhnung und Beköstigung für Las
Kommando Ser farbigen Schuhtruppe , Las öcu Herzog
begleiten soll? Wird Liefe -Truppenabteilung auch über
Sie Grenze von Dcutsch-Ostafrika in den Kongostaat mit¬
genommen? ,

Der Hottentotte » Häuptling Simon
Köpper  ist bekanntlich entgegen seiner früheren K<rpi-
tulationscrklärung wieder in Sie Kalahari abgerückt,
ohne sich zu unterwerfen . Amtlich wird über Sie An¬
gelegenheit noch folgende Meldung aus Südwestafrika
wiedergcgeben: Der Marsch Simon Köppers nach Gochas
wurde durch die Heranziehung entfernter und in der
Kalahari weit zerstreuter Banden , sowie durch das tiefe
sandige Dünengelände und die Mirführung von Weibern
und Kindern erheblich verlangsamt . Major Pierer , der
diesen Marsch zunächst überwachte, wurde durch Mangel
an Verpflegung und Wasser gezwungen, die Truppe
schneller nach Gochas vorauszufcnden . Mit Patrouillen
hielt er jedoch die Fühlung mit Simon Köpper aufrecht
und hoffte hierdurch, dem Kapitän , dessen Haltung bisher
verläßlich erschien, Las Sammeln seiner ängstlichen und
mißtrauischen Leute zu erleichtern. Dieses Telegramm
läßt noch vieles im unklaren über die Gründe , die
Simon Köpper zu seiner erneuten feindlichen Haltung,
von der in der Notiz überhaupt noch keine Rede ist, ver¬
anlaßt haben. Wie es scheint, soll angoöeutet werden,
daß der beschleunigte Marsch des Majors Pierer nach
Gochas den Hottcntottcnführcr aufsichtslos gemacht und
ihm den Gedanken nahcgclegt hat, zu entwischen. Es
sieht aber beinahe so aus , als wenn die Regierung den
Schluß des Telegramms unterdrückt hätte.

Das Aprilheft des „Tropcnpflanzcr ", Zeitschrift für
tropische Landwirtschaft, Organ des Kolonial -Wirffchaft-
lichen Komitees, enthält an erster Stelle einen Bericht,
der eine beträchtliche Steigerung des Baum¬
wollbaues  gegen das Vorjahr sowohl in Togo (um
mehr als 60 Prozent ), als auch in Dcutsch-Ostafrika fest-
stellt, was um so bemerkenswerter ist, als gerade die
wichtigsten Baumwvlldistrikte des letzteren Gebietes durch
den Aufstand betroffen morden sind. Die zahlreichen
Entkernungsanstaltcu und Aufkaufsmärkte beweisen,
daß beide Gebiete jetzt dauernd für die Baumwollkultur
gewonnen sind. Die Vorbercitungsarbeitcn des Kolo¬
nial -Wirtschaftlichen Komitees werden sich in Zukunft
auch auf das Hinterland von Kam c tun und den
nördlichen  Ticl von S ü d w e sta f r i ka erstrecken,
während an den dem Verkehr bereits erschlossenen, für
Baumwollbau geeigneten Gebieten jetzt Erwerbsgescll-
schaften seitens des Komitees angcstrcbt werden, und
zwar einerseits die Gründung eigener Baumwollplanta-
gen durch Textilfirmen für den eigenen Gebrauch der
Fabriken , andererseits die Gründung einer großen
deutschen Baumwoll -Baugescllschaft durch Interessenten
der Textilindustrie und koloniale Interessenten . — In
einem späteren Abschnitt des genannten Heftes wird
n . a. über die neugegründete Agu-Pslanzungsgesellschaft
in Togo und die Agavengefellschaft für Südwestafrika
berichtet, ferner findet man recht günstig lautende Gut¬
achten über Chinarinde  n aus Dcutsch-Ostafrika und
Tabak ans dem Banssolanö in Kamerun , während die
folgenden Kapitel allerhand über Zuckerrohr, Kautschuk
und Kaugummi, Kakao und Kaffee, Gcrbcrakazicn und
den Nahwazuckerbaum, sowie über die neue brasilianische
Faserpflanze Canhamo braziliensis bringen ; beachtens¬
wert und von Bedeutung für unsere Kolonien ist vor
allem der gelungene Versuch, junge Parakantschukbäume
durch Markotten fortzupflanzcn.

Italien.
Professor Buzzati , Lehrer des Völkerrechts an der

Universität Pavia , schreibt im „Corriere dclla Sera " zur
Überführung der Leiche Leos XIII .: „Wenn die Über¬

führung öffentlich statffindet, so mutz sie laut Artikel 3
des Garantiegcsetzcs mit nicht geringeren Ehren und
Feierlichkeiten erfolgen als die Bestattung eines Königs
von Italien , also mit der Teilnahme der Regierung , aller
hohen StaatSwürdenträgcr und auch in Gegenwart oder
mindestens mit amtlicher Vertretung des Souveräns.
DaS Garantiegefctz spricht von königlichen Ehren für
den Papst, und man könnte dies nur mit absichtlichem
Irrtum in dem Sinne ausfassen, daß die Ehren dem
lebenden und nicht auch dem Leichnam des toten Papstes
gelten. Will der Vatikan solche Ehrungen vermeiden, so
kann er die Überführung in privater Form vollziehen.
Erfolgt aber die Überführung in öffentlicher, feierlicher
Form , so kann niemand die italienische Regierung von
der strengen Beobachtung des Garanticgesctzes entbinden,
nicht einmal eine Bitte des Papstes Pius X., oder ein
Akt der Verzichtleistung auf die gebührenden Ehren ." In
einer Preßpolemik zur Frage der Leichenfeier schreibt
der „Popolo Romano ", daß entgegen der Meldung des
„Corriere ^ öella Sera " Las Datum noch nicht festgesetzt
sei. Es sei jedoch schon ausgemacht, Laß der Leichnam
iit ganz privater Weise übergeführt werden svlle, wie
Leo XIII . Lies seinerzeit selbst gewünscht habe.

Belgien.
Keine holländisch - belgische Entente

ist zu verzeichnen mit Bezug auf Leu sogenannten Raum
van Baths , wie eine enge Passage heißt, welche für den
freien Wasscrvcrkchr der Schelde unbedingt vor Versan¬
dung zu schützen ist. Dieser Paß von Baths liegt auch
mit ans holländischem Boden, und die Regierung von
Amsterdam hat es damit nicht eilig, La ihr Rotterdam,
das von Antwerpen ohnehin geschlagen ist, nicht dabei
interessrert ist. Für Belgien ist die Sache aber sehr
genant und sangt an , bedrohlich zu werden ; die Bagger
stehen seit Tagen bereit für den Beginn des Werkes, aber
es fehlt die Antwort von Amsterdam. Um diese zu be¬
schleunigen, wird in Brüsseler Blättern mehrfach auf die
Dringlichkeit der Angelegenheit verwiesen und versichert,
auch aus öenr Haag „sonderberichtct", die Staaten hätten
zugestimmt: Bisher aber ist nichts davon zu verspüren.

Uereinigte Staate ».
Bon der Regierung ist der Entwurf eines Vertrags

fertiggestellt worden, der die Ernennung einer gemisch¬
ten Kommission Vorsicht, di- über alle Differenzen zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Kanada  beraten
soll. Man hofft, daß Staatssekretär Root und der eng¬
lische Botschafter Bruce bald zur Verständigung über den
Modus vivendi kommen werden, der bis zur Ratifikation
des Vertrags durch den Senat in Kraft bleibt.

Mittelamerrka.
Der , wie schon gemeldet, ermordete ehemalige Präsi

dent von Guatemala , Manuel Lisandro Barillas , war
von 1880 bis 1901 Präsident der Republik Guatemala.
Sein Vorgänger im Amt, Barrivs , hatte, ebenso wie cs
jetzt der Präsident Zelaya von Nicaragua tut , den Plan
verfolgt, die fünf kleineren zentralamerikantschcn
Repnbltkcn zu einem Bundesstaat  zu vereinigen.
Als Barrios zu diesem Zweck in San Salvador einsicl,
fand er bei dem Sturm ans das Grcnzstädtchcn Chal-
chuapa durch eine Kugel den Tod. Der neue Präsident
Barillas beeilte sich daraufhin , Frieden zu schließen,
nahm aber dann den Plan seines Vorgängers doch
'wieder ans, und cs gelang ihm in der Tat , im Jahre
1380 einen Vertrag zwischen den fünf Republiken zu¬
stande zu bringen , wonach 1891 eine Bundesrepublik er¬
richtet werden sollte, deren Leitung die Präsidenten ab¬
wechselnd zu übernehmen Hütten. Die Kongresse von
Guatemala , Honduras und Nicaragua bestätigten diesen
Vertrag , in Salvador aber entstand eine Revolution da¬
gegen, deren Führer Ezcta auch über Barillas , als dieser
ihn mit den Waffen zur Annahme des Vertrags zwingen
wollte, den Sieg davontrug . Infolgedessen verzichtete
Barillas aus den Bunöcsplan , ein Mißerfolg , der seiner
Präsidentschaft 1801 ein Ende setzte.

Aus Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10. April.
Gefangene in Krankenanstalten.

Der Herr Justizminister hat eine neue allgemeine
Verfügung erlassen, ans der hervorgeht, daß die Anord¬
nungen über die Ausnahme von Gefangenen in Kran¬
kenhäusern stets nur nach sachlichen und nicht nach fis¬
kalischen Gesichtspunkten getroffen werden sollen. Da
erneut Zweifel darüber entstanden sind, wie zu verfah¬
ren ist, wenn Untersuchungs- oder Strafgefangene in¬
folge einer Krankheit der Behandlung in einer vom
Gefängnis getrennten Krankenanstalt bedürfen, trifft
der Minister folgende Bestimmungen:

1. Für die Entscheidung der Frage , ob ein gegen
einen Beschuldigten erlassener Haftbefehl aufzuheben ist,
sind lediglich die gesetzlichen Vorschriften maßgebend.
Dabei kann der Umstand, Latz der Beschuldigte erkrankt
ist, nur nach der Richtung von Bedeutung sein, ob Lie
Voraussetzungen für Len Erlaß des Haftbefehls wegge-
fallen sind oder nicht. 2. Hebt öer Richter mit Rücksicht
auf die Art , Schwere und voraussichtliche Dauer der
Krankheit den Haftbefehl auf, so haben sich die Justizbe¬
hörden jeder eigenen Unterbringung des Beschuldigten
in einer Krankenanstalt zu citthalten . Die in dieser Be¬
ziehung etiva gebotenen Maßnahmen sind lediglich den
Verwaltungsbehörden , erforderlichenfalls nach deren
Verständ.ignng zu überlassen. 3. War der Beschuldigte
zur Zeit öer Aushebung des Haftbefehls bereits in diu»
Krankenanstalt untergebracht, so ist die Aushebung des
Haftbefehls und die Haftentlassung sowohl dem Beschul¬
digten selbst, soweit dies nicht die Art seiner Erkmnkung
untunlich erscheinen läßt , als auch der Krankenanstalt
unverzüglich vom Richter mitzutcilen . Der Krankenan¬
stalt ist gleichzeitig zu eröffnen, daß der Fiskus für die
weiteren Kur- und Verpslegungskosten nicht mehr auf¬
kommt. Jede Maßregel , die aus eine Überwachung des
Beschuldigten durch die Justizbehörden hinausläust , ist
zu unterlassen. Insbesondere ist davon abzusehen, die
Polizeivcrwaltung int voraus um Zurückführung des
Beschuldigten nach erfolgter Heilung oder die Kranken¬
anstalt um Mitteilung der bevorstehenden Entlassung
zu ersuchen. 4. Wird ungeachtet der Krankheit die Arff-
rechterhaltung des Haftbefehls für sachgemäß befunden,
so rechtfertigt der bloße Umstand, daß der Verhaftete
vorübergehend in einer Krankenanstalt unterzubringeu
ist, nicht dessen Entlassung. Die Unterbringung hat in
diesem Falle vielmehr aus Kosten des Staates zu erfol¬
gen. Wird demnächst der Haftbefehl aus irgend einem
Grunde aufgehoben, so ist gemäß Nummer 3 zu verfah¬
ren. S. Erkrankt ein Strafgefangener , so ist zu prüfen,
ob mit Rücksicht aus die Art , Schwere oder voraussicht¬
liche Dauer der Krankheit einerseits und Lie Dauer der
noch zu vollstreckcndenStrafe andererseits eine Unter¬
brechung der Strafvollstreckung herbeizusühren ist. Ledig¬
lich zu dem Zweck, von dem Staat die Kur- und Pslege-
kostcn fernzuhalten , darf die Anordnung der Unter¬
brechung nicht erfolgen. Wird die Unterbrechung für ge¬
boten oder sachgemäß gehalten, so ist gemäß Nummer 2,
oder, wenn sich der Gefangene zur Zeit der Unter¬
brechung bereits in einer Krankenanstalt befindet, gemäß
Nummer 3 zu verfahren . In jedem Fall sind auch hier
alle Maßregeln zu vermeiden, die den Anschein erwecken
können, als werde der Verurteilte während seines Auf¬
enthalts in der Krankenanstalt von Seit Justizbehörden
unter Überwachung gehalten, da anderenfalls in Zwei¬
fel gezogen werden könnte, ob tatsächlich eine Unter¬
brechung stattgesnndcn hat. Wird die Unterbrechung
nicht angeordnct , so gilt das zu Nummer 4 Gesagte.

— Der erste Schnltag. Von allen Ecken kamen sic
gestern vormittag , die Abeschützen, das Ränzlein aus
dem Rücken und in Begleitung von Vater oder Mutter

lebt er. In seinem Atelier hat er nur wenige Bilder,
darunter einige prächtige von Cszanne, den er außer¬
ordentlich bewundert . Jüngst besuchte ihn Mirbcau und
traf ihn mitten in der Arbeit . Die Bilder von Cszannc
.aber waren mit Leinwand verdeckt. „Ja ", sagte Monet,
>die Bilder üben einen Zwang auf mich aus . Wenn ich
sie ansehe, habe ich keinen Mut . Malen , nachdem Cözanne
gemalt hat, tst das nicht unnötig ? Denn Cezanne ist ja
kein Maler , der ist die Malerei selbst! Also verstehen
Sie , wenn ich arbeiten will, dann decke ich meine
Cözannes zu."

* Monogramme . In der Zeitschrift „Der Welt-
kurier" (Verlag von Hobbing u. Ko., Berlin ) ist zu lösen:
Auch in öer Mode, der als kapriziös gescholtenen, gibt
es Einhcitstendenzen , die bis auf die kleinste Einzelheit
hin ausstrahlen . So hat sich der Stil der Initialen
für Briefpapier , für Wüsche, für die Gravierung erheb¬
lich gewandelt und ein ganz anderes Gesicht gewonnen.
In der Periode öer Überladenheiten und des Ausputzens,
als die Dinge nicht ihr Wesen und ihren Zweck zum
Ausdruck brachten, sondern sich maskierten und spielerisch
etwas ihrem eigentlichen Beruf Konträres darstellten —
Portemonnaies in Mnschelform, Sektflaschen . als
Zigarrenabschneider, Teckel als Messerbänkc — in dieser
durchaus noch nicht ganz überwundenen Atrappen-
pcrioöe waren die Buchstaben Blätter - und Blütenwerk,
Blumen -, Frucht- und Dornenstücke, Zerrbilder der
heitres Flcurissantes aus Renaissance-Büchern. Die
iGegenwartsneigung aber geht van den künstlerischen
Zierlichkeiten fort auf die »sachlichen  Schönheiten
jedes Dinges . Figur , Proportion , Linienführung sind
ihr beim Möbel die Hauptsache. Und die gleichen Eigen¬
schaften erstrebt man auch bei den Initialen . Ob die
Vnchstaben nun verschlungen sind, oder ob sie als zwei
Vignetten nebeneinander stehen, immer ergibt sich ein
architektonischer Eindruck. Ohne spielerische Schnörkel
wächst der Schaft des Buchstabens; seine Glieder bilden
sich durch die lebendige Kraft der Linien . Ein organi¬
sches Produkt mit rhythmischen Hebungen und Senkun¬
gen, mit abgewogener Fülle und Schlankheit der Teile
entsteht. Besonders charakteristisch ist solche Linieu-

rhythmik natürlich beim Monogramm;  hier kommt
alles darauf an, den Generalnenner für die zu kopu¬
lierenden Parteien zu finden, die steilsenkrechten Ten¬
denzen oder die rundlichen zu betonen, parallelisiercnd
sie zu vereinigen oder im Verhältnis von Hauptgebäude
und Dependance oder als siamesische Zwillinge mit ge¬
meinsamem Rumpf und doppelt ausstrahlenden Extre¬
mitäten . Ein im Sinne van de Veldes reines Linien¬
ornament ohne sloreale Anleihen entsteht so, und es
wird in dieser Eigenschaft troch durch die geometrische
Umrahmung mit einem Quadrat oder einem Kreis
betont.

* Ein ingeniöser Fäischertrick. Der hohe Schutzzoll,
den die Amerikaner auch bei öer Einführung von Kunst¬
werken erheben und der schon zu so mannigfachen Be¬
schwerden Anlaß gegeben hat , hat sich kürzlich als ein
glänzendes Mittel zur Durchführung von Betrügereien
bewährt . Ein Kunsthändler , so erzählt die „Revue
Archsölogique", besaß eine mittelmäßige Kopie eines
Portraits von Rcmbrandt . Diese sandte er nach New
York; zu gleicher Zeit schickte er aber an den „Sachver¬
ständigen" der amerikanischen Zollbehörden eine anonyme
Denunziation , daß man im Begriff stände, ein Original¬
werk von Rembranüt in die Vereinigten Staaten einzu¬
führen, das man, um die Zollbehörden zu täuschen, als
Kopie bezeichnet hätte. Die Sachverständigen glaubten
also, dem Händler einen schönen Streich spielen zu
können, indem sie das Portrait , das ihnen als eine
Kopie nach Rembranüt vorgelegt wurde, für ein Original
erklärten , dessen Wert sie auf 160 000 M. schätzten und von
dem sie einen Zoll in entsprechender Höhe erhoben. Aber
der Händler lachte sich ins Fäustchen; denn dank dem
Attest über die Echtheit, das die Zollbehörde ihm da aus¬
gestellt hatte, konnte er die schlechte Kopie wirklich für
eine fabelhafte Summe als echten Rembrandt an den
Mann bringen.

Theater und Literatur.
Algernon Charles Swinbnrne,  der greise

Dichter, der allein noch aus der großen Zeit der englischen
Präraffaeliten übrig ist, feierte in diesen Tagen seinen
70. Geburtstag . Der Dichter der „Atlanta " erfreut sich

der besten Gesundheit, ist noch in voller Schaffenskraft
und wird in nächster Zeit ein neues Drama vollenden,
dessen Held Cesare Borgia , der auch von Nietzsche ge¬
feierte Übermensch der Renaissance, sein wird.

Bildende Kunst und Musik.
Ein Großer K u r f ü r st e n b r u n n e n soll in

Cleve  errichtet werden. Ans einem engeren Wettbe¬
werb ist der ans Cleve stammende Architekt Jenncn,
Assistent an öer Technischen Hochschule in Charlotten-
bnrg, im Verein mit dem Bildhauer Professor Peter
Breuer als Sieger hcrvorgcgangcn.

Der Mozart -Verein in Dresden  hat Paul
W a l l o t die Schaffung eines Mozart - Denkmals!
übertragen , das noch in diesem Sommer in der sächsischen
Residenz — und zwar aus der Bürgerwiese — errichtet
werden soll. In eigenartiger Weise hat Wallot dir
Wesenheit der Mozartschcn Musik verkörpert : Vor einem
Brnnnenbecken, in einfachen edlen Formen baut sich ein
architektonischer Altarplatz auf. Drei Frauengestalten
umschreiten hier in anmutendem Rhythmus den Altar,
der dem Genius des Meisters geweiht ist und in großen
goldenen Lettern den Namen Mozart trägt.

Wissenschaft und Technik.
Eine von dem Grottensucher Einest Doudou im

Walde von  E n g i h o u l (südwestlich von Lüttich) ge¬
fundene Tropfsteinhöhle  soll nach den Veröffent¬
lichungen des Entdeckers nicht allein die größte urrd an
prachtvollen Stalaktiten und Stalagmiten reichste von
ganz Europa sein, sondern auch wahre Schätze von Resten
prähistorischer Tiere bergen. Mehrere Gelehrte haben
letzter Tage die Höhle besucht, um die Mittel zur möglichst
schonenden Heransschafsung der Funde zu beraten . Die
riesige Grotte soll dem Publikum zugänglich gemacht
werden.

Ein Gottesdienst in Es  p c r a n t ofp  r a che
wird bei dem nächsten Kongreß dieser Sprache, der in
Canterbury statffindet, mit Genehmigung des Erzbischofs
in öer dortigen Kathedrale stattfinden . Wer der Redner
sein wird — ob geistlichen Standes — ist noch nicht Mit¬
geteilt.
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mtS marschierten nach den verschiedenen Schulen, teils
furchtsam und zögernd vor dem Unbekannten, in Las ne
hineingeführt wurden , teils seelenvergnügt trotz alledem.
Vorläufig beträgt die tägliche Schulzeit der Kleinsten
nur eine -Stundet Las „Joch" ist also noch erträglich. Oö-
wohl keine Brezeln mehr in Sie Schule gebracht werden
sollen, sah man Loch eine ganze Anzahl der AbcschKtzen
mit dem lieben Gebäck größter Dimensionen stolz durch
die Straßen marschieren.

X - 2>ie erste Musikprobe tat neuen Kurhaus . Das
KnÄorchestcr  hielt gestern im großen Saale des
KurtzaAses bie evst-e Probe -ab. Sie galt vornehmlich
der Prüfung der Akustik, die ein befriedigendes Re-
sultat ergeben haben soll. Man sicht, es geht zu Ende
mit den Banarbeiten und die Kurverwaltung rüstet sich,
von dem neuen Hause Besitz zu nehmen. Demnächst wird
auch der Restaurateur .Herr Ruthe  die Einrichtungen
des Kurhaus -Restaurants einer Prüfung unterziehen
uuö zu dem Zwecke ein Probeessen veranstalten . Die
Unternehmer sind vertraglich verpflichtet, sämtliche
Arbeiten bis zum 80. d. M. fertig zu  st e l len.

— Die Stadtverordnete « sind auf Freitag , den
12. April , nachmittags 4 Uihr, in den Bürgevsaal des
RaHanses zur Sitzung eingeladen. Vorher , mittags
12 Uhr, findet in den Kuranlagen , Ecke Sonnenberger-
straße und Chaisenweg, Lokalbesichtigung zu Punkt 1
der Tagesordnung statt. Die Tagesordnung lautet:
1. Wahl eines Platzes für eine in dem östlichen Teile
der Kuranlagen zu errichtende Bedürfnisanstalt . Ber.
B .-A. 2. Grundsätze über die Umwandlung der. Nikolas-
straße aus einer Wohnstraße zur Geschäftsstraße. Ber.
B.-A. 3. Sommerfahrplan Ser hiesigen Straßenbahnen
pro 1907. Ber . B .-A. 4. Festsetzung der Einheitspreise
für Hausanschluhkanäle pro Rechnungsjahr 1907. Ber.
B .-A. 6. Desgl . für Reinigung der Sand - und Fetk-
fange usw. Ber . B.-A. 6. Mehrere Angebote, betreffend
stenographische Ausnahme der Verhandlungen in den
Stadtverordneten -Sitzungen . Ber . O.-A. 7. Tarif für
Kochbrunnentrinkkarten . Ber . F .-A. 8. Verkauf einer
FelÄwegfläche an der Rüdesheimerstraße . Ber . F .-A.
9. Desgleichen an der Kleist- und Niederwaldstraße . Ber.

-F.-A. 10. Beschaffung weiterer Lehrmittel für die Real-
schiklel. ©. am Ztetcnring . Ber . F .-A. 11. Bewilligung
der Geldmittel ' für die Neuaufstellung der Gebäuöobe-
schreibungen zum Zwecke der Gebäudesteuer-Revision.
Ber . F .-A. 12. Ankauf von Grundstücksflächeu im Distrikt
„Erkelsborn ". Ber . F .-A. 13. Desgleichen der Besitzung
„Beausite" im Nerotal . Ber . F .- A. 14. Wahl eines
Mitgliedes des Preisgerichts für den Wettbewerb znm
Kriegerdenkmal . Ber . W.-A. 16. Vorschlag für die Er¬
neuerung eines Feldgerichtsschöffen. Ber . W.-A. 10. An¬
trag des Stadtverordneten von Detten: „Ist de-
Magistrat in der Lage, nähere Mitteilungen über den
Stand der Vorarbeiten auf dem Adlerrerrain zu geben
insbesondere darüber , ob infolge eingetretener Schwierig¬
keiten bei den vorzunchmenöen Erdarbeiten Befürch¬
tungen vorliegen , daß der Bau in weite Ferne gerückt,
bezw. überhaupt in Frage gestellt ist." 17. Verkauf einer
Feldwegfläche an der Kiödricherstraße. 18. Ein Bau¬
gesuch des Gastwirts Ernst Ost erhoff,  betr Er¬
richtung eines Wohn- und Restaurattonsgebäuöes an
bn  Frankfurter Landstraße. 19. Abänderung des Flucht-
lintenplanes für das Gelände zwischen Schiersieiner-
mrd Bievri -cherstratze, insbesondere die Verschmälerung
einer Straße zwischen der Schterstein-er- und verlängerten
Klopp-stockstraße. 20. Fluchtlinienplan für das Wellritz¬
tal von der 2. Ringstraße bis zur Klostermühle. 21. Ge¬
währung einer persönlichen, nicht pensionsfähigen Ge¬
haltszulage an den Oberlandmesser Bornhosen.
22. Anhörung der Stadtverordneten -VersamMlung übe ''
öi-e feste Anstellung des Dr. Rahlson  als Leiter des
statistischen Amts der Stadt Wiesbaden . 23. Wahl eines
Armeupflesers für das 7. Quartier des 12. Armen¬bezirks.

o. Schuluachrichteu. Mit dem Beginn des neuen
Schuljahres sind in dem Bestände der Lehrerkollegien
der verschiedenen städtischen Volks- und Mittelschulen
wieder mancherlei Veränderungen eiugetreten . In das
Kollegium der ' neuen R i e d e r b e r g s chu l e traten ein
von der Mittelschule in der Rheinstraße die Lehrer W.
B r e i d e n ste i n, Datum , Scheid und U s s e r-
heiöe  sowie die Lehrerin Franz,  von der Mittel¬
schule in der Luiseustraßc die Lehrer Ul l mann,
Klär it e r , R ei ch wein , S cho l und Jordan.  Aus
dem letzteren Kollegium sind noch die Herren G e l-
hard,  der an Stelle des an die R'iederbergfchule ver¬
setzten Herrn Jung zum Rektor der Mittelschule in der
Stiststraße , und Herr Hch. Rosenkranz,  der zum
Rektor der Mäöchenabteilung der Gutenbergschule er¬
nannt wurde . Rektor der Knabenabteilung der letzteren
Schule ist Herr Schloss e r . An der Schule in
bei  Luisen  st ratze  treten neu ein die Lehrer
B r u n o t t e aus -Goslar und Pongs  aus Düsseldorf.
Bon der B l e i ch st ra ß es chu le gingen ab: Lehrer
I ö s ch tu den Schuldienst der Stadt Frankfurt a. M.,
Lehrer Mager  durch Tod, Lehrerin Solbach  an die
Mittelschule auf dem Riederberg , dafür traten neu ein:
die Lehrer Döring er aus Höchsta. M., Dorn  ans
Berndroch, Merten  aus Maxein und -Lehrerin
Molitor  von hier . In die Blücherschule  tritt
Lehrer Helwig  aus Köppern zur Übernahme einer
neu errichteten Klasse. Von der Schule in der Kastell¬
straße  gehen ab : die Lehrer W. Vahlert und
Werner  an die Gutenbergschule,' dafür treten neu
ein: Lehrer Heinz  ans Großentaft (Kreis Hünfeld)
and Lehrer G. Blum,  bisher am Rettungshaus hier.
Von der Schule in der Lehr  st r a ß e geht Lehrer
Grim  m an die Gutenbergschule. An seine Stelle tritt
Lehrer Weiler  aus Hornau . Von der Schule aus dem
Schuld erg sind Lehrer Maurer  an die Vorschule
nn Zietenring und Lehrerin Schön an die neue
Nittelschule auf dem Riederberg versetzt. Dafür treten
neu ein: Lehrer Korn  aus Elbingen , " Lehrerin
Stucke aus Homburg und in eine neu errichtete Stelle
Lehrer Nickel aus Seitzenhahn. Lehrerin Schlüter
von der Gn  t c nb er gs  chu l e wurde an die Ricder-
bergschule versetzt. Lehrer Hooge  ans Hambach bei
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Diez und Lehrerin Richter  von hier treten neu in
das Kollegium der Gutenbergschule ein, an welcher mit
dem 1. Januar Lehrerin Maria Schmitt  von Obern-
hof angostellt wurde als Ersatz für Fräulein Melsbach,
die sich verheiratet und auf ihren Wunsch entlassenwurde.

— Naffauifchc Landcsbank. Wie aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich, begibt die Naffauische Landesbank neue
Schuldverschreibungen  Buchstabe II , verzins¬
lich zu 3% Prozent , zum Kurse von 100 Prozent . Die
Wahl des 3Kprozentigen Zinstypus ermöglichte die Bei¬
behaltung des iprozentigen Hypothekenzinsfußes, wäh¬
rend die Ausgabe eines 4prozentigen Papiers eine Er¬
höhung des Hypothekenzinsfutzes auf 4% Prozent zur
Folge gehabt hätte . Die sämtlichen Schuldverschreibungen
der Nassauischen Lanöesbank sind mündelsicher.

— Todesfall . Gestern nacht verstarb im 48. Lebens¬
jahre nach langem Leiden Herr Prokurist Moritz
Wanger,  welcher mehr als zwei Dezennien in der
„Bierbrauerei zum Felsenkeller. Hans Küffner", ange¬
stellt war . Er zeichnete sich durch Tüchtigkeit, Strebsam¬
keit und Pflichttreue , wie überhaupt durch einen lauteren
Charakter aus . Herr Wanger war ein eifriger Anhänger
der Freisinnigen Volkspartei und zählte in den letzten
Jahren zum Vorstand des Freisinnigen Wahlnereins.
Außer der Familie werden auch zahlreiche Freunde und
Bekannte sein frühzeitiges Hinscheiöen beklagen.

— Hohenpunkte in und bei Wiesbaden. Das int.
„Tagblatt " bereits mehrfach besprochene, soeben er¬
schienene neue „Verzeichnis der Höhenfestpunkte in Wies¬
baden und Umgebung" hat nicht nur für den Fachmann
Interesse , sondern bietet auch für den Laien manches Be¬
achtenswerte. Besonders dürfte jedem Bewohner unse¬
rer Stadt eine Vergleichung der Höhenlage der verschie-
öcnen Stadtteile und benachbarter Punkte interessant
sein. Eine solche Höhenvergleichnng führt gerade bei
unserer in überaus unebenem Gelände gelegenen Stadt
zu recht merkwürdigen Ergebnissen, und wir können
dabei -wieder einmal die Wahrnehmung machen, wie sehr
uns in solchen Dingen unser bloßes Beobachtungsver¬
mögen täuscht. Wer würde wohl glauben , daß die
Sohle des Nerotals beim Übergang der Drahtseilbahn
(154,190 Meter überm Meer ), um 71/2. Meter höher liegt
als die Adolsshühe und um 11 Meter höher als die
Brüderkapelle auf dem Schnlberg, und daß die höchste
Stelle der Schöne Aussichtstraße (156,943 Meter ) nur an¬
nähernd 3 Meter höher liegt als der genannte Punkt
des Nerotals ! Merkwürdig ist auch, daß das Holzhacker-
hänschen (261,655 Meter ) höher liegt als der Neroberg
(245,012 Meter ) . Das Rote Kreuz - Hospital (155,656
Meter ) liegt ungefähr in gleicher Höhe wie die Ecke der
Bierstadter - und der Alivinenstratze, Lagegen liegt die
Walkmühlbrauerei um etwa 12 Meter höher als diese
beiden Punkte !- Die Wilhelmstraße steigt von der Mhein-
stratze bis zum „Berliner Hof" um 18 Meter , die R'Hein-
straße von Len alten Bahnhöfen bis zur Ringkirche um
24 Meter , der Michelsberg von der Kirchgasse bis zur
Schw-albacherstratze um 9 Meter . Der höchstgelegene
Punkt innerhalb des Sta -ötberings ist die Ecke der
Platter - und Ruhbergstraße (180,934 Meter ), der tiefste
Punkt der alte Rheinbahnhof (108,763 Meter ).

— Die soziale Herkunft der Studenten . Einen in¬
teressanten Aufsatz, in dem man erfährt , wieviel
Studenten in Preußen den väterlichen Berns ergriffen
Haben, wie viele von Vätern mit akademischem Beruf a'b-
stammen und wie weit die Ergänzung der Beamtenstellen
wiederum der Beamteirwelt zusällt, veröffentlicht Prof.
Dr. Hans Paalzow in der „Berliner Akademischen
Wochenschrift". Dem Aufsatz ist eine überaus lehrreiche
Tabelle beigogeben. Der Verfasser resümiert das Ergeb¬
nis seiner Forschungen wie folgt : Die Studentenschaft
ergänzt sich ans allen Kreisen der Bevölkerung , beson¬
ders ans den mittleren . Die Söhne von Vätern , die
akademische Bildung genossen haben oder diesen gesell¬
schaftlich gleichstehen, machen noch nicht ein Viertel der
Gesamtzahl ans . Die akademischen Berufsarten erhalten
fort und fort aus nichtakademischen Kreisen eine starke
Ergänzung und ans diese Weise frische, unverbrauchte
Nervenkraft — eine aufsteigende Klassenbewegung, die
an sich gewiß erfreulich ist, weil sie von dem wirtschaft¬
lichen und geistigen Forffchritt unseres Volkes Zeugnis
ablcgt. Aber auch die Schattenseiten dieses sozialen Pro¬
zesses sind nicht zu verkennen. Aus fast allen Gebieten
des akademischen Studiums zeigt sich eine überfüllung,
die hauptsächlich dadurch herbeigeführt wird, daß junge
Leute ans den erwerbenden Ständen sich zu den gelehr¬
ten Bernsen drängen ; eine Vermehrung des gelehrten
Proletariats ist die Folge . Während so dir mittleren
Schichten von Jahr zu Jahr mehr Söhne zur Universität
schicken, sind auf der anderen Seite die den akademischen
Bernsen Angehörigen häufig genötigt, ihre Söhne einer
gewerblichen Tätigkeit zuzuführen . „Dieser soziale
Kreislauf ist", wie der Verfasser meint , ,chei uns in
Preußen ein zu schneller. Die Studierenden aus gebil¬
deten Familien sind in erster Linie berufen , die guten
Traditionen fortzupflanzen , eine stolze und freie Liebe
zur Wissenschaft, ein reges Bewußtsein für die Pflichten
des Gelehrtenstandes . Sie sind aber numerisch zu schwach,
um sich die aus anderen Bev-ölkerungsschichten kommen¬
den Elemente zu assimilieren, und ein unfreies Banau¬
sentum, das den Berns nur als eine Quelle des Geld¬
erwerbs oder allenfalls gesellschaftlichenEinflusses be¬
trachtet, hat in früher ungekanntem Maße um sich ge¬
griffen. Diese Entwickelung ist für das Wohl und das
Ansehen der gelehrten Berufe entschieden von Nachteil."

— Die spanischen Schatzgräber machen bekanntlich
seit Jahren das liebe deutsche Vaterland unsicher, und
trotzdem stets vor ihnen in eindringlichster Weise ge¬
warnt wird , gibt es immer noch Leute, die ans den
plumpen Schwindel hereinfallen . So ist jetzt wieder in
das Garn eines solchen „Schatzgräbers" der Fabrikant
P r a a tz ans Köpenick gegangen. ■Vor vier Wochen er¬
hielt der Fabrikant ans Madrid die Nachricht, daß eine
reiche Erbschaft seiner dort harre . Wie üblich, wurde in
dem Brief ausgcführt , der Besitzer eines Geldbetrages
von 800 000 M. befinde sich gegenwärtig im Gefängnis,
und aus diesem Grunde sei es ihm nicht möglich, das

Geld, das in einem Koffer ans dem Pariser Hauptbahn'
Hof lagere , in die Hände zu bekommen. Mitte vorige:
Woche wurde nun Praatz in einem weiteren Schreiben
aufgefordert , zur Abholung der ihm zufallenden Summe
in Höhe von 250 000 M. nach Madrid zu kommen. Trotz¬
dem der Fabrikant von seinen Angehörigen gewarnt
wurde, ging er aus das Schreiben ein. Er borgte sich
500 M. und fuhr am Freitag nach Madrid ab, und zwar
mit demselben Zuge, der ihm von dem Absender des
Briefes vorgeschrieben worden war . Von Paris aus
schrieb er noch an seine Angehörigen eine Karte, und
seitdem hat er nichts mehr von sich hören kaffen. Mit
Spannung sieht man weiterer Kunde über sein Schicksal
entgegen. — Es ist erstaunlich, wie selbst Menschen, von
denen man mehr Weltkenntnis erwarten sollte, manchmal
ans die albernste Weise sich täuschen lassen und ans Sacken
eingchen, bei denen der Stempel LeS Schwindels iw
ersten Augenblick wahrzunehmen ist.

. Silberne Hochzeit feiern beute der Wächter de:
griechischen Kapelle Herr Philipp Häuser  und Frau . Heri

konnte am 1. November vorigen Jahres fein 25jähriaeZ
^ubrlaum als Hüter der Kapelle begehen.

Theater, Kunst, Vorträge.
. * Kirchliche Vulkskonzerte. Im letzten Mittwochskonzer-
in der Marktkirche sang Frau Raupe-Mer das Osterlied
JSonmü wieder aus der finstern Gruft" van Bach, die
Schopfungsarie„Run beut die Flur " von Hatzdn und „'Jesus-

von Hildach. Frau Raupe war, wie schon erwähnt,
Schülerin der früheren hiesigen Hafopernsängerin Lcmglois,'
die gewiß manchen Wiesbadenernbekannt sein dürfte. Trotz
des schonen FruhlmgSwetters und der Osterferien war das
Konzert gut besucht, da Frau Raupe-Ablers Darbietungen
wü Recht Interesse beanspruchen durften. Frau Raupe ver¬
tust über einen ganz vortrefflich ausgebildeten Sopran, der
besonders, für Kolmaturarien geeignet ist. Fräulein Hedwig
Hertel spielte als scyulerin ihres Vaters mit den Vorzügen
echt, Hertelschen Bogenstriches mid mufftalifchen Vortrages

und Davidoff. — Für das Konzeri
heute Mittwoch abend haben die Konzertsängerin Fräulein
Lina Moritz von hier, die wir letztes Jahr schon einmal mit
großem Intereste in diesen Konzerten gehört haben, und
unser hochgeschätzter Solo-Cellist des städtischen Kurorchesters,
Herr Max Schildbach, ihre Mitwirkung freundlichst zugesaqt
Zum Vortrag kommen Arien und Lieder von Mendelssohn,
Emmerich und Paul de Neve, auf dessen Lied „Sehnsucht"
^r .Mnz besonders aufmerksam machen wollen. Herr Mar
Schildbach wird uns zwei Cellosoli: Preghiera van Otto Dorn
und eine altitalienische Arie von Antonio Lotti, Herr Friedrich
Petersen zwei Orgelsoli, das ll^ gui--Praludium von Bach

ufh- ?t0̂ e5n?n Richtung gerecht zu werden, dasberühmten Pariser Orgel-virtuosen
ai* .̂ chor bringen, und dürste das Konzeri

interessanten Programms , und den cmer-
rannten Leistungen aller Mitwrrkenden ein sehr hörens-
Km ' *111' « dem abends 6 Uhr in der
Marktkirche staktsindenden Konzert ist wie immer frei.-r

Marcell Salzers „Lustiger Abend". Das erste Wieden.
das am 11. April, 8 Uhr abends,

!)I!s„? ,"^"L^Zl-,§ attfin,det, begegnet in den besten KreisenMs?-rer Ge,ellschast einem sehr lebhaften Interesse. Es
8elnt daher,geraten, sich rechtzeitig mit Billetts bei HeinrichWolrf,  Wilhelmstraße 12, zu versehen.

Konzert Elsa Lanra n. Wvlzogen. Eine eigenartige
und aparte V̂eranstaltung findet am 17. April im Saale
der .̂oge Psach stack. Frau v. Wolzogen, die Gattin des
betannten Schriftstellers Ernst b. Wokzogen, gibt âm nej
rtamten Zage ein  Konzert „die Volkskunst im Liede aus v?ei
Jahrhunderten , gesungen zur Laute und zum Klavier Dis

A?r Uau v. Wolzogen haben nach uns vorliegendenKritiken überall Aufsehen erregt und dürften auch hier
weitgehendem Interesse -begegnen. J

Vereins -Feste.
(HufnaSmefrei bis zu 20 Seilen.)

r - * Der „Evangelische Männer - und Jüng^
Ö̂ k e Ve 1 hiev selbst veranstaltete curt Sonntaq, beir

Aprrl, einen Konsrrmanden-Familienaüend. Von ca 12Q
emgeladenen Konfirmanden waren 80 erschienen. Die Feier
wurde durch den Vorsitzenden des Vereins, Herrn Pfarrer
Grem, mit einem„Schr,ftwort aus Psalm 119, Vers 1—9,
eroftnet. Er begrüßte d,e, Konfirmanden, sowie die Eltern
Milben und bieg sie mit herzlichen Worten willkommen.Er entrollte ,n seiner, Ansprache das Programm des Vereins
und wunichte, daß sich viele dem Verein anschlüffen und
bleibenden Segen erlangen möchten. Sodann folgten in
Forstetzung de-, Programms abwechselnd Deklamationen,
'bwlin-, Zither- und Posaunenchorvorträge, welche sehr aut
gespielt wurden. Ern Gespräch von 5 Personen: „Selig^ist
der Mann, der die Anfechtung erduldet" trug ebenfalls zur
Verschönerung des Abends bei. Auch die Herren Pfarrer
^ -iebl und Schußler, öeren Konfirmanden mite.ingvladen
wurden,,wiesen auf die Bedeutung des Vereins hin. Ersterer
machte die Konfirmanden auf das Pflichtbewußtsein und die
Verantwortlichkeit im äußeren Leben aufmerksam. - Herr
Pfarrer Schußler hob die Wichtigkeit einer edlen Freund¬
schaft hervor, dm,rn unieren Tagen so sehr selten sei, und
der Zweck und En des Vereins sei, einem jeden Konfir¬
manden die Freundeshand entgegenzustrecken. Es sollte hier
treue,und gute Freundschaft geboten werden. Sodann schloßer mit emem Gebet die schone Feier. ■

Naffauische Nachrichten.
(!) Dotzheim, 8. April . Als zweiter Arzt des hiesigen

Sa nitä -ts Vereins  ist Herr Dr . med. Schtöder
angestellt worden und hat derselbe seine Praxis au
hiesigem Orte bereits übernommen . — Nächsten Soirntag
den 14. April , nachmittags 3^2 Uhr, findet in der „Turn¬
halle" eine außerordentliche Generalversamm¬
lung  der hiesigen Ortskrankenkasse  statt . Die
Tagesordnung ist eine sehr wichtige. Außer der Wahl
eines Vorstandsmitgliedes soll noch über Erhöhung des
Reservefonds sowie über die Änderung des 8 5 der
Statuten , beireffenö Aufnahme lanü - und forstwirt¬
schaftlichen Gesindes, Beschluß gefaßt werden. — Das
neben dem Forsth-ans „Rheinblick" gelegene Block¬
haus  ist von dem seitherigen Besitzer Herrn Pitcairn-
Knowles aus Schloß Frendenberg zum Preise von 18 000
Mark an einen Herrn aus Wiesbaden verkauft
worden . — Von dem neugegrünöeten hiesigen „Ber¬
schö n e r u n g s v e r e i n" ist die erste Bank an der
Haltestelle der elektrischen Bahn aufgestellt worden.
Wenn die Aufftellung einer Bank an diesem Platze auch
sehr angenehm ist, so müßte doch, wenn diese ihren
Zweck erfüllen soll, dafür gesorgt werden, daß die Bank
nicht immer von kleinen Kindern belagert wird . Auf
jeden Fall verdient das Vorgehen des Verschönerungs¬
vereins allgemeine Anerkennung und es sollte sich jeder
angelegen sein lassen, ihn in ieftren guten Absichten nach
Lrälten zu unterstützein



Nr . 165. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt.
V . 7. Schlangenbad, 7. April . Von dem schönen Wetter
begünstigt schreiten die Vorbereitungen zur Stur
und die Arbeiten in den Kur - und Privataiilagcn rüstig
voran . Die , Zeit drängt , denn mit dem 1. Mai wird die
Sarson eronnct und cs ist noch viel zu tun . Die Wald-
promenaden sind zwar vielfach wegsanrer gemacht, doch müßte
letzt das Laub entfernt werden, damit sic trocken werden.
Auch die prächtige Nassauer Allee mit ihren 300jährigeii
Hainbuchen befindet sich noch in einem schlechten Zustande.
Diese großartige Anlage bedarf der äußersten Schonung. Ist
sie doch eme Hauptzierde des Kurortes . Der kleine Weiher ivi
Adelhetüstale ist voller Laub und Schlamm und bedarf der
Reinigung . Wenn nicht mehr genügend Wasser zuslietzen
kann, errtsteht die Gefahr , daß die Masse in Fäulnis über¬
geht. Stagnierende Wässer sind bekanntlich keine Luftver-
besserer. Eine stehende Klage bildet das alljährlich sich
wiederholende Verbrennen von Unrat aus den Sturanlagen
und Garten innerhalb des Kurortes . Ganze Berge solchen
Unrats werden angezündet und verbreiten , abgesehen von den
ungeheuren Rauchwolken, die den Ort cinhüllen, einen ab¬
scheulichen Gestank, der selbst den Aufenthalt int Hause zur
Pein macht. Dieser Mißstand sollte mit Rücksicht aus die
Gesundheit endlich einmal endgültig beseitiot werden. Autos
kann nach erhaltenem Bescheid zwar die Durchfahrt durch
den Kurort nicht versagt , doch können sie durch strenge Hand¬
habung der Verordnungen bezüglich des Fahrens empfindlich
.getroffen werden. Wir empfehlen deshalb eine strenge
Kontrolle. Die Strafgelder kann die Gemeindekasse gut ge¬
brauchen. Den Fonds für Straßenbesprengung bitten wir
so bemessen zu wollen, daß der Gießwagen nicht so oft zu
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rügen braucht. Unseren Sturgästen muß das Atmen möglichst
staubfreier Luft ermöglicht werden , damit die alten Klagen
verstummen. Am besten wäre eine sich von Zeit zu Zeit
wiederholende gründliche Reinigung der Ortsstraßen in der
Frühe . Es wäre bedauerlich, wenn die Molken kur,  die
so viele Anhänger hatte , eingehen würde. Im Interesse der
Kur und besonders der Kurgäste halten wir eine weiters
.Abgabe von Molken für geboten. Die Zubereitung müßte
ledoch tadellos sein. Es ist vorgekommen, daß Molken als
unbrauchbar zurückgewiesen wurden . Die Molkenkur ver¬
einigt sich vorzüglich mit dem Charakter des Bades und sollte
darum dem Orte erhalten bleiben. Die P f l a st c r u n g s
arbeiten  der Landstraße sind tu vollem Gange . Dft
Beendigung der Arbeiten ist in Bälde zu erwarten . Diese
Anlage kommt dem Kurort sehr zu statten , wofür wir dem
Nass. Kommunalverband Dank wissen. Unsere W a i s er¬
ber hältnisse  sind gute . Das Trinkwafser ist als vor¬
trefflich befunden worden. Ausgedehnte Kanalisierungs¬
anlagen , geregelte Müllabfuhr und Reinigung der Straßen
'bewirken die Entfernung aller schädlichen Stoffe . Infolge
.dieser Einrichtungen ist die Luft rein . Sic wird durch keine
üblen Gerüche beeinträchtigt , immer vorausgesetzt, daß keine
Autos in Sicht sind oder sonstige lustverschlechternde vorüber¬
gehende Erscheinungen . Die Kurhäuser wetteifern in nettem
freundlichem Äußeren . Jedes Kurgebäude bildet für sich
ein Gemälde in prächtiger natürlicher Unträhmung . An
Hecken und Sträuchern zeigt sich das erste zarte Grün und
in sonnigen Lagen blühen die schönsten Blumen . Auch unser
Hauptschmuck, die herrlichen Buchenwälder,  in die der
Kurort so malerisch eingebettet ist, werden gar bald wieder
ihren freundlichen Schatten spenden. Der Passantenverkehr
nimmt stetig zu. Und mit dem 1. Mai werden auch unsere
alten Kurgäste sich wieder einfinden . Die Kurrapelle beginnt
Aensalls am 1. Mai ihre täglichen Konzerte, die sich großer
Beliebtheit erfreuen . —̂ Mit den Erdarbeiten zur neuen
evangelischen Pfarrkirche  ist angefcmgen worden.
Der prächtige Bau wird in nicht allzu langer ' Zeit seinerBestimmung übergeben werden können.

-r. Niedernhausen , 8. April . Unsere Kurhaus-
besrtzer  rüsten bereits zum Empfange von Kurgästen.
Bei dem herrlichen Frühlingswetter wird es nicht mehr
lange dauern , bis die ersten Fremden eintreffen . An¬
meldungen und Nachfragen nach Wohnungen sollen be¬
reits vorliegen . — Zwischen hier und Königshofen und
an dem Kutscherwege wird auch in diesem Jahre wieder
eine Anzahl Häuser gebaut.  So rückt die Zeit immer
näher , wo Niedernhausen und Königshofen zusammen-kommen werden.

n. Königshofen, 8. April . Unsere Schule befindet
sich in t r o st1ose m Z u sta n d e. Die Lehrerwohnung
rst feucht, der Lehrsaal genügt nicht den Anforderungen
der Neuzeit, auch nicht in hygienischer Beziehung . Die
Regierung wird nun am 15. April die Schule durch ihre
Bausachverständigen untersuchen lassen und eventuell
den Umbau verfügen, wir sind aber der Ansicht, daß man
das Gebäude am besten verkauft und der Errichtung
eines Schulneubaues näher treten sollte.

-r.  Niederseelbach , 7. April . Gestern abend blieb der
Personcnzug,  der gegen sechs Uhr die hiesige
Station passierte, vor dem Eingang zu derselben an der
großen Brücke halten.  Der Zug war sehr besetzt
und hatte zwei Maschinen, davon war die eine eine
Schubmaschine. Letztere dient am Bahnhofe zu Niedern
hausen als Rangiermaschine und soll nicht vollwertig
sein. Nachdem beide Maschiüen wieder frischen Dampf
erzeugt hatten , kanr der Zug endlich wieder in Be
wegnng. Er erlitt allerdings bedeutende Ver¬
spätungen . Im übrigen scheint es nicht allgemein be
kannt zu sein, daß Samstags etwa um 5x/2 Uhr nach
mittags ein Vorzug die hiesige Station passiert, der An
schluß von Wiesbaden und Frankfurt hat und den oben
genannten Zug entlasten soll.

y. Aus Nassau, 9. April . Die S i m u l t a n s chu l e,
wie sie sein soll, bestand in Nassau bis zum Jahre 1852
noch in manchen Gemeinden unseres Bezirkes . So
war der katholische  Pfarrer und Schulinspektor
Nikolai zu Idstein  auch Schulinspcktor über die
evangelische Schule zu Niederseelbach.
'Derselbe hielt auch hier die Frühlingsprüfungen in
Gegenwart des evangelischen Pfarrers und des evan¬
gelischen Schulvorstandes von Niederseelbach ab. Er
prüfte auch in der Religion und niemand fand etwas
darin . — Auch in dem überwiegend katholischen
Niedernhausen  war bis zum Jahre 1821 ein
evangelischer  Lehrer . Die Reaktion in Nassau,
die etwa ums Jahr 1850 begann und das Simultan¬
seminar in Idstein vernichtete, machte auch den idyllischen
Schulzuständen in Nassau ein Ende.

n. Idstein , 8. April . Wir Jösteiner besitzen den
ältesten Gesangverein  sowie den ältesten
Turnverein  ganz Nassaus. Es sind dies der im
Jahre 1842 gegründete Gesangverein „Lieöerbnnö" und
der im Jahre 1844 gegründete „Turnverein Idstein ".
Beide Vereine wurden unter schwierigen Verhältnissen
gegründet , entwickelten sich aber ganz gut, bis die 48er
Bewegung cintrat . Besonders der „Turnverein " hatte
sehr unter den damaligen Verhältnissen zu leiden,
wurden ihm doch die Geräte behördlich eingezogen und
versteigert. Als einziges Andenken behielt der Verein
seine Fahne , welche von einer Frau Groll gestickt war:
Hie Fahne wurde in ein sicheres Versteck gebracht und

weht heute noch dem Verein voran . Erst nach dem
veutsch-französischen Kriege enstvickelte sich der Verein,
nachdem in der Zwischenzeit nur hin und wieder ge¬
turnt wurde, und ist heute der stärkste der hiesigen
Vereine . Auf dem Gebiete des Berctns -Wetturnens
leistet der Verein gegenwärtig unter Leitung seines
Durnwarts W. Schneider  Vorzügliches . Seit dem
vorigen Jahre besitzt der Turnverein eine Knaben- und
Maüchenabteitung, welche ca. 80 Kinder zählt . Außer¬
dem wurde im Jahre 1879 die „Turngesellschaft Idstein"
gegründet : die Mitgliederzahl derselben beträgt ca. .100
Mann . Beide Vereiyc besitzen eigene Turnhallen . In
der Halle des Turnvereins findet seit Jahren der
Turnunterricht der Knaben der Volks- nnd Realschule
statt. Von den Gesangvereinen erfreut sich unser
„L'.edcrbund" der größten Mitgliederzahl : er gibt nur
.Konzerte firr seine Mitglieder . Dann folgen der im
Jahre 1857 gegründete Gesangverein „Concorüia", der
„Evangelische Kirchengesangvcrein", das vor 2 Jahren
gegründete Männerquartett „Eintracht" und der Bau-
gewerkschüler-Gesangverein „Concordia", welcher wegen
seiner Bälle sowie Sommerfeste usw. besonders bei den
Damen sehr beliebt ist. Außerdem befinden sich- noch
ein Krieger-, 2 Raöfahr - sowie ein Schützenverein
in unserem Städtchen. Der Schützenverein hat seine
Schietzständc der Neuzeit entsprechend eingerichtet nnd
besitzt seit einigen Jahren eine Schützenhallc. Neben
diesen vielen Vereinen besitzen wir noch eine Menge
kleinere Vereinigungen . Ja sogar unsere Frauen
nehmen an dem Bereinsleben regen Anteil , bildete sich
doch im vergangenen Jahre neben dem „Männer -Kcgel-
Klub" ein solcher für Jdsteiner Bürgersrauen und
-töchter.

n . Usingen , 8. April . Herr Dr . med . Roll,  hier , der im
Jahre 1902 von Münster im Oberlahnkreis hierherkam,
hat eine Privatkfinie in Ulm gekauft und ist bereits dort¬
hin übergesiedelt. Man sieht hier den tüchtigen Arzt nie
ungern scheiden. Da er sich als Konnnunalarzt bis zum
1. Juli d. I . verpflichtet hat, stellt er bis dahin einenVertreter.

r. Rüdesheim, 8. April . Es hat sich unter dem
Namen ,.We i n v e r t r i c b v e r c t n i g t c r Bauern¬
vereine Deutschlands,  G . m. b. H." (Sitz in
Berlin ) eine Gesellschaft gegründet , welche den Vertrieb
der Weine der dem rheinischen Banernverein ange¬
schlossenen Winzervereine nnd Weinqutsbefitzer, sowie
auch anderer Winzervereine und Weingutsbesitzer, Be¬
trieb von Geschäften anderer Art , soweit sic landwirt¬
schaftlichen Interessen dienen , bezweckt. Das Stamm¬
kapital beträgt >00 000 M. Geschäftsführer sind Wein¬
gutsbesitzer Heinrich S chl e i f in Rüdesheim (öersetbe
lcitet nur die Übernahme, ist also nur vorübergehend da¬
selbst beschäftigt), Direktor Joseph Sc ul in Cö'ln. Die
Hauptbezugs- und -avsatzgenoffenschast des Rheinischen
Bauernvereins überweist der Gesellschaft ihre ostelbische
ganze Kundschaft: der Wert dieser Überweisung ist auf
10 000 M . festgesetzt. Konsul Friedrich Schleif  in
Biebrich und Weingutsbesitzer Heinrich Schleif  in
Rüdesheim bringen ein die von ihnen in Berlin , Knr-
stirstenstraße .112, Knrfürstendamm 38/39, Kantstraße 47,
Pragerstraße 7, Stuttgarterplatz , Weinstube Luther und
Rathenowerstraße , Weinstube Kettner und in Potsdam,
Charlottenstraße , betriebenen Filialgeschäfte. Der Wert
dieser Geschäfte ohne Inventar und Bestände ist auf
20 000 M. festgesetzt. — Die Stadtverordneten
setzten in ihrer gestrigen Sitzung den Saushalstingsplan
für 1907/08 in Einnahme  mit 292596 M . und in
Ausgabe  mit 292 426 M. fest. Anstatt der von dem
Magistrat vorgcschlagenen .140 Proz . Einkommensteuer
wunden 125 Proz . festgesetzt, während die Realstcuern
aus 187)4 Proz . und die Betriebssteucr aus 100 Prozent
normiert wurden . Der Zuschuß zu den Unterhaltungs¬
kosten der Geisenheimer Reakschüle wurde von 2000 M.
auf 4000 M. erhöht; diese Erhöhung wurde aber an die
Bedingung geknüpft, daß Geisenheim 11000 M. aus
eigenen Misteln für die Schule aufwendet. Der Magistrat
machte Vorschläge wegen Vorlegung einiger Neu¬
ordnungen (Wertzmvachssteuer , Umsatzsteuer, Grund¬
steuer nach dem gemeinen Wert). Den Vorschlägen wurde
zugestimmt.

h.  Ems , 8. April . Herr Oberstleutnant a. D . F r e i-
h - rr von der Osten - Sacken und vom Rhein
ist anstelle des Herrn Nivalicr v. Meysenburg zur
Dienstleistung des Kgl. B a d cp o l r z e i ko m m i ss a r s
berufen worden. — Dem dirigierenden Arzt des Kur¬
hauses Bad Nassau,  Herr Dr. Eugen Poensgen,
ist der Charakter als Sanfiätsrat verliehen  worden.

o. Rnnkel , 9. April . Der wegen Verdachts der
Brandstiftung  unlängst verhaftete Kaufmann Aug
Simon ans Laubuseschbach  ist aus der Hast ent¬
lassen worden. Das Gerücht, daß sich auch seine Ehefrau
in Haft befunden habe, bestätigt sich nicht

hindurch. Endlich soll dem alten Wunsche der Bewrchner
und Touristen des mittleren Lcrhntals Erfüllung winken:
der Ausbau der Lahnstraßc von Odernhaf
ois Balduinstein  ist beschlossene Sache. Vorläufig soll
nur die Strecke von Obernhos bis Laurenburg in Angriff
genommen werden, weit weitere Mütel nicht disponibel sind.
Bereits im nächsten Jahre wird der Bau beginnen . Bon
-.aiirenüurg führen bequeme Seitenstraßen nördlich über
-nmburg nach Gießen, südlich über Katzenelnbogen nach

. u. Schwanhcim, 7. April . Während ein großer Teil
unserer Einwohnerschaft in den benachbarten Jndustrieorten
Griesheim und Höchst setnenr Erwerb  nachgeht , sucht ein
anderer Teil in der nahen Großstadt Frankfurt seinen Ver-
uumst. ^ n früheren Zeiten war der Weg dahin sehr be-
iNwertich, denn ein Arbeiter mußte , je nachdem setrurstLdüschr
Arbeitsstelle lag, täglich einen Marsch von 2—3 Stunden
machen. Die Führung der hessischen Ludwigsbahn durch
unfern Ort hatte man versäumt oder auch, wie andere

behaupten , nicht gewollt und so mußte man sich
leivsc Helten. Es wurde eflie Genossenschaft gegründet und
ein den damaligen Stromverhältnissen angepaßtes Damps-
l.ckstl angelaust , welches die Arbeiter nach Frankfurt be¬
förderte . Diese Aufgabe erfüllte das Dampfboot,  bis.

isahrc 18d8 die Stadt Frankfurt die Waldbahn baute,!
welche von ^ chwanherm nach Sachserchausen führt . Die'
Gemeinde brachte dabei das Opfer , daß sie das Gelände zu
der Bahn unentgeltlich hergab. Der Arbeiter -Danipfboots-
verrehr war mit Erbauung der Waldbahn zu Ende. Das
Boot gmg in die sHände eines Privatunternehmers über, der
cs wahrend der Sommermonate zwischen Schwanheim und
Frankfurt als Vergnügungsdampfer fahren laßt . Da das
Unternehmen nch bisher rentierte , so wird es ans weftere
.̂ ahre Ycherlich sortbestehen, was sehr im Interesse unseres
Ortes zu wunfchen ist, zumal es wesentlich zur Förderung
des Fremdenverkehrs beiträgt . ■

GerichtssaaL.
Strafkammer sitzu n g vom 9. April.

Schwerer Diebstahl «sw.
Der Arbeiter Gustav Hermann M . nas Forst ist

in Berlin verhaftet worden, weil er sich verdächttg ge¬
macht hat, hier mittels Nachschlüssels eine Mansarde , so¬
wie mehrere Koffer geöffnet und einem Dicnstnwdche«
120 M . gestohlen zu haben. Er legte sich Labei «-fiten
falschen Namen bei und bewirkte auch fernen Eintrag
ins Gefangenenbuch unter diesem falschen Namen. Be¬
züglich der Anklage des rückfällige» schweren Diebstahls
ergeht heute ein Freispruch, im übrigen wird der Manu
zu 3 Monaten Gefängnis und 6 Wochen Hast verurteilt.

Ein Vergehe« gegen Las Dynamitgesetz?
Der Arbeiter Wilhelm K. von Dotzheim war Rotten¬

führer bei einer an einem Wasserstollen in der Nähe
von Dotzheim beschäftigten Gruppe von Arbeitern . Es
waren dort Sprengungen vorzunehmen. K. hatte Las
dazu erforderliche Dyitamit bei dem Arbeitgeber in
Empfang zu nehmen, und er soll sich davon dann ein
Quantum airgecignet haben. In der Tat sind Zünd¬
hütchen bei ihm gefunden worden. Der Gerichtshof war
der Ansicht, daß ein Sachverständiger nach der Richtung
zu hören sei, ob diese Zündhütchen als Dynamit im
Sinne ü'es Gesetzes über die Aufbewahrung von Spreng¬
stoffen zu gelten hätten und vertagte die Verhandlung
zum Zwecke der Vorladung eines Sachverständigen.

i. Limburg , 8. April . Am Freitag , den 10 Mai iindet
bier tm „Preuyiscocn Hof eine Vcrlammluna ' der Forst
w i r t c d e s Re g i e r u n g s b c z i r k's W i e s b a d e n statt
-Es werden folgende Forstpersionalien  b ^ annt
gegeben« Der Gemeindeforster a. P . Rödler  zu Nieder
zeuzheim ist endgültig zum Gemeindeforster für den Sckmb-
-ezirk Thalheim in der K̂gl. Oberförsters Had^ nar ernannt

worden. Der bisherige Gemeindc-WalLiärter Mckbetm
S toll  zu Nassau ist zum Gemeindeförster flfl den Scknw
bezirk Nassau in der Kgl. Oberförsterei N-äwi , ernannt
worden. Der bisherige Waldwärts Adolf Stolen  Stecken^
roth ist zum Gemeindeforster für denSckmbbeKr ^ Stecken'
roth in der Kgl. Oberförsterer Hahn e^ nnt worden Der
Gcmemde-Waldwarter K n e t s ch zu Pfasfenwieebned ^Ü /Tim
Gcmeindeförstcr für den Schutzbezirk PsassenmieL^nTi, I w
Kgl. Oberförsterei Usingen Ernannt
Gemcinde-Waldwärter Philipp Stollzu  Breiwnrd ? ckt̂ nm
Gemeindeforster für den Schutzbezirk Breitbardt w der
Oberförsterei Hahn ernannt worden . bt m ber ÄflL

i- Wcrlbnrg, 8. April . In der hiesigen katholischen
Kfiche gingen diesmal nur vierMädchen und vier Knaben
zur ersten heiligen Kommunion.  Die Gesamtzahl
der ortseingesessenen Katholiken beträgt etwas über 500.

üb? r de? LZnnZndung

durch das weitere wildromantisch anmntend ^^ tS ^ ^Nur^ dü
Efienbcchn windst nch mühsam zwischen den steilen, eng an
die Lahn geruckten Bergen und durch zahltzfiche DmielZ

Kleine Chronik.
Ein neues Krematorium ist auf dem Prager Friedhof

in Stuttgart  durch den Oberbürgermeister der
schwäbischen Residenz und die bürgerlichen Kollegien am
Samstag feierlich eröffnet worden. — Der Oberkirchen¬
rat von O ldenbnrg  bewilligte dem Feuerbestattungs-
Verein die Beisetzung von Aschenresten ans den olLcn-
burgischen Friedhöfen.

Die Seeverluste des Sturm -Monats März betrage»
57 Fahrzeuge , wie ein Bericht Les englischen Marine-
Departements angibt , einer Unterabteilung LeZ Board
of Trade . Die Gesamttonnage der Schiffe belief sich ans
68101 Tonnen , der Menschenverlnst bezifferte sich auf
51 Tote . Von den Schiffen waren 11 Danwfer und
46 Segler.

Von der „Jmperatrix ". Nach einer drahtlichen
Meldung aus Kanea wurde die Bergung der SSomt Les
österreichischen Lloydschiffes„Jmperatrix " einem Unter¬
nehmer übergeben. Nachdem 300 Kisten und viele
Schiffsgerüte gehoben waren , brach der Schiffskörper
auseinander und versank. Bisher wurden 20 Leichen
geborgen.

Der geheimnisvolle Mörder des Russen Falbowski,
der seit einigen Tagen in Ostrowo und Umgegend er¬
folglos gesucht wurde , ist jetzt beim Pasiieren der
rnffischen Grenze festgenommen worden.

Verhafteter Entführer . Der Vater des kürzlich in
Kletn-Flottbek bei Altona cnfführten Knaben, Dr.
Georg Krüger , ist in Hannover verhaftet worden. Von
dem eigentlichen Entführer und dem Knaben fehlt bisher
jede Swir.

Böse Folgen . Die 19jährigc, am Straßburger Stadt-
theater engagierte Wiener Schauspielerin Eugenie Fing
ist infolge eines verbotenen operativen Eingriffs plötz¬
lich gestorben. Die Polizei leitete eine strenge Unter¬
suchung ein.

Ein Automobil des Konsuls Raben überfuhr so
wird uns aus Flensburg gemeldet, bei Oversec auf ' der
Chaussee von Flensburg nach Schleswig den 19jährigen
Dienstknecht Tacke aus Tarp , der sofort getötet wurde.

Durch Elektrizität getötet. Der Direktor Hermann
Westherm der Baumwollfabrik Crcspi in Bigevano
(Provinz Pavia ) wurde vorgestern in seiner Fabrik
durch unvorsichtiges Berühren der elektrischen Leitunqs-
örühte von 25 000 Volts Spannung sofort getötet.

Brandnuglück . Gestern morgen wurde die Krafi-
station der städtischen Straßenbahn in New York durch
Feuer zerstört. Sieben Feuerwehrleute sind durch cin-
stürzende Mauern erschlagen worden.

Rusiisches. Ein 2Zjährigcs Mädchen, das sich SamLsag
in Petersburg an seinen Zöpfen erhängte , hatte einen
auf dem Namen Dorofeewa lautenden Paß bei sich, dar
aber gefälscht war . Der wahre Name ist unbekannt ge¬
blieben. Es geht das Gerücht, der Grund des Selbst¬
mordes sei der gewesen, daß Geraszrmow , der Chef der
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politischen Polizei , das Mädchen mit unsittlichen An-

: trägen verfolgte und ihm mit dem sicheren Todesurteil
drohte, wenn es sich nicht in seinen Willen fügte. Dem
Vernehmen nach soll Geraszimow verabschiedet werden.

Erdrutsch. Unweit des piemontesischen Städtchens
Acgui begrub am Samstagabend ein Erdrutsch ein Haus
mit acht Personen . Bisher ist es trotz eifriger Arbeit,
woran auch das Militär teilnimmt , nicht gelungen , die
Unglücklichenaus ihrer gefährlichen Lage zu befreien.

Eine furchtbare Tragödie hat sich in Alexanöropol
abgespielt. Der beschäftigungslose Matrose Karapeticz
lebte seit einiger Zeit bei seiner verheirateten Schwester.

!Als diese endlich müde war , ihn zu ernähren , wies sie
ihm die Tür . Karapeticz erschien tags darauf , ver¬
letzte die Schwester mit Messerstichen und tötete deren
Mann und beide Kinder . Mehrere Hausbewohner
eilten zur Hilfe herbei : der Mörder tötete einen der¬
selben, dessen Frau und Schwester und entleibte sich dann
selbst.  _

Kehle Nachrichten.
Lelegram m.e des „WieSboLeuer lagbUtte *.

Berlin , 9. April . In das Herrenhaus be¬
rufen  wurde durch Allerhöchsten Erlaß vom 30. März
auf Präsentation der Stadt Barmen  Oberbürger¬
meister Georg Voigt  an Stelle des am 30. März 1906
infolge Niederlegung seines städtischen Amtes ausge¬
schiedenen Oberbürgermeisters Dr . Lentze.

Rapallo , 9. April . Reichskanzler Fürst B ü l o w
tritt heute die Rückreise nach Berlin  an.

Rom, 9. April . Bei dem preußischen Gesandten
beim Vatikan Freiherrn v. R o t e n h a n war gestern
abend großer Empfang,  zu dem die Spitzen der
deutschen Kolonie geladen waren.

M . Paris , 9, April . Infolge der Untersuchung,
welche der Kriegsminister Picquart eingeleitet hat , ver¬
längerte dieser die Festungshaft des LeutnantsDuhaume
vom 22. Dragoner -Regiment wegen Mißhandlung von
Untergebenen auf 30 Tage.

llll. Athen, 9. April . Das diplomatische Korps
wurde dem König von Italien gestern abend im Schlosse
vorgestellt. Der König gab ini Laufe des Nachmittags
beim Kabinettschef, dem Minister des Auswärtigen und
dem Präsidenten der Kammer seine Karte ab. Tittoni
und Admiral Mirabello besuchten Theotokis.

wb . Cartagena , 9. April . Bei dem gestern abend
zu Ehren des Königs und der Königin von England an
Bord der „Numancia " veranstalteten Bankett brachte

.König Alfons einen Trinkspruch aus , in dem er der
Freude der königlichen Familie und des spanischen
Volkes Ausdruck gab, die englischen Majestäten in den
spanischen Gewässern begrüßen zu können. Er bedauerte,
daß die Königin Viktoria ihn nicht habe begleiten
können, und wies auf den ihm seinerzeit in England
bereiteten, ihm unvergeßlichen Empfang hin. Er
sprach den Wunsch aus , daß die bestehenden verwandt¬
schaftlichen Beziehungen zur Festigung des Bandes zwi¬
schen den beiden Völkern beitragen mögen. König
Eduard dankte und bedauerte die Abwesenheit der
Königin , wobei er des bevorstehenden freudigen Ereig¬
nisses gedachte. Er sprach seine Freude über die An¬
wesenheit der Konigin -Mutter aus und betonte, daß auch
er Len Wunsch hege, daß die zwischen den beiden Ländern
bestehenden Bande sich immer mehr be¬
festigen  möchten . Nach dem Bankett zogen sich die
beiden Monarchen zu einer Unterredung zurück.

wb . Tanger , 9. April . Die Einigung über die Er¬
richtung einer drahtlosen Telegraphie ist im Grundsatz
gesichert. Es ist beabsichtigt, eine internationale Gesell¬
schaft zu begründen , an welcher deutsches, französisches,
englisches und spanisches Kapital beteiligt -sein soll. Die
Leitung bleibt dem Gründer Henri Popp Vorbehalten.
Von deutscher Seite wurde, wie die „C. Z." meldet, bei
den Verhandlungen auf die drei Punkte Wert gelegt:
Einverständnis des Maghzen , Unterwerfung des Unter¬
nehmens unter die Vergebungsbestimmungen der
Algeciras -Akte und Gleichstellung der deut¬
schen  Interessen mit den übrigen Nationen , was
Kapital , Lieferungen und Personal betrifft . Uber das
Zustandekommen dieses ersten Übereinkommens herrscht
hier unter allen Beteiligten große Befriedigung ; es
wird allgemein anerkannt , daß das Hauptverdienst hier¬
für dem bereitwilligen E n t g e g e n ko m m e n der
Hiesigen deutschen Gesandtschaft  zuzuschreibcn
ist. Es ist zu hoffen, daß dieser ersten Verständigung
noch weitere folgen werden. Ob dies zu ermöglichen sein
wird , hängt lediglich davon ab, ob die Franzosen den¬
selben guten Willen zeigen werden, wie dies auf deut¬
scher Seite der Fall ist.

, M . New Jork, 9. April. Der „Evening Telegraph"
verzeichnet das Gerücht, wonach Root  beabsichtige,
seine Demission  als Staatssekretär des Nutzern
einzureichen. Die Demission sei auf die Unzu¬
friedenheit  Roots gegenüber der Haltyng des
Präsidenten Roosevelt in der auswärtigen  P o I i-
t i k zurückzuführen.

wb. Heidelberg, 9. April . Der verstorbene Uuiver-
sitätsprosessor Geheimer Hofrat vr . Buhl  hat laut
„Heidelberger Zeitung " bei der gestern abend erfolgten
Testam ent s e r ö f f n u n g sein hiesiges Besitztum im
Werte von. annähernd 390 900 M . der Universität
Heidelberg  mit der Bestimmung vermacht, daß nach
dem Tode seiner Frau das Besitztum zu einem
Genesungsheim  hergerichtct werden soll. Zur
Instandhaltung und zur Führung des Genesungsheims
wurden der Universität testamentarisch 209 990 M . über¬
wiesen, ferner erhielten die Stadt Heidelberg und die
Stadt Deidesheim in der Pfalz 20 900 M ., die hiesige
Luisen-Heilanstalt und die Kleinkinöerschüle in der Ost-
staöt je 10 009 M., der hiesige Schloßverein, der gemein¬
nützige Verein , und der Kunstverein je 1090 M ., der
kkrauenvereiu Mü0 Mo das Germanische Museum in
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Nürnberg 10 000 M ., die pfälzische Altertumssammlung
in Speyer und öas Kunstmuseum in Kaiserslautern je
5000 M ., die altkatholische Gemeinde in Heidelberg 6000
Mark und der Bischofsfonds in Bonn 10 000 M.

hä . Antwerpen , 9. April . Der Ausstand der Ar¬
beiter des Baugewerbes hat seit gestern einen großen
Umfang angenommen. Die Zahl der Ausständigen be¬
läuft sich bereits auf mehrere Tausend . Die Ausständigen
durchziehen die Straßen der Stadt.

hä . Lille, 9. April . Die ausständigen Schreiner
durchzogen gestern die Straßen der Stadt und versuchten,
arbeitende Kollegen zum Streik zu bewegen. Der
Straßenbahnerstreik in Roubaix und Tourcoing ist
beigelegt.

NolkswirtschaMiches.
Weinbau«nd Wcinhanbel.

m. Mainz , 8. April . Herr Georg Reichardt 3r,
Weingutsbesitzer in Nierstein, brachte heute in Mainz 61
Nummern 1905er Weißwein  bei sehr gutem Besuche,
flotten Geboten und schlankem Zuschlag zur Versteigerung.
Für das Stück 1905er wurden 710 bis 1260 M., für das
Halbstück 680 bis 1000 M. bezahlt. Durchschnittlich kostete
ein Stück 970 M . Der Gesamterlös für 40 Stück und 11
Halbstück 1905er stellte sich auf 46 949 M. ohne Fässer.

rn. Bingen , 8. April . In der heutigen Weinver-
ste i g e r u n g von Jos . Phil . Meyer  Erben , Weinguts¬
besitzer in Bingen , gelangten 94 Nummern Weiß- und Rot¬
weine der Jahrgänge 1904 und 1905 zum Ausgeüot. Dabei
wurden für das Stück 1904er Weißwein 670 bis 1320 M.,
für das Halbstück 600 bis 1590 M. bezahlt. Der Erlös für
32 Stück und 10 Halbstück stellte sich auf 40 530 M. oder
auf durchschnittlich 1950 M. für das Stück. Das Stück
1905er Weißwein kostete 630 bis 1380 M., das Halbstück 730
bis 1500 M. Für 25 Stück und 10 Halbstück wurden 29 340 M.
erlöst. Durchschnittlich erbrachte das Stück 978 M. Ein
Halbstück 1904er Rotwein (Spätrot ) wurde für 420 M.,
zwei Halbstück 1905er Rotwein (Spätrot ) wurden zu 410
und 440 M. und zwei Viertelstück zu je 330 M. verkauft.
Das Gesamtergebnis für 69 Stück betrug 71800 M. ohne
Fässer.

Versich erungsw es en.
Deutsche Militärdienst - und Lebensversicherungsanstalt

a. G. in Hannover . Im Monat März 1907 waren in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der
Militärdienst -Versicherung und Lebens-Versicherung (auch
Töchterversorgung ), zu erledigen : 962 Anträge über
1 942 070 M. Verficherungskapital . Von Errichtung der
Anstalt (1878) bis Ende März 1907 gingen ein 409 323 An¬
träge über 584 715 850 M. Bersicherungskapital ; im Jahre
1906 allein 22% Millionen M. Die Auszahlungen an Ver¬
sicherungssumme, Prämienrückgewähr usw. im Laufe des
Jahres 1906 betrugen rund 10 000 000, die Gesamtaus¬
zahlungen seit Bestehen der Anstalt rund 80 000 000 M. Ber-
mügcnsstand 130 Millionen M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 9. April , mittags 12%  Uhr . Kredit-

Aktien 207.50, Diskonto -Kommandit 172, Dresdener Bank 145,
Deutsche Bank 229.70, Handelsgesellschaft 158, Staatsbahn
142, Lombarden 26.40, Baltimore und Ohio 100,75, Gclsen-
kirchen 197, Bochumer 217.50, Harpener 207.50, Nordd.
Lloyd 126.70, Hamb.-Amerika-Paket 186.30.

Einsendungen mm dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugeüenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasien.)
* Zum 8 Uhr - Ladenschluß.  Dem Einsender des

Artikels in Nr . 161 diene zur gefl. Kenntnisnahme , daß
alle Zigarrengeschäste Spezialgeschäfte sind, die erstens als
solche Firmen eingetragen sind und die ihr 7/s Einkommen
an den Zigarren verdienen . In allen Städten ist es in
dieser Branche eingeführt , daß Lose, Stöcke oder andere
Nebenartikel mitgefuhrt werden. Es scheint, daß der Frage¬
steller auch einer von den Geschäftsinhabern ist, der zu spät
einsieht, daß es zu früh ist, um 8 Uhr den Laden zuzumachen,
und rate ich ihm gleich den vielen anderen , die unüberlegt
ihre Unterschrift zum 8 Uhr-Ladenschluß gegeben haben,
Schritte zu tun , den 9 Uhr-Schluß wieder zu erlangen . Er
wird viele Unterschriften zur Aufhebung des 8 Ubr-Laden-
jÄIusses bekommen und zwar nicht nur kleine Geschäfte,
for dern die größten Firmen in der Lebensmittelbranche . Den
Konsumenten wird sich der Betreffende zu großem Dank
verpflichten, denn sie leiden sehr unter dem zeitigen Laden¬
schluß, der für einen Ladeplatz, wie wir ihn haben, nicht
zeitgemäß ift

Briefkasten.
K. H. Der fragliche Vers stammt aus den „Totenkränzen"

des 1862 zu Wien gestorbenen Dichters Joseph Christian
v. Zedlitz und lautet im Original : „Wer im Gedächtnis
seiner Lieben lebt, Ist ja nicht tot , er ist nur fern ', — Tot
nur ist, wer vergessen wird ."

I . Z. 500. Die Brauerei hat nur ein Pfandrecht , kein
Eigentumsrecht an den Immobilien . Sie hat nur immer
Anspruch auf Befriedigung aus den Grundstücken bis zur
Höhe ihrer Forderung.

K. E. Im Falle einer Konkurserkennung mutz der
Gemeinschuldner den Offenbarungseid leisten, d. h. er muß
ein Vermögcnsverzcichnis einreichen und dessen Richtigkeit
beschwören.

R. 1000. Bei Berechnung der Umsatzsteuer werden die
Hypothekschuldennicht in Abzug gebracht. ■Beschwerden gegen
das Bürgermeisteramt sind an den Landrat zu richten. Das
Konsulat Ihres Heimatstaates brauchen Sie nicht in Anspruch
zu nehmen, Ihr Recht wird Ihnen auch ohne dessen Inter¬
vention.

H. B. Hier gibt, es nur einen Weg und das ist der
gerichtliche. Wenn Gefahr im Verzüge ist, muß ein Arrest-
besehl erwirkt , dann aber die Forderung eingeklagt und ein
Pfändungs - und Überweisungsverfahren beantragt werden.
Die Vfändung erstreckt sich auch auf später fällig werdende
Gehaltsbezüge . Die gepfändeten Raten werden an den
Gläubiger an den Terminen der Gehaltszahlung überwiesen.

Deutsche Seichs-Anleihe. Gegenüber umlaufenden Ge¬
rüchten, wonach die Vergebung einer Reichs-Anleihe von
300 Millionen M. bevorstehen soll, hört die „F. Z.“, daß bis
heute noch keine Besprechungen über die Deckung des für
das Rfeich notwendigen Geldbedarfs stattgefunden haben. Man
ist ' noch immer nicht über diel Summe klar, die beschafft
werden soll und über die Form, in der diese Beschaffung vor¬
genommen werden soll. Das genannte Blatt nimmt an, daß
jedenfalls eine 4prozentige Emission beabsichtigt ist, weil man
nur solche in größeren Beträgen glaubt in Kapitalistenkreisen
unterbringen zu können. Ob man sich für eine 4prozeniige
Anleihe ■oder für Iprczentige Schatzanweisungen mit einer
bestimmten 1 aufzeit entscheiden wird, steht ' ebenfalls noch
dahin, .

' on . dei  Berfimer Börse. An heutiger Börse spielte die
FohtJk eine Rolle, und zwar nicht zugunsten des Geschäftes.
Die Begegnung in Kartagena, der Fragenstreit für die Haager
Konferenz, türkische Rüstungen, die englisch-französische

_Preßkampagne wegen Persien und Marokko, all dies erfuhr
eine ungünstige Deutung. Die Börse sucht einen Zusammen¬
hanĝ damit auch in den zurückhaltenden Gelddispositionen
?er.,®®?ha5dlu®«* die andauernd an 5 Proz. für tägliches Geld
iestha.t. iJas Geschäft war sehr still. Russen waren % Proz.
niedriger auf Bombenfunde, sowie auf den kritischen Gang
der Dumaverhandlungen. Banken waren etwas abgeschwächt;
hingegen Montanwerte bis 1% Proz. weichend. Im Verlauf
des Geschäfts trat einige Erholung auch für diese Werte ein.
Nur Phönix und Rheinische Stahlwerke blieben schwach. Am
KassamarKt herrschte ziemlich lebhaftes Geschäft. In
Amerikanern war Zurückhaltung zu beobachten. Der Privat¬
diskont notierte 5Va Proz.

Vom Stahlwerksverband . Es wjrd gemeldet, daß der
Versand im März sehr lebhaft gewesen ist und sich die Ver-
Sard? lf[ern  ^ ieses  Monats von denen der Vormonate voraus¬
sichtlich nur wenig unterscheiden werden. In der Emeuerungs-
angelegenheit wird berichtet, daß die Westfälischen Stahlwerke
m einer Reihe von Einzelpunkten, so hinsichtlich der Ver¬
rechnung der verschiedenen Erzeugnisse, der Beteiligung an
den Lasten des Ausfuhrgeschäfts usw. noch besondere Forde-rungen geltend machen.

Filter- und bautechnischa Maschinenfabrik Aktien-ßes,
v0,r™\nL- Enzinpiel> Wonns  und Berlin. Das Geschäftsjahr
schließt mit einem Reingewinn von 523 717 M (i V 593 918 M)
Die Dividende ist wieder mit 18 Proz. füstgesetzf worden.
Rohmaterialien und Arbeitslöhne waren teurer und in der
zweiten Hälfte des Jahres mußten daraufhin die Verkaufspreise
erhöht werfei , was aber erst gegen Ende der Geschäftsperiode
zur Durchführung gelangte. Wenn trotzdem das Gewinn¬
resultat _dasselbe geblieben ist wie im Vorjahr, so ist dies
zum Teil auf erhöhten Absatz und auf verbesserte Fabrikations-
methoden zurückzuführen . Den Ankauf der Berliner Fabrik
für Brauerei-Bedarfsartikel Gebt. Thelen glaubte der Vorstand
als für die Gesellschaft günstig bezeichnen zu dürfen. Zurzeit
bewegt sich der Absatz in sämtlichen Abteilungen in auf¬
steigender Richtung und Aufträge können nur noch mit
längeren Lieferfristen ausgeführt werden.

Vom Kohlensyndikat. In seinem Geschäftsbericht kam
der Aplerhecker Akfaenverein für Bergbau, Zeche Vereinigte
Margarete, auch auf die Lage des Kohlensyndikats zu sprechen •
Um den Fortbestand des Syndikats zu sichern, heißt es, ist
eine baldige Verständigung zwischen reinen Zechen und Hütten¬
zechen (bringend wünschenswert. Sie kann dadurch erreicht
werden, daß die Hüttenzechen sich mit ihrem Selbstverbrauch
kontingentieren lassen und für die . Dauer des jetzigen Ver¬
trages auf die Hüttenzecheneigenschaft für neu zu erwerbende
reine Zechen und neu anzugliedernde Hüttenwerke verzichten
Hoffentlich gelingt es der für die Beratung dieser Angelegenheit
eingesetzten Kommission zu einer friedlichen Lösung zu
kommen - - Der Reingewinn der genannten Gesellschaft ge¬
stattet übrigens die Verteilung einer Dividende von .12 Pro^
gegen .10 Proz. im Vorjahr.

Preisbewegung. Der Mindestverkaufspreis des Walzdraht
Verbandes für Flußeisendraht und gezogene Drähte bleibt im
2. Quartal 1907 unverändert . Dagegen wird der Vorschuß¬
grundpreis um 5 M. pro Tonne erhöht.

Heine Fiaaaz -Cliromk. Der letzte New Yorker Bank-
ausweis hat eine ungünstige Beurteilung gefunden, man hatte
auf eine stärkere Zunahme der. Surplusreserve gerechnet. _
Uber das Vermögen der Firma Auto-Palast Fritz Klees in
Frankfurt a. M. ist das Konkursverfahren eröffnet worden
Die Passiven der Firma, die in Berlin eine Filiale besitzt
sollen etwa 300 000 M. betragen. Außerdem werden ge^en
die m Konkurs geratene Firma sehr erhebliche Ersatzansprüche
von den von ihr vertretenen Automobilfirmen geltend gemacht.
Gleichzeitig ist über das Privatvermögen der beiden Teilhaber
der Konkurs verhängt worden. — Die neuerdings umlaufenden
Gerüchte über Besprechungen wegen Aufnahme einer neuen
russischen Anleihe werden als unrichtig bezeichnet. — Der
Aufsichtsrat der Rheinischen Chamotte- und Dinaswerke in
Göln schlägt 6 gegen 4- Proz. Dividende vor. —- In der General¬
versammlung der Bergisch-Märläschen Bank, die wie im Vor¬
jahr 8/2 Proz. Dividende verteilt, wurde' mitgeteilt, daß der
Geschäftsgang im neuen Jahr bisher recht lebhaft war. Der
Mehrumsatz in den ersten 3 Monaten hat 2,21 Mül. M. be¬
tragen. Von den Kursrückgängen wurde das Institut nicht
berührt . — Die Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie vorm.
Friedr. Siemens in Dresden beantragt 16 gegen 15 Proz.
Dividende. — Am Hamburger Kaffeemarkt sind Gerüchte iti
Umlauf, daß die Regierung von Sao Paulo mit einer Bank¬
gruppe in Paris eine Anleihe von 30 000 Gontos Reis gleich
50 Mill. Fr. abgeschlossen habe. — Die Emission der neuen
bulgarischen Anleihe ist auf den 22. April zu 450 Fr aneesetzt
In Deutschland erfolgt keine Emission. ®
ms **

Geschäftliches.
Braut -Seide v* Mk«1,85 ab

— Zollfrei! — Muster an jedermann ! — Fl 16
Seidenfabrikt . Jäeimetoerg , Zürich.

|/asseler Hafer-Kakao
süs

inder-Frühstück
w
N

tausendfach ärztlich empfohlen. — Nur echt in blauen w
Kartons ä 1 Mk., niemals lose. ^

’ Die einzige liygien. vollkomm.,inAnlage u.Betrieb billigste*

ist d.verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Hans
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

- Sciwarzlia üjsi Spiesker&Co. Sacht., G. m. b . H., Frankfurta. M.,

’Die Msegerr-A«sgabe mnfaftt 16  Sette«
bt« Verlagsbeilagen „Der Roman" nüd „Amtliche Anzeiger»

des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 26.
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Um schnellstens zu räumen , haben wir uns entschlossen , diese Artikel mit sehr foedewtender 3?*reis-
©FiuMssi ^ Hiig ,9 teilweise

unter der Hälfte der früheren Verkaufspreise-"WU
abzugeben . Die Ausverkaufspreise , welche neben den früheren regulären Preisen mit Miau - 1311  tl Mot ^ tiftzuhlcn
vermerkt , sind netto gegen Barzahluu Alle Rabatte an Wiederverkäufer etc . sind jetzt aufgehoben
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Verpackung, Aufbewahrung von Döbeln und Waren,
Telephon 482. MAINZ Münsterstr. 16,

General -Vertrieb der rühmliclist bekannten Automobile*

Renault Frepes,
üich . Brasiep , Clement „ Bayard “*

Kataloge , Ehesache und Probefahrten kostenfrei.
— Stets Grelegenlieitskänfe gebrauchter Automobile . =

Besteingerichtete Reparaturwerkstätten , Garage für 40 Wagen . F37
Pneumatiks , Ersatzteile , Ausstattungsstücke etc . etc.

früher
W. Michel , Wiesbaden, W * Größte Auswahl.

W * Beste Fabrikate . "WH
Uusch.-SpiegrtschrünKetz.Mk. 75 an,

„ -Bücherschränke„ „ 48 ,/
1-tür. Kterderschränlre„ „ 15,,
2-tür. desgl. „ „ 26 „
Küchenschränke. . . . „ „ 24 „
Nusch.-Büsrtts. . . . „ „125 „
Vertikos : . . „ 32 „
Schreibtische. . . . . . „ 30 „
Ausziehtische . „ „ 24 „
Wgjchtljchc. . „ 10 „
Nußb .-Kommodcil . . „ „ 26 „
Sofas . „ „ 36 „
Kttomanen. „ „ 26 „

bis zur elegantesten Ausführung.

Muster und Reste- Coupons

Haupt-Bureau: Moritzstrasse 51 , Part ., Telephon 1953,
Zweig-Bureau: Mosbacherstrasse 3 , Telephon 1953.

n koZ CnmmAnlfiiM 4Kranke.  Warme geschützte Lage
km  If dcmmemur »Ui am Südabhange des Taunus . Behag-
EjBtöjl MEWk Höh eingerichtete kleine Anstalt,

ferSs iplfkäWmeM MM Speziftlheiaanstalt . Central Hei-
Msäs W WM WM 8 Ws, zung u. Beleuchtung , geheizte Liege

H W MM  W M D D hallo und . Corndore ? Sei 'L'SLLiWS
«S ' Ä ' ais W MN/W D BehandEnngr und VerpHegnng ?»

(D6pendancefür Minderbemittelte ) Prospekte franko.

zu sehp billigem Verkauf ausgesetzt.
Von 1 —3 geschlossen.

Carl Goldstein,
51 Kapellenstr . 51.

Dr. M « Sctmtze -IiRlilcyss , Nervenarzt.
Sanatorium Hofheim im Taunus. Spezialität

ttlksA nAU ^ A,Wt * mitGechtels Salmiak . GaUscite
WtC ÜCll WIlP ICOCl gewaschene Stoff jeden Gewebes.

vorrätig in Pak . zu 45 u. 25 Pfg . bei
W . Haclienlieimer , Drog .Möbus , ES. SBreclier . Qnlj .ESerm . Misg -en,
Otto Etilie . Stich . Seyb . W . RS. Birk . P . W , PtH Rnollenbegonien 1. Größe,Ausstellung in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätten.
Telefon 3670. — Transport frei.

sssrd. Marx Nachf.
nur Kirchgasse 8,

nahe der Luisenstratze.

riesendlumige , einfacheu. gefüllte, einfach gekrauste in Prachtmischuug, sowie in
getrennten Farben , ferner wohlriecheude , lachsfarbige , von einem hervorragenden
Spezialzüchter , cmpstehlt viel billiger als maßgebende Erfurter Firmen . Für
frühen Flor müssen diese herrlichen Blumen zur Ausschmückung von Balkons
und Freilandsruppen (wie Kartoffeln ) schon jetzt im geheizten Zimmer oder
im Warmbcet angetrieben werden . Feinste Gladiolushhbride » in Pracht-
mischung aller Farben 1. u. 2. Größe , sämtlich blühbar , ebenfalls billigst bei 436

a.  Boiiath , nur Michelsberg 14, Wiesbaden.
Marke

mit den neuesten Bequemlichkeiten eingerichtet.
Pension von 5 Mk. an. — Logis und Frühstück 2.50.

Bäder aus eigener starker Quelle Dtzd. 6.—, x/a Dtzd. 3.50, Einzelbad0.70.
Ruheräume für nicht im Hause wohnende Badegäste vorhanden.

S . Hamburger
Jjangrgasse 11.

Meine Speaial - Abteilungen für

Weben- und Jtnaben-Jtonfektion
bieten die denkbar grösste Auswahl der letzten

Neuheiten für Frühjahr und Sommer IM

Ia Boxcalf

und Chevreaux,

extra breit,
ausserordentlich

haltbar.

Besonders starker Unterboden. L3
Größe: 21—22 23—24 27—28 29- 30 31 —33 34—35 vom einfachsten bis zum elegantesten Genre,

- Unerreicht billige Preise . =

t  W X" , * f



Näheres über sämtliche Kureinrichtungen verlange, man Preistafel und Prospekte,
geh. Bes'chtigung ladet ergebenst ein 15. Siegfi'

AM

Sa3 ©üi Mah. — Schlafzimmer Citronier — Speisezimmer schwarz Eiche

ausgestellt bei

Telephon 151. Wf ©SlMtCl©!!«) 19« .
• 33 TaaainiMSstrasse ZW»

Bauernde Garantie , Franko Lieferung

Illustrierte Preisliste gratis und franko.

1 Drehstrom - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator«
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, t Slnlaß-
Wlderstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. ' *

K. HchMenvceg ' schs Hafduchdruckever,
Wiesbaden.

2300 Ardsitsr . — Besichtigung (1er Werke gegen vorherige
Anmeldung gern gestattet . — Lieferung direkt ah Fabrik . —

Man verlange Preisliste.

Opel -Werke , UlSsseisiieisii a . M»
_, _ Ins.-No.3537 (F39
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Efiffnuns der Frühjahrs-SAn.
•Alle ISTe nh eitexi der Frühjahrs mode sind in denffhar grösster JLuswahl vom einfachsten his zum elegantesten

Genre , für jede Figur passend , am Lager.
Jacken ^Kleider

mit kurzer , fescher , anschließender Jacke und Faltenrock , in schonen imit . LZ ! . "i W KM AU chD ZT _ hi <2 _
englischen Stoffen . . WIK « LS ® eSv ® f & &&& • 9Bolero Ĵ ackervKleider
iÄS ^ , 011: Und  gemusterten ^Stoffen , mit eleganten ^ AO «. — ^ 9  S # ®— 9 4 # ®— 1) 1$ LOO ®—

Jackenkleider in Lift ^Boy ^Fapons,
entzückende , selsr kleidsame Facons , letzte Aenheit , in LSI . KK !5 f / fl _ 8^AH _ _ HIq M _
allen Farben und Stoffen , mit wundervollen Garnierungen . . . . WIK . 9 'rw :™™® 9  v » 9  UIö '«JA' ®

Frühjahrs '-Paletots
in schönen , hellen Stoffen englischen Charakters , mit farbigem Sammtkragen KZI » TS KM k | n SSÄfe
und Spitzenbesatz . . RIK . JLMS» - Ulb «V V®

Elegante Fantasie ^Mäntel
in schwarzen und farbigen Tuchen , Kammgarn und englischen Stoffen . , HÜ PrGISSäQGIl«

Paletots , Saccos , Boleros und Lift ^Boy Ĵacketts
’" !JwaT . r ,s T , ‘ Ta, ! h ’ ? eid .eis, . wa ?“ 7 w™ e ' LZ ®— - L 8 ®— 9 ^Z ®— 9 4 # ®— bis IS # ®—

itiiipger , Banggasse 11
Grösstes Spezial-Haus Wiesbadens in Damen-Konfektion.

GeschäM -EmpfehLrMH und -BerLeguug.
Meiner werten Kundsdiaft, den geehrten Herrschaften Wiesbadens die er-

zebeue Nachricht, daß ich meine bisher tu Gueiscuanftr . betriebene Kartoffel¬
handlung nach

Kmmermanuftr. 3,
im Hause von Frau <dl,v . Ww „ verlegt habe. Durch mehrjährige
Tätigkeit bei Herrn CI »r . BMels bin ich in der Lage, den Wünschen meiner
Kundschaft in jeder Weise gerecht zu werden.

Gleichzeitig empfehle ich alte Sorten Kartoffeln , wie: Thüringer tu
badische Mag « bomun , Mauskartoffeln , sowie alle Arten Mrnhkartoffeltt»
wie: Kaiserkronen , Frnhrosen und Frühgelbe.

Hochachtungsvoll

Chr . Utes , KartoffeLhandlrrng,
Zimmermannstraste 8. — Telephon 8035.

Jedem lörtner unö GMeyliehtzder
empfehle ich vor Anschaffung seines Frühjahrsbedarfes in
Gartenwerkzengen die Besichtigung meines umfangreichen

Lagers in Gartrngeräten aller Art, als:

Spaten, Hacker;, Rechen, Hamen,
Schubkarren , Leitern

sowie meiner eigenen Fabrikate in Schneidewcrkzeugen.
In Auswahl , Qualitäten und biiUgen Preisen

ohne Konkurrenz.

G.EberharG,
Wiesbaden , Langgasse 46.

Irrigateiire
nach Professor B5s»nareli,

komplett mit Schlauch , Mutter-
und Klistier -Rohr

von Hk , 1 .— an.
Grosse

Ans wähl in
Suspensorien
Klistier-

Ohr. Tauber,
2860

zur
Krankenpflege,

Btircligasse 6 . Trelepiitm31g.
Q VtltrltpItT ^ dtund 17 Pf.

.QUJltUUU Schwalbacherstr. 71.

Photographie Georg Schipper
Ecke Würtli - und

.dnienstrusse.26 Jahnstrasse 26,
Für Konfirmanden extra billige Preise.

Postkarten Dtzd. nur Mk. 1.90, Tramway karten gleich z. Mitnehmen.

Karl Fischbach.
Grosses Lager.

Anfertigung, Ueberziehen und alle Reparaturen.

Kirchgasse 4 ®,
zunächst der Marktstrasse.

prächtige Geschenke
liegen dem

W eilchenselfenpul 'ver
,Marke Kaminfeger“

bei, nur nützliche Gegenstände, die viel Freude machen.
In den meisten Geschäftenä 15 Pf . zu haben. (B. Z. 59755) F 3
Vorsicht beim Einkauf! Man achte auf die „Schutzmarke Kaminfeger"!

Fabrikant: Carl Geratner , Göppingen.

Luft-, ficht- u. Sonnenbäder
im Sanatorium Siegfried, SisrsiaiMsk,

sind mit dem heutigen Tage für jedermann eröffnet. Dieselben sind mit allem Komfort — Lufthütten,
Liegehallen, Glashallen — nein ausgestattet. Tageskarte f. Luft- u. Sonnenbäder 40 Pf., Dutzend-,

Monats- und Saison-Karten bedeutend ermässigt.
Grlaslsallen -Soiänenbad (Schwitzbad — Ersatz für elektr. Lichtbad), Preis pro Bad mit nach'folgender Prozedur 1 Mk.
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Donnerstag , den 11. April,
Freitag , den 12. April,
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Ausserordentlich vorteilhaft zusammengestellteSerien bieten an diesen Tagen Gelegenheit
zu besonders billigem iSinkauf . = ====

Eine Serie Frühjahrs - Kostüme
Jacken -Fasson, in grauen Stoffen englischer Art . .

Eine Serie Frühjahrs - Kostüme
Jacke auf Seide gearbeitet , tadellos sitzende Fassons

Grosse Posten
neuester

nurr 12. 5°

27 ? 0

50Eine Serie Frühjahrs - Kostüme iq
Bolero- u. Jacken -Fasson, in guten melierten Stoffen . . . nur Et/»

Eine Serie Frühjahrs - Kostüme ot «o
elegante helle Streifen, in bester Abarbeitung . nur Otl.

Dnk Exta T̂Ssdhen

Eine Serie
in dunkel melierten

Stoffen mit Tressen- 1
ir 1.besatz nur

iline Serie
grau karierter Stoffe,

7-toiliges Fasson, 0 ()5nur w»

Eine Serie
helle u. dunkle graue

Stoffe, Faltenroc.k, I ^5nur T.
CSrosse Posten

Eine Serie
hellgrau gestr. Stoffe

mit aufspringenden u 25Falten . . . nur V»
fjrosse Posten

t ;jnt ' Serie
Faltenrock aus mod.

gestr. grauen Stoffen O fjQ
oder Alpacoa, nur Ö.

Eine Serie
Faltenrock in ver¬

schiedenen Dessins, ft ^5
tadellos sitzend, nur w.

CJrosse Posten

Stanbmäntel aus gestreiftengestreute « ^Stoffen in hübschen Ausführungen, -fit)
nur 8.—, 5.75,

Friihialirs-Paletots Stanbmäntel,aus p> [-n I rriy »»!-m. utvi,  helle u. dunkle q  n.
modernen Stoffen, tadellos sitzend, / Ol) Stoffe, letzte Neuheiten, * *ft

5.50. 6 .nur 14.50, 11.50, 9.50, uur 19.50, 15.

:♦!
Warenhaus Julius Sonnass.♦ K2-2

Kiugeuder Aufruf! : :Savoy-Hotel Große - Pü

Ferientzeim
des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege

armer Kinder.
Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei Ober

seelbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denkmal der Nächsten
liebe und ein Beweis für das große Interesse unserer Mitbürger an den
Bestrebungen des Vereins, dem es vergönnt war, in den6 Jahren seines
Bestehens mit einem Kostenaufwand von 96,000 Ml. 1942 kränkliche
Kinder zu verpflegen.

Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet werden, um
in vierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders pflegebedürftigen, armen
Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur Kräftigung und Gesundung
zu bieten: Waldesluft, große Schlaf- und Spielräume, angemessene Er¬
nährung, jede Körperpflege, Salz- und Soolbüderu. dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliches zu erreichen,
haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns zu nehmen. Wir
haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus zweckentsprechend und allen
Anforderungen der Hygiene entsprechend erbauen zu können. Noch aber
fehlt die ganze innere Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage
u. dergl. Eine Summe von za. 30,000 Mk. ist noch erforderlich, um
unser Werk zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden, die durch
Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein sein hochgestecktes Ziel
erreicht?

Edle Wohltäter, liebende Eltern in der Freude über die Genesung
eines teueren Kindes oder in Erinnerung an ein solches, kommt, helfet
siechenden, verkümmerten Kindern das Heim einrichten, wo ihnen ein
Gesundwerden ermöglicht wird; — dann erntet den Dank der strahlenden
Kinderaugen, die von wicdcrerlangter Lebensfreudigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000 Mk. genügt, um über eine Pflegestclle
tm Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall in den
Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorstandes und des er¬
weiterten Hausbaukomiteesnehmen dankbar weitere Beiträge entgegen.

Herr Stadtrat Armtx , Herr Kommerzienrat Bartlfmg,
Frau Professor Borgmami , Frl. E . vom Cohamsem,
Herr Regierungsrat Dr . vom Conta , Frau E . Demeke,
Frau General Dieckmamm , Frau Dr . Karl Oyeker-
liotf , Herr Justizratv . Eck , Herr Baumeister Fabry,
Frau Geh. Rat 11. Fresenius , Frl M. Gross manu,
Frau van Gulpen , Herr Pfarrer Cäruber , Herr Archiv¬
rat Dr . Hagemann , Herr Landrat v. Hertzberg,
Frau Simon Hess , Frau Landesgerichtsrat Dr . Moniann,
Herr Generalintendantv . Hülsen , Exzellenz, Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v . Ihell , Herr Kadesch , Frau Prof.
Kalle , Frau Lndw . v . Knoop , Herr Dr . naed. Koch,
Herr Landrat v. Koller , Frau Fr . v. Moppen , Herr
LandeshauptmannKrekel , Herr Bankier Eackner , Fürstin
Eichtemstein , Herr Dr . med . Eugenbühl , Gräfin
Matuschka - Greiffenklau , Frau Mayer - Wind-
scheid , Frau General Mertens , Frl. A . Merttens,
Frl. E . Prell , Frau Dr . Heben , Herr Polizeipräsident
von Schenek , Frl. Pauline Scholz , Frau Sanitäts¬
rat Dr . Seyberth , Herr Dr . Stricker , Herr Rentner
Sutorins , Herr Rentner Test 'Ilsen eh  ach er , Frau von
Tschirschky , Herr Pfarrer Veesenmeyer , Herr Rentner
Torwerk , Frau H . Wachendorff, ' Herr Prof. Dr.
Weintrand , Herr Baurat Winter , Frl. W. von
Ziegler -Kippbausen . F214

Zentral-Sammelstelle:
Berliner Baukkommandite Eackner & Co .,

Kaiser-Friedrich-Platz 2.

'Wiesbaden,
SSärenstrasse S

Im Abonnement empfehle Thermal¬
bäder 50 Pf., Kohlensäurebäder 2 Mk.,
Elektr . Licht bäd er 2.50 Mk.

v MMr-LersteigeriW.
6eld-£otterie

I zugunsten eines Fonds für die I
Durchführung der Versuche mit dem |
Flugschiff des Grafen von Zeppelin.

Ziehung am Iß., 17. und 18. April
! ln Berlin . 320 000 Lose.

9892 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug Mark

mmm
Hauptgewinne : Mark Deraoo

50000
40000
METT
2mm

IOQOQ
2x5000 =10000
4x2500 =10000
10x1000 =10000
20x500 =10000
Lose ä 3 IViark

(Porto und Liste 30 Pfg. extra ) bei : I

Kgl. Lotterie-Einnehmern
u.in all.durch Plakate kenntl.Verkaufs¬
stellen. Wonicht , versendet d.Lose die
Lose - Vertriebs - Geselis.
König ). Preuss . Lotterie-
Einnehmer G. m. b. H.,
Berlin,  IVionbijouplatz 1.

WuMien iartesifc
(Silberkies aus den Silber - u. Bleiberg¬
werken FriedrichSsegkN! liefert Waggon-,
karren- tt. korbeweic die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 302

E« Rettenmaver
„J® i{ 8baben, J  ’_ _ Rtzentftraße 21.

Kaiser-, SchiMF
Rohrplatten - « „ p

Knpee-Koffer
_ M arktstrake 22 .

Kartoffeln Kumpf 25 Pst
Metzgergasse 38, Nähe Goldgaffe.

Im Aufträge der Erben des f i »r . med . Schobert versteigere ich am
Donnerstag , den 11. Sipril cr.,

morgens S '/s „ nd nachmittags 3 Uhr beginnend,
in meinem Verstngerungssaale

7 Schwalhacherstratze 7
folgende gebrauchte , gut erhaltene Mobiliar - Gegeustände » als:

Eichen - Eßzimmer - Einrichtung , best, aus: Büfett, Ausziehtisch.
12 Stühle und Serviertisch, schwarzes Piauino , Sofa U. 4 Sessel
mit Plüsch bezug, Sofa und 2 Sessel mit Ripsvezug , Diwan.
Ottomane, Nutzb.-Bertikos, Nußb.-Herren- und Damen- Schreibtische,
Nußb.-Spiegel mit Trümeau und div. andere Spiegel. Nutzb-Ballusttade,
Bllsteiisäulen, 8 vollständ . Rutzb .- und lavierte Betten , Wasch-
Kommodcn mit Marmor, Ittißb.-Kommode mit L-Piegelaufsatz, Nacht¬
tische, Kleider- und Handtuchständer, 1- und 2-türige Rutzb.- u. Mahag.-
Kleidcrschränke, Nußb.-Spiegclschrank, Vorplatztoilette, Kommoden,
Konsolen, Etageren, Wandbretter.Hausapotheken, viereckige, Antoinetten-,
Nipp-, Näh- und Bauerntische, Nutzb.-, Eichen- und Wiener Rohrstühle,
verstellb. L-essel, Eichen-Regulator, Marmor-Pendule mit 2 Kandelaber,
div. kl. Standuhren . Oelgcmälde, Aquarelle und sonst. Bilder, Perser
und andere Teppiche,' Lorlagen, Gardinen. Portieren, Tischdecken
und Deckchen, Kristall, Glas , Porzellan, versilberteu. sonstige Gebrauchs¬
lind Lurus -Gegenstände aller Art. Nippsachen, sehr schöne elektrisch«
Lüster, Zug- und Tischlampen, span. Wände, Küchenschrank und sonst.
Küchenmöbel, Eisschrank, Kupfer- und sonstiges Küchen- und Kochgeschirr
und dergl. mehr:

ferner am Freitag , den 12. April er. , morgens 9 ’/2 und «rachmittags
3 Uhr beginnend , folgende wegen Um- und Wegzügen mir übergebene Mobiliar-
Gegenstände, als:

1elegante JaroWfllon-finridjt,SSvSnBt
Schreibtisch mit Stuhl und Sofa mit Seidcnptüschbezug , eine
elegante Rokoko-Salon -Garuitur , best, aus: Sofa « . 2 Sessel
mit Seidenbrokatbezng » dazu passender Tisch u . zwei Büsten¬
ständer , Sofa « . 2 Seffel niit Tapifferievezug , 1 antike, reich
geschnitzte flämische dunkel Eiche,r-Zirrrmer-Ninrichtung , best,
ans : Silberschrank, l -cck. Stegtisch, Trumeau mit Spiegel, Staffelet mit
Bilderlästen, Chaiselongue, Sessel u. 6 Stühle , zweitüriger antiker
eingelegter Rutzb. - Barock - Schrank , fast neues hochfeines
hahnenloses Tritling -Jagdgewetre (Delbstspanner Kaliber 16)
Polstergarnituren. Sofas , Nußb.-H.-Schreidtisch, eingel. Schreibbnreau,
Nutzb.-Bett mit Roßhaarmatratze, Nutzb.- u. lack. Betten, Waschkommoden,
Kleidcrschränkc, lllachttische, Stühle , Tische, Spiegel. Bilder, große
Anzahl se»r schöner Nippsachen , als:Vasen, Jardinleren.Figurenec.,
Teppiche, Wäschemangel, vollstäud . Küchcneinriitttnng , best, aus:
Küchenschrank, Anrichte, Topfbrett, Tisch und 2 Stühle , Hängelampen,
2 große Gas -Lnkas -Lampen für Außenbeleuchtung, kleines Büfett,
Stehpult , za. 70 Messing-Trcppeuläuferstaugen, elektr . Decken- und
Wanvbclcuchtunge » , fast « euer Gaskochherd (0,80 h., 0,85 tf. u.
1,25 Mtr. lg.) niit 2 Brat - und 2 Backösen, Hotel -Silber , als:
Bestecke, rde. u. ovale Platten , Brotkörbe, Terrine, Menagen, Feuerzeug-
!. Menuständer, Zuckcrfchalcn, 10 elektr. Tischlampen re., große An¬
zahl fast neues Knpsergeschirr, für Hotel -, Restaurations - u.
Pensionsküche nceignet, als : Kasserollen, L-outoirs, groß. Bouillou-
kesscl, Pain mar ns, Formen, Fischkessel, Bräter ?c., 2 gr. Turbotkesscl,
Karaffen, hölz. Servierbretter, Marmormörser, za. 60 bunte Tischdecken,
Servietten. Billard von Fürstwegcr mit 2 Satz Bällen u. Zubehör, za.
100 gelbe Holzsiühle(fast nen) und noch vieles Andere m„

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 7116
Besichtigung an den Versteigerungstagen«

Wilhelm Helfrich 9
Schwalbacherstratze 7.

Auktionator und Taxator«

499PÜT* Für Metzger
empfehle: Blusen , Jacke », Schürzen zu bekannt billigen Preisen.

M . Ju nker , Webemaffe HL
Knlmbacher Felsenketter, Taumisstr. 22.

Heute Mittwoch: Schlachtfest.
Es kommen zum Ausschank: Hell uud dunkel , sowie „Oster - Ale"

(Märzenbier) der Knlmbachcr Petzbraucrei. — Weine erster Firmen.
Hierzu ladet freundl. ein « . Müller.
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ArbettMarkt bn  Wiesbadener Tagblatts.
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Bmnsnn
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mribliche Prusourn.

Durchaus gewandte junge Dame
zur Hilfeleistung in meinen Sprech¬
zimmern gesucht. Vorkenntnisse er
wünscht. Meldezeit 11—1 Uhr.
Dr . Christ, Arzt und Zahnarzt,
Rhein straße40 , 2 St . _

Arbeitsnachweis für Frauen.
Stellung finden : Kinderpflegerin u.
Kinderfrl . f. ausw ., Stützen f. ausw .,
Kassiererin u. Schwimmlehrerin für
Hotel, Zimm ermädch. für auswärts.

Ein gutes Kinderfraulein gesucht'
s- d. Nachmittagsstund , v. 2—7 z. zwei
M. i. A. p. 6 u. g I . N. Kirchg. 80, 8 I.

Berkänferinne ».
Einfache tüchtige Verkäuferinnen
werden sofort gesucht Metzgerei Carl
Har th, Atar ktftra ße 11

Taillen -Ärbeiterinncn gesucht.
Carola cschmidt, La nggasse 54, 2.

Selbständige Rockarbeiterin
auf Jahresstelle sucht Frau Schotter,
Kl. Burgstraße 5. _
Srlbständ . Zuärbeiterü ; f. dauernd

ge mcht Stiftstraße 17, Part.
Zwei Zuarbeiterinnen

tur dauernd und ein Lehrmädchen
sofort gesucht. '
Kirchgasse 4.

Blusensalon Ross,
7103

Zuarbeiterinnen
für Blusen sofort gesucht. Frau
Ouafebarth , Bleichstraße 10, 2. _

Nähmädchen sofort
b. perf . Schneiderin ges. Dotzheimer-
straße 39, Jd h. Fronts p.

LebrrnKdchen
mit guter Schulbildung per sofort
ge sucht. R. Perro t, Kl. Burgstr . 1. ^
Lehrmädchen gesucht Langgaffe 19.

Frau Thiel , Damenschneiderin.
Lehrmädch. für Damenschneiderei

gesucht. I . Herrchen, Röderstra ße 4̂1.
, Gesucht einfaches Fräulein,

erfahren in Krankenpflege, tagsüber
zu nervenleidender jg. Dame . Off.
unter G. 425 an  den Ta gbl.-Verlag.

Haushälterin
gesucht zu einem einz. Herrn . Näh.
Meinstraße 97, Part.

Gesucht Köchin,
me fernbürg , kochen kann u. Haus¬
arbeit übern ., mit guten Zeugn., zum
15. April . Rüdesheimerstraße 7.J2.

Gesucht zum 15. April
f. groß. bürg . Privathaushalt Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
sowie zum 1. Mai ein sauberes will.
Mädchen zu Kindern . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Xe

Fräulein gesucht
zur Erlernung des Haushalts und
der feinen Küche, welches zu Hause
schlafen kann. Näheres im Tagbl .-
Verlag.  Wu
. ffAlleinmädchen gesucht ~ “
das fernbgl. koch, k., für kl. Haush.
Hrlfe  gehalten . Rheinstraße 61, 1._

Ein fleißiges Dienstmädchen
^ ' raffe ~gesucht Kirchgasse 27, 1 Treppe.

. .. Starkes Mädchen '
für Küche u. Hausarbeit gesucht
P latterstra ße 2,  Vorderhaus . _

Braves Mädchen
geb ucht Steinq asse 85, Laden._
. . _ ,Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht Weber-
gaffe 39,  Kurzwaren -Geid'cifi. _

Aelteres Mädchen
s. Küche u. Hausarb . u. iüngercs für
Kinder gesucht Karlstraß e 8, Part.

Best eres -Ki'nderrniidcheu,
sauber u. zuverläss., per 15. d. oder
gleich ges. Seerobenstraß e 30, 1._

Tüchtiges braves Mädchen
vom Lande zum 15. Avril 1907 ges.
Nah. Fi sch er,  Nettelbeckstraße f̂f4._

Für ein kleines Kind
best. Madckien, das auch Hausarbeit
vcrr ., gesucht. Vorstell. Rheinstr . 15,
2, vor 11,  I ^ Mi , nach 61/,  Uhr.

Junges Mädchen,
das sich für Küche u . Hausarbeit ver¬
wenden laßt , tagsüber zu 2 Damen
ge sucht Oranienstraße Zfff2._
Brav , tücht. Mädchen f. kl.' Haush.

•aef. Nah. Zfetenrina _3, Part , rechts.
Eins . saub. Mädchen für Hausarb.

so fo rt gesucht Goldg affe,5,M3äckerei.
Mädchen für Hausarbeit gesucht'

auf 15. Apr. E. Masstna , Karlstr . 411
Mädchen zum 15. Avril

gesucht Rh einstraße 81, chpartz
Ällcinmädchen

sos. gesucht Tann usstr aße 1, 2, links.
Jg . Mädchen zu einem ' Kinde

gesucht Wellritzstraße 19, 2.
Braves Ällcinmädchen

genichffKörncrstraße 2,  2.
Junges zuverlässiges Mädchen

zum 15. Avril zu 2 Kindern u. für
Hausarb . gesucht Adelheidstraße 18.

WWW
Ein tüchtiges Zweitmädchen,

das t Liebe zu Kindern hat , zum 15.
April ges. Taunusstraße 44, 1. , . .
Braves Mädchen zu zwei Kindern

sofort gesucht Nerostraße 24._
Ein Mädchen,

w. alle Hausarb . verst., in kl. Fam.
ges. L. 30  Mk . Schwatbacherstr. 27, l.

Ein brav, fleißiges Mädchen
sofort gesu cht Hermannstraße 6, Part.

Ci« sauberes fleiß. Mädchen,
w. Hausarbeit versteht, gesucht Rhein-
gauerst raß e 17, 1 lin ks,

zunges srdentl . Mädchen
p. s. gesucht Frankenstraße 28, 2 l.

Dienstmädchen gesucht. '
Lohn 35 , Mk. Marktstraße 20._

Tücht. Kücheumädch. sofort ges.
We stendh of, Schwalbacherstraße 82.

Tücht. Alleinmädchen
15. Avril  ges . Schwalbacherstr . 47,  1.

Sauberes Mädchen
sofort gesucht. Heinrich Ellenberger,
Clarent hal erstraße 10. _

Solides Ällcinmädchen,
das gut bürgerlich kochen kann, ges.
Kirch gasse 52, 1.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
w. selbständig kochen kann, findet St.
bis 15.  A pril Uorkst raß e 2, Part.

Ein eins, reinliches Mädchen
gesucht Mauritiusstraße , 7, 1 St . I.

Sauberes fleiß. Mädchen
sofort oder 15. April gesucht. Näh.
Niederwa ldstraße 6, P a« , r._

Fleißiges Mädchen
für kleinen Haushalt (ein .Kinds für
gl. o..15. Avril ges. Albrech tstr. 30, P.

Einfaches fleißiges Mädchen
ges sicht Friedrich straße_13.

Sauberes zweites Küchenmüdchen
auf sofort gesucht. Falstaff , Moritz-

Sauberes Küchenmädche«
bei ho hem Lohn gesucht Nerot al 15.

Sauberes Hausmädchen
findet Stellunq bei hohem Lohn
Nerotal 15.

Mädchen gesucht,
einbürg , toi'das feinbürg , kochen k. Hilfe wird

ge halten . Hain erweg 1, 1._
T. Dienstmädchen auf gleich ges.

Näh. Fr . Karoline Heinrich, Stellen-
vermittler in , Karlstraß e 28, Stb . 1.

Alleinmädchen
zum 15. April gesucht Lohn 25 Mk.
Neudor ferstraße 6, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht, Mai i ergaöe 19._

Tücht. Mädchen zum 15. April
ges.  Fr .^Dr .^-Kachs, Albrechtstr, 44.

Einfaches Mädchen gesucht
bei gut.  Lohn Kl. Burgstr . 1, 1 rechts.

Ein tüchtiges" Mädchen
für sofort gesucht. -NW. Erbacher-
straffe 4, Part , rechts.

Ein Mädchen gesucht,
w. kochen k. Oranienstraße 60, 2 Ŝt.

Alleinmädchen für Hausarbeit
z. 15. Apr il gesucht Möhringstr . 1.

Tücht. Mädchen'
gesucht Maritzstraße 85, Part.

2 t. Müdch. f. Küche u. Hausarb.
gesucht Bahnho fstraße 6, 1._

Gesucht
tüchtiges zweites Hausmädchen mit
guten Zeugniffen per 15. April
Wilh elminenstraße 44, hint . Nerotal .

Sauberes nettes Mädchen
gesucht Frau A. Müller , Nettelbeck-
straffe 11. Hochpart. _

Ein tüchtiges ehrliches Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit per sof.
gesucht Kapellen straße 5, Part.

Besseres Alleiniuädchen,
das fein bürg , kochenk., z. 28. April,
ev. früher , gesucht. Meid . 9— 12, 4—7
Kaiser -Fri eo rjch-Ring 92, 1. 7133

Ein tüchtiges Mädchen gesucht
Rauenthalerstraße ff!8, Part . 7125

Sauberes Mädchen
mit guten Zeugn . für Küchen- und
Hausarbeit in besseren Haushalt ge¬
sucht Gr . BsirgstiWs 13, 2.

Zuverl . Ällcinmädchen
geg. gu ten Lahn gef. Rheinstr . 20, 1.

Ein tüchtiges Mädchen,
w. alle Hausarb . verst. u. etwas koch.
kann, gesucht Taunusstraße 44, 1.

Ein erfahrenes Kindermädchen
gesucht. Näheres Hotel Erbprinz,
Ma urit iuspl atz.

Badefrau.
Unabhängige saubere Frau od. ält.
Mädchen für hiesiges Badhaus ges.
Näh,  im Tagbl .-Verlag . _ Wz

Tüchtige Büglerin
gesucht  Wellritzstraße 10, 2.,

Angehende Büglerin
sofort gesucht Nfehlstraffe 19, 1.

Büglerin
gesucht  Frankenstraße 11, 1._

Eine tüchtige Büglerin
gesucht -Nerostrccke 28, Hth. 1.

Mädchen .kann bas Bügeln
grdl . erlernen . S chulbera 19, Ätz P.

Mädchen kann das Bügeln
ardl . erle rnen Nerostraße 23, H. 1.

Ein Waschmädchcn
gesucht  Wellritzstraffe 19, 2.

WeU -liche Persone ».
Tncktrge Mastliiner, -Näherin

gesucht FsiLvrtchstr. 31. 3 rechts.

Tüchtige Waschfrau
gesucht Walramstraße 7, 1 links.

On demande une bonne
_ _ cuisiniere sachant parier

francais pour habiter Campagne tonte
l 'annee . Bons gages . S’adresser a
5!me. ITorest ä Sept Fontaines par
Meziere s (France ). _ _ j_ B

Sie JaÄteriiira
für Taillen gesucht Taunusür . 9. 1 r.

Ein Waschinädchen sofort ges.
Stiftstra ßeffl3a, Garte nhaus Part.

Ei'n Waschmädchen
für dauernd -gesucht Lehr straße  9 ._

Junges Mädchen
gesucht für leichte Hausarbeit tags¬
über 'Kirch gasse 40, 3 l.  _ 7134

Jemand für tagsüber gesucht
Mauer gasse 19. _ ,_ ;_ _

Eine englische Herrschaft
sucht ein junges frdl . Mädchen für
einige Stunden tagsüber zu Helsen
im Kinderzim . Zu erfr . nach 4 Uhr
nachm. Kaiser-Friedrich-Ring 11, 8.

Zuverl . Mädchen od. ält . Frau
für ganze od. halbe Tage sof. ges.
Bismarckring 31, 2 links.

Drei Tapezierer
gesucht Albrechtstraße 6.

Junger Tapezierer
gesucht  Clarenthalerstraßh 8, 1 rechts.

Tapezierer zur Aushilfe

Mädchen oder Frau tagsüber
sofort gesu cht Hermannstraß e 6, P.

Junges Mädchen
tagsüber f. leichte Hausarb . u. Ausg.
ges. Fr . G.  Harz , Grabenstr . 9, 2 l.

Ein jüngeres Mädchen
auf 2—3 Stunden vormittags gesucht
Nerostraße 3, 1 Tr.

Monatsfrau
gesucht Kleiststraße 14, 3.

Zunge fand . Monatsfr . f. 2 Std.
morg. gesucht Tau nusstraße 13, 4 I.

Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht Jahiistrnße 30, Pari . t._

Tücht. fleiß. Monatsmädch . gl. ges.
20 Mk. u. Kost. Goethestraße 15, 2.

Sauberes Monatsmädchen
v. 8—10  ges . Adelheidstraße 76a, P.

Tücht. Monatsfrau,
die auch gut waschen kann, sofort ge-
suwt Heienenjiraße .15, !. _
Saub . Monatsfrau oder -Mädchen

gesucht Maritzstraße 47, 2. _
Mönatsmädchen

gesucht Maritzstraße 41, 3.
Brave Monatsfrau

gesucht Seerobenstraße 31, 1 links.
Monatsfrau 8—10 Mir vorm.

verlangt Elisabethenstraße 10, G. P.
Mönatsmädchen

gesucht Bismarckring 10, 1 li nks.
Saubere tüchtige Monatsfrau

sofort gesucht Phil ip psbe rgstraße 27, 1.
Unabh. reinl . Monatsfr . 2 Std.

morgiges . Schwalbacherstr. 27, 2 I.
Ordentt . Mönatsmädchen ob. -Frau

wird gegen guten Lohn für sofort
gesucht Moritzstraße 2V. 1 r. _

Ordentl . Monatsfrä « gesucht.
Roth, Schwalbacherstraße 25, 1^

Saubere tüchtige Monatsfrau
für einige Stunden vor- u. nachm,
per 15. April gesucht. Vorzustellen
zwischen 1 u. 3 Uhr u. 7 u. 8 Uhr
aben ds ,Philippsbergstraße 12, 2 I._

Säubere unabh . Stundenfrau
gesucht Delaspeestraße 8, Laden.

Stundenfrau
sofort gesu cht Emserstra ße 52, Part.

Saubere Frau
oder Mädchen von 8—V-11 Uhr ge-
sucht Main zerstraße 58.

Vutzfrau gesucht
Moritzstraße 49, ffßarterre ._
Saub . Weckfrau für sofort gesucht.

Scheffel,. We bergasse 13.
Frau zum Brötchentragen

gesu cht Mauergaffe 16.
jemand zum Spülen gesucht.

Marktstraße 13, 2.
Ordentliches Laufmädchen gesucht.

Bach arach,  Modes -Abteilung.
Ordeutl . junges Laufmädchen

gesucht. Sch midt, Langga sse 54, 2.
Laufmädchen

sucht Obcrskh, Gr . Burgstra ße 3/7.
, Ciesucht zwei Mädchen

im Alter von ca. 20 Jahren und 14
bis 15 Jahren für leichte Handarbeit,
Schu lgasse 4, Hth. Part ._

Roßhaarzupferinnen
gesucht. Adolph Dams , Hofmöbel-
Fabrik.

Männliche Nersonen.
Wir suchen f. uns. hies. BüreaN
3« im Zeichnen durchaus erfahre:

zuverl . Techniker mit läng . Bureau-
vraxis . E. Hartmann u. F . Denker,
Wiesbaden -Paris.

Ein tüchtiger Maschinenschlosser
findet soi. dauernde Stellung . Solche,
welche schon auf einer Kapselfabrik
beschäft. w., erh. den Vorzug. Gefl.
Of f, u. S . 428 an den T ag bl.-Verlag.
Schlossergehilfe, im Anschlag, bew.,

gesucht  Seerobenstraße 9.

sofort Junger Schlossergehilfe
gesucht. Cramer , Stiftstr. 24.
Selbst. Schlossergehilfe

gesucht Hel enenstraße 0. _ __ _̂
Schlasfergcsellen u. ein Taglöhner

ge sucht  Oranienstraße 23,_ _
Tüchtiger Schloffergehilfe

gesucht Oranienstraße 48._
Tüchtige Schreiner

gesucht'Clarenthalerstratze 8, 1 rechts.
Malergehilfen gesucht.

Hering u. Härtmann , Adlerstr. 39, 1.
4—5 Maler - u. Anstrcichergehilfen

s. Wilh. Grüter . Perl. Blücherstraße.
Tapeziergebilfe sofort gesucht.

Louis  Best . Eltv « erstraße 7.
Zunger Täpeziergehilfe

gesucht Webergasse 58, 2.

Selbst . Polsterer sofort gesucht.
Wilhelm Baer , Friedrichstraße 48.

Für Schuhmacher .
Hellen Sitzplatz zu vermieten ber
Kessel, Walramstraße 31, StbWl .ffl,_

Tücht. s'elbständ. Damenschneider
sucht dauernd Wiegand.

Schneider gesucht.
Arbeits -Nachweis der Schnerder-
Jnnunq , Müblqasse 5, 1.

Schneider auf Woche gesucht.
G. Schuster, Marktvlatz 11.

Tüchtige Rockarbeiter
gesucht. Alexander Marx , Brebrrch
am Rhein , Rathausstraße 70.

Schneidergehilfe gesucht.
Jahresstelle . Rau , Frredrichstr. 47.

Schneidergehilfe gesucht
für Groß - u. Kleinstück Jahnstr . 12.

Rock- und Hosenschneider,
tüchtige, per sofort auf dauernd ges.
P . Braun.

Tüchtige Rockschneidcr
sucht Heinr . SL Kaiser , Neugasse 2.

Schneider auf LVoche
gesucht Marktplatz 11. G. Schuster.

T. Wochenschneider
f. dauernd qes. Faulbrunnenstr . 11, 2.

Schneider auf Kleinstück
außer d. Hause gesucht Marktplatz 11.
G. Schuster-

Schneider auf Woche dauernd
gesucht. P . L>chaser. Bierstadt.

Schneider auf Woche gesucht.
W. Kampf. Göbenstraße 7.

Gärtner , unverheiratet,
der auch Hausarb . übern ., sof. ges.
John Spindler , Hochheim a. M.

Lehrling
gesucht von der Eisenwarenhandlung
Hcb. Adolf Wehgandt , Ecke Weber¬
und Saakqasse.

Lehrstelle findet ordentl . Junge
in meiner Gravier -Anstalt . H. Sohns.
Kirchgasse 54.

Schlosserlehrling
gesucht Lothringerstraße 8.

Schlofferlehrling
gesucht Sckernfördestraße 4, Part.

Schreiucr -Lchrling gesucht.
Kunstschreiner Schnug, Sllbrechtstr. 12.

Schreinerlehrling
gesucht Lothringerstraße 8.

Glaser -Lehrling
qes. gegen Verg. INorrtzstraße 60.

Malerlehrling gesucht.
Dambmann , Weftendstraße 17.

Buchbinderlehrling
gesucht Helenenstraße 4.

Einen zuverlässigen Hausdiener
sucht bei hohem Lohn Hofapotheke,
Lanagasse 15.

Junger saub. Hausd . gesucht
W. Kohl, Seerobenstraße 19.

Jg . Hausbursche mit g. Zeugn.
gesucht Michelsoerg 8.

Ein junger Hausbursche,
welcher Kegel aufsetzt, sofort gesucht.
Westendhof, Schwalbacherstraße 32.

Ein junger Hausbursche
gesucht Wörthstraße 1.

Hausbursche,
welcher Möbel auszubeffern versteht,
zum sofortigen Eintritt gesucht. Off.
unter I . 429 an den Tagbl .-Verlag.

Hausbursche,
kräftiger zuverlässiger Ilrbeiter , ge¬
sucht. F . C. Hench, Goldgasse 6.

Junger kräst. Hausbursche
per sofort gef. Goldgasse 6, Laden.

Junger Hausbursche
qes. Weinhandlung Bismarckring 19.

Zwei tüchtige Hausbursche»
ges. Wilh. Maldaner , Marktstr . 34.

Junger Hausbursche
gesucht Sllbrechtstraße 12, Part.

Jung . Hausbursche gesucht.
Ed. Wehgandt , Kirchgasse 34. ,

Jg . Hausbursche gesucht.
P . Enders , Michelsoerg 32.

S . Hausbursche gesucht.
C. Renker, Bahnhofstraße 22.

Ein jüngerer Laufbursche gesucht
v. Hch. Adolf Wehgandt , Ecke Weber-
nnd Saalgasse.

Ordentlicher Laufjunge
von 14— 15 Jahren sofort gesucht
R. Perrot , Kleine Burgstraße 1.

Jüngerer kräftiger Laufbursche
gesucht Molkerei Oskar Müller,
Herderstraße 12.
Jüng . Bursche zum Brötchentragen

morgens von 6—8 Uhr gesucht.
Scheffel, Webergaffe 13.

Meiviiche Mersonen.
amoaramro »

Junge Dame
sucht Stellunq als Gesellschafterin.
Gefl . Off , u . M. 422 an d. Tagbl .-B.

Fräulein
sucht Stellung als Reisebegleiterin
per 1. Mai . Offerten unter P . 427
an den Tagbl,-Berlag.

Gebildetes Fräulein
sucht Stellung als Hausdame in
feinem Hause. Offerten unt . R. 427
fflrt den  Ta gbl.-Verlag.

Tüchtiger verh. Fuhrmann
gesucht Nerostraße 44._ _

Zwei ordentliche Fuhrknechte
gesucht Main zerstraße 35._

Stallbursche
sofort gesucht Adelh eidstr aße 9.

Gartenarbeiter gesucht.
Gärtnere i Pe t. Röhr ig, Plat terstr . 82.

Kräftiger Arbeiter
gesucht Dotzheimerstraße 25.

Geb. Fräul ., perf. im Schneidern,
Handarb ., Frisieren , der franz . Spr.
mächtig, sucht Stellung als Jungfer.
Off , u. D. 428 an den Tagbl .-Verl.

Ein anständiges Fräulein
suchc Stellung am Büfett oder in
sonstigem Geschäft. Offert , u. M. 428
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Selbständige^Köchin
sucht Stell . Ad olfsallee 11. Mansarde.
Perf . Herrschaftsköchin sucht Stelle

od. Aushilfe . Bismarckring 84, H. 1.
Junge feinbürge rl. Köchin

sucht z. 15. April St . Vorzustellen
11—1 Uhr Marienheim , Mainzerstr.

Fräulein s. Stelle bei einz. Dame
zur Stütze , auch als Reisebegleiterin.
Off , u. S . 428 an den Tag bl. -Verlag.

Eine im Kochen perfekte
unabh . ält . Person nimmt Aushilfs-
stclle an . Dieselbe wäre auch einer
Stelle zur Führ , eines Haush . bei
einz. Dame od. Herrn , od. sonst, kl.
Haushalts , nicht abgeneigt. Näheres
Nerostra ße 5. 2 S t . _

Best. Mädchen s. S 't. als Stütze
od. Alleinm. z. ält . Dame . Fr . Hardt,
Stellenver mittlerin , Taunus str. 19.

Empfehle nettes Fräulein,
welches kochen kann, als Stütze . Frau
Maria Lubrich, Sollen - Nachweis,
Blücherst raße 7, 2._ _ _

Ein besseres Mädchen
mit gutem Zeugnis sucht Stelle als
Hausmädchen. Näh. Alwi nenstr . 18.

Empf. Zimmermädchen für Hotel"
u. Pens ., Zimmer -Haushält ., Ällein-
mädch., w. nicht kochen k. Fr . Elise
Geri ch, Stell enverm., Sch ulg asse 2.

Mehrere gediegene Ällcinmädchen
s. Stellung durch Frau Anna -Miß,
-tellenvermittler rn, Aor kstraße 8, 1.

Hausmädchen
sucht Stellung in feinem Herrschafts-
Haus _̂ Näh_-__Helenenstraße la , 3 L

Junges williges Hausmädchen
f. Stelle . Schwa lbacherstr. 25, Fri s.-L.

Junges williges Mäb'cheu
sucht Stelle in kl. Haushalt , auch zu
einem Kinde. Räh. Ade lhe idstr. 81.

Bess. Mädchen sucht selbst. St.
in kl. Haush ., auch bei Kindern.
Näheres int Tagbl .-Verlag. Xe

Siptze für meine Schwester,
18 I . alt , Stellung in g. Hause zur
Erl . des Haush . bei Familiencnrschl.
u. kl.  Taschengeld . Möhringstr . 9, P.
Jg . Mädchen s. St . in kl. Familie.

Biebrich, Rathausstraße 33, 3 rechts.
Perfekte Büglerin sucht Stelle

ÜHotel od. SB.). Oranienstr . 36, H. V.
Tüchtige Büglerin

sucht Stellung rn Pension od. Hotel.
Näh, im Tagbl .-Verla g._ XL

Mädchen sucht Aushilfe,
geht auch zu einer kranken Dame od.
Herr n,  Mainzerstraße 14.

Geb. j. Mädchen s. nachm. Beschäft.
bei nicht zu kleinen Kindern . Off.
u . H. 418 an den Tagbl .-Verlag . ^

Jg . Mädchen s. tagsüber Stelle
zu kl. Kinde._ Blücherstr . 26, 3 lk s.

Junge Frau
sucht Laden oder Bureau zu putzen.
Jahnstraß e 36,  JL ;_ _
I . ord. Frau s. ähends Laden z. r .,

od. Bureau.  Albrechtstraße 46, Dach.
Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäft.

Nah. Rö derstraße 12, Vdh. 3 St . r.
Fleiß . Mädchen sucht Monätsstelle.

Friedrichstraße 18, Part.

Männliche Personen.

Strebsamer 26-jahr . Kaufmann
der Lebensmittelbr . sucht dauerndes
Engagement als Reisender oder Kon¬
torist. Gefl . Offerten unter W. 425
an den Tagbl .-Berl ag._

I . Mann , in Stenogr . u. Buchs.
bewandert , sucht Stellung . Offert , u.
P . 424 an den Tagbl .-Verlag.
Junger Mann , 28 Jahre , sucht St.

als Kassierer oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter D. 427 au
den Taghl .-Verlag.  _

Junger Halbinvalide sucht
Vertrauensposten p. sofort, a. Kassen-
bote usw. Kaution k. gestellt werden.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Xa

Diener,
Soldat gewesen, sucht Stellung per
sofort oder 15. April . Gefl . Off.
unter T . 428 an den Tagbl .-Verlag.

Zur Steuogeatnu »- Nuf-
Kahme « . Schreibmaschicreu-
b«Siemr « g tücht. Kraft wöchent¬
lich mehrere Stunden gesucht.
Offerten mit VergütungSauspruch
snffM '. ÄSr an denTngbl.-Verl.

PB

Aqch. itoMufenn
gesttcht.

S . Herzog,
Schrthlager, Sanggafle 50.

Gesucht JttNgssr,
perfekt im Maschinen- Weißnäheu und
etwas erfahren im Schncidwn. Offerten
unter Si . 827 an den Taqbl .-Verlag.

Schiicidcrii, KHLLL
Röcken sofort gesucht.
S . Guttmann & Co., Weberzasse 8.



Nr . 165.
Suche erfiflrtif. Kindergärtnerin,

die de» Kindergarten avsolv . hat.
perfekte Köchinnen , erstes &<*« «>
Mädchen, das perfekt büaelt , in
«räfl . .Haus » perf. Zimnrermädch.
f . hier u. uinliegende Badeorte,
Küchenmädchen, 80—85 Mk. Lohn,
tüchtige Slttein -, Haus - u . Aand-
mädche» sucht
Frau Aima Müller,

Sellenvermittterin » Weber «. 49,1.
^Tüchtige 7129

Berkäuferi«
|für meine Wäsche-Abteilung suche per
sofort . Carl Claes , Bahnhofstr . 10.

Tücht. Verkäuferin z. Lt.
einer FUml § (Kaffee) per
sofort gesucht. Offerten unter
8 . 4S2 an den Tagbl .-Verl.

Konfektion.
Tüchtige Aenderinnen sofort ges.

S . Blumcnthal & Co«

Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt

Geübte Re ck arbeiten NN en
gesucht. Sakrzewski , An d. Ningkirche 6.
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Lehrmüdche « ßefudu
ll-gen sofortige Vergütung . Nur Tochter
achtbarer Eltern.

Konditorei Adler , Taunusstr. 34.

Tüchtige
Weitzzeugnäherinuen
für Hand n. Maschine such: bei hohem
Lohn für meine Arbeitsstube . 7128

Carl Claes , Bahnhofstrage 10.

LehrmädcheA
suche bei sofortiger Vergütung für mein
Wasche- und Wollwaren -Geschäft. 7130

Gesucht einfaches FräuleitH
Führung eines besseren Haushalts . Es
wird eventuell gewünscht) wenn augen¬
blicklich keine Köchin da ist, bis zu deren
Eintreffen selbst zu kochen. Zwischen
30—35 Jahre alt , evangelischer Kon-
feslwn . Besseres Gehalt zugesichert.
Antwort unter 88 . 4L » an den
Tagbl -Verlag erbeten.

Es werden noch einige perfekte

Taillen-u.Rock-
Arbcitcrinncn

per sofort oder später eingestellt. Lobn
bis 6 Mark pro Tag bei Jahresstellnng
unter Garantie Polter Arbeitstage , auch
wäbrend stiller Saison . Monärsfahr-
karte wird erstattet . Schriftliche und
persönliche Meldungen erbitten F40

HoSzmasura - Wo 8f,
Mainz,

Emmerichjosephstrafte K.

Ähiiuüdchcn
und Lehrlinge

mit guter Schulbildung ge¬
sucht. Zu melden abends
zwischen 7 u . 8 Uhr.

S . Blumenthal &©o.

Gebild . ält . Dame (nicht unter
40 Jahre ) f. alt . kränklich. Herrn zur
Führung d. Haush . nach Frankfurt a. M.
ges. Dies Ibe muß in allen Zweigen d.
Haush : bewand, u. mit der Krankenvfl.
vollk. vertraut sein. Hilse vorh . Nur
solche, welche ähul . Stell , bekl. haben,
wollen sich unter Beifügung d. Zengn.
u. unt . Ang . ihrer persöiil Verhältn . u.
Keholtsanspr . meid. u. W. Sä. » 34 an
D. Frenz , Wiesbaden . F10

Eine felbständ . , erfahrene Köchin
nach der Sommerfrische „ Villa
Tarrnuöblick" bei Wiesbaden qef.
Näheres daselbst (Telephon 34 .»5)
oder Luisenstrafie 12, 2.

Ich suche zum 15. April für mein
kleines Sanatorium für Magen-
nnd Darmkrankheiten eine in iefcer
Beziehung perfekte F192

Köckw.
die allen Nnsorderungcn , welche an eine
feine Küche gestellt werden miissen. gerecht
werden kan», sowie ein gewandtes , znverl.

Serviermädche»
und ein Zimmermädchen.

Angenehme und dauernde Stelle für die
passenden Persönlichkeiten . Angeb. mit
Zengn .-Abschrift .Gehaltsansprüch ., mögl.
auch mit Photogr ., zu senoen an

Dr . med. Schorlemmer,
Go desberq a . R b.» Scliillerstr. 4.

Mädchen für Küche
,,„ d Haushalt

von zwei Personen
sofort gesucht E mserst raste 52, Par t._

Frau Tr . 33 all cf, Parkstroße 20,
Hochparterre , sucht zum 15. April ein2. HattsmäSchen.
Vorzustellen nachmittags von 3—5 Uhr.

Jung, ftatedinita
Offerten u. W. 43 S n.

gesucht
d. Tagbl .-Verl,

Agkllikn oder Reisende
gegen hoh : Vrovision für

elMjDe DWen-Wttel
aus Seide , mit und ohne Perlstickerei,
an größeren Plätzen sofort gesucht.

Louis & Richard Wetzel,
Gürtelfabrik , F 75

Geher i . Sa.

Tüchtiger
Jmrgschmied gesucht

ln meiner Repar . u . Beschlagschmiede.
Eintritt möglichst am 15. 4. 07. 7110

L. Retlenmaper,
Kgl. Hofspediteur , Wiesbaden.

Gesucht
zum 15. April ein perfektes Zimmer¬
mädchen, im Nähen gewandt , mit guten
Zeugnissen , für die Privat -Wohnung.
Vorstellung vormittaaS und nachmittags
von ('*6 Uhr bis 7 Uhr b. Dr . Hecker,
Gar tenstraffe 4._
Braves Hausmädchen^

sofort gesucht
_Konditorei Kirckigasse 62.

Stelleu -Nachweiö Germania»
Jahnstr 4. 1, Ecke Karlstr.

Telephon 2481.
Suche Hotel -, Pension - u.

Herrsch. - Köchin für vier u.
äusw ., Beiköchinnen, Serv .-
frl ., Büfettkrl ., Zimmcrin .,
Hausm .. Alleinm ., w. kochen
k., 2 Person ., Diener vorh .,
Küchenmädchen, 85 Mk. L..
nur gute St . bei s. hohem
Lobn. Mädchen erhalt . Kost
u. Log. f. 1 Mk. Fr . Anna

' Kiefer , Stellenvcrmiitlerin.
Zum 1. oder 15 . Mai Köchin

«ach außerhalb gesucht b. b. Lohn
zu 2 Perf . , Zweitmädchen vorh.
Meld . Hotel Minerva 2—8 nchm«

Besseres Hausmädchen,
welches servieren , bügeln und nähen
kann , auf 1. Mal oder früher für
Privathaus gesucht. Näheres
_Hotel S ch warzer BoS.

Gesucht aiif sofort od. 15.April ein
tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann. Vorzustellen von
10—8 Uhr Friedrichstr . 31, 3 links.

Mädchen für Alles
bei hohem Lohn gesucht Luisenstr . 2, 1.

Ordentliches und gewandtes

Büfettfräulein
gesucht Bahnhof Höchst a. M.
Ruh. Monats- n. Vertraucnsstellg.

Aeltere Dame mit anstr. Beruf
sucht ganz unabhängige sehr gewissen¬
hafte frenndl . .Persönlichkeit zu' persönl.
Bedienung u>A f. leichtere Hausarbeit
für den ganzen Vormittag . Etwas Er¬
fahrung im Verkehr mit Leidenden er¬
wünscht. (Geg . Kochbrunnen .) Schriftl.
Offert , u . Chifsr : «r erb. Langgasse 12.

«Mzc « frau,
steht, sof . ges. Wattnferstr . 6, 3 l.

Männliche Mersonen.

Tüchtige Plattenleger
gesucht Hell'mnndstratze 1.

ARlOlge Röckarlietter
sucht H . Gabriel , Schillerplatz 1.

TW .RM-N.WelleWMer
sof . gesucht. B . Marrbeimer.

Weibliche Werfoue » .

Frl . » französisch , , t . engl , sprcch . »
sucht Stolle als Verkäuferin . Oft.
u . 43 t» an den Ta gbl .-Ve rlag«

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stellung in Kolonialwaren - oder
Butter - und Eiergeschäft . Wallnfer-
strasie 9, Mitre lb . 2 l._ _

Jüngere Witwe , gebildet und in
allen Zweigen des Haushalts erfahren,
aus guter Familie , sucht Verhältniffe
Kälber Stelle als Hausdame od. Haus¬
hälterin . Offerten ' unter A . 838 an
den Tagbl .-Verlaq.

_
welche ihr Fach gründlich kennt, sucht
Stelle als Arbeiterin in einem ersten
Atelier . Offerten unter Chiffre
26. 8 ? 8 6' ls . beliebe man zu richten
an Haasenstein & Vogler , Chur
lSchweiz ). Auslandporto ! F74

Tüchtige Rockarbeiter
für bauernd gesucht.

Gebr. Süß Rachf.» Luisenstr. 24.

Tücht. Gärtnergehilfe
sofort gesucht. Obergärtner Herdt,
Haus Probst , Erbach, Rbeingau . F40

Auf mein technisches Bureau ein
Zeichenlehrliug gesucht.

August Schaeffer Nach?. ,
Jnstallationsgeschäft für Elektrotechnik,

Wiesbaden , Saalgasse 1.

Posamentier -Lehrling
gegen Vergütung gesucht.

K. Zimmcrman«,
Kl. Schwalbacherstr . 10, fr. Gewerbehalle.

Gcwisiknhafter Diener
mit guten Zeugnissen aus 1. od. 15. Mai
nach Barmen gesucht. Vorstell . zwischen
2 und 4 Uhr. Frau Max Ibach,
Gartenstraße 4. _

Photographie.
Operateur und Mctoucheur,

selbständig, tüchtig und geschäftsgewandt,
in gute dauernde Stellung sofort ge¬
sucht. Offerten erbeten sab II . 435
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
ein Mann entweder tagsüber oder für
ganz , der etwas in der Krankenpstege
erfahren ist und Hausarbeit übernimmt.
Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften unter Chiffre 88 . S»
and . Tgbl .-Hpt .-Ag.,Wilbelmstr . 6. 7123

§Mk \t 23-lfitirige MM..
im bürgerl . Kochen. Nähen und allen
Zweigen eines Haush . gut ersahr .. etwas
musik. , sucht Stell , bei einer Dame , ält.
Ehepaar oder alt . Herrn . Vorzügliche
Reserenzen. Persönliche Vorstell . Off.
u. M. 438 an den Taabi .-Verlag ._gusaMiti,jäSIfS
arbeiten , jucht Stelle zum 1. Mai in
Herrscbaitshanse . Off . unter T . 435
an heil Tagbl .-Ver lag ._

stellen-Uaî eis mmm,
Aahnstr . 4, Telephon 2461,

enipi. Vcns -Zimmermädchen . Kindersrl .,
Beiköchin, Servierfrl . n. Hausmädchen
Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Männliche Perfonr » . _
Jg . Banttchttikcr,

Absolv . e. Königs. Baugewerkschnle, in
Bureauarbeiten und Bauführuna de¬
in >nderi , sucht Stellung . Gefl. Offerten
unter 4». 83 an die Tagbl .-Haupt-
Ag entur , Wilhelmstraße 6._ 7121

Junger Kaufmann , mit Einj .-
Berechtigung u. gutem Lehrzeugnis von
angesehener Firma , mit allen Kontor¬
arbeiten vertraut u . flotter Handschrift,
perfekter Stenogr . u . Maschinenschr., sucht
Stellung bei bescheidenen Ansprüchen.
Off , unt . 41. 43 » an den Tagbl .-Verl.

Angel. Kommis
mit Vorkennln . d. Engl ., in Buchs, uni
sonst. Kontorarb . bewandert , sucht per
1. Juni Engagement . Offerten unter
A . 889 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . st eist . Via « ;« s. Stelle als
Packer od. ähnl . Posten . Offerten unter
M. » 4sr »an D. Frenz , Mainz . F40

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt;. -
Lokale Anzeige » im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
mir die Strastcn-Namen

1 Zimmer.

Karlstraße 32, Hth . 1 r ., 1 I . u.
Taunusstraße 34, Weißw .-Laden,

Zim . u . Küche cm ruh . Leute z

_ 2 Zimurer.

Bleichstratze ^ 9 2 Zim ., JJ
Blücherstraße 44 ist schöne

au verm . Näh , tat Kontor ._
Frankenstraße 9 Dachwohn ., 2 Z

u . Küche,  auf gl . od.^fpäter . _
Jahnstratze 20 Mans .-W ., 2 3 . u.

im Abschi., zu bm . Näh . Part.

mehr auf ruh . sol. Mieter , :
hohe Miete ^ gesehen ._

Lranienstraße 51, Hth ., 2-Z .-W . :
Balkon und Zub . per 1. Juli
verm . ^ Näh^ Bureau , H, Part.

Aörkstratze 20 schöne 2HZ.-W . soff

3 Zimmer.

Aneisenaustraste 8 im Vdh . u.  y ««,.
sind sch. 3-Zim .-Wohn . mit reicht.
Zubehör per Zof . zu verm.
1. Obergeschoß l„ Ba uburem

Mbnnrape ,
zu verm . Nah . Vordh . Part.

Nrchelsbery 25 3—4 Zun . u.
zu vermieten . Vorderhaus.

4  Zimmer.

nstratze 23, Ecke

5> Zimmer.

Hellmundstraße 58, P ., 5-Zim .-Wohn.
p. 1. Juli z. v. R^ Emserstr . 22, P,

Kaiser -F 'riedrich -Ring 47, 3 t ., Wohn.
; von 5—6 Zim ., reich !. Zubeh . per

1. Mai , ev. mit Rachl . Näh . das.

5 7 Zimmex.

Kaiser -Friedrich -Ring 54 eleg . 7-Z .-
Wohnung , 1 St ., zu verm . Näh.
Goethestr . 1, 1, von 2—5 Uhr . 1121

' Fäden « nd O -eschäftseänme.

^ Für Friseure ! Albrechtstratze 31,
Ecke Oranienstratze , ein Laden mit
gangbarem Friseurgeschäft s. bill.
zu verm . Näh . Part . 1166

Bahnhofstraße 5 kleiner Laden zu
- vermieten . Näheres 1 ^ t . 1243

Erbncherstraße 7, 1, Werkst ., 30 Qm.
' groß , mit 2-Zim .-Wohn . sof . od. sp.

für 500 Mk. zu vermieten.
Gneisenaüstraße 8 sinö 3 Souler .-

Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeig ., per sof. zu vm . Näh.
1. Obergeschoß l. (Daubur .). U24

' Goldanüe 2 schöner Laden mit an-
schließ . Hellem Zimmer vreisw . zu

' verm . Näh . bei Rapp Nchf. 1123
: Langgaffe 25 sind größere , Helle

Räume , im 1. und 2. Stock , zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet , vom 1. April c. ab monat-
weise zu vermieten . Näh . Lang-
aasse 27, im Druckerei -Kontor . *

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge-

eignet , im Hause Langgasse 25
inonatweiie zu vermieten . Näheres
Langgaffe 27 , im Druck .-Kontor . *

Als Speicher ca . 90 Om . gr ., 4 Mtr.
h. R . z. v. Näh . Brebricherstr . 7.

Wohnungen ohne Jiminee-
Augade.

Taunusstraße 26, i . Lad -, sch. Mans .-
Wohn . an ruhige Leute zu beim.

Uiödiirrte Ziurnrer , Mcrnfnrden
eie.

Adelhoidstratze 10, 1, ei . m . Z,_ 7114
Adelt,eidstraße 22 Hut mbl ." Zim . z) v.

\ Ädolsstraße 5, 2, g. mbl.  Z . m. Valkl
> Albrechtstratze 21, 2, f. mbl . Zim . sof.

Albrechtstratz e 30, P ., h. mbl . Zim.
Albrechtstratze 30, 2 links , gut möbst

Zim mer zu vermieten.
Albrechtstrasw 36, 1 r ., g. mbt . Z . m.

2 B etten frei , per Woche 4 Mk.
Bahnhofst raße 6, H. 3 r ., sch. m . Zim.
Bertram straffe 22, 1 I., mohlBDim.
Bismarckring 37 1, schön mbl . Zim

mrt vorzugl ^ Pension.
Bleichstratz e 11, H. 2~17, c. g A. Lvaissi
Bleichstr aße  23 , 2J ^ Ickin . Z . frB7007
Bl üche rftratz e 5, 3 HJgut mbl . Z . z. v.
Btü cherstra tze l2 , MtbBI r .,fch . m . Zsi
Blücherstra ße 15,  M . 1 r ., f . ABSchst
Dambachtal  5 fe in m.  Bim . Alexn
Dambacht al 5 schJ m . Mänst UIJxJ
Dotzhei merstraße 16, 1, sch. LögJJren
Dolcheimerstraße 74, 2, Weimer , gut

mbl . Balk .-Z . m. od. 0. vorz . Pcns.
_fof •^od.̂ fw ^ preisw ^ zu vermieten.

Frank enstraße 19, P ., Laars 2 M.
Fral :kenstratze^ 23, ß„  m . PIZ . sJf.
Friedrichstraße 36. Vdh ., schön Nöbli

Frontsp .-Zim . Nah . Vdh . 1 St I
Da s, auch gr . leere Mansarde.

Gneisenaü straße 25,^ 3,^m . Z.
Göbenstraße 7, -Mtb . 2 r ., sch" möbl'

Zi m . zu vm ., am liebst , an Fränl
Goethestraße 1 mbl . Z . fffDa « i 'M'
Goldgaffe 15, 2, gut möbl ) Zünmerl

mit 1 und 2 B etten .̂ u Perm.
(ffu ft av-Adol fstr affeBBZöch UTHzrchfsff
Hel eiiensträße 24, 2 r ..' möstk ff - >,
Helenenst raße 29, 2 r .. n:. ZHz,s ^7^
Hellmundst rape 2, 1, m . WBsiI7S2lf^
H°llmundstraffe21 ^ 2l )7m7Z >iü,H ^ .
Hellmund,traue  27 , H. hfriT
Hellmundstraße 4ffTi . m . ^7, — g
He llmu ndstraße 54 mbl . Dach-
Hell-rnundstraße 56, 1 CT ~rntfr
ZerSeU raße
Herderstraße 17, P . I., mbl ^ ZiinH

verm .. mit Ld . ohne Pension
Hermannstraße 19, 217S iTäT
Herm annstraße 26," B . 2 rCLogis ' fr
Hermann straß e 26,  1 r „ c n Ä " u
Hirs charaben  11 , 37  efn1nöM ~ Vim '‘
K«lmswaße ^10,L .,̂ sch. mEr ^ TwTT
Jahnstratze 20 2, schönes Zivimcr

mit Schr eibtisch zu vermieten
Kaiser -Friedrich -Ring 2Z, Stb . 2, für

anständig en Mann Schlafstelle frei

Klnlsttmsi ^ I , erhM ^ ZMgMKolt und Logis.

Karlstraße 37, 2 I., möbl . Z . zu vm.
Körnerstraße 7, a. K.-Fr .-Ring , nahe

Bahnhof , schön möbl . Z . m . u . ohne
Pension billig zu verm . Näh . Part.

Lehrstraße 27 gut mbl . Mäns . zu vm.
Marktstraße 21, Eing . Metzgergasse 2,

möbl . Zimmer an Fräulein z. v.
M - rlbstraße 3, 3, Schlafstelle frei.
Nerostraße 3, 3, eins . m . Z. bill . z. v.
Nerostraße 42, H. 1 r „ mbl . Z . zu v.
Nettelbeckstraße 7, 2 r ., g. m . Z. zu v.
Oranienstr . 25) 1, sch. nn,Z . cü,L,H.
Oranienstratze 31, H. I .^ einf . m . Z)
Oranienstratze 35, iCfein mbl . Z . sof.
Oranienstratze 37, Gth . 1 r ., g. m . Z.
Oranienstratze 42, H. 1 I., sch. m . Z.
Oranienstratze 42 . H. 3 l., nn ^ Z. ^ r.
Rheinstraße 51, Part ., möbl . Mans.
^an j. Mann zu vermieten.
Riehlstraße 12, P ., schön möbl . Zim.
Riehlstraße 15, M . P ., Kos: u . Log)
Röderstraße 10, 1, m . Z ., a . 2— 3 W.
Röderstraße 19. 1 l., frdl . m . Ms . z. v.
Röderstraße 19. 3 l.. möbl . Mans . fr.
Rüdesheimerstraße 17, gut möbl . Z .,

sep. Eing ., per sof. zu vermieten.
Schachtsrraße 8, 2 r „ m . Z. W . 3 Mk.
pii )licnüorsistraffe 17, 2 r ., nt. Z. z. v.
Schicrsteincrstraße 3, 3, frdl . m . Z)
Schwalbacherstratze 10, 2 St ., gut

möblierte Zim ) z. v. Nahe Rbeinstr.
Schwalbacherstraste 49 m. Z . u . Msd.

m. P ., 50 u . 55. a . ai SB. Näh . P.
Schwalbacherstraße 79, 2, e. b.̂ A. L.
Sedanstraße 6, 3 r ), sch. möbl . Z ., 1

bis 2 Betten , sofort zu vermieten.
Sedanstraße 10, Bart ., mbl . Z . bill.
Sedanstraße 10, H. 3, c. a . A. Schlst.
Seerobcnstrahe 1, 1, V- Min . v. d.
_elektr . B ., sch, möbl . Balkon -Zim.
Seerobenstraße 1, 1, Schlst ., ev. m . K.
Steingaffc 3, 2 l., gr . g. m. Zim . fr.
Steingaffe 13, P . r ., möbl . Zim . mit

sep. Eingang zu vermieten.
Walrainstraße 1, 1 r ., erhalten zwei

iungc saubere Leute Schlafstelle.
Walramstraße 1, 1 l., fein möbliertes

Zimmer an einen Herrn zu verm.
Walramstraße 6, 1 r ., möbl . Zimmer.
Walramstraße 13, 2 r .. m . Mans . fr.
Kl . Webergaffe 7, 2, gegenüb . d. Badh.

möbl . Zim . a . Kurgäste zu verm.
Weißenbi '.rgstraße 4, 1 r ., g. mbl . Z.
Wellrrtzstraße 46, Hth ) 1 I., 2 Schläfst.
Wörthskratze 20, 2, m . W .- u . Schläfz)

Westendftratze 13, 3 L, sch. m. Balk .-
Zi m. bill . zu v. m . 0. ohne Pensio n.

Norkstraße 5, P . r ., nahe Bismarck-
ring , eleg . möbl . Zim . bill . zu vm.

Gut mbl . Zim . mit Schreibt , an sol.
Herrn . Näh . B ismarckrin g 21, P.

Eins . möbl . Part .-Stubchen , i . Stb .,
m . Kochof.. setz. Ging . Röderstr . 20.

2—3 gut möbl . Zimmer mit Klavier
> sofort zu verm . Näh . im Friseur-

qesch. Kamm, ^ Schicrsteinerstr .^ 12.
Ms . n:. 2 B . R . S chwalb .-Str . 45,2 l.

Leere Zimmer und M , niärden ete.

Adlerstratze 47 heizb .JKans . zu vm.
Bleichstraße 41 leere Mans . zu verm .,
_auch z. Ein st, v. Möb . Näh - 1 St . l.
Hellmundstraße 34 sch. Mans . an r.
_Perl . i-t . cr .c, zum Möbeleinstellen.
Helliiiundstraße 54, 4, schön. Dachz . si
Seerohenst raße 16, Ho chp., CK . N. L.
Leere Zimmer z. v. N . Goethestr . 1.

Answärtise Moftnnngen.
Sonneuberg , Liebenaustr . 2, Frtsp .-

Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon
u . Zubeh . sof. od. später zu verm.

I » diese Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

anfgeiwmmen. — Das Hervorheberi einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Einzelne Dame sucht
abgeschlossene 2-Zim .-Wohn ., Vdhs.
Offerten mit Preis unter L. 428 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

4—5-Zim .-Wohn . v. kinderl . Ebel .,
Zentr . der Stadt , sof. ges. Aftermiete
aefftattet . Zahl , nach llcbereinkunft.
Off , u . H. 427 an den Tagbl .-Verlag.

Y-Zim .-Wohn . mit Bad u. Balk .,
^udseltc u . Obergeschoß bevorz ., zum

oder 1. Ort . gesucht . Otierten
mit Preisangabe unter V. 425 an
den Tagbl .-Verlaa-

Einzelne Dame sucht
für 1. Oktober oder 1. Nov. in gutem
Hause eine 5-Zim .-Wobn . m. Zubeh .,
Badcz ., Balkan . Lage in d. Nähe des
Wald . u . clektr . Bahn bevorz . Off . u.
A. S . postlagernd Berliner Hof.
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' ' Pension gesucht.
Geb. Herr sucht 1 oder 2 möbl. Zim.

in gutem Hause bei
mnftmebenöer II. Fam . oder einzeln.
Dame , wo ihm behagl. Heim geboten

'werden rann . Gefl . Offerten unter
V. 426 an den  Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht möbl. Zimmer
per 1. Mai bei anständiger Familie,
event. mit Pension . Offerten unter
H. 421 an den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer.

pit ienöorfetür. m5Mm.:
Zwei-Ziinmer-Wöhilungen mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus, Ecke
Waldstratze und Baumstraße , an
nur ruhige Familien zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Hause und Frankfurter-
siratze 47,  Biebrich . F 67

4 Zimmer.

Kon pHtrorftrETn5Min.:
Vier-Zimmcr-Wohnungcn mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus, Ecke
Waldstraße rr. Waumstraste, an
nur ruhige Familie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Hause und Frankfurter¬
straße 47 , B iebrich. F 67
Kaden «ui* Geschäftsräume.

Sehr helle, kleine Werkstatt mtt
oder ohne Wohnung zu vermieten
Dchwalbacherstraße 57.

Herrschaft!. 6 - 7-Z.-W. gef.,
l . Etage oder Hochparterre. Offerten
unt . T . 426 an den  Tagbl .-Verlag _̂
• Möbl. Zimmer , Nähe Schulberg
b. Taunusstr ., s. f. d. j. Kaufm . Off.
m.  Pr . C. M-, S chützenhofstr. 16. V.
Jg . Mann s. mbl. Zim. mit Pens.

Nahe d. Regierung , Bahnhofstr . Off.
m. Pr . u.  O . 427  an den T agbl.-Verl.
Junger Mann sucht per 15. April

mll. Zimmer mit Pension . Gefl.
Off - u . C. 428 an den Tagbl .-Verlaa.

2 Damen s. für 1. Juli
2 ger., n . d. S . g. leere Z., Hochp.,
Villenb. ausgeschl. Mittagst , erw.
Off , m. Pr . u. P . E. hauptpostl. f

Lagerplatz
für größeres Tüncher - Geschäft zu
mieten gesucht- Offerten u. P . 428
an den Tagbl .-Verlag . .

Langgaste 25 |Sk
im 1. und 2. Stock, zu Kontorzwecken
oder zum Unterstellen von Möbeln n.
Waren geeignet, vom 1. April er. ab,
monatweise zu vermieten. Näh. Lang¬
gasse 27, im Druckerei-Kontor. *

Größerer Lagerraum
mit Bureau , Part ., zu mieten gef.
Off , u. D .̂ 38b,an den Tagbl .-Verlag.

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerziveckc geeignet,

im Hanse Lanagafse 25 monatweise
gu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Kontor. *

_ WUen  und Häuser.

Eltville.
Ein schönes, seit I960 neu erbautes

zweistöckigesWohnhaus , in der
Schulstraße gelegen, ist vom 1. Juli
anderweitig zu vermieten. Nähere
Auskunft im Hotel Neisenbach.

Möblierte Zimmer , Mansarden
rte.

Bülowstraße 3 , Part ., gut möbl.
Zimmer an besseren Herrn zu
vermieten . Zu erfragen 2. Stck.

Moritzstr . 6V, 1 r. , W.° « . Schlaf ;,
mit Ball , bei aüeiust . Dame z. v.

Mietgesuche

Die verehrl. Hausbesitzer
werden ersucht, zum Juli und
Oktober frei werdende Woh¬
nungen baldigst anzumelden.

Wohnungsnachweisbureau
Lion & Cie «, Friedrichstr. 11.

Gesucht
auf einige Wochen in feiner Pension
zwei ineinandergehende F 9

Parterrezirnmer.
Offerten unter V . V . -VH7.» an
Banke & Co . , Frankfurt a/M.

Möbl. di. Mo od. M «e
in od. bei Wiesbaden für die Sommer¬
monate (F. Ha. 4026) F118

zu mieten gesucht.
Off. U. S . 493 © an Rudolf
Mosse , Hanau a. M ., erbeten.

Wo findet ein. junges Mädchen
in einem katholischen Pensionate
liebevolle Aufnahme zur Ausbildung
im Haushalt per 1. Juni 1907?
Offerten mit Referenzen von Wies¬
baden und Umgegend unter A. 828
an den Tanbl .-Berlag erwünscht.

3-Zrmmer-Wohnmrg
mit Küche, event. Bad, im südl. Stadt¬
viertel, event. auch außerhalb d. Stadt,
z. 1. Mai zu mieten gesucht. Offerten
mit Breisang, unter Bf. 4415 au
Rudolf Darmstadt » F118

Einz. ältere Dame (Rentnerin) sucht

4-Zimmer-Wohn.
nebst Znbehör (Parterre ausgeschl.), mit
Zentralh. und Veranda bevorzugt. Off.
unter li . S3 mit Preisang . an Tagbl.-
Haupt-Agcntur, Wilhelmstr. 6. 7127

Gesucht
6—7-Ztmmer -Wohnung zum l . Okt.
in guter Lage. Offerten mit Preis¬
angabe beim Portier „Hotel Minerva".
Rüeinstratze 9._ __ 7131

Suche sofort
1—2 elegant möblierte , völlig un¬
genierte Zimmer , womöglich sepcrr.
Eingang , nicht zu weit von der Wil-
helnistraße . Offerten unter K. 33
an die Taqbl .-Haupt -Agentur , Wil¬
helmstraße 6. 7126

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim.
in ruh . beq. Lage, Nähe Bahnh ., an
bess. H. od. D., a. Ehep. dauernd abz.
(a. m. Pens .). Herrngartenstr.  1 0, 2.

Pension Pagcnstecherftraße 1, 2,
am Nerotal , eien. möbl. Zim. mit w
ohne Pension zu vermieten.

Bescheidene Pension
von älterem Herrn gesucht. Offerten
unter D. 429 an  den Tagbl .-Berlag.

Fremden-Pensions.

Wiia Alieerrhofz
„Nenston Radloff ", Abeagstr . 2»

in nächster Nähe des Kurhauses,
schön und behagl. möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension. — Bäder im Hause. —
Vorzügliche Küche. — Zivile Preise.

Inh . : Frau Oberförster 8 ->0I«>11'. _
Herrngartenstra tzc 14, 1, vornehme

ruhige Lage, sind elegant möbl. Zimmer
mit und 'ohne Pension dauernd und
auch wochenweise avzugeben._
Schönes Schlaf » u « Wohnzimmer

mit Schreibtisch sofort zu verm .>
Karlstraße 11, 1, nahe Rheinstr.
Lmsenstraße 14, 2 . '

©leg. möbl. Zimmer m. vorzügl. Pens.
0n pari« fran âis. — Se habla espanol.

Bäder im Hause.
Elegant möblierte

Etage
oder einzelne Zimmer , mit Balkons
u. Gartenbenutzunq , in privater hoch¬
herrschaftlicher Villa , in schönster ge¬
sündester Lage, an Kurgäste zu verm.
Off . u. V. 395 an den Tagbl .-Verl.

Geld-mi>IiiiinobilienMartt rer Wiesbadener Tagbiaits,

Kapttaliru -Angri -otr.

Erststsllige F104
Hypotheken -Gelder

— auch Baugelder — in jeder
Höhe für erstes schweiz. Bank¬
institut vermittelt prompt Adolf
Marqtiier , Freibnrg i . B.

Hhpothekenkapiral . znr 1. Stelle
i. j. Höhe 1° 4 '/»—4%  Offert , u.
w . 8 . 3 vostl . Bisinarckrina.

6000 Mark zur 2. Stell » "
fofotF anzulegen . Direkte Offerten
unter E.  429 an den Tagb l.-Verlag.

8000 Mk. Hypotheke
für Juli auszuleihen . F. Kraft,
Erbacherstraße 7, 1.

Za . 20,000  Mark
Privatkapital als 2. Hypothek aus¬
zuleihen. Offerten u. «». 488
an den Tagbl.-Verlag.

als 2. Hypothek auszuleihen. Offerten
unter R . 434 an den Tagbl.-Verlag.

' 35- 40,000 IHK. ÜJg;
Elise Bienuiugrer , Moritzstr. 51, P.
Auszuleihen ans 2. Hyp.
sind 40,000 Mk. , auch geteilt, für gleich
oder 1. Juli . Offertes » erbeten unter
w . 42 8 an den Tagbl .-Verlag.

70—80,000 Mk. Privatkapital a.
gute erste Hypothek zu »näß . Ziusf.
auszuleihen . Off. u» ,,A . j . 88«
postlagernd Berliner Hof.

Kapiialien -Gesnchs.
15.000 Mk. auf 3. Hypothek,

prima Obfekt, gesucht. Gefl . Off.
unter O. 428 an »den Tagbl ^Berlag.

23.000 Mk. prima Restkauf,
mit g. Nachl. u. 1000 Mk. jcchrl. Ab¬
zahl., auch geteilt , unter Garantie zu
wdieren^ F . Kr aft , Erb acherstr. 7, 1.

MV .M -«. lss0,0v0W.
auf prima 1. Hypotheken bei hohem
Zinsfuß, halbe Taxe, gesucht. « Ilse
Be nninget , Moritzsiraße 51, Part.

Hypotheken?
45,000 Mk. per 1. Juni an erster

Stelle gesucht. Feldgerichtliche Taxe
100,000 Mk. Auliras Allstadt,
Schiersteinerstraße13.

2. Hypotheke von 40—50,000 Mk.
auf prima Objekt gleich oder später
von Selbstdarleiher gesucht. Offerten
u. V. 427 an den Tagbl .-Verlag.
50—53,000 Mk. auf pr . 2. Hypothek

von solv. Eigentümern auf Renten¬
haus in Wiesbaden ges. Off . m. Zins-
fuß u. Z. 428 an den  Tagbl. -Verl .

Zur Ausführung größerer Be¬
stellungen sucht ein gut einge-
fuhrtes technisches Unternehmen

100,000 Mark gegen 6 °/°,
event . tätiger oder stiller Teil¬
haber. Off. unter Ji.  42 - an der»
Tagbl .-Verlag

.. . . im— 160,000
auf 1. Hypothek für erstes Geschäftshaus
im Zentrum der Stadt per 1. Oktober
gesucht. Offerten unter L . 433 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zwei energische angesehene Fachleute
(Br. chcm. u. Apolh.>wünschen sofort mit

Kapitalisten
in Verbindung zu treten, zwecks Fabri¬
kation und Vertrieb eines vornehmen
großen Könsum-Vräparats , das mehrere
100°/o Gewinn abwirft und sich als ein¬
führungsfähig glänzend erwiesen hat.
Die Gewinnchancen bei einer Beteiligung
sind höchste, Risiko ausgeschlossen. Nur
direkte Offerten von Herren, die mindestens
über Beträge von 10—100 Mille dis¬
ponieren, erbeten unter Chiffre I«. 43K
an den Tagbl.-Vcrlag.

Witwe mit schönem Unternehmen
wünscht sof. Kapital geg. gute Sicherheit
aufzunehmen. Anonym zwecklos. Gefl.
Off. unt. J . 438 an den Tagbl.-Verl.

Imuro öUien-Uerßaufe.
Die schönste Villeubesißung Wies¬

badens, schloßartiger Bau, an 3 Straßen
gelegen, gegenüber de«»Kuraulaneu,
enthaltend 20 Zimmer, darunter mehrere
Säle , monumentale Halle, Wintergarten,
gr. Terrass., Dienerschaststreppe, Zentr.-
Heizung, eleltr. Licht rc., a »»s das Kost¬
barste u« Solideste ausgcstattct, wegen
Wegzug des Besitzers weit unter Preis
sofort zu verkaufen. Näh. beim Verwalter
la ranz , Zimmermannstraße 10._Die Billa

13
»nt. Garten, zusammenH ar 06 qm
flroB, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbit,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jusiizrat Albert !. Adelheid¬
straße 24. _ F241

Billa in f. Lage, 14 gr. Zim.,
Zentr.-Heizung, Gas - und elektr.
Licht-Anl., Garten u. Geb.-Fläche
50 Ruten, zu verk. o. zu vermieten.
Offerten unter R . 396 an den
Tagbl.-Verlag.  _
Zwei BiKerr,

Biebricherstraße37 u. 39. zum 1. April
fertig gestellt, in der Nähe des neuen
Bahnhofes, preisw.. zu verkaufen. Näh.
FV . Rrosemde , Architekt, Luisenstr. 3.

2 Billen,
Slugustastr . 19 und

Martinstr . 11,
in bestem Villenquartier , mit
allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
auf das vornehmste ausgestattct.
zu verkaufen. Näh. daselbst bei
Wiederspuhn u . Schcffer.

Unter Preis
umständehalber herrschaftliche Villa in
nächster Nähe des Kurhauses zu ver¬
kaufen, event. auch zu vermieten. Gefl.
Offerten u. W . 434 Tagbl.-Verlag.Herrschasts-Ma
Parkstraße 75, nächst Dietenmühle und
Haltestelle elektr. Bahn, 11 große Zimmer,
Halle, reich!. .Zubehör, neuzeitl. einge¬
richtet, mit 7 ar 1b H>m groß. Hinter¬
garten, an Amselbergstraße grenzend,
daher auch als Bauplatz gut verwendbar,
billig z»r verkaufe » oder auf
längere Zeit zu vermieten.

Näheres durch Paul Sulzberg -er,
Oranienstraße 38. Telephon 2839.
5 Schöne Billa
I in  Wiesbaden , I
♦ iu hübscher Lage , ist billig »
% zu verka »»fen . Offerten er - I
6  beten unter 438 a »r den &
» Tagbl . -Berlag ._ $

Piila Hsxt rdjUnem©öfäarien
bei Kape« e»»straße für 65,000 Mk.,
Haus Müllerstr ., mit Garten , auch
für Pensionszw . gut geleg ., sind zu
verk. d»»rch ima » d , Tauuusstr . 12.

Neubau, Luftkurort
Vmw « Traisa,Garlswstadt

b. Darmstadt , schönste Lage am Wald,
7 Zimmer, Badeziminer rc.. mit großem
Garten zu 23,000 Mark zu verkaufen.
Näh. seiim » «. Mainz , Neu-
brunueustraße 12. (Sff:622l)F39

PW- Willen ! ~f »l
Neue Villen, ganz der Neuzeit ansgest.,

in feinst. Lägest Wiesbadens, zu verk.
Preis Mk. 85,009,

do. „ 50,000,
do» , , 56,000,
do . „ 65,000,
do. „ 68 ,000 ,
do. „ 78,000,
do. „ 100,000,
do. , , 145,000,
do. „ 180,000,
do. „ 200,000.

Aalins Allstadt . Schiersten»erstr. 13.
Hvchherrfchaftliche Billa

Wiesbadener Allee,
11 Räinne, Diele, Wintergarten rc., vor«
uehmster utoderner innerer Aus¬
bau , schöner alter Garten, umstände¬
halber preiswert zu verkaufen. Off. nur
v. Selbstreflektanien unter W. 432 an
den Tagbl.-Verlag._

«am Um
direkt gelegen, allen modernen Anforde¬
rungen entsprechend, mit großem Garten
und Stallung,

in Eltville,
15 Min . v. Wiesbaden, sehr preiswert

zu verkaufen.
Gefl. Anfragen an Clir . CfliicMich,
Wilhelmstraße 50, Wiesbaden. F107

AuerUlyß. d. MM ..
hübsche Billa, 8 Zimmer und Zubehör
enthaltend, za. 800 fffm Garten, wcg-
zugshalber zu verkaufen. Gefl. Anfragen
unter A . 833 an den Tagbl.-Verlag.

7-Zim .-Villa f. 1 Fam . zu verk.
od. zu  v m. 2500 Mk. R. Goeth estr. 1.

Platterstraße 66 und 68
Haus mit Bauplatz, ca. 50 Ruten , zu
verk. Näh. Platterstraße 136.

HaNs Langgasse.
Schönes Geschäftshaus in der

Larrggasse ist zu verkaufen . Erbitte
Offerte« unter C. 418 an den
Tagbl .-Berlag.

Ein Hans L'sL»
triebenen Kolonialwarengefchäft und
Branntwein - Konzession ist wegen vor¬
gerückten Alters unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh. Elisa-
bcthenstr. 14, Biebrich a . Rh. __

Bauplatz zu verkaufen.

Haus mit Garten (Philippsberg-
stratzel reell zu vk. Rentiert nach
Abzug der Unkosten u . Berinsu »»g
des Anlage -Kapitals 1000 Mk.
Ueverschutz. Preis 83,000 Mk. Off.
u . Lt. 833 nt»de»; Tagbl .-Verl . erb.

MS »» »reut. mod . Wohnhaus
m. Gart . u. fl. g. Kolonialw.-

Gesch. in g. L. Biebrichs wegz. sof. u.
s. g. Bed. zu verk. Off. unt. R - 3 ©S
postlag. Bi ebrich. _

In d. Nähe v. Mainz , Bahnstat .,
kl. Haus z. Alleinbewohnen in. gr.
Garten zu 7000 Mk. zu vk. Anzahl.
3000 Mk. Adr, im Tagbl .-Verl . Xd

Hotel-Restaurant
in Wiesbaden , best bürgerlichen
Ranges , guter Betrieb , ist zu ver¬
kaufe »». Offerten erb. unter 1 . 438
an den Tagbl .-Verlag. _

Weinrestaurant , alt - bekannt, ist
süddeutscher Residenz, leichter an¬
genehmer Betrieb, besonderer Umstände
halber unter günstigen Bedingungen
billig zu verkaufen. Gefl. Anfragen u.
A . 834 an den Tagbl --Verlag._
prteilD. Offertes. KMeute.

Walkererdegrube , Tagebau, stets
im Betrieb, anerkannt bestes Material,
beständige Abnehmer (Fabriken), nach'
weislich' jährl . 8000 Mk . Berdienst.
der noch erhöht werden kann, soll weg.
zur Ruhesctzung des alten Besitzers für
60,000 Mk. bei 20,000 Mk. Anz. verkauft
werden. 4 . Imami , Taunusstr . 12.

NstllNlÖir «» Dotzheiinerstr., unrc'r
günst. Bedingungen

zu verk. Off, u. R .' M . 1 hauptpostl.
~~ Bauplätze,

Nähe Ring, günstig zu verk. Offerier
unter C. 413 an den Tagbl.-Verlag.

Immobilieu -Kaufgesuche.

Wer seine Billa
verkaufen will, beauftrage mit
dem Verkauf

4°. A . Itennan,
Sensal f. Immobilien, Rheinstr.43.

Privat - od. Pens.-Hotel
od. hierzu geeignet. Haus, nur in gut.
Lage, geg. hoh. Anz. sof. zu kaufen ge¬
sucht. Off. m. näh. Angaben u. Diskr
R . 435 an den Tagbl.-Verlag.
Haus mit RestaurLNt
zu kaufen ges. Genaue Angaben mir Preis
u. Anzahl, u. R . 439 a.'d. Tagbl.-Verl.

Geschäftshaus gesucht,
gute Läge, Vermittl . Verb. Offerten
unter H. 428 an den Tagbl .-Verlaa.

Aemer Anzeiger k$  Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., m davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Altes gut gehendes Möbelgeschäft
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Offerten unter U. 427
an den Ta gbl.-Verlag .

Frhlerfr . 5j. belg. Wallach prw.
au verk. Näh. LuiWrstr . 24, Part . r.

Zigarren,
beste Lage, sofort . oill. zu verkaufen.
Ott . u. L>. 420 an den Taabk.-Berlaa.

Kriegshnnd , wachsam,
gut dressiert, zu vk. Biebricherstr . 7.

Schöne Kropftauben
bill. zu verk. Adlerstraße 49, 8. H. P.
2 Betten mit Sprunar ., 3t. Matr.

u. Keil b. Schccrnhorststr. 14,1, Neub.

Junge Hunde
in gute Hände abzugeben. Eigen¬
heim, Eintrachtstraße 8.
Zwei Kanarienhähne u. -Weibchen

(r. Seifert ), Pr. Vögel, w. A. d. Z.
Dotzheimerstr. 69. ,P . r ., Mirbrenberg.

Gelegenheitskauf.
30 sehr schöne orient . Aquarellbilder
bill. zu verk. Oranienstr . 8, 2 r.

et.,
lther



Nr. 165. Morgen-Ausgabe , 2. Matt.
Mikroskop.

sMa rktstraße 14.
ilm Raum zu gewinnen , verkaufe

-öchrank , Schreibt , m.

Kinderbetten , Hängelampe.
Kokoslaüfer. Loch-Billard , S

Reue Polstermöbel.
^elegante Gobelin -Garnitur und ein
schone Plüsch,qarnitur billig zu der
ka ufen Oranienftraße 10, 2 St.

Wegen Ersp . der kotz. Ladenmiete
sehr bist. zu verk . : Diw . 40 u. 50, Ver
rikos 32 u . 35 . Kleiderschr . 1S n 9.F,

’r. j't' **•!*•*/ .vmu . yjtj
CI1. Bett 4 u . 5 , Tische 10 . Spr .-R . 20,
Matr . 15, Deckb.  12 . Fr ankenst r . 19, P.

Zwei gebr . pol . Betten mit Eint . '

Mehrere kompl . Schlafzimmer
tmt .JPr - abzuc, ., Michels berg 22 , P

Wegen Auflösung des Haushalts
verschied . Polstermöbel , Kücheneinr .,
Wascheschr ., Spg ., Bild ., Port ., Tee -,
Serv .- u. Bauernt .. Gasl ., Petrol , m.
Kristalll ., Spirit ., Patentleit ., 2 nßb.
Bücherregale , schw. Schr .-Tisch , schw.
^-risiertorlettc , v. eis. u . nußb . Bett,
u . a . m . Dotzheimerstr . 29 , 1, m . Tür.

Holz -Kinderbettchen für 8 Mk.
Stein gasse 12, Hth . 3. St.

Kirschb .-Bettstelle mit Sprungr.
billig zu verk. Neu gasse 2. 2.

Eis . Bettst . m. Matr . u 2 H .-llcberz.
3U verkaufe n Goetheftraße 8 . 3 St.

Mehrere Diwans unter Preis
a bzugeben  Michelsber g 22, Part.

Plüsch -Diwan
zu verk. Norkstraße 11. Part , links.

Ein gut erhalt . Moquet -Diwa
1 Schcmkelbadew., 1 fast n. Gai
(geschl.), 1 Reg ., 1 Soxhlet billig ab-
zugeben S charnhorststr . 14, 1 r„ Neub.
„ . . Sofa zu verkaufen
Lui,cnstraße 24. Bart , links._

©r . eich, massiver Kleiderschrank,
2turig . 1 lack. Bettstelle billig zu
werk. Dotzheim er straße 66, 2 links

.Es » gebr . 2tür . Klciderschrank,
1 lack. Bert ., 1 Küchenschr ., Waschschr .,
2 eis . Betten u . versch. mehr billig
zu vk. lsch arn horststr . 46, H., Werkst.

Eintür Kleiderschrank , gebr .,
sehr bi ll. z>l vk. I ahnstr . 3, H. P . r.

Nufibaum -Konsolschrank
kn llsg, zu^ verk. Albrechtstraße 14^ 1.

Guterh . Waschkom . ' u . 1 Ablaufbr.
billig zu vekk. Nerostraße 14, 1.

Neue moderne Küchen -Einrichtung
r zu verk . Oramenstrane 16. h. deiner,
s , Gr . Herren -Schreibtisch m. Aufsatz
u billig zu verk . Rheinstrasie 20 , 1.
' ' r. ô " bst. Schuhmacher -Einrichtung

oill . zu verk. Nerastrasie 14, 1.
Ladeneinrichtung , ganz od. get .,

.. bill . z. verk . Nettelbeckstr . 12. V . l.
- , Gr ., gut erh , Fahnenschild , "
' ötoei schone schmiedeiserne
. Aushangetasten preiswert zu verk.
- Gg . Auer , Taunusstraße 26,
' Fast neue Nähmaschine
^ billig zu verk . Adlerstraße 33. Hth . 2.

Nahmaschine , näht vor - u . rückw..
, neu , bill . z. vk. Hellmundstraße 56, P.
’ Eine noch neue Nähmaschine

bill . zu verkaufen Bleichstraße 7, 1 r.
Roßhaar -Zupfmaschine

billig zu verk . Oranienstr . 42 , H. 1 l.
. Gut erhaltener Rollstuhl

prersw . z. v. Adelheidstr . 33. Brunn.
Gebr . Kranken -Fahrstuhl

b-ll. zu verk . Oranienstr . 22. b. Faust.
Gut erh . Fahrstuhl zu verk.

Saphienstraße 4, vorniittaqs.
Eleg . Kinderwagen m. Rickelgestell

zu verk. Bismarckring 34. Hth . l r.
schöner K.-Srtz - u. Liegewaq . m. B.

u . Gummir ., zu verk . Wetlstr . 15, 3.
Gr . schon. Kinderwagen mit G .-R.

billig abzugeben Hellmundstir 5 . 1 r . I
Guterh . Kinderwagen zu verk.

Rade , Sternyasse 12. 7120
Eleganter Kinderwagen

zu verkaufen Herderstraße 19. 2 r.
Ern gut erh . Kinderwagen , 1» Mk., 1

iu  verkaufen Borkstraße 31, Hth. 3.
r r, Gut ctönltener Kinderwagen
fitH. zu verk . Steingasse 10, 3 St . I.

„ Sportwagen
Zu verkaufen Moritzstraße 3, 3 St.

Sportwagen , fast neu,
Nahmasch . f. 20 Mk. Goldgaffe 15, P . §

Geür . H .-Fahrrad mit Freilauf s
bill . zu verk . Hallgarterstraße 1, P . '

Fahrrad , gebraucht , mit Freilaus , »
s. brll . zu verk . Göbenffr . 10, Wirtsch . o
^ . Gebr . Herd u . Borzellan -Ofen -
bill - zu verk. Näh . Friedrichstr . 4, 1. ,

Gut erh . Herd m. Kupfersch . verk . st
(110X65 Zmtr -j. Weilstraße 6. Perrt . h
llflammrger Gasherd mit Ständer,
ast neu , wegzugsb . billig zu ver - i,

taufen Aarstraße 19, 1 links . sx
. Drei gebrauchte Gasbügeleisen st

mit Herd zu verkaufen , & 8 Mk ., im
Stickereigeschäft Rheinstraße 35.

, Ein Schwammbad , fast neu,
billig zu verk. Egert , Moritzstraße 30.

Bau -Jnveutar S
weg . Ausgabe des Mauereibetriebes
sof. bill . zu verkaufen . Offerten u . „
Z . 422 an  den Tagbl .-Verlag . st

Alte Pflasterst ., Scheunent ., -Leiter „
u . Treppen zu verk . Feldstraße 12. ^

Goldlack , Pensee,
Vergißmeinnicht abzugeben Gärtn . er
Krssel, Waldstraße . ui
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Kamqeluche
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte in, Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

ft j
ittiiaft. 1

Friseurgeschäft,
?§. sofort ober später zu

Offerten u . C. 427Offerten
rlaa.

«udic Briesmarken -Sammlungcn
1 Bitte Offerten unter
— den  Tagbt .-Ver 1ag ._

Pi anin o für Anfäng . zu k. ges.
Ott , unt . K. 424 an den Tagbl .-Verl.

Einige Roßhaarmatratzen
taustu gesucht . Offerten unter

_12 ? an den Tagbl .-Verlag.
Bade -Einr . od. Wanne mit Ablauf,

Verpachtungen
Garten zu verpachten,

■■ ■- —~ __ro_r_r » ^ ^viwi.  i 1 o t.
Äcker Bierftadterberg , ca . 53 Rut .,

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
ivorte ,!N^.ext durch fette Schrift ist unftartvast.

„D . A. Lehrerinuen -Berein.
llenvcrniitttuilg . Wiesbaden , Frt.
-olgen ^ Bismarckr . 35, 1, Sprech-

Silenttum.

. Primaner oder Obersekundaner

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u . s. Dam.
bevorzugt . Offerten unter T . 412
an den Tagbl .-Verlag.

Bügelkursus . Fein - u . Gl .-Büg.
w. gr . n . billig ert . Bleichstratze 14, 11.

Verloren Gefunden

In diese Rubrik werden
nur Auzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Verloren ein goldener Klemmer
am Sonntag auf dem Wege von
linier den Eichen , durch den Wald,
Nerotal und zurück nach der Stadt.
Gegen Belohnung abzugeben Neu¬
gasse 18/20 , H. 2.

Reform -Kostüme,
sowie sämtl . Damcnlleider werden
elegant und preiswert angefertigt.
Näh . Frau Somborn , Damenschneid .,
Bülowstratze l2 , Parterre. _

Kleider werden schön
u . gut sitzend zu billigen Preisen an-
gefertigt Bülowstratze 13, Bart.

Perfekte Weißstickerin
empf . sich. Bertramstratze 18, Part.

Goldene Damen -Uhr verloren
Sonntagabend . Monogr . 13. G. Abz.
g. Belohn . Luisen str . 5, bei Weppler.

Verloren eine silberne Damenuhr
mit Goldrand . Abzug , bei Rumpf,
Neugasse 11,^ Hth ._ ._

Gold . Ring mit Photographie
verloren . Abzugeben gegen hohe Be¬
lohnung Wilhclmstr . 38,̂ b. Portier.

Gold . Halskette mit Herzchen
a . d. Warmen Damm Verl. Geg . g.
Bel , a bzug . Adclheidstr . 46 , 2. 7107

Eine Herren -Ühr gefunden.
istl erfragen int Tagbl .-Verlag.

Damenhüte werden angeserkigt
Fr . Faust,  W alram stra tze cS3, 3. 1

Geübte Büglerin
sucht außer b. . Hause Privatkunden.
D otzheimerstraße 55,  Ht h. 3 rechts.

Perfekte Büglerin
sucht Kunden . Oranienstr . 39 , A. 2 l.

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
wird ang . Stärkwäsche wird wie neu.
Näh . Schwalbacherstratze 15, Eckladen.

Wäsche z. Waschen und Bügeln
lvird ang . aufs Land , eigene Bleiche.
Näh . Metzgergas se 15, Laden .

Wäsche zum Waschen u . Bügel »" :
wird ang ., Trockn . im Freien . Eigene
Bl . F rau  Hock . Ww c., Bere insstr . 3.

Wstsche zum Waschen u . Bügeln
wird unter sorgsält . Bchandl . angen.
Dotzheimerstr a ße 28, Mtb . 1 St . l.

Wäsche z. W . n . Büg . w. angen.
Fr . Griffel , Iägerstr . 9, P ., b. Wald-
straßc . Ble iche im Hause ._

Xd
Entlausen

ein kl. löwenfarbiger Spitz . G . Be-
lohnung abzg . Dotzheimerstr . 11, H. 2.

Junge graue Katze
zugelaufen Kellerstraße 10, Part . r.

Xb

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gut b. Priv .-Mittags - u . Abendt.
em pfiehlt Rhcinftraße 52, 1._

Elcktr . Klingel - u . Telephon -Anl .,
sow. Repar . w . prompt , reell u . bill.
ousgef . Phil . Becht , Walramstr . 21 , 3.

Französin , dipl ., g. Gram .- u. Konv .-
Std . O . F rau ^ stner .^L tiftstraße 12.

Luise Enlner,

Konserv . geh. Lehrerin

Garten -Arbeiten jeder Art
besorgt prompt u . billigst G . Leißler,
Gärtner , Blatterstraße 64._

Gärten und Garten -Anlagen
w . renov iert . Näh . Tagbl .-Berl . Xg

Schneiderin sucht noch Kunden
anher dem Hause . Marktstraße 8, 2.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich
rm Nähen , am liebsten außer d. H.
Näh . Gncisenauftraßc 5, 1 St . rechts.

Herren -Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angenommen . Näh.
Frau Freistem , Wa Iramstra ße 15, l.

Friseuse , Manicure,
empf . sich. Jah nstraße 10, Part.

Friseuse
n . n . Dam , an . Bleichstr . 18, l . S . 1.

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich. Hermannstraße 17, 1.

Verschiedenes
In diese Rubrik werden

nnr Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

•'»E3ERrgy»-y« au»̂,
Geld -Darlehen ohne Vorschuß,

5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
S chlcsw igcr Ufer  10 . Rückp. 117

In diskr . Frauenleiden
g. ers . Heb . s. Rat u . H. Offerten
unter F . 429 an den Tagbl ^ Verlag.

Ein Kind besserer Herkunft
wird in gute liebevolle Pflege gen.
Näheres im Tagbl .-Verlag. W»

Näherin sucht noch Kunden
zum Ausbess . v. Kleid , und Wäsche.
Näh . Frankenstreiße 9, Hth . 1 St.

Suche für Kind
besserer Herkunft nur gute liebevolle
Pflege in Wiesbaden od. nächster
Nähe . Offerten mit Preisangabe u.
G . 429 an ^den Tagbl .-Berl . erbeten.

Angenehmer Herr , Ans . .‘50er,
in sicherer Lebensstell ., möchte mit
nettem Fräulein bekannt w., zwecks
Heirat . Verkäuferin oder besseres
Dienstmädch . Briefe mit Photogr . u.
G . 424 an den Tagbl .-Verlag erb.

JÄwUtol JÄ'ÄSS
kaufen. Offerten unter 13. si Tagbk .-
Havpt -Agmtur , Withelmstraße 6. 6881

Hühner , Minorka , Leghorn , Anda-
lusicr und Italiener , alles vrachtvolle
Tiere , b. zu verkaufen Adlerstraße 49.

LelgeMe
ansterordentlich billig

^Tannttsstraste 48 , nahe der Rödcrstr.

Reinhard Doerr.
Salon -Piano

von IS lüt lauer , fast UCtt,
unter Breis zu verkaufen.
Mömig , Bismarck -Ring 16.

Gelegenheit ! Piano , Ia Fabrikat
fast neu, Anschaff. 1400, zu 550, großer
Teppich , 4,50 zu 3,5 >, fast neu, Aiischaff.
250, heute 140 Mk., 1 große eichene
Standuhr , eine reich geschnitzte Truhe
enorm billig Friedrichstratze 18.

BioMninos
ARIOLO,  Aschaffenburg,
Pianofabrik mit cig. Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb!
künstler . vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . _
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlernutzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle. Seit 3 Jahren Sfacher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

Pianinos,
gebrauchte, wie neu hcrgerichtcte
crstklass. Instrument -, sowie einige
neue hohe Pianinos , Nußbaum
und schwarz, empfiehlt zu wesent¬
lich reduzierten Prerjen 6961

Heinrich WoliF,
Hoflieferant,

Wilhclmstr . 12.

Großer

Kompl . Zimmer , sowie alle einzelne
Möbel , als : Büfetts , Ausziehtische,
Bücher-, Spiegel - und Kleiderschränke,
Salonschränke , Vertikos , Waschkommoden,
Nachttische, Sofas , Ottomanen von
24 Mk. an , kompl. Küchen sehr billig,
einzelne Küchenschränke, alle Sorten
Stühle , Spiegel , Vorvlatzständtir , Kleider¬
stöcke rc. ^ “ 528

Gute solide Fabrikate , billige Preise.

1 . lievitia.
Friedrichstrastc 13.

Möbel , Betten , Spiegel,
Polfterwareu ^ '

aller Art , einfach bis hochelegant,
Spezialität r Schlafzimmer - Ein¬
richtungen , kauft man am besten und
billigsten unter weitgehendster Garantie
zu Original-Fabrikpreisen bei

JPit . Seibel , Meichstraßc 7,
Allein »ertr . der Höchster Möbel - Industrie

für Wiesbaden und Umgebung.

inkiiEitradjtiuiä ?ltBcrfaufenRheinstr . 63,1.
Gut erhaltener

Mytmim siir Küjüilsenster
sehr billig zu verk. Langgaste 28/30,
Eingang Am Römertor 1.

alte künstliche, auch Teile derselben,
werden nnr am Donnerstag im
Hotel Nonnenhof , Zim. Nr. 101,
geka uft und  gut bezahlt. F 74
tl Mehgergaste21 , zahlt
P * bie höchsten Preise für
getragene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider , Schuhe , Möbel . Betten , Gold u.
Silber . Auf Bestellung k. p. ins Haus.

Sehr elegantes modernes

HKlbverdeck
auf Gummi , sowie Landaulet do.
wegen Aufgabe des herrswaftl . Stalles
billig abzugeben , ebenso Geschirre,
Decken re» Biebricherstraße45.

Herren- u. Damen -Fahrrad , sehr
gut, b.llig zu verkaufen bei » « rat,
Friedrichstraße 25, Seitenbau.

Seltene Gelegercheit!
Zwei hochelegante Gaslüster weg-

zugshaldcr spottbillig sofort abzü-
geben Goetheftraße 5, Part.

Abbruch
Michelsberg 11 rr. 13
sind Fenster , Türen , 2 Tore , gut erholt.
Rheinische Schiefer , welche abgedeckt sind,
9 Rhcinbrohler verzinkte Dachfenster,
Mettlacher Platten , Sandsteinplatten,
Fußböden , ein großer Posten eichene
Bohlen , Herde, Oefen , Backsteine, Dach¬
ziegel, Bau - u. Brennholz bill. abzuaebeu.

A. « slnls, HÄiS
kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn .- u. Damenkleider , Möbel
g. Nacht ., Pfandscheine , Gold - u. Silber-
sachen, Brillanten . Auf Best. k. ins Ha us.

€nöl!rij!!l man überieiiat,
und wer nicht, - WH

soll sich geft. überzeugen,
daß nur Frau «Äross !i®n;,

Tel . 2079, Metzgergaffe 27 , Tel . 2079,
im Stande ist, noch nie dagewesene Preise
zu bezahlen für wenig gebr. §>erren - n.
Damenkleider , Schuhe , -Möbel , Gold
Silber , g. Nachl. rc.  Postkarte genügt!

ISsji*  Frau Stummer,
Kl . Weberinsse 9,1 , kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. gnterh
Herren - u, Damenkleider , Schuhe , Möbel
Gold , Silbe r, g. Nachl. rc. Postkarte gen

Iräulein A . Oeizyak,
Goldgassc 21. zahlt die höchsten Preise
für gut erh. v .- u Damenkleider . Möbel,
g. Nach!., Pfandsch ., Gold - u. Silbers
Brillanten , Zahngeb.  A . B . k. i Haus

Der beste Zahler Wiesbäden ^ st.

FrmiKMdel,Metzgetgliffe13,
früher Goldgaffe 1». Telephon 1894.
Kaule zu sehr guten Preisen getroa.
Herren - und Damenkleider . Um-
farmen , JJiooel,  ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlasse , Pfandsch ..
Gold , Stloer und Brillantdn . Aus
Bestell , komme ins .fi mia 6971

Wegen Erspu ^ nis
der hohen Ladenmiete

bin ich un Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damcn -Kleidcr. Möbel , Betten , ganze
Nachlässe. 8 . Luftig , Gäbenstraße 9.

Fr . Luftig , Goldgassc 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damen-
und Kinder -Garderoben , Gold , Silb.
und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe . Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschäfts¬
bedarfs nur die denkbar höchsten
Preise . Goldgasse 15, vorm . Lange.

Ar?kauf
v. Schuhwerk , H.- u. D .-Kleidern , Möbeln,
Uniformen nnd Waffen gegen sehr gute
Za hlg. IL,,k,l «(eL Hochstätte 18.

Pianinos » alte Biolinen kaust
Hei nr-  Wolif . Wilhclmstr. 12. 6962

Piston,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Offerten
u. Chiffre X . 43 ? an den Tagbl .-Verl.

GmrllhtMgMêlAndnrean.
gebraucht, jedoch gut erhalten , wenn auch
einzeln , zu kaufen gesucht. Offerten unt.
ss. «D8 an den Tagbl.-Verlag.

Yietor sche Schule,
Taunusslr. 12(Saalgtisse 40). Gegr. 1879.

Unten-icht in allen Handarbeiten:
Hand- und Masch.-Nähen, Flicken,
Stopfen,Wäschezuscbneiden, Schneidern
(Kleidermachenu. Zuschneiden), Weiß-,
Bunt-, Goldstickerei, jede Art Kutret-
handarbeit , Klöppeln, Spitzennähen etc.

Zeichnen, Malen, besonders kunet-
gewerbl. Entwerfen. Alle Liebbaber-
kiinste : Kerbschnitt, Keliefschnitzerei,
Ledersclmitt, Brandmalerei, Tietbrand,
Sammtplättbrand , Tarso, Metalltreib¬
arbeit u. v. a. Näb. durch Erl . Vietor,
od. d. Unterzeichneten. Moriz Vietor.

Gebrauchte Melhunk
zu kaufen gesncht. Off. unt.

iss an d. Tagbl .-Verl.

m 5 äT
2 Stück , l ‘/2 Meter breit , in glatt oder
bunt , sowie eine kleine

Kopierpresse
werden zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis ang. u. 71. -i s s q,  b . Tagbl .-Vl.

Bitte arrsschrrej'DeuF
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kauft
u . holt p. ab Sü. Orani enstr. 54.

Den höchsten Breis!
für Lumpen , altes Eisen , Metalle , Gummi,
Nentuchabfälle , Papier zum Einst , re.
zahlt bei pünktl . Abholung die

Sllthandl . 4 Schulgaffe 4.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern , Slrbeitsst .»Pension!
Vorbereit « n. alle Kl. u. Exanrina!
Worbs , siaatl . gepr. Oberl ., Luisenstr . 48.

Chauffeur-
Kusbildung

Gründliche Ausbildung
für Berufochauffeure.

1. Dsutsche
Automoln «flrchschU ?Lj

Mainz,
früher Slschaffenburg.

Prosp . kostenlo?. F37

Missslseli.
Unterricht und Konversation, Vor¬

bereitung in allen Gegenständen der
russ. Mittelschule, auch Freihand¬
zeichnen. Off. HS. 433 Tagbl.-Verl.

Engl . Unterricht u . Konversation
erteilt Miß f arnc , Mauergasse 17, 2.

Französisch.
Englisch. Italienisch.

Deutsch für Ausländer.
Natiouale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berliti 8cliooI,

Luisenstraße 7.

Stenographie -Schute.
Staatl . genehmigt.

— Die Gr»
JTs  öffnung b.

JjT _ Kurse
(Steno-

JP /  Sraphie uni
Maschinen-
schreiben)

tfwff  ä  erfolgt gm
LE 11. Slpril

abends8Uhr
UN Saiulgebaude NN der Lehrstraße.
Anmeldungen werden bei dem Leiter der
Schule . Lehrer Bf, K» Philipps-
bergstraste No . 16, P . r. , sowie zu
Beginn d. Unterrichts cntgegengenommen.

Das Kuratorium
der Stenographie -Schule.



Erhalte Beirae Zähne
und putze sie mit

ztthnsteinlSsen 'der ' © eiltisatÄO ■JPffcSliSli

Ehe es mu  spat ist.
Herr Dr. ohir . dent . L ., prakt . Zahnarzt in C„ schreibt : An die Fabrik

chem . - pharm . Präpar . Fr . Mammamn , Cassel .. Ihre Dentisano-
Pasta hat sich bei meinen Patienten geradezu hervorragend bewährt.
Namentlich bei Zahnfleiseherkrankungen , die im Gefolge von Stoffwechsel-
störungen auftreten , ist es ein höchst schätzenswertes Mittel . Durch seine
antiseptiselien , hygienischen u. doch absolut unschädlichen Eigenschaften ist
es ein Zahnreinigungsmittel par excellence . Zu haben in den .Apotheken«
Drogerien , ibess . Parfümerien . — Depots tuWiesbadent
Hirschapotheke , Königl . Hofapotheke , Löwenapotheke , Taunusapotheke,
Viktoriaapotheke . K » gross : Handelsges . Noris , Zahn & Co. F7

Todes h Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , dass unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante,
Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre . K4

Fräulein Therese Kräh,
nach langem Leiden im 82. Lebensjahr gestern nachmittag 5*/« Uhr
sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Dr. Schmidt, geb. Kräh.

Wiesbaden , den 9. April 1907.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.Kirehgasse 39/41

Statt besonderer Anzeige.
Heute verchied im 66. Lebensjahre unser teurer Bruder, Schwager und Onkel.

den 8. April 1907.
Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen

Die Geschwister
Albert Usener, Geh. Regierungsrat, Strassburg i.
Marie Usener, ]

Wiesbaden,

Frankfurt a,

Anna Usener,
Luise Usener,
Aupust Usener, Professor, Wiesbaden,
Lina Mey, geb. Usener, Charlottenburg.

idet in Wiesbaden Donnerstag, den 11. April, um 12 Uhr,
alten Friedhofes aus statt . 540

Auf die bei der Geschäftsübernahme vorhandenen Restbestände von

Zigarren und Zigaretten
gewähre ich — so lange der Vorrat reicht — bei Abnahme von 10 Stück 8.» °;V
Rabatt « Importen zu bedeutend herabgesetztenPreisen. 7122

Anteil .Becjkiiati ® IS .,
Helenenstratze i,  Ecke Meichstratze»

Mesrmserier'©ugWutt
! Selten I

Getierulverfrieb
eino Konsumstrfifcels,

Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. Nr . 165.

In jedem
Haus

gebraucht.
V3 billiger wie seither.

Enorme Absatzfähigkeit
in Motels,Restaurants, Pensionen.

Gegen festen Abschluss
überall zu vergeben.

Grosse Erfolge und Rentabilität
nachweisbar. Leichtes Arbeiten.
Selbstrefl . mit 4—8 Mille bar erhalten
genaue Aufschlüsse sub ©rewänm
durch Haasensteiu & Vogler A.-G.,
Frankfurt a . M. F 75

(Dame od. Herr)
znmBesnchevon

Bureaus gegen hohe Provision gesucht.
Off , unt . A . 8 .88 an den Tagbl .-Verl.

Für alte, erstllassige
Biehversichernug

mit äußerst konkurrenzfähigen Einricht,
werden eingeführte

Vertreter
allerorts gesucht unter Gewährung
höchster Abschluß- und Jnkassobezüge.
Offerten erbeten an General -Agentur
Wiesbaden , Walramstr. 88. 2. F118
li FMelscheil Mdergatten

Jahnstratze 24 , P.
(Garten an der, Schiersteinerstraße ),

werden jederzeit Kinder von 3—6 Jahren
ausgenommen.

K . Krause,
geprüfte Kindergärtnerin.

Meine

Mchmilg litt Mw
habe ich nach

Dotzhelmklsirtze 64.
Parterre,

verlegt.
Iilmbarth,

Architett,
Dotzheim erftratze 64.

Telephon 8857.

Für Biehüesitzer!
g Ztr . pr . Pfälzer Zuckerrüben bill.

verk . Näh . Bleichstraße 4, 1 links.

W
MV88SZSU ' ,

prnht WgnetsMH
und Naturheilkundiger , ,

Wiesbaden , Cmserstr« 2.
Sprechzeit: von 11—12 u. 3—5 Uhr.
Natürliche, arzneilose it.
operationslose Hettmeise.

Junße Dame
von guter Erziehung wünscht Gedanken¬
austausch mit gebildeter Persönlichkeit,
welche gemeinsam mit ihr sich über die
Oede dieses Daseins hinweghelfe« will.
Nur ernstgemeinte Offerten unter «*. SS
Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 7124

KuHrwerk.
Die Unterzeichnete Gesellschaft will die

'Abfuhr ihrer Steine pro 1997 ver¬
geben . Offerten erbitten wir uns
baldigst zugehen zu lassen.

Wiesbaden , 9. April 1907.

für Wiesbaden n . Umgehend.
Gefells last m. beschr. Haftung.

MamMidey.
Menstruationsstörungen , sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei - und operationslos
Miisejer , Wiesbaden , Emserstraße 2,
Spr echst. : von 11—12 und 3—5. Uhr.

IssiMlfi«
jeder Art behänd . Vertreter
der Naturheilkunde , Kaiser -Friedrich-
Ring 4. 10—12 u . 4^ 6._ __

.Bei Frarienleide « jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unt er A . 8S4k an  den , Taghl .-Verlag.
.Heirat ! Waise , 25 Jahr , 200,000 Mk.
Vermög ., w. Heirat m. charaklerv .Mann,
wenn auch ohne Perm . Anonym zweckt.
Off . Me » ! . Berlin 7 . F74

Heirat
wünscht Direktor eiuer an-
geseh . Gesellschaft ( Lebeus-
stelluug ) , Jahre alt , große
schlanke Figur , Einkommen
za . LO,OOO BLk., steigend,
mit nur häuslich erzogener
Dame , event . Witwe mit
Kind . Vermittlung durch
Eltern oder Vormünder
erwünscht . Briefe , mögl.
mit Photographie , unter
O . 4 ©82) befördert Hasse,n-
stein &  Vogler A . - <&„,
Frankfurt a. Wlaitt. _ F 75

Wer heiratet schöne junge Brünette
mit 100,90 » Mt . Bern, . « 2 reich¬
versorgte auüerehel . Kinder . Nur Herren,
w. a. ohne Verm . jed. gewillt , die Kinder
zu adopt ., erhalten Näh . bei strenger
Diskr . d. „ Fides " , Berlin 1« . F 3.61

Auf f. (Mt . im uördl.
Deutschland leb . höh . Staats¬
beamt . a. D ., Witwer , w.
s. mit geb . « . vermög . Dame
— sehr gerne auch Aus¬
länderin — christl . Konf . z.
verheir . Vertrauensvoll be¬
nutze mau diesen , Eins , selbst
nicht znsag . Weg und sende
Off . b. ZS . April n. M. P . 804
an Haasenstem & Vögle®
A .- K ., Hamburg . F74

Ihr LHenslsmf
gestaltet sich angenehmer, Ihre Einnahmen erhöhen sich und Ihre
persönlichen Erfolge mehren sich bedeutend, wenn Sie fremde
Sprachen beherrschen. Wollen Sie sieh gründliche Sprachkennt-
nisse aneignen, ohne vorher viel Zeit und Geld zwecklos zu opfern,
so studieren Sie fremde Sprachen nach den Unterrichtsbriefen der
Methode Toussaint -Langenscheidt . Sie tun für Ihre
Zukunft unbedingt das einzig Wahre und Beste, wenn Sie
Ihre freie Zeit zum Selbststudium fremder Sprachen verwenden.

Die Methode Toussaint-Langenscheidt bietet Ihnen zweifellos
die allerbequemstc Art des Studiums , denn Sie sind nicht an
bestimmte Stunden gebunden, sondern lernen, wenn Sie die
Lust dazu haben. Die Aussprachebezeichnung der einzelnen
Wörter ist auf das allergenaneste angegeben, so daß Sic sich
von vornherein eine echt nationale AusdruckSweise«»gewöhnen.

Mit ihrer feit fünfzig Jahren ständig verbesserten und ver-
vollkonmmcten Lehrweise, uiit Anordnung und Vorführung des
Stoffes sowie mit ihren Winken und Belehrungen , wie das
Studium anzupacken ist, bietet Ihnen diese Methode das Hervor¬
ragendste aus diesem Gebiete. Es hieße Zeit verschwenden, wollte
man die durch Tausende von Zuschriften anerkannte Klarheit und
unbedingte Zuverlässigkeit noch besonders preise» — bie]c Me¬
thode spricht für sich selbst!

Es erschienen bisher Unterrichtsbriefe für : Deutsch, Englisch,
Französisch, Italienisch , Rumänisch, Russisch, Schwedisch, Spanisch
(sämtlich für Deutsche). Preis jeder Sprache, die 36 Briefs mit
wertvollen Gratisbeilagen umfaßt , 27 Mk. (bei Einzelbezug der
jo 1 Mk. oder in sechswöchentlichen Raten von 3 Mk.). Deutsch
für Deutsche ein Kursus von 20 Briefen (nur komplett) 20 Mk.

KM - Wir haben beschlossen, eine Anzahl Exemplare des
soeben in unserem Verlage erschienenen Werkchens„ Eine fröh¬
liche Sprachenlektion " vollständig kostenlos an Jedermann
auf Verlangen abzugeben. Teilen Sie uns Ihre Adresse und
die Sie interessierende Sprache mit, wir senden Ihnen dann
sofort die lehrreiche Broschüre, die sehr wertvoll für Sie ist.

/sehe Verlagsbuchhandlung
(Prof . G. Langenscheidt)

Berlin -Schöneberg.

Meiner werten Kundschaft, sowie einem verehrten Publikum die
ergebene Mitteilung, daß ich nicht mehr Schwalbacherstraße7, sondern

Nengasie 18/20
kvohne.

Äaiggjsi 9f8l $inijer 9
Schneider.

Sette 14. Mittwoch , 10 . April 1907,

Tücht. PörtrStmälerir»
sucht Aufträge , auch vorzngl . .Kopier , alter
Ahnenbilder . Müßig . Honorar . Offert.
unter A . 8 -LG gn den Tagbl .-Ve rlag.

PT " Baupläne . "MZ
Kostenanschläge, Bavltg . u . Revisionen
fertigt gewissenhafter Architekt. Offerten
unter nr . 4TS an den  Tagbü -Verlag.

BücherrsvisimrE,
Abschlüsse , ständige Uederwachuug
Der Brrchsührung , Vergleiche usw.
i Bücherrevisor js.  Sclimitz.
Herdeestr . 21 , i . Telephon 376 5.

W * BervielfälLiflnngeil"MB
voiiEmpfehlnngshriesen .'Einladnng .,
Karten , Kostenanschlägen, Zengniffen,
Theaterstücken rc., sowie alle and . Schrcib-
«raschinen - Arbeiten . Fehlerfreie,
schnellste Ausführung . Konkurrenzlos
!billige 4' reise . Hanseatische Schreiv-
sttrbe , Kirchgaffe 80 , 2 . Tel . 8878 .

Mgffonsg a. in .Krankenpflege ans-
gebildet , empfiehlt stch.

Krisen,naffage (nach ärztl . Verfahren)
;ur Erzielnna von Büste.

ß̂ eiedrichstraße 10, S.

m*  Massage -W
Goldgoffe 1, 2 Tr.

Kostenlose Behandlung unbemittelter
Krauen u. Kinder durch ärztlich ausgeb.
Masseuse Montags u. Dounerst . 2—8.

Von meiner Riviera- Filiale
zurück.

Habe die Leitung meiner
hiesigen Zahn -Praxis wieder
selbst übernommen.

Franz $ trnbe,
_ Gr.  Burgstr . 8.

BrillKNte
ExisteNz

erzielt jeder durch d. vebernahme
einer gef. geschützten «Lache, event.
Reingewinn bis

10,000 Mt . jährlich.
Verdienst jed. Jahr steigend, Fach-
kenntnisse nicht erforberl . Die
Ausführung kann event. auch ohne
Aufgabe d. Berufes erfolgen . Der
Lilleinveririeb ist in den meisten
Städten m. dem besten Erfolg
nachweisbar eingeführt . Die Lizenz
wird in jeder Stadt nur einmal
vergeben. Rur für Selbstreflckt .,
die über ein kl. Kapital verfügen
und eine Anzahlung von 800 bis
600 Mk. bei Abschluß leistm können.
Offerten unter 8 . G . 888 an

<% Co . » Stratz-
bi »rg i 'E . F8

M  Darl.,5"/°Zins.Raten-Rückz.,
» Selbsigeber . Rückp. F161

Vivssitvr , Berlin 71 , Friedrichstr . 242.

MrMene-Kmlhe!
General -Vertretung für Spczial-

Reklame-Artikel gegen hohe Provision zu
vergeben . Off. ii. Jf . » . an
Kudoie fflfosse , München . F118

Privat-

Mittags- iitih WeMsch
Mauergaffe 8 , 1.

1 Bei dem Abiturienten -Ausflug nach
Schierstein wurde ein
i seidener Regenschirm
mit braunem gebogenen Griff u. gelben
Mctallbändchen vertauscht . Es wird
gebeten , denselben Kaiser -Fr .-Ring 68,2,
abzugebcn.
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Vegetarisches Zpeise-Reftaurant.

Neu eröffnet.'

Mittwoch , 10 . April 1807. Seite 15 .

„Vorzug!. Mitlagstisch von 12—V«3 Uhr. sowie Abendtisch von 6 Ubr ab
Kapee. Niilch, Kakao, alkoholfreie Getränke rc. ^

Tages
Beranjtaltnnqen

Vereins-Nachrichten

£\öotfftvafoe  la , "gfctrferre.
14.

Uhr:

Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Tannhauser und der Sängerkrieg
auf Wartburg.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
^ Der Abt von St . Bernhard.Walhalla -Theater . Abends 8

Vorstellung.
Walhalla lReftaurant ). Abds 8 UhrKonzert.
LUichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
The Oceanic Bio Co. Nachm. 4 und
^abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.
Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-Konzert.

ßesiehfstiaare nnd Warzen
en tkernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

Frau E . Gronau , Wiesbaden , Langgasse S5a.
^ Elektrische Gesichts- Massage, Vibrations - Massageöcnmerzlos. nach Dr. johannsen. Keine Karben.

Spezialistin für Haarentfernuno.

Kiii’ Bahn 504
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter),

t: binnen 5—6 Stunden/Frachtgut:
\Eilgut : » 3—4

Bestellnagen beim Bureau•
Rlieinstrasse 21,

Heben der SS2tamj»tjiost.

r Königlicher Hotspedlteu?

| |̂J’e£tq>nmayc?p■Wiesbaden*

Frauen¬
leiden, Regclstör. usw. beh. « » rriel »,
Koln-Braunsfeld 181. Frau »r . in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt" Rückporto erbeten. F186

'Erslklafs.Fahrräder
u. Zubehörteile liefert

i billigst, auch nuf Teil-
/ zahlung. Vertreter
gef. Katalog gratis.

Bf ans Crorne , Einbeck 280 * F 7

für Mschüftsßüttller.
Pensces in Farben empfiehlt

H . C . Blau «. Biebricherstraße 49.

Ueberall zu haben. Nur echt in bläuen
-d Beuteln mit Fabrik-Marke. tn
Z Ü*_ Pfd. j 'h  Pfd . I 5 Pfd. A
M 25 Pf. | 45 Pf. | 2 — Mk. ®

General - Vertreter für "Wiesbaden
und Umgebung: TTnsiifrott Kinn,mgebung
U icsbnden . Morilzslr . lig . 1.

Sanatorium
„Schloss Lössnitz“
Radeboul- ^Dresden.
Prosp.
fr. X

*
Gunst.

Heilert
3 Aerzte

Dir. Alfred Bilz
Chefarzt Dr. Aschke

Internationaler Verkehr.

Ml  Wilde UgeL Sachs. Nizza
Bilz Natnrheilhiichc\ !-h Milt.York.

Kumpf 26 Pf ., Zentner 8.20 Mk.
Otto Uiakelbacli , Kartoffelgroßhdl.,

Schwalbadierstr. 71. Tel. 2734.

Wer-Melche
(nicht zu verwechseln mit Haferstroh-
Alelassc) ist unstreitig das beste
Pferdcfutter.

Prospekte und Proben gratis durch
Iz . Tepper &  Co . , Dotzheim,

Wiesbadenerstrsste 41._

Lager in amerik.Solmlien.
Aufträge nach Maas. ' !!

Kiepin . Sticbdorn , Gr. Burgstr. <#.

Aktnaryus , Kunstsalon, Wilhelm-straße 6.
Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bretor, Taunusltraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
1P—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst-

chulgasse, .
uganglich Mittwochs und Sams¬

tags , nachm, von 3—5 Uhr.
Damen -Klub (?. V. Oranienstr . 15, 1,

Geöffnet von morgens 19 bis
abends 19 Ubr.

Bollsleschalle , Friedrichstraße 47.
Aeoffnet täglich von 12 Uhr milt.
ms 9 A Uhr abends , Sann - und
Feiertags , vorm, von 9.39 bis
1 .Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstubium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 19—7 Uhr. Bibliothek:

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunde Walkmühkftraße 1,
von 11—1 Uhr.

Tiirngesellfchaft. 2.39—4.45: Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abte il nng.

Turnverein . Nachmittags 2'/ -— 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—IO Uhr : Riegenturnen.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4—57 , Uhr-
Knaben-Turnen . Abends 3 Uhr:
Riegenfechten. 91/ , Uhr : Gesang-
Probe.

Vaterländischer Frauenverein . Nach
mittags 3.15 Uhr : Versammlung.

Sport -Verein. 6 Uhr : Hebung«,
spiel.

C-sperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Städt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplab. Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 87- Uhr : Unter¬
richts-Kursus.
neipp - Verein . Abends 8.30 Uhr
Versammlung.

Gruppe Nassau der freie« kirchlich
sozialen Konferenz. Abends 8.45
Uhr : Oeffentlichcr Vortrag.

Gesangverein Liederbliite. Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz. Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbosprechiing

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither
Probe (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein Abends 9 Uhr:imas -Bcr
Bibelbesprechung.

Männergesang -Berein
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-

ritragäbe von 4~—5 Uhr nachmittags.
Berern für Sommerpflege armer

Kinder . Das Büreau , Steingasse 9,
1 St ., ,st Mittwoch und Samstag IKaufmännisch
kc? C—7 Uhr geöffnet. Versammlung,

Verein für Kinderhorte . Täglich von Gesellschaft Sangesfreunde.4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und ' “ '
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. . d. Schulberg . Knabenhort,
Blucherschule. Hilfskräfte zur Mit
arbert erwünscht.

Licht-, ^Luft - und Sonnenbad des
erems für volksverständl. Gesund.

aus d. Atzelberg (Halte-

1884.
Union. 9 Uhr:

Probe ? ' "
Wiesbadener Rabfahr -Vercin

9 Uhr : Versammlung.
(Babelsberger Stenographen -Verein.

Uebnngsabend.
.er Verein . 9 Uhr:

Restdrnz -Mjearer.
Direktion: Dr. gnil. H. Rauch«

Mittwoch, den 10. April.
Dritzendkarten gültig . Fünfzigers

karten gültig.
Der Akt von St . Bernhard.

(2. Teil der
„Brüder von St . Bernhard.)

Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Abt Heinrich Rud. Miltner-Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin, Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon, Stifts¬

provisor . . . . Reinhold Hager.
P . Servaz . . . . Arthur Rhode.
B. Benedikt, Pfarrer Friedr. Dcgener.
P . Lukas. Han« Wilhelmy.
fiofrat von Berg . . Theo Tachauer.
)öbler, Drechsler. . Max Ludwig.

Marie, seine Frau . Clara Krause.
Dr. Ferdinand Döbler HeinzHetebrüg«
Frau Rand, des Abtes

Schwester. . . .
Gertrud, ihre Tochter
Weidlich,Klosterschaffer Wolfgang Leßler.
Liese, seine Tochter . Margot Bischofs.
Lorenz, ein alter Knecht Max Nickisch.
Josef, Diener . . . Franz Queiß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercicnserkloster St . Bernhard und
zwar der 1. nnd 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Kreuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhose und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 6. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Panse statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.

Sofie Schenk.
Elly Arndt.

Donnerstag, den 11. April. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigcrkarten gültig.
Afrikaner.

stelle.„Linden̂ of" der elektr. Bahn,
1 Mrn .), getrennte Abteilungen für
Damen Und Herren , auch f. Nichts
Mitglieder , täglich geöffnet von k
Uhr früh bis 10 Uhr abends. Aus.
schank alkoholfreier Getränke.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw. s. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 1A9oiS
V-1 und 7 =3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits
Nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Franen : im Rathaus
von 9—12V; und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127,
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstbotenund Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Krankenkaffe für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann^
straße 22. 1.

9 Uhr:
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E. S . 9 Uhr : Uebnngsabend.

Deutschnationaler Handlunasgehilf.
Verband. (Ortsgruppe Wiesbad.).
9 Uhr : Vereinsabcnd.

Damenfriseur - und Perrückenmach.-
Gehilfen -Verein Wiesbaden . 97-
Uhr : Versammlung.

Bayern -Verein Bavaria . Vereins¬
abend.

fturhans zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 10. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. TTgo Afferni»

Theater (Toncerte

Königlich- dKchmrspr-lr.

42.

Versteigerungen
Einreichung von Angeboten auf dieAusführung von Mobiliar-

Schreinerarbeiten für den Neu¬
bau der Koch- und Wirtschafts¬
gebäude des Städt . Krankenhauses,
bei dem Städt . Hochbauamt, Fried¬
richstraße 15, Zimmer Nr . 9, vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Amtl . Anz.Nr . 25 S . 2).

Naturwein -Versteigerung des Herrn
F. Allmann , im Saale des Engl.
Hofs zu Bingen a. Rh., vorm.
11.30 Uhr. (S . Tagbl . 159, S . 9).

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung von Erd - u. Maurer-
Arbeiten zum Neubau eines Schul¬
gebäudes ju  Geisenheim a. Rh., an
Hrn . Architekt G . Hartmann das.(S . Tagbl . lol , S . 26.)

Mittwoch, den 10. April.
97. Vorstellung.

Vorstellung im Abonnement B.

Timrchimjer
»rofcr drr SängerkLirg auf

Martüurg.
Handlung in 3 Aufzügen von Richard

Wagner.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Hermann. t Landgraf
von Thüringen . . Herr Schwegler.

Tannhäuser, Ritter
und Sänger . . Herr Kalisch.

Wolfram von Eschen¬
bach, Rittern . Sang . HerrGcisse-Winkel

Walther v. d. Vogel¬
weide, Ritter und
Sänger . . . .

Biterolf, Ritter und
Sänger . . . .

Heinrich der Schreiber,
Ritter und Sänger

Reimar von Zweier,
Ritter und Sänger

Elisabeth, Richte des
Landgrafen . . .

Venus . . . Frau Lefflcr-Burckard.
Ein junger Hirte . . Frl . Krämer.

Nachmittags 4 Dhr:
1. Ouvertüre zu „Die

Nachbarn" . . . . A. Horn.
2. Vorspiel zu „Melusine“ C. Grammai).
3. Preludes, Aragonaise

u. Les Toreadors aus
„Carmen“ . G. Bizet.

4. Doctrinen-Walzer . . Ed. Strauß.
5. Ouvertüre zu „Der

fliegende Holländer“ R. Wagner.
6. Frühlingslied . . F. Mendelssohn.
7. Phantasie a.„Mikado“ A. Sullivan-
8. Ouvertüre zu „Leichte

Cavallerie“ . , . . F. v. Supp^
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Maurer
und Schlosser“ . . D. F. Ander.

2. Larghetto . . . . G. F. Händel.
3. Val8e caprice in Es-dur A. Rubin stein.
4. Vorspiel zu „Närodal“ 0 . Dorn.
5. Ouvertüre zu „Die

lustigen Weiber“ . . O. Nicolai
6. Canzonetta . . . . R. Hammer.
7. Tonbilder aus „Rhein¬

gold“ . R. Wagner.

Wialla-Ur
Herr Frederich.

Herr Engelmann.

Herr Henke.

Herr Adam.

Frl . Müller.

Täglich abends 8 Uhr:
Das mit

grossem ISeifall
aufgenommene erste

Friilijahrs-Programm
Vorzngskarten an Wochentagen

gültig.

Edelknaben

Thüringische Ritter.

,Frl . Krämer.
. Frl. Cordes a. i
)Frau Baumann. |
(Frau Dobriner.

Grafen und Edel-

Neiie Programm-Woehe!
Wiesbaden,

am Bahnhof.

Visiten -Karten

i :i .x
ITn Kontor : .

M Langgasse 27 . |sl 1 1

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Sch eilen berg ’scli e * * * *
* * * * * Hof buch druckerei

Wiesbaden.
i~T —i— r

8. April. 7 Uhr
morg.

2 Uhr !9 Uhr
nachm.I abds.

Barometer*) 745.9 745.7 747.1
4.3Thermom. C. 2.7 9.1

Dunüsp. mm
ReLFeuchtig-

4.0 5.9 5.9
feit ( /..) . 87 68 96

Windrichtung
Rieders blags-

W. 1 W. 1 28. 1
höhe(mm>. — — 3.4

Höchste Temperatur 9.9.
Niedrigste Temperatur 0.5.

Mitt.

745.9
5.1
5.3

83.7

leute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere und
jüngere Pilger, Sirenen, Najaden,

Backantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das
Innere des Hörsel-(Venus-)Berges bei
Eisenad), in welchem der Sage nach Frau
Holdä (Venus) Hof hielt; dann Tal am
Fuße der Wartburg. Im 2. Akt: Die
Wartburg. Im 3. Akt: Tal am Fuße
der Wartburg. — Zeit : Anfang des

13. Jahrhunderts.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nack, dem 1. und 2. Aufzuge findet eine
Pause von je 19 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10V- Uhr.
Erhöhte Preise.

Im wilden Westen Amerikas.
Jena! Jena! Jena!

die Schiffskatastrophe in Toulon.
Jeden Tag nachm. 4 und abends

8V* Uhr eine grosse Vorstellung.
Preise der Plätze : Loge Mk. 2.—,

Sperrsitz Mk. 1.59, I. Rang Mk. 1.20,
II. Rang Mk. 0.80, III . Rang Mk. 0.40,
Kinder und Militär ohne Charge die
Hälfte.

Dü Barometerangaben sind aus0 ° C. reduziert.

Auf- und Untergang fgy
. 1(7 unv Wons ( t ).

(Sim̂ gongb« nach«itt*

©
int Süd .IAusganglUnterg.
Uhr M Rhr M.>Uhr Al

\ \ 11412 2815 4617 11
Ittfg . | Unterg.

dhr u.' in.Iuvr 'Jkrn
5 45Vöü 87 N.

Donnerstag, 11. April. 98. Vorstellung.
43. Vorstellung im Abonnement C.
Martha.

Freitag , den 12. April, Ab. A : Die
Geschwister. Der Bajazzo. Die
Puppenfee. ~

Samstag , den 13. April, Ab. D: Salome.
Sonntag , den 14. April, nachm. 27- Uhr:

Bei aufgehobenen: Abonnement: Klein
Dorrit . Abends 7 Uhr, Ab. 0 : Der '
Trompeter van Säkkingen.

Walhalla -Theater , Manritiusstr . 1».
SAöialitäten • Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.

Reichs!,a«en-Theater . Strststraße 16.

Spezialitäten Vorstellung. Anfang8 abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Ein inter-

eslanter Besuch denkwürdiger
Stätten des heiligen Landes.
Serie 2 : Ein Besuch von Buda¬
pest usw.

I
, ;
;
i
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Freinden -Verzeichnis.
Hotel Adler BadHaiis*

Graf Platen , Landrat , Langensalza.
Wolf , Dipl .-Ing ., Ruhrort . — Bielen-

oorg . Fr ., Berlin . — Falkenberg , Frau,
Berlin . — Herzog , Dr . med ., Fürth.
! Drazewskä , Fr . Rent , Warschau . —
B.nff , Fr . Ing ., Rheinhausen . — Froder-
mann , Rent , m . Frau , Bonn . —
Maerker sen , Magdeburg . — Cerutti,
K im., m. Fr ., Leipzig . — Hartmann,
[Kim ., m . Fr ., Hamburg . — Cerutti,
[Kfm., Leipzig.

Alleesaal.
Lyon, Rent ., m. Fr ., St . Johann . —

Heimann , Fabrikant , m. Fr ., Dort¬mund.
Seit’fert , Halle . — Salomon , Fr . Rent .,

Hamburg . — Schneevoigt -Fischer , Fr.
;Rent ., Berlin . — Schultz , Fr . Ritter-
gntsbes , Lindiken . — Pacally , Rent .,
(Berlin . — Reiss , Fabrikant , Stuttgart.
■—• Hmnel -Hofacker , Fr . Rent ., Stütt-
jgart . — Ennler -Hofacker , Fr . Rent .,
iStuttgart . — Braun jun , Darmstadt.
[-— Braun , Stud ., Heidelberg.

Astoria - Hotel.
Plate , m. Fr., Rotterdam . — Sehel-

tema , Frl ., Rotterdam.
Bayrischer Hof.

Schmitz , Eisenb .-Sekretär , Char-
jlottenburg.

Bellevue.
; Croiset van der Kop , Rent ., m . Fr .,
IRysenburg . — Schwarz , Rent ., m . Fr .,
Krefeld . — Schwarz , Frl ., Krefeld . —
v. Komorowiez , Schriftsteller , Berlin.

Bruneder , Frl ., Münzkirchen . —
Wallach , Rent ., Berlin . — Classack,
Prof ., Wien . — .Gottburg , Fr ., m . Begl.
u . Bed ., London . — Anderson , Frl .,
London . — Holbach , m. Fr ., Köln-
Deutz . — Sewell , Frl ., London . — van
Erpers -Royaards , m . Farn ., Haag . —
Barsukow , Exzell ., Wirkl . Staatsrat,
Kiebkato . — van Erpers -Royaards , Frl .,
Haag . — Barsukow , 2 Frl ., Kiebkato.
—- Ellers , Fr ., Bridge of Allan . —
S’Kingsly , Frl ., Bridge of Allan . —
Travers , Exzell ., Fr . General , m. Bed .,
Bridge of Allan . — Burmester , Frl .,Lübeck.

Hotel Bender.
Muchow , Kfm ., Berlin . — Kreuter,

Weingutsbes ., Neef . — Witt , Kfm .,
Hamburg.

Hotel Bingel.
Delhougne , Aachen . — Knöttchcn,

Frl ., Bingen.
Schwarzer Bock.

Melmann , Kfm ., Berlin . — Gerber-
äing , Hotelbes , Wittenberg . — von
Braun , Fr ., Augsburg . — Adler , Frau,
Dresden . — Barthels , Frl ., Grafenhain.
— Schmidt , Rent ., Köln -Lindenthal.

Merekle , Frl ., Frankenthal . —
Merckle , Fr . Justizrat , Frankenthal . —
Werenskiold , Amtsingenieur , Hamar . —
(Leimig, Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . —
Kann , J ., Kfm ., Elberfeld . — Kann,
A, Elberfeld . — Petzall , Kfm ., m . Fr .,
Köln . — Fritsche , Fabrikbes ., m. Frau,
:Liegnitz . — Brüel , Fr ., Giessen . —
Brüel , Landgerichtsrat , Giessen, —
Meyer , Stud . cand ., Berlin . — Moniac,
Brauerei direkter , Tichau . — Hassel¬
wander , Oberleut ., München .— Werdel-
mann , Hauptm ., Koblenz . — Drze-
wiecki , Krakau . — Bradt , Dr . med .,
[Berlin . — Voss , Fr . Dr ., in . Tocht,
Hamburg . — von Jaksch , Baronin , B.-
,Baden . — Lönnies , Kfm ., , Greves-
-mühlen . — Lochte , Fr . Justizrat , mit
[Tocht ., Magdeburg.

Zwei Böcke.
Baeumer , Stud . med ., Giesweid . —

Jantzen , Superintendent , Niederlöss-
'nitz . — Baeumer , Ing ., Oppeln.

Klepsch , Bad Sooden a. Werra.
Hotel Borussia.

Zamboni , Rent ., m . Fr . u . Bedien .,
Zürich . — Brutsche , Frl . Rent ., Deh¬
lingen i. B . — Manncke , Fr . Rent ., m.
Tocht ., Köslin . — Buck , Frl . Rent .,
Stuttgart.

Goldener Brunnen.
j Strack , Gütervorsteher , Frankfurt . —
ISehmiedel , Prof ., Eisenach . — Hunke,
Oberlehrer , Lübböcke . — Liesert , Ber¬
lin . — Küper , Kfm ., Ahlen.

Hotel Christmann.
Kieling , Goch . — Heiderick , Harden¬

fels.
Pfister , Kfm ., Frankfurt . — Lüw,

Adolfseck . — Stühler , Kfm ., Frankfurt.
— Gohs , Berlin.
Hotel n . Badiiaus Continental.
Würfel , Fr ., St . Goar . — Oefeoer-

berg , Grosshändler , Stockholm . —
Ofecuskera , Kfm ., Stockholm .— Jaköbv,
Fabrikant , Breslau . — Borgstede , Kgl.
Baurat , m . Fr ., Eihing.

Hotel Dahlheim.
Rätzer , Landschaftsmaler , Weimar.

— Buba , Amtsgerichtsrat , m . Frau,
Graudenz.

Darmstädter Hof.
Trautwein , Lehrer , m . Sohn , Naurod.

— Kreuster , Prof ., Bonn.
Deutsches Hans.

Weimer , Frl ., Frankfurt . •— Sey-
farth , Kfm ., Halle . — Retteger , Kfm .,
m. Fr ., Genf . — Schmidt , Kfm ., m . Fr .,
Essen . -t~  Bohau , Kfm ., m. Fr ., Kassel.

Kuranstalt Dietenmnhle.
Dahle , Fabrikant , Eschwege.

Hotel Einhorn.
Refert , Berlin . — Goss, Kfm ., Berlin.

— Fass , Kfm ., Krefeld . — Grüne,
Kfm ., in . Fr ., Chemnitz . — Simon,
Kfm ., Berlin . — Fahr , Ivfm ., Pirma¬
sens . — Kreyewski , Kfm ., Nürnberg.
— Blum , Kfm ., Pirmasens . — Litt-
mann , Kfm ., Mannheim . — Tallmann,
Kfm ., Köln.

Eisenhahn -Hotel.
Wenig , Lehrer , Diez . — Wehrli,

Kfm ., Zürich . — Haimann , Kfm ., Neu¬
wied . — Wagner , Kfm ., Hannover.

Englischer Hof.
Hilden , Kfm ., Aachen . — v. Rhaden,

Fr . m . Tocht ., Weimar , — Reinhold,
Lent ., Abo . :— Lauer , Fabrikant,
Fürth . — von dem Bottjenberg , Frei¬
frau , m . Farn ., Buldeney . — Frankel,
Kfm ., m . Farn ., Mannheim . — Sichler,
Direktor , München . — Bear , Fr ., mit
Tocht ., Mannheim.

Hotel Erbprinz.
Fischer , Ivfm ., Bingen . — Reinhards,

Lehrer , Bergen . — Inbühn , Schmal¬
kalden . — Altender , Zwiesel . — Ort-
mann , Kfm ., m . Frau , Koblenz.

Europäischer Hof.
Palm , Kfm ., Düsseldorf . — Leff-

mann , Kfm ., Berlin . — Daetz , Kfm .,
Kiel . — Allerhand , Kfm ., Berlin . —
Popper , Fabrikant , Berlin.

Hotel Pürstenhof.
Josiah , m . Fr ., England . — Graf von

Schwerin , Leut ., Pasewalk . — von
Schwerin , Gräfin , Borobucko.

Hotel Fuhr.
Lambert , La Fleche . — Grotkee , Fr .,

Bremen . — Engelting , Frl ., Bremen . —
Steinbeisser , Fr ., Friedenau bei Berlin.

Grüner W nid.
Cohnreich , Kfm ., Berlin . — Steger,

Kfm ., Dresden . — Karfunkelstein,
Kfm ., Berlin . — Niessen , Kfm ., Ber¬
lin . — Hirsch , Kfm ., Konstanz . —
Braunschweig , Rent, ., Remscheid . —
Brauel , Kfm ., Hamburg . — Höfel,
Kfm ., Offenburg . — Faller , Ivfm ., Köln.
—'1 Gloker , Ivfm ., Köln . — Weiler,
Kfm ., Köln . — Etter , Kfm ., Stuttgart.
— Sodtmann , Ivfm ., Hanau . — Strauss,
Ivfm ., Hannover . — Schönrich , Kfm .,
Mannheim 1. -— Wortmann , Kfm ., Celle.
— Massle , Kfm ., Köln . — Rosenthal,
Kfm ., München.

Hotel Hahn.
Grüneisen , Pastor , Barmen.

Hotel Happel.
Bingel , Ivfm ., Köln . — Krüger , Kfm .,

Chemnitz . — Keller , Kfm ., Koblenz.
— Kohl , Kfm ., Metz . - £

Kaiserbad.
Schmidt , Berlin . — Meister , Oberl .,

Berlin . — Monck , Mühlenbes ., in . Fr .,
Neubrandenburg . — Krenckel , Branden¬
burg . — Selck , Hamburg.

^Kölnischer Hof.
Bligger v. Wintzingerode , Freiherr,

Halle . — Schmidt , Frl ., Mainz.
Krug , Rent ., Mainz.

Goldenes Kreuz.
d’Aubert , Kgl . Oberlehrer , Altkloster.

Metropole n . Monopol.
Jüchter , m . Fr ., Baarft . — Hörmann,

m. Fr ., Schwester und Bed ., Berlin . —
Veith , Dr ., Berlin . — Packheim , Ivfm .,
m . Fam ., Mannheim . — Hatli , Berg¬
assessor a . D„ u. Fabrikant , in . Frau,
Gevelsberg . — Ludwigs , Fabrikdirektor,
in . Fr ., Wesel . — Längenbach , Worms.
— Meyer , Berlin.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
v. Pallandt , Baron , m. Fam ., Hol¬

land . — Müller , Gell . Oberfinanzrat d.
Dresd . Bank , Berlin . — Treuherz,
Bergwerksbes , m. Fam ., Berlin . —
v Steinitz , m . Fam ., Berlin.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Hartmann , Kfm ., Soppenhausen.

Hotel Nizza.
Enners , Kfm ., Hamburg.

Nonnenhof.
Flick , Chemiker , Mailand . — Schmitt,

Kfm ., Köln . — Zorbach , Ivfm ., Berlin.
— Amecke , Landesbauinspektor , Lim¬
burg.

Hotel Oranien.
Schmieder , Leut ., Stolberg . —

Lessing , Fr . Geh . Rat , Düsseldorf . —
Meidinger , Dr ., m . Fr ., Berlin.

Palast - Hotel.
Lüttges , Fabrikant , m . Familie,

Solingen . — Westrich , Frl ., Rott¬
hausen . — Leimgardt , Rent ., m . T,
Rotthausen . — Cahn , Kfm ., m . Frau,
Memel . — Joseph , Fr ., Pforzheim . —
Jaeger , Rent ., Barmen . — Eichelbaum,
Kfm ., Berlin . — Joseph , Rent ., Pforz¬
heim . — Kirchner , Fabrikant , Berlin.

Hotel du Parc n . Bristol.
Klärmann , Rent ., m . Fr ., Berlin . .

Wollenberg , Fr ., Berlin.
Pariser Hof.

Keller , Ing ., Chemnitz . — Stichel,
Baumeister , Gr .-Deuben.

Hotel Petersburg.
Beker , m . Fr ., London.

Pfälzer Hof.
Hazer , Frl ., Berlin . — Schäfer , Fahr .,

Berlin . — Hofmann , Frl ., Neudorf
(Bayern ) . — Wollenberg , Friedrichs-
hagen . — Pfeffer , Heina.

Zur neuen Post.
Rössler , Aachen . — Pflaum , Breslau.

— Kiesling , Oberrasbach . — Lahn,
Lehrer , in . Fr ., Offenbach.

Quellenhof.
Lübekeit , Ziegeleibes ., m .Fr ., Ahrens-

bock (Holstein ).
Hotel Quisisana.

Bopp , Gutsbes ., m . Fr ., Kleinseel-
heim . — von Hoeufft , Freifräulein,
Utrecht . — Holland , Frl . Rent ., Fam-
liam . — Christie , FiT. Rent ., Hedder-
den . — Szmula, Leut ., Neisse.

. Hotel Reiehshof.
Nonne , Referendar , Godesberg.

Hotel Reichspost.
Ecaardt , Berlin.

Rhein - Hotel.
Berg , Ing ., m . Fam ., Kiew . — Clarke,

Ing ., m . Fam ., . England . — Nelson,
Frl ., England . —

Kitters Hotel n . Pension.
Gasser , Chemiker Dr ., Höchst . —

Gasser , Fr . Dr ., ' m. Sohn , Eppenhain.
Römerfoad.

Michaelis , Er ., Magdeburg.
Hotel Rose.

Gummesson , Direktor , m . Fr ., Stock¬
holm . — Lauffer , Rittmeister , m . Fr .,
Stuttgart . — Milkowsky , Rechtsanwalt
Dr ., Stuttgart . — Henoch , Berlin . —
Ladenburg , Dr ., m . Fr ., Mannheim . —
Davidson , Frl ., Berlin . — Frhr . von
Schilling , Rittmeister , Berlin.

Greville Edwards , Fr ., m . Bed ., Lon¬
don . — Gave, London . — Burggraf zu
Dohna -Finckenstein , Fideikommisbes,
m . Burggräfin u .Bed ., Finkenstein
(Westpr .) . — van Dörth , Baronin,
Maastricht . — Tilman , m . Fr . u . Bed .,
Lüttich . — Duhrikrack , Hamburg . —
Meyer -Leverkus , Fabrikant , m . Fam . u.
Gouv ., Elberfeld . — Suermondt , m . Fr .,
u . Nichte , Aachen . — Graf Piper,
Oberhof -Stallmeister Sr . Maj . d . Königs
von Schweden , mit Gräfin und Bedien .,
Schweden . — Jahn , Direktor , Stettin.
— v, Metzsch -Reichenbach , Exzellenz,
Kgl . Sachs . Staatsminister u . Minister
des Ivgl. Hauses , Dresden . —\ Le
Maistre , Geheimrat , m . Bed ., Dresden.
— v. Campe -Ilülseburg , Freiherr , mit
Freifrau u. Bed, , Hülseburg . — Frhr.
V. Richthofen , Kgl . Kammerherr und
Oberstleut . a . D., Schlesien . — Howard-
Copland , m . Fam ., Interlaken . —
v . Jagemann , Wirkl . Geh . Rat , Heidel¬
berg . — Rückert , Fabrik, , Gr .-Schonaü.
— Woworsky , Rent ., Berlin . — Michels,
Köln . — Bräutigam , Petersburg . —
Arehipoff , Fr ., mit Gesellschafterin,
Petersburg . — Ring , Frl ., Charlotten¬
burg . — Philipp , Rotterdam . —*■ von
Mutzenbecher , Freiherr , Niebusch . —
Frhr . v . Mutzenbecher , Ivgl . Minister-
Resident , ni . Freifrau u . Bed ., Berlin.

Weisses Ross.
Uhlmann , Frl ., Dresden . —*' Noth,

Rent ., m. Fr ., Fischbach . — Merkel,
Fabrikbes ., m . Fr ., Pillkallen.

Artmarin , Direktor , Mannheim . —-
Kestner , Fr . Fabrikbes ., in . Tochter,
Waltershausen . — Glauner , Mannheim.
— Pohle , Ivfm ., m . Er ., Berlin . —
Frhr . v. Langermann , Major u. Bat .-
Kommandeur , m . Fam ., Stettin . —
Müller , Stabsarzt Dr ., Lindau . —
Lieber , Gutsbes ., Stroga.

Hotel Royal.
Vogelsang , Fabrikant , m . Frau und

Automobilführer , Bochum.
Sichel . Fr ., Mainz . — Mayer -Alberti,

Fr ., Koblenz.
Hotel Sächsischer Hof.

Bender , Ivfm ., m . Sohn , Kirberg . —
Kölbel , Dresden . — Claus , Landau . —
Putz , Frl ., Landau.

Königl - Schloss.
Rath , Geh . Ober -Reg .-Rat u . Direktor

im Oberhof -Marschallamt Sr . Maj . des
Kaisers , m . Fr ., .Berlin.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Aminoff , Fr . Rechtsanwalt , Peters¬

burg.
Sanatorium Dr . Schütz.

Weyermann , W ., Kfm ., Freiburg
i. B . — Weyermann , A., Rent ., Elber¬
feld . — Bourjan , Fabrikant , Berlin.

Schützeuhof.
Bergmüller , Kfm ., m . Fr ., Hannover.

— Seeger , Hauptm ., fiersfeld . —
Baenitz , Dr ., m . Fr ., Breslau . -— Berg¬
müller , Dr ., m . Fr ., Hannover.

Kramm , Pfarrer , em , Karlshorst.
Geilenberg , Kfm ., m . Fr ., Posen.
EbCrts , m . Fam ., Wetzlar . — Linde¬
mann , Frl ., Detmold . — Falck , Kfm .,
m . Fr ., Olbemhau.

Schweinshergs
Hotel Holländischer Hof.

Langhort , Ing ., Trier . — Müller,
Landmesser , Stegen . — Geisle , Landau.
— Locks , Kfm ., Köln . — Grün , Lehrer,
m. Fr ., Limburg . — Hammer , Ivfm .,
Forst . — Pester -Prosky , Fr ., Königl.
Opernsängerin , Köln . — Geisel , Kfm .,
Berlin . — Winter , Ivfm ., Hannover.

Spiegel.
Lewalter , Darmstadt . — Sperr , Kfm .,

Wilmersdorf . — Meyer v . Wartenberg,
Rent ., Nordhausen . — Beschloss , Ing .,
Frankfurt . — Friedmann , m. Fr ., Gera.
— Ivokn , Kfm ., Berlin - — Beschloss,
Fr . Dr ., Lemberg . — Beschloss , Ing .,
Frankfurt.

Sanatorium Villa Siegfried,
Garthe , Wetzlar.

Tamnhäuser.
CoMenz, Kfm ., Hamburg . — Mathes,

Frl ., Heidelberg . — Wiedemann , Kfm .,
Chemnitz . — Härtling , Kfm ., Würz¬
burg . — Pulvermiller , Ing ., m . Frau,
Köln . — Lieberieh , Ivfm ., m . Frau,
Frankfurt . — Herzog , Frl ., Kolmar . —
Ivromm , Oberlehrer , m . Fr ., Offenbach.
— Fuss , Ivfm ., m . Sohn , Giessen . —
Büttner , Ing ., Bruchsal . — Schnell,
Ivfm ., Hanau . — Westermann , Kfm .,
Worms . — Behrens , Gutsbes ., m . Fam .,
Könitz . — Ivern , Bauunternehmer,
Strassburg . — Behrens , Kfm ., Ludwigs¬
hafen . — Grüter , Sekretär , Essen . —
Hagemann , Landgerichtsrat , Erfurt . —
Pfleghan , Kfm ., Herbem.

Taunus -Hotel.
Coester , Dr . med ., Strassburg . —

Hapke , Dr . med ., Mülhausen . —
Weber , Kfm ., m . Fam ., Dresden . —
Steiner , Kgl . Banrat , Berlin . — Stud,
Major , Metz . — Weiss , Fabrikant,
Hilchenbach . — Hinkel , Kfm ., Wetz¬
lar . — Kempenius , Fr . Rent ., Emme¬
rich . — Kempenius , Kfm .; Emmerich.
— Knapp , Kfm ., Frankfurt . — Vel-
hake , Rent ., m . Fr ., Leiden.

Bechtel , Ing ., Mainz . — Schön , Frl .,
Rent ., Werdau . — Bemmann , Kfm ., m.
Fr ., Meerane . — Goertz , Leut ., m. Fr .,
Gumbinnen . — Draeger , Kfm ., Köln . —
Gaystetter , Kfm ., Nürnberg . — Märker,
Rent ., Zürich . — Seelbach , Kfm ., m.
Fam ., Völklingen .— Dantz , Ing -, Berlin.
— Bokamp , Klm ., Düsseldorf . — Böhm,
Ivfm ., Düsseldorf . — Grünwald , Kfm .,
Brühl . — Müller , Rent ., m . Fr ., Karls¬
ruhe . — Blochert , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
— Baron v. Buttlar , Offizier , Kassel . —
Kölle , Kfm ., Halle . — Graf Recke , Ob .-
Leut „ Oberingersdorf . — Sehnemann,
Fr ., Rent ., Düsseldorf . — de Gingius,
Baron , Hohenau . — V. Born , Fr ., Rent .,
Heidelberg . — Oldenschlaeger , Major,
Elbing . — Lustig , Kfm ., Frankfurt . —
Lu ebbe. Fr ., Rent ., Dresden .— Warens-
koeld , Ing ., Hamar . — Krahn , Frl .,
Rent ., Braurischweig . — Janssen , Leut .,
Mörehingen . — Wolfi , Direktor , Mann¬
heim . — Kallenberg , Oberleut , in . Fr .,
Frankfurt.

Hotel Union.
Sandoop , Goslar . — Eichhorn , Frl .,

Goslar . — Branntwein , Ivfm ., Walters¬
hausen . — Ivrupper , Lehrer , Fulda . —
Allroth , Rent ., Sellerfeld . — Brunotte,
Lehrer , m . Fr ., Goslar . — Brückel,
Lehrer , St . Goarshausen . —■ Huber,
Frl ., Berlin.

Liebegott , Kfm ., m. Fr ., Essen . —
Seyffarth , Kfm ., Halle . — Schäfer,
Kaufm , Koblenz . — Wagner , Ivfm .,
Frankfurt.

Viktoria - Hotel u . Badhaiis.
Huber , Fr . u . Frl ., Berlin . Frank

Spenee , Dalfield . — V. Görschen,
Oberleut . z. S., in . Fr ., Wilhelmshaven.
— Marstens , Direktor , Lübeck.

Nöller m. Fr ., Göteborg . — Grob¬
mann , Dr ., Berlin . — Preuss , Moskau.
Weil , m. Fr ., Lodz . — Seligsohn , Berlin.

— Musly , m . Fr ., Rotterdam . — Jung,
Barmen . — Würtz , Rittmeister , Pr .-
Stargard . — Ludwig , Düsseldorf . —
Lunstrom , m. Fr ., Stockholm.

Hotel Vogel.
Pfretzschner , Kfm ., Leipzig . —

Sandheimer , Kfm ., München.
Pick , Kfm ., Hamburg . — Hagena,

Apotheker , m . Fr ., Giessen . — Hoff-
marni , Wiesenbaumeister , m . Frau,
Dillenburg . — Werner , 2 Frl ., Schau¬
spielerinnen . Berlin.

Hotel Weins.
Böckel , Pfarrer , Limburg . — Diete

rieh , Hotelbes ., Schwalbach . — Weck¬
mann , Metz . — Reinhold , Kfm ., Frank¬
furt . — Eblinghaus , Kfm ., Düsseldorf.
— Fritze , Amtsgerichtsrat , Alten¬
kirchen . — Grüttefin , Buchdruckerei¬
besitzer , Elberfeld.

Reinhold , Kfm ., Frankfurt .— Gerber,
Gerichtsrat , Solingen .— Döbner , Staats¬
anwalt , Dr ., Gera . — Gross , Bürger¬
meister , Offenbach . — Römer , Pfarrer,
m . Fr ., Altenessen.

In Privathänsem.
Adelheidstrasse 31:

Roser , Assessor Dr ., Paris.
Villa Beaulieu:

Seibel , Kfm ., Duisburg . — Hellmich,
Leut ., S.-W .-Afrika . — Schnatenberg,
Frl ., Barmen . — Raditsckew , Maler,
Saratow.

Villa Carmen:
Wiemuth , Dr . med ., Berlin.

Villa Carolus:
Rümelin , Bankdirektor , mit Frau,

Berlin.
Villa Frank:

Dierlamm , Kfm ., Stuttgart.
Villa Helene:

Lepp , Rent ., m . Fr ., Danzig.
Pension Herma:

Hartmann , Fr . Reg .-Rat , Berlin . —
Steinbeisser , Fr ., Berlin.

Villa Herta:
von Rosenbach , Fr ., Estland . —

von Essen , Frl ., Estland.
Evangelisches Hospiz:

Meyer , Gymnasiallehrer a. D., mit
Fam ., Ivolberg.

Kapellenstrasse 8, 1:
Büttner , Reallehrer , Lennep.

Kapellenstrasse 48, 1:
Edelstein , Rent ., Buenos -Aires.

Pension von Lengerke:
Göbel, Fr . m . Tocht ., Turin.

Pension Margareta:
Jost , Fr ., Flensburg.

Nerostrasse , 3:
Fuchs , m . Fr ., München.

Nerostrasse o:
Haas , Frl ., Triberg . — Spann , Frl .,

Dürrlauingen.
Nerostrasse 30:

Neidert , Dresden . — Richter,
Dresden.

Pension Nerotal 12:
Katterberg , Frl, , Solingen.

Nerotal 15:
Gesenberg , Frau Brauereibes , mit

Sohn , Elberfeld . — Krüger , Kfm ., mit
Fr ., Berlin.

Erdelbroök , Fr, , m . Sohn , Laer bei
Bochum.

Nerotal 24:
Witterieh , Fr . Pastor , Dresden . —

Ferrari , Fr . Gräfin , Hanau.
Villa Ruppreckt:

Feistmann , Fr , Nürnberg . — Feist¬
mann , Nürnberg . — Gaede , Leut , D .-
S.-W .-Afrika.

Saalgasse 24/26:
Iviesslieh , Fr . Reut , Düsseldorf.

Saalgasse 38, 2:
Uesckel , Eisenb .-Revisor , Ludwigs¬

hafen . — Schmidt , Kfm , Limbach . —
Schulz , Direktor , m . Enkel , Noird-
hausen.

Privat -Hotel Silvana:
Oguss, Kfm , Heidelberg.
Schneider , Rent , in. Fr , Eberswalde.

Pension Simson:
Edinger , Frl , München.

Pension Villa Sydney:
Franke , Stud , Barmen.

Taunusstrasse 26:
Wolff , Rent , Berlin.

Taunusstrasse 49, 2:
Herfurtli , Buchhändler , Leipzig . —

Harth , Retseheid.
Taunusstrasse 51/53:

Tarumoff , Dr . med , m . Fr, , Russ
land.

Villa Teresina:
Dix , ITT. Gutsbes , Zossen.

Villa Violetta:
von Hartmann , Fr . Rent , Berlin . -

von Blochin , Frl . Rent , m . Bed, , Orel
(Russland ) . — von Blochin , Oberst m.
Fr , Orel (Russland ) .

Kritzler , Oberstleutnant a. D , mit
Bed , Berlin.
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Die hervorragende Wirkung des Kosmin aut
Zähne und Zahnfleisch und sein ungewöhnlich erfrischender

Wohlgeschmack machen dieses Mundwasser schon nach kurzem Ge¬
brauche unentbehrlich . Allen, die Wert auf schöne und gesunde Zähne legen, sei

daher Kosmin zu täglichen Mundspülungen bestens empfohlen. Ein Versuch führt erfah-
rungsgemäss zu dauerndem Gebrauche . Preis pro Flasche lange ausreichend, Mark 1.50, überall käuflich.

P 57



►°» -*r
O» ^ Vf*>+--

H f >P £5

o s (ä 3 «i 3
M GR ~ VPur -s r*

—
w o i*Q 25

■■

s g S | S >■
" s « s*

K « - ' P

SiPS 'SgäS
W O .SG

*'S '"® „ w, ^ _ _
s « s a » " «P *2Q <- W R u

5 § sLL
ss » o ;- j - ss
£ . » ssB «
oi> sä«
ss ss ** SS jo
Z .8 - 2 . ,̂ w
O "£> Ö U Ü

«d -Aft >>

8  «

«

Jft
g> P Jft oft
A ' w ä
P

^ ^ *° o #  -ji 53 -. v_r~7\
§ ^ p ^ dT^

^ p **-̂ _ gr
**T g» CRP .T
« S ^ Äig - S s SS

® u ;o £ ® 3
3 - ® g —»v » s « * 1» eP *r : g> ca e p P **—

«2
Q <- ~
P £ »

w Sa> 9aS
S <33,2 . «

TZ ?ft
:<3 Ö B P v

' P ^
GR,2

i^ s
.«

8 s®

-D.D

L 2 .8
3 ö 1—
® .n «

LLL
jo  ss w
„ « L.2- P

.Tr « <*

§Z8-25 zp q
«8U

L > 8

! ®|
»> s ; ’S

o :

’o oS<^ ., f
S sk£

gsr S ;-5 .£ - l w .s « ®
tt o « s 8 'L ® LZ -H

® .Og S '0 'S' 8öwp6äo « ^ £
- | Sf§

s« s lg » ä - » LKG -sS ^ M _

L ^ ® LH « ^ § 2-

« " « S S . 0 *= ” « T --< " 'Jw «j  S « «>
— 'b ^ . ^ jOVss " «
as » « 5 »5 ss d G

25 p
<S ^

| § 2. v. <-* *-*— 3 ) CR^ 2j? £5 GR ?-*
o - LKK " ® - 5 - « g

P

. ^7- . . >-» J-» ^ »r '
^^ p 5-> >L> *~* « S ?>

. ^ L § ö ? 8
ins » ^ 5 *

CD o> o ^

“§

« ^ S _» ö ® " -5S ' s .? «S
en g - ?jw 2  g a w

^ S Ö 5 ‘-C ^ 9 «> £ w « w rä
,v ® § j:  3 iC^ « '
O *ö ^ £2 , . *€S —
«1  R -- -*-?"2 £ O ^ <23 i>O^.«_>
N TI ~ ^ Z n 0 _w rtrv^ ° ° ^^ o «st ,<-s ^ 52 OÄ >>2> ^ ?-» ^ wrr
u 5 a 3 ^ ^ :5 .ypT?
O f * ö ^ ^ Cl> ö -w
<23 vO ÖSS * tl ? * R  45* <R ^

sS | s “ ö ^ ? S a äglöw
5 ? H  g 3 “ "Hwsfoo :rr - 5
S ^ S SS 13 § « , ö e> S 3^ to o 5 f 5 .5 w <2
.Ss § % » | ersa . 0 g » ^ -J-*. Q R2P- * 22 ©? <“t T2,

«Ö5 a :S © 'S ' ,| l ^ " 5) 5 2
« S ^ S 8 S 3

S + ; h®  g „ ® k * :rrS  s > " *X <a > o» 2r J2 T . T Itl wo
r * 52 R G ft - w

^ « | T̂r oL -; . ^ g ^ ,+“
Z t̂zK ' « § S Sfä g^ ^ :ö 3 v  p ^ G r®

eg s Sf  B 'g . v .;-^ i . r—t 1_» I5i_l il

'X rZ ^ '<-* 11 JZ, X
X <2 ^ '-i
T 43 ^ ^ *-* ^ <2« 'S <2 s*. rj O ä3° 8  o ö ^ ^

=5 ♦-* « »in £i •*•» o
t ut S ^ 2 ä © ;;

«-> SiS ’ .S a>® § cp, "^ j;
£ »j >w i-i 'S ' 'S 0) ^5 « -"

^ •l » a * | s 3« §, '» ®sg' s s £ ^ '
» « lg . „ I 'SlIs « ®^ '

/O JR ^ "T C-> § fi B TJ ♦- <S^

. _ . _ «a r* cj *o w j » jt>rv ^ 4,1 u -*-♦ ^3  R ü tJ *tr
L5, ' — D « s Wos^ 4> f̂ 5 Ä
Srcs ^ ^ § :8 d iO -8 ? e

,2 v -J P" tX~ t ** RjR —
- 'S '3 5 ’S

’3 :■? “gSo.g ^ -vQo ^ G5 $2 *̂ *TTC5 «
Tj f ft O Zä *-- Qj Oy
o O vSv O ^ G2 <33v:
« W O ^ CR « :

O '»g (?tf S4 v£Tf CS ■•r - « o ö ^

söS iP ! ‘* 5g ” :" rola®
' ' w *“* ” ^>

•«-* ^ 3 O ea ** «

« ^ “Q O .3 ig 5̂ 25
§ !k " ? 1*
S ® S _ a Ä )-ti g

I cü g o^ ft ft “ ' '
o O

§ «

| fc
’ r  S L

5 -o

« « .5 "°
^ . ? S 'S .Üjj

o » S s «S
^ Sw .8 <2 .25 o ... * ^
3 « .S? 3 'S tr

s

1 .5 1 o <&.5g
'S w — !g :a tt
■“ ,s <® K ai
■225 ä 1 s s
p 'ntr « 8 " - .2 "
s 1 r5 ° w ®

P

v.j , • ^ C C O •-* -<® *0  —
Sg :g « ^ s g | s
S'f & « a | | g | ®

^ » » ts? wsl ! s E :g-®2s1 -oftL 8 -L
o -Z Z 'gZ 3L ^ § I ® 1 5Ässs a ®
« £ S s o g s >5 ® g « S »StJ s ■ Z Bö H ,ü '22' K *3 ' ■' 52Lsvöi 0a . VR

' ' ' Q p > . ^ .15 55 ö *2 M . 3 - ~̂
ävgä ^ .0 ^ w _• ® M y x *-* ''P o -7R5̂ M
U> « (Jft ^ - T< 2 ^< 2522 . ^ O c> « Tr ij2_ ^
Tt o *-* O « <23 3 wö <3 .r ^ D Ö 3  o
w 5 !ß ^ « ^ ü ^ w » - ^ - ■ -tf^ 2t iü ‘*-* 2-- ^ •<I-* ^ 5 n Q>o -«-* , cro 1? O .i- w 14
** Ja »-S -sovv -» o  xr - oT ^ 2i

|KL §Uft>G ZI « ®^
, ^ <2 o V

"ST

S* a>' r ' . i-i w *_» ®R 25
,0 <33^ cj 0 -r -5 g X ~
3 ^ . Sä LT«
*r ^ .3 o» > *o3 w
ÖSjsa 0  P » 25 25 3 ^

oft Ä ^ 5 ^ I ^ Lcg o ^ zT o o ^5 /-*
® S £ :S L ft ) ' ■. '3 S "

§ -B '■» W S £ >̂
®@

" s 5»

3. « Sv
s* 1» I

■v» — .' ■ <a =>

>A2 ; 5 « -.

“ Ä, <? .

S - « JS
o wo 'S

I « ! s « ®»
«^ 0 Ö TO I « _

0  S"

® P w 2 3 s !ä
„_» 25 -<2 v2?s o ^ • o «

o 2̂* ä 25 ^, ^2 - " (U
Z g 3 >?2 s 5 s

jp 25 SO -*•'-» w ftft <2 25 w
« ^ JG

. ,— w 25 o «
< 2< ^ - 52» 25 ' 2̂ «o - - <2

Pk*  o S SS ^
| ,-s « p .5 - « -5 2 .
v-f « o ^ *0 »T Pft ^ I

2 '^ - y Ü -Ü ö ft" 5,

^Is '̂ -gG §U:I§
^w ’s ^ ^ i 'S -tzs-

® *<aM *a ?-'Sl
$3 o o 'S 25 y a 25; W CO « ^ CJ-W -H

<?
«Ö»

r 52' r -> .2

T r̂*  iTft O *8 "“• s-»
P  g©p . o > ft

> *3 - . 54
> O 25 « ; ♦♦ «
:NL js g« s s

>Ä° LI '" ^P o
a

M-o <33 « y
vO

25 ^
:<2 ^

^ :
-25
p

g .tv
sg . i-* .2
Q ~ — ±J
S K n fl .5 a

G o> ^ .g - n> >ä>
" « -o K G '— G
b: *y « .A G
s SK,c JO g -g s=J.
jo  o v» Jo Sdis a
SS GO SK „ n<3 25 T “ « ^

^ ;4 .3 U .H5 ^
Q ö O O ‘-T ^ 0

o P VP T * CR
O ' — .3 . .5- . J3t*<2 , , <33 o-<2 !

LLZ«ÖÖ^
s «

s ® s ®
«L «S Ä  «

tJC:SP *« ■'«—» tw CS ,Q 'Sä? jO

GS S Q go
S? Zp ^ RR-1 «-R JT 'p

« 6 ^ S ^ § 'o

JO
>iS

Ls
— SS

WO«= , "« w  G)

SK-O L "'S
KO© S c?

ss e
a « go GS

S Kg
’25 « sp
8 Lo

01, "
S 8 §'S ' s so a J§y wl
<23-*- «

e
ff? *iT «p

P - o o P p
25 P03 P

fr 55

Oft ^
p

<33,«> p

d -T p «->
rr «

co
T o vft p

CP T

1Ö>

T Oft *-* 2 ”
T ^ 4 o
2> ^ VH1 S

J » !§ S

£ & g So
•g s 3  ö «
0  jo SK’S ® s „
’S V § S g
8 GZ - 2
^ £ | ®
*3 25 o P

Sö ss
-+* - k «ft JJP
<3 ^ -4-» -T

p sS p W -

NA 'H yZ
L '® S - Z s!̂ -» -cit 25
» <2 Tr p
gK . a»

iü « ®
3 ? K SS «>
S » fi * * 0

K ® --- L§
5 .2i o «
s a ^ Z

1 g fe
s <

g S <M  S

p«■

2* S

®®
3 .*-* ^ft y <•c* » -u
p a

P 25 B
PP

<3 p .S 5 « -5o CP
CS.

o sP

j , J-> t:
ÖÖ
25 P ^ .5>

. ^ P
<33-*— 22

, £ 25 -»-»
I -tf c
I fu I 0
I ’sstJ ' wQGR

-M- e> O SS S?

S »ro ^ L ss
ft nö ® ct oCRT - P O ^

SV " "
'§ ' ' S SSS G

B
o

<3
B

^ G -+-»
.S *̂ 0 ^

«
JO«O

r«

^ »

O tz
««

w SS
»«— §
o ;

Ä * «s
I

irp
'S :ü

o > 22
S-» CR
P <33

S o

.SiS SB K .2 L>
ßss°— K3 _

we « -

iä " ,
2 >£?-g , I

JO ' oa 'Ö-

:g “g BJ g
ä S wo^ CS Oft o>

TI 0  ö

CR-+“»P
H—‘T x2

ESZ

V
dK

B^ B
'S .L'4

<3 .P

ft^CR O
®K.

-8 <33
r-» o ^
o Tr LR

■p S Co o
S 8 .B ss §
■s 'Big -ac . g
5 — o wo
<3 *-̂  I CR

> dÄ
C a ^ _
Ö 2 2 g ^
<23' *- C> S . T
GwoS®« Tr 22 <25

25 <3

AL 8^p tt p 27
O P CR CR5jT

® y S gG Ö g Ö
S © C * §
ö u SS e!-P -<—«P

KH M

g .2
S H®
03  H ss

Z §Z
' | cSS oj

Ö  o

o > SS
00. —

ZZTU
| ^ ß ör~* *♦ — CR
O S G-JS
£ .o -— SCJ
<33§ ©

!- S-> OJjO
s e 'ß ' g>S5 £ 3

SÄ
ßP
g G

IO •
G -2

'S
e ' S

o

- C SS
• £ S
• g . sc

V 'Z g
•Ö G -

s-t £

2_ G3

LS 8LZ-

s » « - -
<0 Ö
g sCR

<23
Ö *£

fej-co* ^ 8
5 S 25 P

^ 25 «
»Q ft «

©
C2 ^ftt

P ^
csL-
G £ ,w— a« >ff a g;—1K̂ . a 4 ) C » J.

rRCCSZ ga .QJ g ® SS tu
“oT G | C*-̂ 7®sUß

1 So
SS

w' 3
wIO

fi §c SS
sy -8

g g
s ® w
Z I B

Q GT -r

B2
■g®

co* _ 2

®41 jk)  o
sSrS
g ô . ^ p♦—» 5—» O

s g«

.8 « ßRc
®3S L-Z

na

— so
,~ . o
ZM

na o
G ^ Q

KL

«H

iisi

ß .S na . g
LiÄ ŜK
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Amtliche Gr

des
Anzeigen

Erscheinungswesse:
Zweimal wöchentlich. Hiesbaüener TaMalls. Berlag: Langgaff « S7.

Haupt-Agentur: Wilhelmst *. 6.

Nr. 26 . Mittwoch , 16 . April. 1907 .

Die Naffauische Landesbank
begibt gegenwärtig 3 3/4 °/oige mündelsichere Schuldverschreibungen
Lit U . zum Kurse von 166 °/o.

Einzahlungen nehmen die Hauptkasse in Wiesbaden und die
Amtlichen Landesbankstellen entgegen. § 281

Wiesbaden , den6. April 1907.
,_ Direktion der Nassauischen Landesbank.
Bekanntmachung.

Nassauische Sparkasse.
Wir haben hier in dem Hause Weber¬

gasse Nr. 24, int Laden, eine weitere
Sammelstelle der Nassauischen Sparkasse
errichtet und mit deren Verwaltung Herrn
Kaufmann Marl ftüntlier beaui-
tragt. Derselbe ist berechtigt, Ein¬
zahlungen auf Sparkassenbücher Lit . A
Serie lä und litt , i : bis zum Höchst¬
betrage von 30!0 Mk. anzunebmen,
Rückzahlungen aber nur auf Spar¬
kasienbücher Lit . A Serie M zu
leisten. F 281

Wiesbaden, den 27. März 1907.
Direktion der

Naffau ischen Landesbauk.
Bekanntmachung

betreffend das Drofchkenfuhrwesen.
Es wird hiermit zur Kenntnis der

Mitglieder des Wiesbadener Drosch-
kenbesttzervereins gebracht, daß vom
A April d. I . ab auf den folgendenDroschkenhalteplätzen der Stadt
Wiesbaden die daneben angeaebene
Zahl Droschken Aufstellung zu neh¬
men hat : Zahl der

Droschken
1. Am Kriegerdenkmal im

Nerotal
2. In der Saalgasse , an der

Mündung in die Taunusstr.
3. Auf dem Kranzplatz
4. In der Sonnenbergerstraße,

an dem durch d. Kriranlagen
führenden Chaisenweg

8. Bor der alten Kurhaus-Kolonnade
Bor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theater-
Kolonnade genannt)
An allen Abenden, an welchen
Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , bleibt oer
vorgenannte Halteplatz nur
bis 8V- Uhr abends mit 20
Droschken, nach 81/ » Uhr abds.
nur mit 10 Droschken besetzt.

7. An der Südseite des Rat¬
hauses

8. Auf der Südseite L. Museum¬
straße

9. Auf der Ostseite der Vik¬
toriastraße an der Mündung
in die Frankfurterstraße
In der Parkstraße — Nord-
feite —, an der Mündung
des Chaisenweges und gegen¬
über d. Mündung der Bodcn-
stedtstraße
Auf d. südlichen Fahrdamm
der Rheinstraße vor dem
ehemaligen Luöwigsbahnhof

12. Lluf dem Reitwege d. Rhein¬
straße, anfangend an der
Rheinbahnstraße

13. Auf dem Reitwege d. Rhein¬
straße, anfangend an der
Moritzstraße

14. Auf dem östlichen Fahrdamm
des Kaiser -Friedrich-Rings,
anfangend an der südlichen
Ecke der Adelheidstraße

6
20

20

10.

11.

20

10

10

15. Auf dem südlichen Fahrdamm
des Kaiser-Wilhelm -Rings,
zwisch. Adolfsallee u. Kaiser-
Platz lauf der Südseite)

16. Auf dem Mauritiusplatz
17. Auf der Westseite des Fahr¬

damms der Schwalbachcrstr.,
dicht neben dem Eingänge
zum städtischen Krankenhause

Ortsstatut
für die obligatorische kaufmännische
Fortbildungsschule in Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120, 142 u. 150

der Gewerbe - Ordnung für das
Deutsche Reich in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R.-G.-Bl . S . 871 ff.) wird nach An¬
hörung beteiligter Handeltreibender
und Angestellter mit Zustimmung
der Stakdverordneten - Versammlung
Nachstehendes festgesetzt:

ß 1. Alle . im Bezirk der Stadt
Wiesbaden sich regelmäßig aufhal¬
tenden Angestellte beiderleiGeschlcchts
in Wiesbadener Handelsgeschäften,
die das 18. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, sind verpflichtet, die
chiersclbst errichtete öffentliche kauf¬
männische Fortbildungsschule an den
festgesetzten Tagen und Stunden zu
besuchen und an dem Unterricht teil
zunchmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der
Tage und Stunden des Unterrichts
erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Be¬
kanntmachungen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

8 2. Dauernd befreit von dieser
Verpflichtung sind solche Angestellte,
welchedem Schulvorstand den Nach¬
weis führen , daß sie in allen Lehr¬
fächern der kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule . diejenigen Kenntnisse
und Fertigkeiten besitzen, deren An¬
eignung das Lehrziel der Anstalt
bildet . Diejenigen , welche nur in
einzelnen Lehrfächern diese Reife
Nachweisen, können von dem Unter¬
richt in diesen befreit werden.

8 3. Angestellte, die über 18 Jahre
alt sind, oder im Bezirk der Stadt
Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre
Beschäftigung zu haben, können,
wenn der Platz ausreicht , auf ihr
Ansuchen von dem Schulvorstande
zur Teilnahme am Unterricht zuge¬
lassen werden.

8 4. Für jede zum Besuche der
Schule verpflichtete, in einem Han-
delsgeschaft eingestellte Person ist der
sie, beschäftigende Handelstreibende,

10
3

Den zum Eijenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz auf
dem Kaiscrplatz, vor dem östlichen
Flügel des Bähnhossgebäudes ange-
wieien worden.

Die vorstehend zu 2, 3, 5, 6, 11 u.
13 gcnailntcn Halteplätze sind von
morgens 6. Uhr ab mit je 2 Droschken
zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist
von 3 Uhr nachmittags ab, und der
zu 17 genannte Halteplatz nur von
10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die
Dienstzeit sämtlicher übrigen Drosch¬
ken auf den vorgenannten Halte¬
plätzen um 7 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken
aus dem Halteplatz vor der alten
Kurhauskolonnade üezw. nach be¬
endigter Vorstellung im Königlichen
Theater — oder wenn solche Vor¬
stellung nicht stattfindet — auf dem
' " pt( . - 'alteplatz vor der

olonnade (auch,:ren Di

neuen Kurhaus-
Thcaterkolonnade

genannt ), deren Dienstzeit bis nachts
12 Uhr währt , sowie der zu, 17 ange¬
gebenen 1 Droschke dauert die Dienst-

>zeit sämtlicher übrigen Droschken auf
den Halteplätzen bis 11 Uhr -abends.

Wiesbaden , den 7. März 1807.
Der Polizeipräsident : v. Schcnck.

sofern er im Bezirk 'der Stadt Wies-
baden wohnt oder sein Gewebe be-
treibt , verpflichtet, unbeschadet seines
Ersatzanspruches an die Eltern oder
den Vormund des Schülers (der
Schülerin ) einen Beitrag zu den
Kosten der Unterhaltung der Schule
von halbjährlich 20 Mk., oder 10 Mk.
im voraus an die Kasse der kauf¬
männischen Fortbildungsschule zu
leisten, je nachdem der Schüler (die
Schülerin ) an dem fremdsprachlichen
Unterricht teilnimmt oder nicht.
Freiwillig die Schule Besuchende
haben denselben Beitrag als Schul¬
geld , zu zahlen. Bei nächgcwiesener
Bedürftigkeit des Zahlungspflichtigen
Handelstreibenden , des freiwilligen
Schülers (der Schülerin ) und deren
Eltern kann das Schulgeld auf An¬
trag vom Schulvorstande ermäßigt
oder erlassen werdcii. Endigt das
Arbeitsverhältnis innerhalb vier
Wochen, so wird kein Schulgeld er¬
hoben.

8 5. Zur Sicherung des regel¬
mäßigen Besuches der Fortbildungs¬
schule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in
der Fortbildungsschule und eines ge¬
bührlichen Verhaltens der Schüler
(Schülerinnen ) werden folgende Be¬
stimmungen erlassen:

1. Die zum Betuche der Fortbil¬
dungsschule verpflichteten, sowie die
freiwilligen Schüler (Schülerinnen)
inüssen den Anforderungen des
Schulvorstandes Folge leisten, insbe-
iondere sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig ein-
sinden und dürfen dieselben ohne
Erlaubnis des Schulvorstandes oder
crne nach dessen Ermessen genügende
Entschuldigung weder ganz noch zum
Teil versäumen.

2. Sie müssen die für die Stunden
vorgeschxiebenen Lernmittel in or¬
dentlich gehaltenem Zustand in den
Unterricht mitbringen.

3. Sie haben ihren Lehrern upd
Lehrerinnen stets mit der schuldigen
Achtung und Ehrerbietung zu be¬
gegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht
durch ungebührliches Betragen stören,
nach die Schulgerätc und Lehrmittel
verderben oder beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege
zur und von der Schule gesittet zu
benehmen und jedes Unfugs und
Lärmes zu enthalten.

6. Sie haben die Bestimmungen
der für die k-infmännisck>e Fortbil¬

dungsschule zu erlassenden Schulord¬
nung zu befolgen.

Zuwiderhandlungen werden nach
8 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung der Bekanntmachung
vom 26. Juli 1900 (R.-G.-Bl . S . 871
ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 Mk., im
Unvermogensfalle mit Haft bis zu
3 Tagen bestraft , sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist.

86 . Eltern und Vormünder
dürfen ihre zum Besuche der F'ort-
bildungsscvule verpflichteten Söhne
und Tochter oder Mündel nicht davon
abhalten , müssen ihnen vielmehr die
dazu erforderliche Zeit gewähren.

8 7. Die Handeltreibenden haben
die von ihnen beschäftigten, nach vor¬
stehenden Bestimmungen schulpflich¬
tigen Angestellten spätestens am 6.
Tage nach deren Annahme zum Ein¬
tritt rn die Fortbildungsschule bei
dem Magistrat anzumelden und
spätestens am 3. Tage nach Be¬
endigung des Arbeitsverhältnisses bei
dem Magistrat abzumelden . Sie
haben die zum Besuche der Fort¬
bildungsschule Verpflichteten so zeitig
von der Arbeit zu entlassen, daß diese
rechtzeitig und , soweit erforderlich,
umgekleidet im Unterricht erscheinenkönnen.

8 8. Die Handeltreibenden haben
den von ihnen beschäftigten Armestell-
ten , die durch Krankheit am Besuche
des Unterrichts gehindert waren , bei
dem nächsten Besuche der Fortbil¬
dungsschule hierüber eine Beschei¬
nigung Mitzugeben. Wenn sie
wünschen, daß Angestellte aus
dringenden . Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden
oder für,  längere Zeit entbunden
werden, so haben sie dies bei dem
Leiter der Schule so zeitig vorher zu
beantragen , daß dieser nötigenfalls
die Entscheidung des Schulvorstandeseinholen kann.

8 6. Eltern und Vormünder , die
dem 8 6 entgegenhandeln , und Han¬
deltreibende, welche die im 8 7 vorge¬
schriebenen An- und Abmeldungen
überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig
machen, oder die von ihnen beschäf¬
tigten schulpflichtigen Angestellten
veranlassen, den Unterricht ohne Er¬
laubnis ganz oder zum Teil zu ver¬
säumen , oder ihnen die im 8 8 vor-

!» & 8S * * * * s-cs «w ®* »krankheitshalber die Schule versäumt ' -ESvaocn
haben, werden nach 8 150 Nr . 4 der
Gewerbeordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R.-G.-B. S, . 871 ff.) mit Geldstrafe

I Gewerbliche Fortbildungsschule.
Das neue Schuljahr beginnt am

Mittwoch, den 10. April d. I . Neu
eintretende Schüler haben sich am
gleichen Tage , nachmittags 2 Uhr
«Koch- u. Kellnerlehrlinge um 4 Uhr)
im Saale der Gewerbeschule mit
ihrem Schulentlassungszeugnis pünkt¬
lich einzufinden . Die An- und Ab¬
meldungen haben in der Gewerbe¬
schule, Wellritzstraße 34, Zimmer 10,
stattzufindeii.

Wiesbaden , den 3. April 1907.
Der Schulvorstand.

Verpflegungs -Tarif
des

städt. Krankenhauses zu Wiesbaden
Vom 1. April 1907 ab in Gültigkeit.

1. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 1. Klasse: a) für
hiesige Einwohner täglich 8 Mk.,
b) für Fremde täglich 10 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren m der 1. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
6 Mk., b) für Fremde täglich 8 Mk.

2. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 2. Klasse: a) für
hiesige Einwohner täglich 5 Mk.,
dj für Fremde täglich 6 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 2. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
3 Mk., d) für Fremde täglich 4 Mk.

Daneben ist von den Kranken zu
1 und 2 (Klasse 1 u. 2) an den be=
handelnden Oberarzt cm den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zuentrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken
die Kosten für Reinigen der Leib¬
wäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbands-
inatcrial , Wein, Transport , besondere
Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen.

3. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in 3. Klasse, und zwar:

a) für hiesige sclbstzahlende Ein¬
wohner, sowie für Mitglieder der¬
jenigen Krankenkassen und einge¬
schriebenen Hilfskassen, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
ferner Personen , welche für Rech¬
nung der hiesigen städtischen Armen-
Verwaltung untergebracht sind, täg¬
lich 2.25 Mk., mit Extrazimmer täg¬lich 3.25 Mk

bis zu 20 Mk. oder im Unvermögens-
falle mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft.

Wiesbaden, 11. Dezember 1901.
Der Magistrat : v. Jbell.

Platze
Extra-mit Extra-

Bestätigt durch Beschluß des Be¬
zirks-Ausschusses vom 6. Februar
1902, J .-Nr . B. A. 53.

Unter Bezugnahme auf die 88 7
und 9 des Ortsstatuts machen wir
darauf aufmerksam, daß auch im
Falle einer verabredeten Probezeit
die Anmeldung unbedingt erfolgen
muß.

Die Prüfung der neu eintrctenden
männlichen Schulpflichtigen findet
am Dienstag , den 9. April d. I ., vor¬
mittags 8 Uhr, in der Gewerbeschule,
Wellritzstraße 34, Zimmer Nr . 31, die
Prüfung der neu eintretenden weib¬
lichen Schulpflichtigen am Mittwoch,
den 10. April d. I ., vormittags ?! Nbr,
in der Gewerbeschule, Zimmer Nr. 31.
statt.

Alle Prüflinge haben sich rechtzeitig
eiuzufinden , Schreibmaterial und
ihr Schnlentlaffungszeugnis mitzu¬bringen.

Der Unterricht des Schuljahres
1907 beginnt zur die neuen Ober¬
stufen der männlichen Schulpflich¬
tigen am Dienstag , den 9. April,
nachm. 2 Uhr, für die neuen Mittel-
tufen der männlichen Schulpflich¬

tigen am Donrrerstag , den 11. April
nachmittags 2 Uhr, für die neuen
Oberstufen A u. B der weibl. Schul¬
pflichtigen (Lehrerinnen Dabmen n
Stamm ) am Dienstag , den 9. April,'
nachmittags 2 Uhr, für die neue
Oberstufe C der Üblichen Schul¬pflichtigen (Mittelschullehrer Thöm-
mes) am Donnerstag , den 11. Avril
nachmittags 2 Uhr, für die neue
Unterstufe (bisher Vorstufe) der
weibl. Schiilvflichtigcn am Diens¬
tag , den 9. April , nachmittags 2 Uhr.

Alle An- und Abmeldungen haben
nicht mehr tm Rathaus , sondern in
der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34
Zimmer Nr . 10. stattzufinden . '

Das Amtszimmer des Direktors
befindet sich in der Gewerbeschule
Wellritzstraße 34, Erdgeschoß, Hm -'
mer 8. Sprechstunde des Direktors
an allen Schultagen von 10_ 11
vormittags.

Wiesbaden , den 1. April 1907.
Der Schulvorstand.

wohnende Personen,
ferner für alle Mitglieder auswär¬
tiger KrankeNkaffen, sowie für Be-
russgenossenschaften, Versicherungen
und dergleichen, auch wenn die Ein¬
gewiesenen hier ständig am
wohnen, täglich 3.25 Mk.,
zimmer täglich 4.25 Mk.

c) Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 3. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
1.25 Mk., b) für Fremde täglich1.75 Mk.

4. In den Verpflegungssätzen
3. Klasse sind die Kosten für ärztliche
Behandlung , Medizin , Verbands¬
material , Leibwäsche nsw. mit-
enthaltcn . Besonders

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 105« d. G.-O.

Werden hierdurch in Abänderung der
Bekanntmachung vom 23. März 1895
unter Lit. e, Bäcker- und Konditor¬
gewerbe, Amtsblatt Seite 106/107
und vom 9. Februar 1905. Amtsblatt
Seite 73 nachstehende Bestimmungen
über die Beschäftigung von Arbeitern
im Bäcker- und Konditorgewerbe er
lassen:

1. Die Beschäftigung von Arbeitern
wird an allen Sonn - und Festtagen
gestattet:

I . in Frankfurt a. M., Wiesbaden,
Homburg v. d. H. und Ems während
10 Stunden;

II . in den übrigen Städten des Re¬
gierungsbezirkes , ferner in Soden,
in Schlangcnbad und in den zu I
nicht aufgc führten Ortschaften der
Kreise Höchstu. Obertaunus während
8 Stunden:

HI . in allen übrigen Ortschaften
während 4 Stunden unter nachstehen¬
den B-dingungen:

a) Jedem Arbeiter ist an jedem
Sonn - und Festtage eine ununter¬
brochene Ruhezeit von mindestens 14
Stunden in Bäckereien u. wenigstens
12 Stunden in Konditoreien zu ge-
währen.

Der Beginn dieser Ruhezeit ist in
Bäckereien frühestens von 12 Uhr
nachts, spätestens von 8 Uhr morgens
ab, in Konditoreien frühestens von
12 Uhr nachts, spätestens von 12 Uhr
mittags ab zu rechnen.

b) Jedeni Arbeiter ist mindestens
an jedem dritten Sonntage die zum
Besuche des Gottesdienstes erforder¬
liche Zeit freizugcben.

c)  Jedem Arbeiter ist während des
Weihnachts-, Oster- und Pfingstfestes
eine ununterbrochene Ruhezeit von
mindestens 36 Stunden , welche
spätestens um 8 Uhr vormittags des
zweiten Feiertags beginnt , zu ge¬
währen.

2. Diejenigen Arbeiter , welchen
nach der Bestimmung zu 1 eine Ruhe¬
zeit von 14, bezw. 12 Stunden zu¬
steht. dürfen während dieser Ruhezeit
beschäftigt werden:

a) in Bäckereien mit Arbeiten , die
zur Vorbereitung der Wiederauf¬
nahme der regelmäßigen Arbeit am
nächsten Tage notwendig sind, sofern
sic nach 6 Uhr abends stattfinden und
nicht länger als eine Stunde dauern;

b) in Konditoreien mit der Her¬
stellung und dem Austragen leicht
verderblicher Waren , die unmittelbar
vor dem .Genuß hcrgestellt werdet?
(Eis , Cremes und dergl.) ;

Bedingungen zu b : Sind in Kon.
ditoreien Arbeiter nach 12 Uhr
mittags beschäftigt worden, so müssen
sie an einem der nächsten sechs Werk¬
tage von mittags 12 Uhr ab von jeder
Arbeit frcigelassen werden.

3. Für Gemeinden , in denen die
Bäcker ortsüblich an Sonn - und
Festtagen für ihre Kunden das Aus-
backen der von diesen bereiteten
Kuchen oder das Braten van Fleisch
besorgen, kann von der unteren Ver-. . . — zu vergüten , - — - -

stnd dagegen die baren Auslagen für waltungsbehörde gestattet werden, daß
Thermalbäder , besondere Wartung , in jedem Betriebe ein über 16 Jahre
reict '' — -*• - ~ - " " — • •Kleidung, künstliche Glieder , Trans¬
porte nsw.

Die Kosten für besondere Wartung
können ganz oder teilweise je nach
Lage der Verhältnisse des betreffen¬
den Patienten durch Beschluß der
Krankenhaus - Deputation erlassenwerden.

alter Arbeiter mit jenen Arbeiten
während höchstens drei Vormittags¬
stunden über die unter Ziffer 1 frei-
gegebene Zeit hinaus beschäftigt wird.

4. Für Betriebe , in denen sowohl
Bäckcrwaren, als Konditorwarcn her¬
gestellt werden, ist die Beschäftigung
solcher Arbeiicr , die an Sonn - und

5. Der Tag der Aufnahme und Ent - Festtagen ausschließlich mit der Ser-
ssuttg wird zusammen für einen stellung von Konditorwaren bcschäf-

e Einwohner
ersonen be

d-

IcsssuNg . .
Tag gerechnet. Als hiesi
werden nur diejenigen S,
trachtet , die hier ihren dauernden
Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene
Rechnung verpflegt werden, ist bei der
Aufnahme in der 1. und 2. Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für min¬
destens 7 Tage , in der 3. Klasse für
mindestens 14 Tage bei der Kranken-
hanskasse zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen,
welche im Krankenhanse ärztliche Be¬
handlung nachsuchen und erhalten,
die aber nicht ausgenommen sein
wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittel nsw. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der 1. und 2.
Klasse können die Hinterbliebenen zur
Erstattung des benutzten ganzen
Bettes herangczogcn werden.

9. Für Ankleiden nsw. von Leichen
wird^oie in der Friedhofsordnung für
die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbe-
neti gezahlt und dem Leichenantleidcr
vergütet ; bei Verstorbenen, welche
ans öffentlichen Armenmitteln ver¬
pflegt worden sind, erfolgt das An¬
kleiden unentgeltlich.

10. Das Dienstbotcn-Jahres -Abon-
10 Mk. fürfür jedenement beträgt

Dienstboten.
Der vorstehende Tarif wird . hier-

arch zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht.
durä

Wiesbaden, den 1. April 1907.
Städtisches Krankenhaus.

tigt werden, nach den Bestimmungen
für Konditoreien , die Beschäftigung
der übrigen Arbeiter nach den Be¬
stimmungen für Bäckereien zu regeln.

Als Bäckerware ist dasjenige Back¬
werk zu behandeln, welches herkömm¬
lich unter Verwendung von Hefe oder
Sauerteig ohne Beimischung von
Zucker zu Teig hergestcllt wird . Ob
abweichend hiervon eine Ware orts¬
üblich zu den Bäckcrwaren zu rechnen
ist, unterliegt meiner Bestimmung.

Wiesbaden, den 2. Februar 1907.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht." *
Wiesbaden, den 20. Februar 1907.

Der Polizei -Präsident,
p. Schcnck.

Auszug aus der Fclbvolizei-
Berordnung vom 25. Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der
Saatzeit nn Frühsahr , und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassenwerden.
„S e ,^ l“ £r  der Saatzeit bestimmt

alliahrlich daS Feldgericht.
. „Zuwiderhandlungen gegen

die Vorschriften dieser Verordnung
Werden mit Geldstrafen bis zu
30 Mark, im Nichtbeitreibungsfall
mit entiprechender Saft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert bis
z,m, 15. Mai d. I . *

Wiesbaden, den 2.  April 1907.
Der Oberbürgermeister«
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tot8 der Strssteu -Polizei -Vervrbnung
vom 18, September 1900.

8 57.
Berkehr in der Kochbrunnen-Amlage.

1. Krädern unter 10 Jahren tft
ohne Begleitung erwachsener Per¬
sonen, Kinderwärterinnen jedoch, die
sich in Ausübung ihres Berufes be¬
finden , überhaupt der Aufenthalt rn
-der Kachbrunnen-Anlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Klei¬
dung , ferner solchen Personen , welche
Körbe oder Traglasten irgend,welcher
Art mit sich führen , ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und
Trinkhalle , sowie der Durchgang
Lurch die Anlage nicht gestattet.

8. In der Zeit vom 1. April bis
L. November ist das Rauchen in der
Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vor¬
mittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in
die Kochbrunnen-Änlage und Trink¬
halle ist verboten.

5. Während der Brunnenmnsik
darf die VerbinLungsstraße zwischen
Taunirsstraße und Kranzplatz mit
Uuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werden.

Wird veröffentlicht. *
WreSLnden, den 1. April 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das , rin Nerotal beleaene Besitz¬

tum „Beausite ", in welchem seither
Wirtschaft besseren Stils betrieben
worden ist, soll mit dem vorhandenen
(Wirtschafts-Inventar vom 1. Mai
ch. I . ab bis zum 31. Januar 1910
1. achtet werden.

Die ganze bauliche Unterhaltung
der Gebäude re. liegt dem Pächter ob.

Schriftliche Offerten sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens Freit-
tag , den 12. Avril d. I ., abends
8 Uhr, in dem Rathause , ' Zimmer
Mr. 44, aÜMgeben. *
, Wiesbaden , den 6. April 1907.

Der Magistrat.
; Bekanntmachung.

Me Besitzer von Hunden im
Stadtbezirk Wiesbaden werden hier¬
mit davon in Kenntnis gesetzt, daß
sbte Anmeldung der Hmide für das
Rechnungsjahr 1607 bis spätestens
LI. April d. I . bei der städtischen
Stenerkasse rat Rathaus , Zimmer
jNr. 17, zu erfolgen hat , und daß mit
her Anmeldung die Zahlung der
Hundesteuer bewirkt werden kamt.

Gleichzeitig geben wir bekannt,
daß cmch diejenigen Hunde wieder
anzumelden sind, welche im vorigen
iJahre versteuert waren , sowie die¬
jenigen , für welche Steuerfreiheit be¬
ansprucht war und wird.

Die Unterlassung der Anmeldung
wird mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 30 Mark bestraft . *

Wiesbaden , den 30. März 1907.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Auszug aus der Polizei -Verordnung
vom 1«. Juni 1903, betr . Abände¬
rung der Strastenvolizei -Berordnnng

vom 18. September 1900.
8 56.

4. Kindern unter 10 Jahren,
welche sich nicht in Begleitung er¬
wachsener Personen befinden,, sowie
Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt
Wiesbaden " oder „Kurverwaltung"
tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jn-

stallationsanlagen im Anschlüsse an
das Kanalnetz des städtischen Elektri¬
zitätswerkes sind folgende hiesige
Firmen berechtigt:

Georg . Auer , Taunusstraße 56.
Max Commichau, Mauergasse 12.
Friede . Dofflein , Friedrichstr . 43.
E. A. G., vorm. C. Büchner,

Oranienstraße 40.
Elektr .-Ges. Wiesbaden Ludwig

Hansobn u. Co., Friedrichstr . 31.
Nikol. Kölsch, Friedrichstraße 36.
Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m.

b. H., Friedrichstraße 12.
Theob. Meininger , Kapellerrstr. 1.
H. D. Eisenmenger , Luisenstr . 22.
Aug. Schaeffer Nachf., Saalgcrffe 1.
Phil . Steimer , Weberaasse 51.
A. E. Thiergärtner , G. m. b. H.,

Friedrichstraße 6.
Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft»

Luisenstraße 6.
Aug. Jeckel, Zietenrtng 1.
Nathan Heß, Taunusstraße 8.
Heinr . Horn Söhne , Dotzhenner-

straße 97a. *
Wiesbaden , den 27. März 1907.

Verwaltung
der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Montag , de» 22. April er., und ev.

die folgenden Tage, vormittags 9 Ahr
und nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden tm Leihhause, Nengasse 6a
(Eingang Schulgaffe), die dem städt.
Leihhause bis zum 15. März er. ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold, Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken, Leinen,Betten etc., versteigert.

Bis jii'in 18. April er. können die
verfallenen Pfänder vormittags von
8— 12 und nachmittags von 2—6 Uhr
ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über
Metalle und sonstige, den: Mottenfraß
nicht unterworfenen Pfänder vor¬
mittags von 8—19 oder nachmittags
von 2—3 Uhr umgeschrieben werden.

Freitag , den 19. April er., ist das
Leihhaus geschlossen. *

Wiesbaden , den 6. April 1907.
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Me Lieferung von Grubenkies

für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden , im Rechnungsjahr 1907
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vornrittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr .58, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den ich April 1907,
vormittags 12 Uhr,

rät Rathause , Zimmer Nr . 63, eräzn-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingnngs-
formnlar eräaereichten Äugelte
iTJCEböt frp*rrhf frrirKrrf' *

Zuschlagsfrist : ^ Wochen.
Wiesbaden , den 26. März 1907.

_Städtisches Straßenbau amt.
BmchüWrmg.

M e Lieferung tum 300 lfd. Mir.
Ia Hochdruck-Gunmnschlauch, 60 mm
Lichtweite, für die Bauverwaltung
der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver-
duMen werden.ÄrmelwisfortnularL und Ver°
dittgungsunterlagen können währendder Vormittagsdienststundenim Rat-S ‘, ZimmiL Nr. 63, eingesehen,erdrngungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 60 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Poftnachncchme) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be-

gen werden.

sowie Proben sind spätestens brs
Wttwoch , den 17. April 1907,

vormittags 11 Uhr,
rät Rathause , Zimmer Nr . 53, erä-
Fnreichen.

Me Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auSgffiMen VerÄngungs-
formular erägereichten Angebote
werden hei der Znschlagserteilung
berücksiMigt. *

ZnschlagSsrist: 21 Tage.
Wiesbaden , den 4. April 1907.

Städtisches Straßenbauamt.
Bekauutmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate (April bis erä-
schkreßltch September ) unt 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 28. März 1907.
Städt . Slkzise-Amt.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicher-

Arbeiten für den Umbau des alten
Kochküchengebäudes auf dem städt.
Krankenhausgelände zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentltchen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zerch-
nungen können während der Bor-
mittagsdienststunden , Frtedrtchstr . 15,
Zimmer 9, eingesehen, dre Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Entsendung von 30 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahtne) bezogen werden.

Verschlossene und mtt der Auf¬
schrift A. 6" versicherte Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 15. Aprrl 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher eräznreichen.
Die Eröffnung der Angebots er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgefchrreoenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar erägereichten Angebote werden bet
der Znschlagserteilung berücksichtigt.

Zuichlagssrist : 30 Tage . ^
Wiesbaden , den 6. April 1907.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm

am 17. September 1864 zu Wors
darf , zuletzt Lehrstrahe 1 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für , ferne
Familie , sodaß dieselbe auS öffent¬
lichen Mitteln unterstützt , werden
muß.

Wir bitten um Mitteilung fernes
Aufenthaltsortes.

Wiesbaden , den 4. April 1907.
Der Magistrat . Armen -Berwaltmtg.

Damxter - FlchrLrn.
Rheindampfschisfahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, Morgens

10.40 Uhr bis Cöln. Mittags 1.30
Uhr (Güterschiff ) bis Koblenz.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei 'dem Agent W. Bickel,
Langgaffe 20. Telefon 2364. § 327

Norddeutscher Llohd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich. Wilhelmstraße 50.) § 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Mittelmeerlinie : „Prinzeß Irene"

nach New Uork, 4. April 11 Uhr vor-
nrtttags Ponta Delgada pass. „Fried¬
rich der Große" nach New Uork,
8. April 11 Uhr vorm, in New ß)ork.
„Barbarossa " nach Genua , 4. April
5 Uhr nachm, in Genua . — New
Bork-, Baltimore -, Galveston-, Phila¬
delphia- und Savannah - Linien:
„Cassel" nach Bremen , ,5. April 12
Uhr mittags St . Catherines passiert.
„Würzburg " nach Bremen , 4. April
9 Uhr vormittags von New Jork.

8 . Fahrgang . 9tt . 26»
„Hannover " nach Bremen , 4. April
7 Uhr vormittags von Baltimore.
„Großer Kurfürst " nach Bremer:,
4. April 4 Uhr nachm, von New Uork.
„Frankfurt " nach Bremen , 4. April
4 Ubr nachmittags von New Uork.
„Weimar " nach Baltimore , 4. April
2 Uhr nachmittags Lizard passiert. —■
Australien - Linie : „Bremen " nach
Bremen , 4. April 1 Uhr nachm, von
Port Said . „Dorck" nach Australien,
3. April 11 Uhr vorm, in Adelaide.
— Austral - Frachtdampfer : „Hessen"
nach Bremen , 5. April 9 Uhr vorm,
von Antwerpen . „Thüringen " nach
Atrstralien , 3. April 4 Uhr nachm,
von Suez . „Lothringen " nach
Australien , 5. April 5 Uhr vorm,
von Umuiden. Ost - Asien - Linie:
„Preußen " nach Bremen , 5. Avril
7 Uhr vormittags von Southampton.
„Prinzeß Alice" nach Bremen,
4. April 5 Uhr vormittags in Suez.
„Zteten " nach Hamburg , 4. Aprtl
3 Uhr . vormittags in Shanghai.
„Prinz Eitel Friedrich " nach Ost-
Asien, 4. April 4 Uhr nachmittags nt
Mngapore . „Gnetsenau " nach Ost-
Asien, 4. April 10V- Ahr vorm, von
Southampton . — Cuba -, Brasil - und
La Plata -Linten : „Wittenberg " nach
Antwerpen , 3. April rä Antwerpen.
„Krefeld" nach Bahia , 8. April von
Santos . „Heidelberg" nach Brasilien,
3. April St . Vincent passiert.
.pVorkwn" nach La Plata , 4. April,
Quessant passiert. „Aachen" nach
Brasilien , 4. April don Äntwerpett.
—• Deutsche Mittelmeer - Levante-
Linie : „Äjerapia " nach Marseille,
6. April in Smhrna . „Pera " nach
Ricolajesf , 5. April von Smhrna.
„Skutari " nach Genua , 5. April in
Marseille . — Alexandrien - Linie:
„Hohenzollern" nach Marseille , 3.
April 3 Uhr nachm, von Alexandrien.
„Schleswig" nach Alexandrien , 3.
April 3 Uhr nachm, von Marseille.

Deutsche Ost-Afrika-Lrnir.
Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl,

von Hamburg nach Süd -Afrika,
3. April an Kilindini . „Admrral ",
Kapitän Doherr , von Hamburg nach
Süd -Afrika , M.Mcrrz ab East-London.
„Feldmarschall", Zräpitän v. Jssen-
dorff , von Hamburg nach Süd -Afrika,
28. März ab  2a § Palmas . „Prinz-
regeni ", Kapitän Gauke, van Süd-
Afrika nach Hamburg , 31. März ab
Dekagoa-Bay. „Bürgermeister ", Kap.
Fiedler , von Süd -Afrika , nach Ham-
bürg , 2. April an Marseille . „Kron--
Prinz ", Kapitän Kley, z.„Zt . in ,Ham¬
burg . „Herzog", Kapitän Weißkam,
z. Zt . in Hamburg . „König" , Kapit.
Scharfe , v. Hamburg nach Ost-Afrrka,
3. April Dover passiert. „Ltaükgraf ",
Kapitän Bolkertsen, von Ost-Mrika
nach Hamburg , 30. März ab Äöm-
bassa. „Goiwernenr ", Kap. Carstens,
von Ost-Asrika nach Hamburg , 3.Aprll
ab Rotterdam . „Präsident ", Kapitän
Tepe, von Hamburg nach Ost-Afrika,
1. April ab Genua . „Kanzler ", Kap.
Pohlenz , vvn Hamburg nach Ost-
Afrika, 23. Mürz an Mambassa.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzengnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Mziseamtes vom 30. März bis cinschl. 5. April 1907 folgende:

S. Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . . 50 !
! II . . . 50
Kühr: I . „ . . 50

II . „ . . 60
^Schweine. 1
Mast-Kälber . . . 1
Land-Kälber . . . . 1
Hammel . . . . . . 1

2. Frmchtmarkt.
Hafer, alter . 100 :
Hafer, neuer. . . . . 100
Stroh, . . . . . . . .100
Heu . 100

3. Mktrmriettmarkt.
l
l

Eier.

dkäse
rikkäse . .
atoffeln,. .
wtoffeln. .
: Kartoffeln

bclu . . .
stauch . „
ohlrabr . .
Rüben„ .

\t  Rüben .
e Rüben .
iclbe Rüben

er . . . .
nspargel.. .

! dicke Bohnen.̂
^Stg .-Bohnen..
: Buschbohnen.

Vrinzeßbohnen .
Erbsm mit Schale

-Erbsen ohne Schale

1 St.
1
1

100
100
100

1
1

50
1
1
1
1
1
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.

1 Kg.
1 ..
1
1
1 ...
1 St.
1

St.

1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

St.

Kg.

Niedr. l
Preis , j

Höchst.
Preis.

ji A A 4

80 85
76 — 80 —
70 — 75 —
58 — 68 —

1 08 1 16

1 40 1 60
1 60 1 68

19 80 20 —

6 20 6 50
6 30 7 —

2 50 2 60
2 20 2 30

— 9 — 10
— 8 -- 9
— 7 — 8
4 — 6 —
4 .- 5 —
8 — 8 50— 8 — 10

4 50 5— 8 — 10— 70 — 80— 14 — 16
— 22 — 24— 25 — 28

12
--

14

— 4 — 5

z 55
--

60
— 20 — 25
2 — 2 40— 5 — 6

— 12
—

15

1 20 1 25

— — —

den 6. April 1907.

Zuckerschoten .
Weißkraut . .
Weißkraut . .
Rotkraut . . .
Rotkraut . . .
Wirfing . . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl . .
Grün-Kohl . .
RÄnifch-Kohl .
Kopfsalat . . .
Endivien . . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat .
Feldsalat . . .
Kresse . . . .
Artischocke . .
Rhabarber . .
Eßäpfel .
Kochäpfel . .
Eßbirnen . . .
Kochbirnm . .
Quitten „ . .gwetschm. .rrschen . . .
Kirschen, Rhein. Her
Kirschen, Sauer-
Pslcmmen. . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Apnkosen . .
Apfelsinm . .
Zitronen .. . . .
Melonen . . .
Ananas _. . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen . . . .
Datteln . . . .
Kastanien. . .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.) .
Stachelbeeren . . . ...
Johannisbeeren . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.. . . .
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . .. ..
Walderdbeeren . . . .

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . . . .
Heckit(lebend) . . . .
Karpfen (lebend) . . .

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
A 4 J6

1 Kg. —r — — —

ISt. 30 B5
1 Kg. — 30 — 35
1 St. — 30 — 40
1 Kg. — 50 — 55
1 St. — — — —
1 - — 65 — 70
1 Kg. .— 60 — 65
1 „ — 55 — 60
1 „ — 55 — 60
1 St. — 16 — 18
1 .. —
1 Kg. — 50 — 55
1 2 — 2 10
1 .. 1 10 1 20
I - 1 90 1 95
1 „ 1 20 1 25
1 St. — 55 —- 60
1 Kg. — — —- —
1 „ — 70 — 80
1 — 40 — 50
1 „ — 60 — 80

1 "
— 40 — 50

1 " -- — — --

} *
—° — — —

1 „
1 .. — — — —
1 -- '- —

1 "
— -rf '- —

1 „ — — — —
1 „ — — — --
1 „
1 St. -• 6 — 9
1 „ 6 — 8
1 Kg. — —

—(f1 St. 25 z 30
1 .. .- — — —
1 Kg.i

— 60 — 70

i * 40 50

i "

1 :
—

60 80

1

i "
i i
i „

— —
—

—

i „
1 Ltr. — — —

1 Kg.
1 « 2 46 3 -
1 „ 2 — 2 60

y

Schleie (lebend) . .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend)
Krebse(lebend)
Schellfische . .
Bratschellfische.
Kabeljau . . . . .
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm.
Seehecht.
Zander.
Lachsforcllcn . . . .
Scewerßkmge(Merlans)
Blaufelchen . . . . .
Heilbutt.
Steinbntt.
Schollen . . . . . .
Seezunge . . . . . .
Rotzuuge (Limandes) .
Grüner Hering . . «
Hering (gesalzen) . . .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

5» Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Truthahn.
Truthuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . .Sldhuhn,altldhnhn, jung
Haselhühner
Birkhühner .
Schneehühnergisancn. .ilderrtcn .
Schnepfen .
skrammetsvögel.
Hasen . . .
Reh-Rücken .
Rch-Keule .
Rch-Borderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule.
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein.
WIdragvut .

8. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochfenfleischvon der Keule
Ochsenfleisch, Bauchsteisch

St.

St.

Kg.

1 Kg.
1 *

Niedr.
Preis.

50

Zöchst.
Kreis.

-d)
60

60

20
70
20
80

40

4-0
60

60
15

50

80
50

80

80
50

60
60
70

20

80
60

Kuh- oder Rindfleisch . 1 K
Schweinefleisch. . . . 1
Kalbfleisch . 1
Hammelfleisch . . . . 1
Schaffleisch . 1
Dörrfleisch . 1
Solperfleisch. 1
Schinken, roh . . . . 1
Speck, geräuchert . . . 1
Schweineschmalz . . . 1
Merenfett . . . . . 1
Schwartenmagen, frisch. 1
Schwartenmagen,geräuchert1
Bratwurst . 1
Fleischwurst . 1
Leber- u. Blutwurst, fris ch 1
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1

7. Getreide , Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen
Roggen . . . .
Gerste . .
Erbsen zum Kochen .
Speisebohneu . .
Linsen, neu . . .
Linsen, alt . . . ,
Weizenmehl: No. 0 ,

No. I,
No. II,

Roggmmrhl: No. 0 ,
No. I.

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen .
Speifebohnm . . .
Linsen . . . . . .
Weizenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Roggenmehl zur Speise

bereitung . .
Gerstengraupe .
Gerstengrütze
Buchweizengrütze
Hafergrütze . .
Haserflockcn. .
Java -Reis, mrttl.
Java -Kaffee, mittl., ro
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gebr. . . . . . .
Speisesalz . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rund'brot

103 :
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

1 .,
1 „
1 „
1
1 „
1 „
1
1 „

1 ..
1 .

0,5 „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Mlchbro t

Städtisches Mzise -Amt.

50

Höchst.
Preis.

.v
50
80

10
50

90
70

80
10

10
80
80
20
80

50

50

50

46
48
70

48

34
64
64
62
64
64
70

60
24
15
52
16
48
3
3

Rswtisnspreslcndruck der & Schell e» der, 'schen LräBllchdruckrrri t» Wiesbaden.
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Uutzett von8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. ^ ^ Rufzeit von8 Uhr morgens bis 8 Ühr abends.

23,000 Momenten. Haupt-Agentur Wilhelmstr. «,
Fernsprecher Nr. 987.

Auszeit von8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Brzuas-Brets für beide Ausnaben: 50 Pfg. monatlich durch den Verlag LanggaffeS?, ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Sffl- vierteljährlich durch alle deutschen Poftanstalten, ausschließlich Bestellgeld. -
Bezugs-Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
straße6 und die 145 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt: in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landortenund im Rheingau die betreffenden Tagblatt-Träger.

Anzeiaen-Breis für die Zeile: 15 Pfg. für lokale Anzeigen im„Arbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführunq, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 39 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für ausumrttHe
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Auzeigeu-Auuahme: Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittags; für die Morgen-AnSgabe bis3 Uhr nachmittags. P "' io*  | Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterjchcinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 16«. Wiesbaden,  Mittwoch , 16 . April 1667. SS. Jahrgang.

ktbend-Ausgabe.
1. Matt . _

Me MmcheudegWuiM int Wteimm.
Am gleichen Tage haben im Gebiete deS Mittel¬

meeres zwei Fürstenbegegnungen stattgefunden , deren
Folgen aus politischem Gebiete ziemlich weittragende
sein dürsten. Von London aus erklärt man zwar, Latz
die Entrevue von Cartagena nichts weiter als ein höf-
licher Akt ser, zumal beide Könige durch verwandtschast-
liche Bande miteinander verknüpft sind, um so offen¬
herziger aber ist, wie wir schon meldeten, die spanische
Presse, die nicht genug Worte des Jubels findet und
über den angeblich bevorstehenden Abschluß einer
„Lutsut « cordiale ", wie sie zwischen England und
Frankreich besteht, Freudenhymnen anstimmt. Ver¬
denken kann man es den Spaniern freilich nicht, da das
Land seit dem spanisch-amerikanischen Kriege nur noch
dem Namen nach eine Großmacht ist und herzlich froh
sein muß, wenn es irgendwo jemand findet, der bereit
ist, ihm Schutz zu gewähren. Schon seit mehreren
Jahren befindet sich ja Spanien ähnlich wie Portugal
im Schlepptau Englands und irgendwelche Abmachun¬
gen, die man jetzt etwa in Cartagena treffen sollte, wür¬
den darum absolut nichts Überraschendes bringen , wenn¬
gleich die Begegnung doch insofern Bedeutung hat , als
sie äußerlich ausdrückt, daß der Pakt nunmehr voll abge¬
schlossen ist . Würde die Zusammenkunft nicht von
Wichtigkeit sein, dann hätte man schwerlich einen Zeit¬
punkt gewählt, der für den König Alfons so unbequem
war , da die Niederkunft der Königin unmittelbar zu er¬
warten war . Für beibe Teile ist ein intimes Verhält¬
nis namentlich im Hinblick auf Marokko  von
großem Werte, Spanien kann durch diese Rückendeckung
seine großen Interessen dort viel entschiedener vertreten,
während auf der anderen L>eite England dort einen
stets aufmerksamen Wächter hat, der eventuell auch die
Wahrung der Interessen Albions übernimmt , bis
dieses selber zur Stelle ist. Dann aber auch kann Eng¬
land den spanischen Verbündeten als willigen Traban¬
ten bei allen Aktionen verwenden, die es, wie demnächst
im Haag , zu inszenieren beliebt. So hat sich denn nebst
den Vereinigten Staaten bekanntlich gerade Spanien
dem englischen Vorschlag, die Abrüstungsfrage auf das
Programm der Friedenskonferenz zu setzen, angeschlossen
und sich damit offensichtlich vor Englands Wagen ge¬
spannt. Hierin liegt die eigentliche Bedeutung der Be¬
gegnung von Cartagena . — Von der weiteren Öffent¬
lichkeit weniger beachtet wird der Besuch, den König
Vtttor Emanuel in Athen abstattete . Und doch ist seine
Bedeutung nicht gering einzuschätzen, da dieser Besuch
etwas Ähnliches für den Osten des Mittelmeeres vor¬
bereitet wie die Begegnung von Cartagena für den

Westen. Hier im Osten ist es der Balkan , der den Zank-
apfel bildet, über dessen Teilung man sich einigen möchte.
Es ist bekannt, daß man im Apenninenreiche sehnsüchtig
über die Adria hinüberschaut und bei einer Aufteilung
des türkischen Reiches gern Mazedonien verschlucken
möchte: die Jtalianos haben sich bereits so sehr in diese
Idee verrannt , daß sie Mazedonien für ihr gules . und
verbrieftes Recht fordern zu können glauben . Aber auch
in Griechenland wünscht man in Erinnerung an die
Zeiten der Hellenen eine Expansion nach Norden , nach
Mazedonien, und, es ist daher erklärlich, daß die bald
hier , bald dort im Türkenreich austauchenden griechischen
Banden von der Regierung in Athen nicht ungern ge¬
sehen werden, wenngleich man wenigstens öffentlich
kaum etwas für sie tun kann. Die Reise des Königs
von Italien dürfte zweifellos auch zu einer Aussprache
über Mazedonien geführt haben, um nach dieser Seite
hin eine Verständigung herbeizuführen : anders dürfte
die Anwesenheit des Ministers des Äußern Tittoni im
Gefolge des Königs kaum zu deuten fein. Mag das
Resultat der Reise auch nicht sofort in die Erscheinung
treten , so dürste doch in der Folgezeit die Begegnung
für die weitere Entwickelung der Dinge auf dem Balkan
nicht ohne Bedeutung sein. *

Auch in Berliner diplomatischen Kreisen ist das Ge¬
rücht verbreitet , zwischen England und Spanien seien
bestimmte Abmachungen aus der Grundlage zustande ge¬
kommen, Spanien erkläre sich bereit , den englischen
Kriegsschiffen in gewissen Fällen seine Häfen zu öffnen
und England sichere dafür Spanien seine Unterstützung
in allen Fragen der auswärtigen Politik und seinen
ökonomischenBeistand zu.

wb. Cartagena , 10. April . Bei dem Festmahl, das
gestern an Bord der Jacht „Viktoria and Albert " statt-
fand, drückten beide Herrscher ihre Befriedigung über
ihr Zusammentreffen ans , an das sie eine unvergeßliche
Erinnerung bewahren werden. König Alfons sagte zu
der Königin Alexandra in liebenswürdiger Weise, daß
sie alle Herzen zu gewinnen wisse und gedachte des
ritterlichen Sinnes des Königs Eduard . Der König von
England sprach den Wunsch aus , daß das bevorstehende
glückliche Ereignis dem Thron Spaniens einen Erben
schenken werde.

wb. Cartagena , 9. April . König Alfons , König
Eduard und Jnfant Ferdinand nahmen Heute an Bord
des Panzerschiffes „Queen " eine Parade der Besatzung
ab und besichtigten dann den Panzer ,Llenerable ". Die
Abreife der beiden Könige ist auf Mittwoch festgesetzt.

hd. Madrid , 10. April . Die Blätter bringen noch
immer lebhafte Kommentare über die Zusammenkunft
von Cartagena . Diario beglückwünschtu. a. Spanien
dazu, daß es aus seiner Isolierung herausgetretcn sei.

llck. Madrid , 9. April . Alle Blätter , auch die republi¬
kanischen, bringen spaltenlange Berichte  und
Kommentare über die Begegnung von Cartagena . Hier

gilt es für sicher, daß Spanien nunmehr Bundesge¬
nosse Englands  ist und im Ernstfall seine Häfen
englischen Kriegsschiffen zur Verproviantierung und zur
etwaigen Zuflucht zur Verfügung stellen wird.

hd. Madrid , 9. April . „Jmpareial " sagt, die öffent¬
liche Meinung Spaniens b i l l i g e die n en e Orien¬
tier ung  der spanischen Politik , die aus der Isolierung
heransgetreten sei und den früheren Hatz gegen England
vergessen  habe . Die jetzige Haltung Englands strafe
außerdem Salisburys Prophezeiung über „dekadente"
Nationen Lügen. Angesichts der Ungewißheit in der
Marokkofrage sei der englisch-fran>zösisch-s,panische Ver¬
trag eine Fricdensbürgschaft.

wb. Athen, 9. April . Der König von Italien besich¬
tigte in Begleitung des Königs Georg, der Prinzen und
des Ministers Tittoni gestern mehrere Museen. Abends
fand bei Lew Kronprinzen ein Festmahl zu Ehren des
Königs von Italien und später Empfang statt.

wb. Athen, 9. April . Der König von Italien be-
sichttgte heute vormittag die Akropolis,  das
Pantheon und verschiedene andere Knnstdenkmäler.

wb. Athen» 9. April . Die gesamte griechische Presse
bespricht in längeren Artikeln den Besuch des Königs
von Italien , den sic freudig  begrüßt . Besonders
wird der Herzliche Ton der gewechselten Trinksprüche
hervorgeh oben. — Nach der gestrigen Festtafel hatte
König Piktor Emanuel eine Besprechung mit Lern
Ministerpräsidenten THeotokis.

Zur Frage der Friedenskonferenz.
Die russischc ZirkUlarnote zur Friedenskonferenz

im Haag wird jetzt im Wortlaut veröffentlicht. Ange¬
sichts der historischen Bedeutung dieses Dokuments recht¬
fertigt sich Sie ausführliche Wiedergabe. Die russische
Regierung -erklärt zunächst, daß sie es vor Einberufung
der zweiten Konferenz für ihre Pflicht gehalten habe,
den Mächten, welche ihre Einladung angenommen haben,
die gegenwärtige Situation darzulegen . Alle Mächte,
denen Rußland int April 1906 ihren Entwurf des Pro¬
gramms für die Arbeiten der neuen Konferenz mitge¬
teilt hatte, seien demselben beigetreten . Es seien jedoch
bezüglich dieses Programms die nachfolgenden Be¬
merkungen gemacht worden:

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat fiH die
Freiheft Vorbehalten, der zweiten Konferenz zwei er¬
gänzende Fragen zu unterbreiten , und zwar betreffend
die Einschränkung oder Begrenzung der Armeen nnd
betreffend die Erzielung einer Verpflichtung, bei der
Anwendung von Gewalt behufs Eintreibung gewöhn¬
licher öffentlicher Schulden, welche ans Verträgen ent¬
sprungen sind, gewisse Grenzen zu beobachten.

Die spanische Negierung hat den Wunsch ausge¬
sprochen, die Frage der Begrenzung der Rüstungen zu

Feuilleton.
Ms stauMHe Mer Mer DeuWmtz lerne«.

Die „Pädagogische Zeitung des Deutschen Lehrer¬
vereins " gibt aus der 51. Auflage eines in Frank¬
reich an vielen Schulen eingeführten Unterrichtsbnches:
„L’annbe preparatoire de lecture courante par Guyau,
Laureat de l’Academie des Sciences morales et politiques"
eine sehr interessante Probe . In der Einleitung des
betreffenden Aufsatzes erzählt der Verfasser den Kin¬
dern, er wolle ihnen im Verlauf einer von Paris aus¬
gehenden Reise die verschiedenen Länder Europas schil¬
dern , und er schreibt dann über Deuffchland folgendes
tragikomische Sammelsurium von Unrichtigkeiten:

„Deutschland.
Nach einigen Stunden hält der Zug an. Wo sind

wir ? Ich sehe vor dem Zuge Angestellte mit fremdem
Aussehen, Soldaten von hoher Gestalt in Uniform , die
ich nicht kenne, auf- und abgehen. Soldaten und Beamte
sprechen mir eine harte Sprache, die ich nicht verstehe.
Wir haben also schon Frankreich verlassen?

Nein , noch nicht ganz: die Leute des Landes sprechen
französisch, sie sprechen es um mich herum . Es ist Elsaß-
Lothringen , es ist diese schöne Provinz , die unserem
Vaterlande seit dem letzten Kriege entrissen ist. Ach,
ich habe nicht mehr das Recht, zu sagen, ich bin in Frank¬
reich, und dennoch fühle ich es wohl, daß ich dort bin
trotz dieser fremden Uniformen , welche vor meinen
Augen vorübereilen : ja, ich bin in Frankreich, denn die
Mehrzahl der Bewohner sind Franzosen geblieben durch
den Willen und durch das Herz.

Die beiden wichtigsten Städte von Elsaß-Lothringen
sind Straßbnrg und Metz. Metz, die alte lothringische
Stadt , hat Frankreich schon zweimal in der Geschichte
als Wall gedient. Straßbnrg hat sich auch während des
letzten Krieges heldenmütig verteidigt, und man sieht noch

auf seinen alten Häusern, seiner Kathedrale die Spuren
preußischer Kugeln.

Ich bin auf den Turm der großen Kathedrale ge¬
stiegen, auf diesen Turm , so leicht und spitz, der einer
der höchsten der Welt ist. Von der Höhe enthüllt sich
einem die Stadt mit ihren aneinander gedrängten
Häusern . Alle Jahre lassen sich auf . den Dächern der
Häuser die Störche nieder, welche ihre Nester an den
Schornsteinen besitzen: sie kommen in jedem Frühjahr
wieder, nisten immer wieder au demselben Ort : an
ihnen hat man das Zeichen der Treue zum väterlichen
Herd : denn sie leben in Familien und vergessen nimmer
den Ort ihrer Geburt : sie bleiben immer ihrem Lande
treu.

Von der Höhe des Turmes sehe ich über die Stadt:
ich bemerke den Rhein , welcher seine gelben Wasser quer
durch das Land rollt : ehenrals diente er als Grenze
zwischen Frankreich und Deutschland, gegenwärtig be¬
netzt er nicht mehr französische Erde . Hinter dem Rhein
unterscheidet mau Ebcneit, begrenzt von schwarzen
Bergen : das ist das große Deutsche Reich, das sich u»
absehbar ausöehnt . Gut , ich werde mich versenken in
dieses weite Land, ich will aus der Nähe diese Deutschen
sehen, die irr unser Land eingefallen sind, ich will das
Geheimnis ihrer Stärke suchen.

Ans Wiedersehen, Straßbnrg , du tapfere und treue
Stadt , deren Söhne so oft für das französische Vaterland
gestorben sind: ich verlasse dich, aber lange, lange noch
unterscheide ich, mich umwendenü, deinen Turm , der sich
im Maße der Entfernung zu vergrößern scheint: es ist
ebenso wie durch die Entfernung und die Zeit in unseren
Herzen sich die liebe Erinnerung an das Land ver¬
größert , das der Krieg von uns getrennt hat.

Da bin ich nun in Deutschland: ich sehe große, mit
Weizen, mit Gerste, mit Rogggen reich bebaute Ebenen

. sich erstrecken, das Land ist ein wenig bevölkerter als
Frankreich : denn es zählt mehr als 56 Millionen Ein¬
wohner, trotz der weiten Wälder , die es in »rauchen

Provinzen bedecken. Ich komme in Berlin an, der
Hauptstadt des Kaiserreiches, die noch vor nicht zu langer
Zett eine kleine Stadt war : heute ist es eine große Stadt
mit 1 900 000 Einwohnern , sie vergrößert sich alle Jahre.
In den Straßen herrscht reges Leben: zahlreiche Arbeiter
gehen an die Arbeit , die Kinder zur Schule.

Ich habe diese Kinder in die Schule gehen und aus
der Schule kommen sehen: sie sind die Stärke des Landes.
Sie sind ungemein zahlreich, so zahlreich, daß Deutsch¬
land nach nicht allzu langer Zeit 100 Millionen Ein¬
wohner haben wird . Dort sind die Familien stolz, wenn
sie zehn oder zwölf Kinder auf den Schulbänken haben.

Man muß die Eigenschaften anderer Nationen er¬
kennen und sich aneignen , um sich zu bemühen, nickt
unter unseren Gegnern zu bleiben . Nun gut, kleine
Franzosen , wenn die Kinder Deutschlands weniger schnell
lernen als ihr — denn die Völker des Nordens haben ge¬
wöhnlich einen langsameren Geist — so arbeiten sie nicht
weniger mit einem großen Eifer : sie tun mit Fleiß,
was sie machen, sic lassen sich weniger durch eine Fliege
zerstreuen, die umherfliegt , oder durch eine Tür , die
sich öffnet. Als ich vorüberging , sah ich ihre Köpfe mit
der viereckigen Stirn  ernsthaft gebeugt über ihre
Bücher mit den gotischen Zeichen: sie wissen, daß eine
leichte Auffassungsgabe nichts ist ohne einen andairern-
den Willen. Sie nehmen frühzeitig die Gewohnheit an,
sofort ans ein Wort, auf eine Hanöbewegung ihres
Lehrers zu gehorchen,

Später , wenn sie in die Armee eintreten , werde»
sie diese Gewohnheit der Disziplin bewahren , die die
erste Eigenschaft der Soldaten ist: sie werden in den
Kampf gehen nicht mit Begeisterung , sondern aus
Gehorsam,  auf einen Befehl ihres Korporals.

Endlich im Leben werden diese Kinder wie in der
Schule sein: sie werden fleißig arbeiten . Sie wohnen in
einem kälteren Lande, sic brauchen mehr Brennmaterial
im Winter , sie brmrchcn wärmere Kleider als wir : außer¬
dem sind die Arbeiter dort weniger gut ' bezahlt als in
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ibiKkutieren, indem sie sich vorbehielt , diese Frage bei der .
'nächsten Bereinigung im Haag zu behandeln.

Die britische Regierung hat davon Mitteilung gc-
..nacht, daß sie großes Gewicht darauf lege, daß die Krage
»der Ausgaben für Rüstungen auf Ser Konferenz erörtert
werde, und sie hat sich Vorbehalten, Liefe Frage auszu¬
werfen,' ebenso hat sie sich Vorbehalten, sich an der Dis¬
kussion aller im russischen Prograrmn angegebenen
Punkte nicht zu beteiligen , die nach ihrer Ansicht nicht
zu einem nützlichen Ergebnisse führen würden.

Japan ist der Ansicht, daß gewisse Fragen , die im
Programm nicht speziell aufgezählt sind, nützlicherweise
unter die zu. prüfenden Gegenstände ausgenommen wer¬
ben könnten, und hat sich Vorbehalten, sich jeder Dis¬
kussion zu enthalten oder sich von SerseWen znrückzu-
^iehen, welche eine Wendung nehmen würde oder vor-
iaussohen ließe, die nach ihrem Ermessen nicht dazu bei¬
trüge , ein nützliches Ergebnis zutage zu fördern.

Die Dosierungen von Bolivia , Dänemark , Grie¬
chenland und den Niederlanden haben sich ebenfalls im
allgemeinen Vorbehalten, der Beurteilung der Kon¬
ferenz andere Gegenstände anheimzugeben, welche mir
den im russischen Programm ausdrücklich aufgeführten
'eine Analogie aufweisen.

Die kaiserlich ruffischc Regierung hält es für ihre
Pflicht , zu erklären , Hatz Rußland seiwesteils sein Pro¬
gramm vom April 1906 als Basis für die Beratungen
!der Konferenz ansrcchterhält und Satz es sich seinerseits
-das Recht reserviert , wenn die .Konferenz in eine Dis¬
kussion eintretrn sollte, welche ihm nicht zu einem prak¬
tischen Ergebnisse zu führen scheint, sich einer solchen DtS-
hrMon zu elMalten.

Analoge Bemerkungen wie diese letzteren wurden
von der deutschen und von der österreichisch-ungarischen
Regierung gemacht, die sich ebenfalls das Recht Vorbe¬
halten haben, sich ans der Konferenz von der Diskussion
jeder Frage zu enthalten , die ihnen nicht zu einem prak¬
tischen Ergebnisse zu führen scheint. Die Regierung
spricht zmn Schluß die Hoffnung aus , Satz die Arbeiten
der zweiten Friedenskonferenz „neue Bürgschaften für
jeitt gutes Einvernehmen unter den Nationen der zivili¬
sierten Welt schassen werden".

*

Eampbell-Bannerman bleibt auf der Rückreise von
Cannes einige Tage in Paris , wie man in London ver¬
mutet , um sich über die Haltung der französischenRegie¬
rung auf der Haager Konferenz persönlich zu verge¬
wissern. Inzwischen wirb man in London hinsichtlich
des Planes , den Eampbell-Bannerman der Konferenz
jvorlegen will, unruhig und spricht von der Gefahr , die
das Land läuft , wenn ihm dieser Plan nicht zur Kritik
iund Diskussion unterbreitet wird.

Die Eröffnung der zweiten Friedens -Konferenz ist
von der holländischen Regierung ans «den 18. Juni , 2 Uhr
nachmittags , festgesetzt worden . Generalsekretär der
Konferenz wird Dr. DouSe van Trvostvyk.

Politisch- Mersch!.
Jules Cambons Empfang.

I .. B e r I i n , 9. April.
Der neue französische Botschafter ist fortgesetzt Gegen¬

stand einer sympathischen Aufmerksanrkeit. Die Öffent¬
lichkeit kümmerte sich nicht sonderlich darum , daß Herr
Bihourd nach Berlin kam, und sie sah ihn mit demselben
Gleichmut scheiden. Dagegen hat siäft alsbald ein be-
tnerkenswerter Rapport zu Herrn Jules Cambon ein¬
gestellt, was zum mindesten für die persönliche Be-

Frankreich , und sie müssen mehr Mühe anwenden : was
tnt 's , sie haben die Stärke und die Geduld des Ochsen,
her seine Furche Schritt für Schritt zieht und die Felder
dadurch fruchtbar macht. Diejenigen unter ihnen , die
sich in der Woche unter den mühseligen Arbeiten des
ikkörpers nicht ermüden , ersetzen den Mangel an Übung
fturch das Turnen . Es gibt in Deutschland 3000 Turn¬
vereine , die 300 000 Turner zählen, 800 000 Menschen,
gewöhnt an alle Übungen des Körpers , welche im Not¬
fälle unermüdliche Soldaten werden.

Ihr kleinen Kinder von Frankreich , ihr seid ebenso
gut und besser ausgestattct als diese Kinder Deutsch¬
lands : die Mehrzahl von euch hat auch einen ebenso
kräftigen Körper, einen lebhafteren Geist, bessere und
mildere Lehrer : euer Land ist schöner und reicher: ein
schöneres Dasein öffnet sich also euch: aber lernt früh¬
szeitig zu arbetteu , lernt Willen und Eifer haben : denn
sm Leben kommt der am weitesten, der sich die meiste
Mühe gibt.

Die Deutschen haben uns einmal ans den Schlacht¬
feldern besiegt: bis zur Gegenwart standen sie uns nach
in der Industrie und dem Handel . Sie sind im Zuge,
uns zu iibertresfen und wollen England gleichen: Mut,
Kinder , wir lassen uns nicht schlagen! Die Arbeit ist
schon Vaterlandsliebe , die Faulheit ist Feigheit !"

Aus Synll und Lsvsn.
* Aqs weiten Briefen Prosper Msrivrses . Wie ein

steinernes Bild steht die Persönlichkeit des großen fran¬
zösischen Erzählers Prosper Märimst . noch.immer hinter
seinen Werken. Kein wärmeres Gefühl, keine subjektive
Bemerkung , kein Lächeln dringt aus diesen so vollendet
gemeißelten Sähen , aus den ehernen Konturen seiner
leidenschaftslosen objektiven Kunst. Und doch gewinnen
diese Werke erst Las rechte Licht, die belebende Wärme
aus der Gestalt ihres Schöpfers, stehen in engstem Zu¬
sammenhang mit dem Leben und Leiden des vornehm
skeptischen, äußerlich kalten, innerlich glühenden Men¬
schen. Daher sind die Briefe Worimees , die bisher , ab¬
gesehen von den ans seinem Nachlaß bekannt geworde¬
nen „Briefen au eine Unbekannte", nur spärlich zutage
getreten sind, von so großer Bedeutung , denn sie lassen
uns einen großen Künstler des Briefstils , einen ausge¬
zeichneten Psychologen und Selbstbeobachter, einen
liebenswürdigen und feinsinnigen Menschen erkennen.
In Baris werden dieser Tage 100 Briese Msrimöes ver-

deutung dieses Diplomaten spricht, was aber auch aus
noch anderen und ganz bestimmten Gründen beachtet
sein will. Die Minderheit weiß jetzt, die Mehrheit fühlt
es, daß der neue Botschafter mit besonderen Aufgaben
betraut worden ist. Nach manchen Anzeichen zu ur¬
teilen , besteht in Paris das Bestreben, zu einem Ein¬
vernehmen mit uns über eine Reihe von Fragen zu ge¬
langen , in denen die beiderseitigen Interessen mehrfach
unliebsam zusammengestoßen sind. Wird Herr Jules
Cambon der Mann sein, der die schwierige Ausgabe lösen
könnte? Daraus können natürlich nur Tatsachen ant¬
worten, und die-fehlen noch, aber augenscheinlich war¬
tet man in Berlin mit nicht unfreundlichem Interesse
auf die Eröffnungen und Vorschläge des Herrn Cambon.
Wenn die Anerbietungen der französischen Regierung,
zu deren Mitteilung der „Temps "benutzt worden war,
hier naturgemäß nicht befriedigen konnten, und wenn
dies mit gebotener Deutlichkeit offiziös gesagt wurde, so
folgt daraus nicht, daß im direkten diplomatischen Ver¬
kehr nicht bessere Grundlagen für nützliche Vereinbarun¬
gen gefunden werden könnten. Inzwischen kann man
feststellen, daß Herr Cambon an den maßgebenden deut-
schenStellen mit entgegenkommendenErwartungen ausge¬
nommen worden ist. Wer möchte nicht im Interesse beider
Staaten und Völker wünschen, daß diese Erwartungen
nicht getäuscht werden mögen!

Berlin -London.
Man hat es nach Gebühr zu beachten, daß ein ernstes,

allen Sensationen abholdes Organ wie die Londoner
„Finanzchronik" genaue Angaben über die Vorbereitun¬
gen machen kann, die dort zum erwarteten Besuch des
Kaisers Wilhelni getroffen worden sind oder vielmehr
getroffen worden waren ; denn inzwischen hat man aus
einer bemerkenswert kühl gehaltenen Mitteilung der
„N. A. Z." erfahren , daß der Kaiser nicht die Absicht hat.
im Sommer nach England zu gehen. Aber gerade in¬
folge dieses Dementis gewinnen die Mitteilungen der
Londoner „Finanzchronrk" an Interesse und an Be¬
deutung , denn es geht aus ihnen hervor, daß der Be¬
such unseres Kaisers wirklich erwartet worden war . Das
mitgeteilte Programm trifft Vorsorge für jeden Tag
vom 31. Juli brs zum 10. August, und das einzig Un¬
bestimmte in den Angaben des erwähnten Blattes fft
wohl, was über den eventuellen Empsang des Kaisers
in der Londoner City berichtet wird . Nach alledem be¬
deutet die Bestreitung der Besuchsabsicht durch das offi¬
ziöse Berliner Organ , daß irgendetwas Ernstliches vor¬
gefallen sein muß, was eine im Gange befindliche Aktion
gestört hat . Vielleicht waren Festlichkeiten angeordnet
worden, bevor man sich vergewissert hatte , ob die nach
Berlin ergangene Einladung auch werde angenommen
werden. 'Man hätte alsdann ein Gegenstück zu jener
unliebsamen Situation vor sich, in der es sich der Privat¬
sekretär des Königs Eduard seinerzeit gestatten konnte,
aus eine Anfrage des „Neuen Wiener Tagblatts " zu
antworten , der König beabsichtige nicht, zur Feier der
Silbernen Hochzeit des deutschen Kaisers persönlich
nach Berlin zu gehen. Auf ke i n e n F a l I k a n n
man finden , daß die Beziehungen  z w i -
s ch en S p r e e ü n d T h e m s e,  insoweit es sich um
das Verhältnis der Höfe zueinander handelt , freund¬
licher geworden  s i n d.

Wo bleibt der Schwarze Christian?
U. Arnsterda  m, 7. April.

Die Kolonial -Konserenz — das sehen wir hier an
der Amstcl mit stillem Bergungen — läßt sich ganz danach
an, wie wenn sie eine gute Folie für Louis Botha

steigert werden, die an einen Freund , den Philologen
Jraneisqne Michel, gerichtet sind und ein deutliches Bild
von Msrrmse , dem Gelehrten und Plauderer , dem Men¬
schenkenner und Weltbetrachter, entwerfen . Freimütig
äußert sich der Dichter, der als Vertrauter der Kaiserin
Eugenic , als literarischer Ratgeber des Kaisers in naher
Beziehung zu dem französischen Hofe stand, über N a p o-
l e o n und seine Umgebung. Er ist wahrlich kein
Schmeichler: das zeigen auch die scharfen und ironischen
Kritiken , die er den Gedichten seines Freundes zuteil
werden läßt . „Ich bin niemals ein Heuchler gewesen",
so Lars er bekennen, „und die Folge davon ist gewesen,
daß ich noch heute bei sehr vielen Leuten für einen un¬
moralischen Menschen gelte. In meinem Alter kann
mir das nur schmeichelhaft sein." Viel ist in den
Briefen die Rede von dem Eintreten Msrime.es für den
Bibliophilen LÄbri, der große Büch erd iebstähle begangen
hatte und den der edelmütige Dichter für unschuldig
hielt . Er engagierte sich so stark bei der Verteidigung
dieses Diebes , an Sem nach seiner Meinung ein Justiz¬
verbrechen begangen worden war , daß er selbst gefangen
gesetzt wurde. Über diese Gefängnisstrafe schreibt er an
Michel am 27. Juni 1860: „Wenn Ihnen zu heiß ist, so
beklagen Sie sich doch darüber beim Gericht und man
wird vielleicht die Güte haben, Sie an einem gewissen
Orte untcrzubringen , von dem ich gestern erst wegge¬
gangen bin und an dem eine angenehme Frische herrscht.
Ich bewohnte ein gewölbtes Zimmer , dessen Mauern
2,80 Meter dick waren und das mit einer eisernen Bett¬
stelle ohne Wanzen, einigen Stühlen , drei Tischen, einem
Gefäß mit Wasser und einem anderen Gefäß, dessen man
im Zimmer bedarf, miübliert war . Es gab weiße Tücher,
die alle Montage gewechselt wurden . Die Miete dieses
Gemachs kostete mich nur 18 Centimes den Tag. Hätte
man mich nicht mit Besuchen überhäuft , so hätte ich mich
wie im Paradies gefühlt. Denn es war wirklich der
einzige kühle Ort in Paris , und dann war er auch recht
interessant, wie ein Verbrecher, der zu meiner persön¬
lichen Dienstleistung da war , sagte: „Alles ist' neugierig,
das Gefängnis zu sehen: daher kommen die vielen Be¬
suche." Jedenfalls habe ich mich nicht einen Augenblick
gelangweilt . Ich habe ein wenig gearbeitet , ein wenig
gelesen und mich ausgeruht . Frisch und munter bin ich
heransgekounnen . . ." In solcher Laune «ersteigt sich
sogar der eingefleischte Junggeselle zu den abenteuer¬
lichsten Plänen : „Ich will nach Rhodus gehen", schreibt
er eines Tages , „wenn es mir meine Mittel erlauben.

werden sollte. Und doch, es war einer in Europa noch
ganz anders angesehen, Christian Dewei, und er harte
sicherlich einen Sitz im Ministerium erhalten , wenn  er
gewollt hätte ! Aber — er ist Oranjer , und ferner —
Dewet steht beiseite mit Leyds, beide wollen von dem
Zusammengehen mit England  nichts wissen,
sie sind noch immer die hartgesottensten Republikaner,
und angesichts des Trubels , der von Bothas Abreise und
Ankunft gemacht wird , hat sich Christian Dewet tadeln !»
ausgesprochen. Dieser alte „Spartiat " meint , solch eine
Versammlung mit nichts als Banketten , wo englische
Toaste ausgebracht werden, sei nichts für einen soliden
Buren — eine vernünftige Arbeit sei nicht zu gewär¬
tigen, und deshalb bleibe man am besten ganz von dem
Empire -Unternehmen weg. Die Australier und Kanadier
hätten gegen die Buren gekämpft. Und weiter : er fragt,
warum denn Oranje , dem die gleichen Versprechungen
gemacht seien, nicht auch in der Lage sei, dort zu er¬
scheinen -— hatte Botha Soli daritäts ge fühl,
dann würde er sich weigern,  den Ruf anzunchmen.
Die Zusammengehörigkeit der beiden Länder könne auch
er nicht ignorieren . Die Oranjer hätten eine andere
Freundschaft nach dem gemeinsam vergossenen Blute er¬
hofft. Arm in Arm mit den Transvaalern hätten sie in
London einziehen müssen. — Nun wird ja zweifellos
Botha in London diese Sicherung der Oranjer Ansprüche
als seine Hauptaufgabe betrachten — abgesehen von den
Plänen seines nächsten „Kollegen" Jameson , der für das
Kap eintrifft und einen Schutzzollbund befürworten will.
Nach diesem Schutzzoll sollen die aus England bezogenen
Waren wesentlich günstiger für den Import gestellt wer¬
den als die nicht von dort bezogenen, wodurch besonders
die Buren hart betroffen werden müssen. Botha wird
daher in dieser Frage dem Jameson entschieden Oppo-
sition machen müssen.

Deutscher HLmdeistug.
u . F. Berlin , s. April.

Im großen Hörsaale des in der Ziegelstraße belesenen
Lanaenbeckhauses begannen heute vormittag die Verhand¬
lungen der 38. Vollversammlung des Deutschen Handelstages.
Die Delegierten der deutschen Handels - bezw. Handels - und
Gewerbekammern , kaufmännischen Korporationen usw. aus
allen Teilen des Reiches waren fast vollzählig erschienen. Im
Auftrags des Reichsamts des Innern wohnte den Verhand¬
lungen n. a . bei : Staatssekretär Dr . Graf Posadowsky.

Der Präsident Stadtrat Reichstagsabgeordneter Kaempf-
Berlin eeösfnete die Vollversammlung mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiser , die deutschen Bundesfürsten und die
freien Städte . Es wurden alsdann zu Vizepräsidenten ge¬
wählt Kaufmann Hermann Robinow-Hamburg, , und Geh.
Kommerzienrat Zweiniger -Leipzig, zu Schriftführern Han¬
delskammersyndikus Di-. Kriele -Berlin , Syndikus Meesmcmn-
Mainz und Handelskammersekrctär vr . Schwencke-Hamburg.
Es nimmt alsdann das Wort

Staatssekretär Dr. Graf von Posadowsky-Wehner:
Der Zeitpunkt , in welchem Ihre Tagung stattsindet , zeigt

ein durchaus befriedigendes Bild der Lage unserer Industrie
und unseres Handels . Noch schwimmt das Kauffahrteischiff
des deutschen Handels aus der Höhe der Wogen. Gehen wir
auf einen längeren Zeitraum zurück, so hat sich in keinem
europäischen Staate seit 1886 die durchschnittliche Zunahme
der Ein - und Ausfuhr so gesteigert, wie innerhalb des deut¬
schen Wirtschaftsgebietes . Von außereuropäischen Staaten
weisen im gleichen Zeitraum nur die Vereinigten Staaten,
Kanada und Japan eine stärkere prozentuale Steigerung
ihres internationalen Güterverkehrs auf . Mit dieser glück¬
lichen Entwickelung unseres Güteraustausches hat sich das
Schwergewicht unserer Verbindungen und Interessen in, der
ganzen Welt vermehrt und sind uns damit auch Verpflich¬
tungen auferlegt und neue Aufgaben gestellt, die wir unbe¬
dingt erfüllen müssen, wenn wir unsere wirtschaftliche
Stellung , die schließlich auch Sie Grundlage unserer poli¬
tischen Stellung in der Welt ist, dauernd aufrecht erhalten
wollen. Dieser Aufschwung hat indes zwei Folgeerschei.
nungen ursächlich gezeitigt, den Mangel an heimischen Ar-

unö üort zwei türkische Köchinnen heiraten ." Nie aber
verließ den spöttischen Skeptiker die durchdringende
Schärfe seiner sarkastischen Beobachtung. Nach Sem Tod«
des Philosophen Cousin schreibt er : „Ich bin bei dem
Toöeskamps Cousins zugegen gewesen. Es gibt kein
traurigeres Schauspiel als öas zähe Sichaufüäumen Les
Lebensgeistes in einem Körper, den ber Verstand schon
zwölf oder fünfzehn Jahre früher verlassen hat . .

* Eine Theaterkritik , wie sie sich kürzer und lapidarer
kaum denken läßt , findet sich in der „Weimarischen Zig."
vom 4. April dieses Es heißt dort : „Charleys
Tante ." Schwank in drei Auszügen von B . Thomas.
„Erstausführung " im Tivolitheatcr . Die Theatrrleitung
hat ein Recht, „Charleys Tante " aus die Bühne zu
bringen : der Schauspieler, das Stück grob und gleich¬
gültig zu spielen: das Publikum , sich zu amüsieren , wie s
ihm gut dünkt : und die Kritik, zu schweigen.

Theater und Literatur.
Der Impresario Schürmann hatte Caruso  eine

glänzende fünfmonatliche Tournee durch Europa
zu denselben Bedingungen vorgeschlagen, wie sie die
Patti einst erhielt — 10 000 Lire für jede Aufführung
und mindestens zehn Aufführungen in einem Monat.
Caruso mutzte ablehnen,  wobei er in seinem Ant¬
wortschreiben die bisher unbekannte Tatsache enthüllte,
daß sein vierjähriger Kontrakt mit dem Metropolitan
Opera House, der ihm 4 Millionen Lire bringt , sich nicht
nur auf Amerika bezieht, sondern auch für Europa gilt.
Die Amerikaner haben also die Kehle des berühmten
Tenors ganz für sich gepachtet.

Wie ans N e w Jork  gemeldet wird, ist H a m m c c-
stein,  der Direktor des Manhattan -Opera -Honse, eifrig
damit beschäftigt, sich für die nächste Saison eine eigens
große amerikanische Originaloper  zu sichern.
Er hat mit dem Komponisten Viktor Herbert  einen
Vertrag abgeschlossen, demzufolge ihm dieser für den
nächsten Winter eine neue große . amerikanische Oper
liefern soll. Für den Text zu dieser Musik hat Hammer¬
stein ein Honorar von 1000 Dollar ansgcsetzt: es ist
wahrscheinlich, daß der bekannte Dramatiker David
B e l a s c o das Libretto schreiben wird.

Die Oper „Der Mönch  v o n S e n ö o m i r" von
Alfred L o r e n tz fand ' bei ihrer gestrigen Erstauffüh¬
rung im Karlsruher  Hoftheater einen freundlichen
Erfolg.
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beitskräflen und die stärkere Nachfrage nach Barmitteln . Der
gesteigerte Bedarf an Arbeitskräften hat Deutschland genötigt,
zahlreiche Arbeiter vom Auslande heranzuziehen . Mit dieser
gesteigerten Nachfrage sind aber auch gesteigerte Forderungen
der Arbeiter herangctreten und es entwickeln sich hieraus auf
dem Arbeitsmarkt fortgesetzt Kämpfe, welche am Ende der
Rechnung sich Len Arbeitgebern und Arbeitnehmern gleich
schädlich erweisen. Wissenschaft und Praxis erwerben sich des¬
halb ein Verdienst, wenn sie Wege ausfindig machen, um die
vielfach nur scheinbar widerstrebenden Interessen beider Ver¬
tragsparteien im friedlichen Verfahren auszugleichen. Unsere
hochgespannte wirtschaftliche Tätigkeit hat aber auch den Be¬
darf nach baren Umlaufsmitteln m bisher Nicht dagewesener
Weise vermehrt . Geld ist schließlich eine Ware , wie wde
andere Ware , und mit der gesteigerten Nachfrage pflegt sich
auch der Preis derselben zu erhöhen. Gleiche chricheinungen
haben auch andere Staaten bei aufsteigender wirtschaftlicher■L . v . v . ,7 . 1 . . rn _ : _ ^ a. (vn-ArtiT ort rttmt 217 :

dieser gesetzlichen Grundlagen in ihrem Gei chastsgeüahren
verantwortlich zu machen. Die Reichsbank hat nur die Auf¬
gabe, den Geldumlauf zu regeln : ße kann aber nicht den
Leihwert des Geldes am offenen Markte entscheidend beein¬
flussen. Durch die Festsetzung des Disionts stelltsre lediglich
die Temvcratnr des Geldmarktes fest,, wieder .Thernrometm

>die Temperatur der Atmosphäre anzeigt . Sa mde- in Ver¬
bindung mit dem gegenwärtig hohen Diskont Mancherlel Vor¬
schläge hervorgctreten sind, welche geeignet sein sollten, dies.
Begleiterscheinung reger wirtschaftlicher Unternehmungslust
.zu "mildern oder zu beseitigen, so wirdzur -.Aarnnadei.
Sache nützlich sein, vor erneuter Verlängerung -Sant-
Privilegiums diese Vorschläge einer gründlichen , sachverstän¬
digen Beratung zu unterziehen.
Wicklung unserer Industrie hat wesentlich dazu beigctragen,
die Lebenshaltung der industriellen Arbeiter zu Heben, eine
.Tatsache, die wohl von keiner Seite mehr ernst. lch bestritten
wird . Aber mit der industriellen Entwickelung sind auch
mancherlei Gefahren für unsere Volksgesundhei» verbunden,
. und die Kurve der Betriebsunfälle zeigt leider eine auf-
steiaende Linie . Wenn die Verbündeten Regierungen deshalb
fortgesetzt bemüht sind, für Leben und Gesundheit der Ar¬
beiter in wirksamer Weise einzutreten , so ist das nicht der
Ausfluß sentimentaler Theorien , sondern die Erfüllung einer
staatlichen Pflicht zur Erhaltung unserer Volkskraft. Mit dem
Prozentsätze der Invalidität der Arbeiter wachsen automainch
auch die sozialpolitischen Lasten und es haben deshalb alle
Arbeitgeber das gleiche Interesse , in iyrcn Betrieben die Vor-
sicktsmaßregeln gegen chronische und arute ^ nvauonat der
Arbeiter anzuwenden , welche Wissenschaft und Erfahrung
lehren . Die Verbündeten Regierungen glauben bei Ver¬
folgung dieses Vieles auf die willige und verständnisvolle
Mitwirkung aller Arbeitgeber rechnen zu dürfen.

Aus der Gestaltung unserer Handelsverträge hat man
vielfach Befürchtungen für die Zukunft hergeleitet und sogar
von einer eventuellen Auswanderung einzelner Industrien
gesprochen. Die bisherigen amtlichen Feststellungen geben
keine sachliche Begründung solcher Befürchtungen , die weitere
Entwicklung der Verhältnisse wird von den beteiligten amt¬
lichen Stellen mit Aufmerksamkeit verfolgt werden, zzn
unseren wirtschaftlichen Kämpfen ist häufig ein Gegensatz
zwischen den Interessen der Landwirtschaft einerseits und
von Handel lind Industrie andererseits hervorgetreten . Bei der
gegenwärtigen technischen Entwicklung der Landwirtschaft ist
indes bisweilen die Grenzlinie zwischen jenen großen Ge¬
bieten unseres Erwerbslebens kaum mehr erkennbar . Die --
selben ergänzen sich gegenseitig und sind notwendigerweise auf
einander angewiesen. Die rege Beschäftigung, der sich gegen¬
wärtig unsere Industrie erfreut , beruht zum Teil sicherlich
aut dem Wiedererstarkcn der Landwirtschaft , wie es sich
namentlich in ihrer erhöhten Bautätigkeit und verstärkten
Verwendung von Maschinen zeigt. Wenn gleichzeitig gewisse
Lebensmittel eine Preissteigerung aufweisen , so haben
hierauf die günstigen Lohnverhältnisse und die hierdurch er¬
möglichten Ansprüche unserer schnell wachsenden Bevölkerung
auf verbesserte Lebenshaltung einen wesentlichen Einfluß
geübt. In der steigenden Nachfrage nach landwirtschaftlichen
Erzeuanistm liegt indessen wiederum ein starker Anreiz zur
Verbesserung der landwirtschaftlichen Technik und damit zur
Hebung der gesamten Landeskultur . Diese engen Wechsel¬
beziehungen unserer großen Erwerbszweige nötigen auch zur
gegenseitigen vorurteilsfreien Anerkennung ihrer besonderen
Lebensbedingungen in Gesetzgebung und Verwaltung . Wenn
wir unsere wirtschaftlichen Streitfragen überall in diesem
Sinne behandeln, io wird unser Wirtschaftsleben allen
Wellenbewegungen der Konjunktur wirksamen Widerstand
leisten können.

Geehrte Herren , möchte auch ihre gegenwärtige Tagung
dazu beitraaen , das Verständnis für die großen Fragen
unseres Wirtschaftslebens zu fördern und unsere wirtschaft¬
liche Kraft im Wettkampf der Völker zu stärken. «Lebhafter
Beifall .)

Der Vorsitzende Stadtrat Kaempf dankte dem Redner
und erklärte , der Reichskanzler Fürst Bülow habe auf das
an ihn ergangene Einladungsschreiben geantwortet , er würde
sehr gern an den Verhandlungen und dem Festmahl der Voll¬
versammlung des Handelstages teiknehmen, wenn er nicht
durch eine Erholungsreise daran gehindert wäre . Er habe
den sehnlichsten Wunsch, daß der deutsche Handel und die
deutsche Industrie durch die Arbeiten der Vollversammlung
eine wesentliche Förderung erfahre » mögen, er wünsche da¬
her den Verhandlungen besten Erfolg.

Es waren inzwischen u. a. höhere Regierungsbeamten noch
erschienen: Im Aufträge des Auswärtigen Amts, bczw.
Kolonialamis Kolonialdirektor Dernburg.

Dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß sich die
Bilanz der Einnahmen und Ausgaben auf 122 925,28 M. be¬
ziffert.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete
Weltpostporto und engere Postvereine.

Der Berichterstatter Stadtrat Kaempf befürwortete
folgende Erklärung:

..Der Deutsche Handelstag ersucht den Herrn Reichs¬
kanzler , dahin zu wirken, daß, unter möglichster Herabsetzung
des Portos im inneren deutschen Verkehr für Briefe von 10
auf 8 Pf - und für Postkarten von 5 aus 4 Pf ., 1. zunächst
zwischen Deutschland und dessen Nachbarländern Postverträge
geschlossen werden nach Art der zwischen Deutschland und
Österreich-Ungarn , sowie zwischen Deutschland und Luxem¬
burg bereits bestehenden Verträge , wonach für den Verkehr
zwischen diesenLändern nur die für den inneren Verkehr der¬
selben bestehenden Portosätze in Anwendung kommen, 2.
künftig zwischen famtlichen Ländern des Weltpostvereins die
Herabsetzung des Portos auf die in deren innerem Verkehr
geltenden Sätze herbergeführt wird ."

Die Erklärung wurde sofort ohne Besprechung ein¬
stimmig angenommen.

Kommerzienrat v. Pfister -München sprach danach über
Eisenbahnverkehrsordnung

und befürwortete folgende Erklärung:
„Der Deutsche Handelstag -spricht dem Herrn Präsiden¬

ten des Reichscisenbahnamtes seinen Dank dafür aus , daß
ihm Gelegenheit gegeben ist, sich über den im Reichseisenbahn¬
amt aufgestellten vorläufigen Entwurf einer neuen Eisen-
l,abnverkehrsordnnng zu äußern . Dieser Entwurf stellt nach
Inhalt und Form eine Verbesserung gegenüber der gelten¬
den Fassung dar . Gleichwohl ist er noch in nianchen Punkten
zu ändern , um den Bedürfnissen des Verkehrs in ausreichen¬
dem Maße zu entsprechen. Der Deutsche Sandelstag weist
auf die vielen Anträge hin, die von seinen Mitgliedern hierzu
geäußert und in zwei systematischen Zusammenstellungen den
in Betracht kommenden Behörden überreicht worden sind.
Insbesondere aber spricht er die Erwartung aus , daß die von
seinem Ausschuß am 3. Dezember 1906 gefaßten Beschlüsse
die sich beispielsweise auf die Haftung der Eisenbahn, die
Verwägung durch die Eisenbahn , die Bemessung der Fristen,
das Wagenstandgeld und die Frachtzuschläge beziehen, bei der

Aufstellung eines neuen Entwurfs eine angemessene Be¬
achtung erfahren ."

Inzwischen war noch Reichsbankpräfident Wirkl. Geh.
Rat Exzellenz Dr . Koch erschienen. Nachdem der Berichter¬
statter geendet, nahm das Wort der Präsident des Reichs¬
ersenbahnamtes Wirkl. Geh. Rat Dr . Schulz : Ans den Reihen
der Verkehrsinteressenten , ganz besonder? von Handel und
Industrie , ist eine ganze Reihe von Anträgen eingegangen.
Das Reichseisenbcchnamthat so viel als möglich diese Anträge
berücksichtigt und ist den Interessenten für ihre Vorschläge
sehr dankbar. «Lebhafter Beifall .) Der Entwurf hat bereits
in erster Lesung die Zustimmung der Verbündeten Regie¬
rungen gesunden. (Beifall .) Die zweite Lesung kann nach
Lage der Dinge erst im September dieses Jahres stattfindcn.
Das Reichseisenbahnamt wird auch bei der zweiten Lesung
Berkehrsinteressenten zur Beratung hinzuziehen und die
Wünsche von Handel und Industrie möglichst berücksichtigen.
'<Lebhafter Beifall .) Die biklä 'nng mV e uc Reihe Einzel-
anträge gelangte darauf nach kurzer Erörterung zur An¬
nahme. Bon den angenommenen Einzelanträgep wären
mitzuteilen:

Von der Erhebung von Beiträgen für Mitreisen oder
Platznehmen ohne gültige Fahrkarte ist abzusehen, wenn es
sich nur um Unkenntnis , Irrtum oder Versehen handelt.

Dem Reisenden, der eine Fahrkarte überhaupt nicht oder
nicht bis zur Endstation benutzt, soll aus Billigkeitsgründen
das Fahrgeld für die nicht durchgefahrenc Strecke ersetztwerden.

Dem Reisenden, der die Abfahrt versäumt , soll aus
Billigkeitsgründen das Fahrgeld ersetzt werden.

Die Eisenbahn soll nickt die Ersatzsummme auf einen
Höchstbetrag beschränken können.

Auch ohne Nachweis eines Schadens ist Vergütung zu
leisten.

Die Eisenbahn soll allen Beteiligten für die Richtigkeit
ihrer Angabe des Gewichts von Stückgütern im Frachtbrief
verantwortlich sein.

Es folgt die Beratung des
Börsengesetzes.

Der Berichterstatter Franz v. Mendelssohn -Berlin legte
folgende Erklärung vor:

„Der Deutsche Handelstag gibt der Erwartung Aus¬
druck, daß die Regierung die von ihr ausgesprochene Absicht,
im Interesse unseres ganzen - Wirtschaftslebens und des
Staatskredits aus eine umfassende Änderung des Börsen¬
gesetzes hinzuwirken, mit tunlichster Beschleunigung zur Aus¬
führung bringt . Er betont jedoch, daß eine die Grundsätze
des Gesetzes unberührt lassende Besserung nur einiger be¬
sonders nachteiliger Bestimmungen , wie sie die 1904 und 1908
dem Reichstage vorgelegten Entwürfe zur Änderung des Ab¬
schnitts IV des Börsengesetzcs vorgcscben haben, nicht ge¬
nügend ist, um wirksam der Verletzung der Vertragstreue bei
Börsentermingeschüften Einhalt zu hin und die Gesundung
der wirtschaftlichen Verhältnisse herbeizuführen . Hierzu ist
cs vielmehr unbedingt notwendig, wie der Deutsche HandclS-
tag es bereits in seinen Vollversammlungen vom 8. Januar
1901 und 24. März 1904 gefordert hat, das Börsenrcgistcr zu
beseitigen und die Untersagung des Börsenterminhandels in
Anteilen von Bergwerks- und Fabrikuniernehmnngen , sowie
in Getreide - und Mühlenfabrikaten wieder aufzunehmen ."

Die Erklärung gelangte ohne Besprechung einstimmig
zur Annahme. — Es tritt darauf eine lurze Pause ein. —
Nach Wiederaufnahme der Verhandlung beschäftigte sich der
Handelstag mit der

Haftung des Staates
für den durch seine Beamten zugefügten Schaden. General¬
sekretär Dr . Setbeer -Berlin befürwortete folgenden Antrag:

„Die Haftung des Staates und anderer juristischer Per¬
sonen des öffentlichen Rechts für den von ihren Beamten i»
Ausübung der diesen anvcrtrautcn öffentlichen Gewalt zuge¬
fügten Schaden ermangelt zurzeit in Deutschland der ein¬
heitlichen Regelung . Nur in einem Teil der Bundesstaaten
findet eine unmittelbare Haftung statt . In einem anderen
Teile wird nach Art einer Bürgschaft gehaftet. In einem
dritten Teile , darunter Preußen mit Ausnahme der Rhein¬
lande, fehlt es an jeder Haftung . Dieser Zustand steht mit
der Einheit des Deutschen Reiches und den Forderungen des
Rechtsbewußtseins im Widerspruch. Zu seiner Beseitigung
tritt der Deutsche Handelstag in Übereinstimmung mit dem
Deutschen Juristentag dafür ein, daß durch Reichsgesetz die
unmittelbare Haftung des Staates und anderer juristischer
Personen des öffentlichen Rechts für den von ihren Beamten
in Ausübung der diesen anvertrauten öffentlichen Gewalt
zugefügten Schaden festgesetzt werde."

Nachdem Dr . Setbeer mit großem Beifall geendet, ge¬
langte der Antrag einstimmig ohne Besprechung zur An-
" ^ K̂ommerzienrat Werner -Hannover sprach danach über

Kolonien.
Der Redner legte seinen Ausführungen folgende Er¬

klärung zugrunde : „Überzeugt von der großen Wichtigkeit
des deutfcken Kolonialbesitzes für dre wirtschaftliche Zukunft
Deutschlands , sowie für die Stärkung seiner handelspoliti¬
schen Stellung , tritt der Deutsche Handelstag warm ein für
eine zielbewuhte und kraftvolle wirtschaftliche Entwicklung
unserer Kolonien, insbesondere durch einen planmäßigen
Eisenbahnbau . Der Deutsche Handelstag empfiehlt deshalb
auch allen Kreisen von Hanoel und Industrie , im Vertrauen
auf eine großzügige Leitung der Kolonialverwaltung , die tat¬
kräftige Mitarbeit an den Vorarbeiten für die Schaffung
volkswirtschaftlich wichtiger Rohstoffe und Produkte , sowie
zur Förderung des Absatzes deutscher Jndustrieerzeugnisse in
den Kolonien. Redner sagte u. a. : Daß der neue Kolonial¬
direktor, nachdem er sein hohes schwieriges Amt angetreten,
sich des Kolonialwesens in wärmster Weise angenommen und
es sich habe angelegen sein lasten, das Verständnis für das
Kolonialwesen in die weitesten Kreise zu trägen , habe er sich
den Dank des ganzen deuftchen Volkes erworben. (Beifall .)
Handel und Industrie haben lelvitverständlich den redlichsten
Willen, den Kolonialdirektor ^in seiner mühevollen Arbeit nach
Kräften zu unterstützen. Sie müssen aber nach dem kauf¬
männischen Grundsatz verfahren : „Erst wägen , dann
wagen ." Er . Redner , ier uberzeugt , daß das Kolonialwesen
dem ganzen deutschen Volke zum Segen gereichen werde.
(Lebhafter langanhaltender Verfall.) — Der Antrag gelangte
ebenfalls sogleich ohne Besprechung zur Annahme.

Syndikus Schloßmacher-Osfenüach a . ' M. behandelte da¬
nach das Thema Zerchenichutz.

Der Redner befürwortete folgende Erklärung : Das Ge¬
setz zum Schutze der Warenbezeichnungen vom 12. Mai 1894
war ein bedeutsamer Fortschritt aus dem Gebiete des deut¬
schen Warenzeichenrechts. Wahrend seiner Wirksamkeit haben
ich jedoch Mängel herausgestellt , üie eine baldige Änderung
des Gesetzes wünschenswert machen. Hierfür empfiehlt der
Deutsche Handelstag die von seinem Ausschuß am 8. April
1907 beschlossenen Forderungen und hebt unter ihnen die
folgenden hervor : Zu 8 1: von der Einführung eines Zeichen-
schutzes ohne Beschränkung aus bestimmte Waren oder be¬
stimmte Klassen von Waren und gewerblichen Dienstleistun¬
gen ist abzusehen: zu r, 2: dre Anmeldung der Zeichen soll
nicht nach einzelnen Waren , sonoern nach Klassen, für welche
die Zeichen bestimmt sind, erfolgen I » die Klassen sind
Waren u:id gewerbliche Dienstleistungen in zweckmäßiger
Weise zu verteilen , sur rede Klaffe soll eine besondere Ge¬
bühr erhoben werden ; zu ?, e>: die angemeldeten Zeichen sind
vorn Patentamt bekannt zu machen, um zur Erhebung des
Widerspruchs gegen die Eintragung Gelegenheit zu geben.
Daneben soll icdoch da» Patentamt , wenn es erachtet, daß
ein zur Anmeldung gebrachtes Zeichen mit einem anderen für
dieselbe Klaffe oder dieselben Klassen früher angemeldeten
Zeichen ubereinstrmmt , dem Inhaber dieses Zeichens hiervon
Mitteilung machen. Zu § 6: gegen den Beschluß, durch
welchen Wideripruchs . ungeachtet die Eintragung eines
Zeichens angeordnet wird , soll-der Widersprechende, und gegen
den Beschluß, durch welchen die Eintragung versagt wird, soll
der Anmelder bei dem Patcnamt Beschwerde einlegcn können.

Gegen die Entscheidung der Beschwerdeabteilnng soll die
Revision beim Reichsgericht eingelegt werden können. Zu 8 8
Abs. 2 Nr . 2 : van Amts wegen soll die Löschung eines,
Zeichens nicht nur dann erfolgen, wenn das Zeichen Angaben
enthalt , die ersichtlich den tatsächlichen Verhältnissen nicht
entsprechen und die Gefahr einer Täuschung begründen»
londern auch dann , «nenn Urnstände »erliegen , aus denen sich
ergibt , daß , der- Inhalt des Zeichens den tatsächlichen Ver¬
hältnissen nickt entspricht und die Gefabr einer Täuschung
begründet ." Der Redner schloß: Wenn man in der von ihm
ooxgeschlagenenWeise beschließe, dann werde man ein Waren¬
zeichen bekommen, das sich mit dem aller Kulturstaaten messen
uno mit dem Handel und Industrie auf viele Jahre hinaus

asiskommen können. «Lebhafter Beifall .) Ter Antrag
schtonmacher gelangte darauf ohne Besprechung cinstftnmigzur Annahme.
\ t, ^ rr̂ 4nJ K.?? npf, gab schließlich seiner Freude Ausdruck,
oay alle Beschlüsse einstimmig angenommen worden seien.
MogeZ)ies ein gutes Vorzeichen für das Gedeihen von Handel
und Eustrie sein. Möge diese Einigkeit dem Deutschen
Handelstage für alle Zeiten bleiben. Danach schloß Präsident
Kaempf die Vollversammlung gegen 4 Uhr nachmittags.

Rach Scheuß dieser nur einen Tag währenden Vollvcr-
(L^ bitung sprachen mehrere Mitglieder des Handclstages ihre
Verwunderung aus , daß in einigen Zeitungen berichtet
worden ist: „Die auf drei Tage berechnete Vollversammlung
sei bereit » Montag im Langendeckhause eröffnet worden."

*

- 'S ' l0 . April . Bei dem gestrigen Festmahls
U-» K rutsch e n Handels tages,  dem zahlreiche Re.
aierungsvertreter berwohnten. führte der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes v. Tschirschky aus : Er habe in seiner bis.
yei?clen .̂ aLriTkort rm Auslande , namentlicH aber in Ham»
.mrg,, einen Einblick in die Bedürfnisse des deutschen Han-
ocis eryatte.n und den Wert schätzen gelernt , den der deutsche
Handel neben anderen Zweigen der Valkswittschaft für das
Gedeihen des gesamten deutschen Vaterlandes zu beanspruchen
L.o.bc. Er werde daher in seiner verantwortungsvollen
Stellung bei der Wahrnehmung der Beziehungen Deutsch¬
lands zum .nislande jederzeit den Interessen des deutschen
Hande.s besondere Fürsorge angedeihen lassen. Ter Staats,
sckrelar brachte ein Hoch auf den deutschen Kaufmann und
-S/h Abdeutschcn  Handel aus . Der Präsident der Reichsbaiik
Ls - ^ och führte aus : Die fetzigen schwierigen Geldverhält-
mssc seien unzertrennlich von der großen ' wirtschaftlichen
Kraftcnhaltuna . Mi ! einer Änderung der Bankverfassnna sei
de.m ntcftt abzuhelfen. Der Handelsstand müsse sich in seinen
Unternehmungen mäßigen und größere Bar -Reserven anzu-
lanimeln suchen. Redner schloß mit einem Hoch auf den
Vorstand des d-utschen .yandelstages . Der stellvertretende
Direktor des Kolon,alamtcs Dernburg betonte, daß in den
Kolonien nicht allein die. kommerziellen Interessen , sondern
auch die Ausbreitung der deutschen Kultur und deutscher
»ideale maßgebend sein müsse. Die Ausgabe der nächsten Zu.
hum ' ei es, so viel Rohprodukte zu produzieren , daß Dcutsch-
■ an , l, internationalen Preisgestaltung das Zünglein
oer Wage bilde. . Dazu genügten geringe Quantitäten . ' Die
Rede des Kolonialdircktors klang in ein Hoch aus den
deutschen Handelstag aus.

Deutsches Deich.
* Hof- tutö Personal -Nachrichten. Der Kaiser

machte am Dienstagmorgen einen Spazierritt im Tier¬
garten , hörte im König!. Schloß den Bortrag des Chefs
öes Militärkabinetts und nahm hiernach eine Reihe nitli-
tarischer Meldungen entgegen, darunter die des kom¬
mandierenden Generals des 13. Armeekorps, General
der Infanterie v/Fallois.

Jules C a m von,  der neue französische Botschafter,
der Montag , wie schon gemeldet, dem Kaiser sein Be¬
glaubigungsschreiben überreichte, wurde, vom Kaiser in
viertelstündiger Audienz sehr freundlich empfangen.
Der Kaiser plauderte mit ihm über verschiedene Dinge.
Politische Angelegenheiten wurden nicht berührt , und
derartige Erörterungen wären schon deshalb unmöglich
gewesen, weil ein sehr zahlreiches Gesolgr der Unter¬
redung beiwohnte. Herr Cambon nahm von dieser ersten
Audienz die besten Eindrücke mit . Er fand den Kaiser
sehr liebenswürdig , sehr anregend und zugleich „sehr
kaiserlich".

Der sozialdemokratische Reichstagsavgeorönete für
den sächsischen Wahlkreis Merane , Ignatz Aue r, der
schon seit längerer Zeit leidend ist, erlitt gestern in
seiner Berliner Wohnung einen Schlaganfall , der zu
einer linksseitigen Lähmung führte . Bis zur späten
Abendstunde hatte der Patient Sprache und Bewußtsein
nicht wieder erlangt.

* Fürst von Bülow richtete bei seiner Abreise von
Rapallo das folgende Telegramm an Giolitti : Im
Begriffe Italien zu verlassen, lege ich Wert darauf,
Euerer Exellenz nebst meinen Grützen und aufrichtigen
Wünschen die Versicherung meiner freundschaftlichen
Gefühle anszusprechen.

* Die Schiffahrtsabgaben anf natürliche» Wasser¬
straßen. Die Erörterung über die Stellungnahme der
einzelnen Bundesstaaten zu dieser Frage dauert fort.
Die „Dresd . N. Nachr." halten gegenüber dem offiziösen
Dementi in der „Bad . Presse" ihre gestrige Mitteilung
aufrecht,  wonach zweifellos Baden ebenso wie
Württemberg der Einführung von Schiffahrtsabgaben
im Bnndesrat z n sti nticn  werden . Das Blatt teilt
in seinem heutigen Leitartikel noch mit, daß der Präsi¬
dent des badischen Finanzministeriums die treibende
Kraft für Einführung der Schiffahrtsabgaben in Baden
sei. und daß der Kaiser  sich persönlich lebhaft für Ein¬
führung der Abgaben interessiere. Wie das genannte
Blatt ferner angibt , soll Baden für seine Zustimmung
die Regulierung des Oberrheins  erhalten,
außerdem will sich Preußen verpflichten, eine weitere Ver¬
besserung des Rheinfahrwassers von Bingen bis Mann¬
heim vorznnchmen. Das Projekt der Regulierung des
Oberrheins stammt, wie cs in dem Artikel ferner heiß'
direkt von dem Präsidenten des badischen Finan 's-
mimsteriums Honsell, der in erster Linie Techniker sei
Die „Dresd . N. N." fordern zum Schluffe ihres Ar¬
tikels die sächsischen Reichtagsabgeoröneken auf die
baldigste Beantwortung ihrer Interpellation betr die
Schiffahrtsabgaben, im Reichstage zu verlangen.

* Grnbcnrevision . Sämtliche Gruben des ' Saar¬
reviers wurden von einer Kommission, die unter «eikuna
oes Oberberghauptmanns v. Belsen stand, eincrSiebe, ?-
tägigen genauen Revision  unterzogen Dienstag
fand in Saarbrücken auf der Bergwerksüircktion die
Schlußkonferenz statt.

Znm Wörmanu -„SrmplizrssiWus"-Prozetz. In der
Dienstagnachmittag unter öenr Borsitz von Adolf W ö r -
mann  stuttachasitcn Generalperijammtnns der Deut-
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scheu Ostasrikalinie  verlas dieser eine Erklärung,
in der er die in dem Prozeß gegen den „Siurplizifsimus"
durch den Rechtsanwalt Hautzmann vorgcbrachte Behaupt
Krug, die Wörmaunlinie habe den Dampfer „General"
von der Ostasrikalinie für 8000 M. gechartert und in
kurzer Zeit durch Regiernngstransporte dabei 30 000 M.
verdient , als völlig unwahr bezeichnet. Weder der
„General " noch ein anderer Dampfer der Ostafrikalinie
sei jemals -an die Wörmamilinie verchartert gewesen,'
auch sämtliche Dampfer der Ostafrikalinie , die durch den
Krieg in Südwestasrrka lWrnahmen gehabt, seien aus¬
schließlich für Rechnung der Ostafrikalinie gefahren.

* Dentsch-franzSstsches Literatnr -AbkomMe« . An
Stelle der aur 19. Slpril 1883 zwischen Deutschland und
Frankreich abgeschlossenen Übereinkunft zum Schutze an
Werken der Literatur und Kunst ist ein neues deutsch¬
französisches Literatur -Abkommen durch den deutschen
Botschafter und den französischen Bevollmächtigten in
Paris unterzeichnet worden. <

* Versagte Bestätigung eines Sozialdemokraten.
Der Provinzialausschuß der Provinz Rhenchessen hat
in seiner gestrigen Sitzung , der „Franks . Zig." zufolge,
ebenfalls der Wahl des sozialistischen Beigeordneten
Reifert aus Hechtsheim die Bestätigung versagt.

* Nene Schnellfahrversnche werden im nächsten
Monat auf der StaatsbaHnstrecke Berlin —Sangerhausen
stattfinden mit einer Fahrgeschwindigkeit bis zn 110
Kilometer per Stunde.

* Die Hamburg -Anrcrika-Linic beabsichtigt zwecks
Errichtung eines direkten Durchfrachtenverkehrs mit
direkten Konossementen von Berlin nach Amerika und
anderen überseeischen Häfen die Errichtung eines
regelmäßigen E lb g ü t e r v er keh r s , der in aller¬
nächster Zeit mit zirka 250 000 Mark Kapital eingerichtet
werden soll.

* ArMterSewegnngcu . In dem Schncidergc-
sel len streik in Berlin unterlagen  die Ge¬
sellen vollständig. Sie werden am Donnerstag die Ar¬
beit zu dem Daris der Arbeitgeber wieder ausuehmen.
Bon dem Streik waren außer Berlin 72 große deutsche
Städte betroffen. Die Zahl der Streikenden betrug in
den letzten Tagen 14 000. — Die Vertreter der Ham¬
burger  S cha u e r l e u t e wurden Dienstag vom
Hafenbetriebsvereiu empfangen und erhielten die Mit¬
teilung , daß der Verein seine Mitglieder heute zu einer
Sitzung cinbcrufen werde, in der eine Beschlußfassung
stattsinden soll. Den Schauerleuten werde dann Ant¬
wort zuge'hen. Nach der Sachlage ist begründete Aus¬
sicht  vorhanden , daß der K onflikt  in wenigen Tagen
bei gelegt  sein wird . Der HaferWetriebsverein gab
gestern wieder durch Anschlag die Bedingungen bekannt,
unter denen die Arbeiter in ein festes Vertrags »er!)ält-
ms eintreten können. Danach soll die Anstellung nicht
nur auf ein ganzes Fahr , sondern auch mit gegenseitiger
vierwöchiger Kündigung erfolgen. ' 200 Engländer sind
gestern nach England zurückgejchickt worden. Im Hasen
liegen gegenwärtig 286 Dampfer und 60 Segelschiffe.—
Die Bauhandwerker in St . Ingbert  sind in eine
Lohnbewegung eingetreten . Sie fordern in St . Ingbert,
Pirmasens und Zweibrücken 54 Pf . als StundenloHn.
Wenn diese Forderung abgelehnt wird , wollen sie irr den
Ausstand eintreten.

* Ern Spion ? Bersichernngsinspektor Schwenk wurde
in Konstanz wegen Spionageverdachts verhaftet.

MsLarrd.
Gstsrxsrch-NrrgKVw.

Die Ausgleichskonferenzen  werden unter
erhöhten Schwierigkeiten fortgesetzt. Die Audienzen des
Kriegsministers und des ungarischen Lanöcs-
verteidigungsmiuisters sind von besonderer Bedeutung.
Sie beweisen die Verquickung der Ausgleichsfrage mit
den Militärsorderungen . Im Ministerium des Innern
siel Las Wort , daß militärische Konzessionen in Ungarn
möglicher seien als wirtschaftliche. Man erwartet für
Samstag die Demission Wekerles.

Der Bergarbeiterstreik in Nagybanya  nimmt
einen gewalttätigen  Charakter an . Gegen das
Tirektionsgebäudc wurde eine Dynamitbombe geschleu¬
dert , die aber glücklicherweisein den Zazarsluß fiel und
infolgedessen keinen Schaden anrichtetc.

It -Men.
Der „Revue Italic " zufolge wird Tittoni  dem¬

nächst vor der Kammer Mitteilungen über seine Unter¬
redung mit dem deutschen Reichskanzler  Fürsten
Bülow in Rapallo machen. Der Minister werde dar¬
legen, daß über die von ihm über die Abrüstungs-
frage  abgegebenen Erklärungen zwischen den beiden
StaaatsMännern vollständiges Einvernehmen
herrsche. In der Kammer sind, bekanntlich verschiedene
Interpellationen über diese Frage eingcbracht worden.

J -n vatikanischen  Kreisen verlautet , der Papst
werde Leim nächsten Konsistorium eine Ansprache über
die T r eun nngsfrag e in Frankreich  jtnö die
Montagninischen Papiere halten.

Archlmtd.
Zur Unterdrückung der A r b e i t e r a u s st ä n d c

im. Kaukasus  wird der Chef des Gendarmeriekorps
Baron Taube mit weitestgehenden Vollmachten nach dem
Kaukasus entsandt. Auf Grund besonderer, vom Kabinett
bewirkter kaiserlicher Verfügung wird Taube ermächtigt,
Unterdrückungsumßnahmcn , wie Verhaftungen , Aus¬
weisungen und dergleichen unabhängig von den Lokal¬
behörden und ohne vorheriges Einverständnis mit ihnen
zu treffen.

Au Riga  fand in einem Hause der Smoleusker
Straße Samstagabend eine geheime revolutionäre Ver¬
sammlung statt, die von der Polizei aufgelöst wurde.
Mehrere Berhasiungen wurden vorgenommen. In der
darauffolgenden Nacht nahm die Polizei zahlreiche Haus¬
suchungen vor und kam irrtümlicherweise auch in die
Wohnung des rcichsöeutschen  Fabrikmeisters
Nittinghaus , wo sie Einlaß forderte. Dieser hielt die

AiesLmd§IM TsgiriM»
Polizisten für Räuber uuö verteidigte sich mit Revolver-
fchüffen. Die Polizei erwiderte das Feuer und verletzte
RittingHaus schwer. — Wegen Ermordung des deutschen
Meisters Hramann von der Fabrik Ätna wurde der Ar¬
beiter August Ruska vom Kriegsgericht zum Tode durch
den Strang verurteilt.

Terroristen und Banditen treiben in Lodz  unge¬
hindert ihr Wesen. Es wurden von ihnen wieder acht
Arbeiter und zwei Soldaten erschossen und sonst noch
viele Personen verwundet . Es herrscht hier Panik . Die
Lage ist sehr ernst.

Gegenüber der vom Vorstand des Verbandes der
Arbeitersynölkate betriebenen , auf a l l g e m e i n e n
Streik  abzielenöen Agitation hat die Regie r u n g
die str c n gste n Maßregeln  ergriffen . Die Führer
des Syndikats der Volksschullehrer, sowie des Syndi¬
kats der Briefträger , Telegrapihenboten und unteren
Postbeamten, die den öffentlichen, gegen die Regierung
gerichteten Aufruf unterzeichnet hatten, sind vor die zu¬
ständigen Disziplinargerichte verwiesen worden. Was
den für Donnerstag angeküudigten Ausstand der Syndi¬
kate der NaHrungsmtttelgewerbe anbelangt , so hat die
Regierung beschlossen, aus Grund des Strafgesetzes gegen
sämtliche Anstifter vorzugehen.

Die Behörden haben umfassende Maßregeln für
Donnerstag getroffen, angesichts des für diesen Tag an-
gekünöigten Ausbruchs des Streiks der Arbeiter der
Lebeusmittelbranche . Sämtliche Truppen  der
Pariser Garnison bleiben an diesem Tage in den
Kasernen  konsigniert . Die bedrohten Läden werden
von Militär uuö Polizei bewacht werden.

Das norwegische .Königspaar  trifft über
Cöln am 27. Mai in Paris ein und wird an der fran¬
zösisch-belgischen Grenze von einer französischenSpezial-
gesanütschaft im Namen der französischenRegierung be¬
grüßt werden . Das Königspaar wird im Ministerium
des Auswärtigen absteigen. Große Festlichkeiten find
geplant . Die Abreise erfolgt am 80. Mai.

Grmlmrd.
Die Vorlage über die A r m c e r e f o r m , welche

der Kriegsminister Mr . Haldane dem Unterhanse vor¬
legen wird , ist nunmehr gedruckt und der Öffentlichkeit
übergeben. Die genaueren Einzelheiten finden auch eine
allgemein freundliche Aufnahme.

Im Unterhause erklärte in der Debatte über die
Heeresreform Staatssekretär Sir Edward Grey  u . a.r
Die Regierung sei der Ansicht, daß der einzige praktische
Weg der sei, die Armee in zwei Verteidigungs¬
linien  zu organisieren . Dies würde der Armee Ein¬
fachheit in der Organisation , hinreichende Leistungs¬
fähigkeit und Stärke verleihen . Die Kopfzahl der regu¬
lären Armee könnte daher vermindert werden, aber ihr
Leistungsvermögen würde zünehmen und England würde
imstande sein, in einem gefährlichen Kriege eine größere
Streitmacht in kürzester Zeit und besser ausgerüstet als
jemals vorher nach auswärts zu senden. Man erwartet,
daß die Beratung der Heeresvorlage zwei Tage dauern
wird.

In New Castle wurden Dienstag in einem Hause
durch Polizeibeamte 31000 Gewehr- und Pistolenpatrv-
nen entdeckt. Ein dort wohnender Mann wurde ver¬
haftet.

KchMK-x.
Ter Bundesrat beantragte bei der Bundesver¬

sammlung die Aufnahme eines Berfafsuugsartikels , der
die Nutzbarmachung der Wasserkräfte  unter die
Oberaufsicht des B u .n d e s stellt. Die Erteilung der
Wasserrechtskonzessionenund der Bezug der Gebühren
verbleibt den Kantonen . Diese Bestimmung soll an Stelle
des von 95 000 Bürgern eingereichten Initiativantrags
treten , der die Gesetzgebung über die Ausnutzung der
Wasserkräfte vollständig dem Bunde übertragen will.

In Genf  fand ein großes Protestmeeting zugunsten
der spanischen Anarchisten Ferrer und Nackens statt.

Rortrrgül.
Die Zahl der . Studierenden an den verschiedenen

portugiesischen Hochschulen, welche sich dem Beschluß, den
Vorlesungen fernzübletben , angeschlossen haben, wird
auf 10 000 geschätzt.

RmWittorr.
Das „Amtsblatt " in Bukarest veröffentlich! einen

Aufruf der Regierung an die Bürger anläßlich der
Wiederherstellung der Ordnung im ganzen Laude. Der
Ausruf stellt fest, daß das Land eine gefährliche Krise
durchgemacht habe, aber das Parlament und die Armee,
wie auch die Behörden hätten ihre Pflicht erfüllt,' die
Revolte sei rasch niedergeschlagen worden. Nachdem die
Ordnung wieöerhergestellt sei, sei es Pflicht der Regie¬
rung , darüber zu wachen, daß nicht neue Gefahr ein¬
trete, damit die Zukunft gesichert sei. Die Aufwiegler
würden verfolgt und bestraft werden, aber gleichzeitig
würde sich die Negierung das Los der Bauern angelegen
sein lassen. Die Regierung beabsichtigt, das Los der
Landbevölkerung zu verbessern, ohne Nachteil . für die
legitimen Interessen der Grundbesitzer. Der Ausruf for¬
dert sodann die Grundbesitzer und Pächter auf, auf ihre
Güter zurückzukchren und für das laufende Jahr land¬
wirtschaftliche Verträge abzuschließen.

Mavokks.
Die Konsuln von Casa Blanca hielten unter dem

Vorsitz des französischen Konsuls als Doyen eine Sitzung
ab und richteten an das diplomatische Korps in Tanger
eine Beschwerde  gegen den Gouverneur der Stadt,
der nichts für die Sicherheit  der dortigen Europäer
tue.

Mexenrigts Ktastert.
Der deutsche Botschafter Freiherr Speck von Stern¬

burg ist nach Deutschland abgercist.
Die Kommission für zwischenstaatlichen Handel be¬

schloß, bei dem Bezirksgericht in New Dork einen Prozeß
anzustrengen , um Harrimau  zu zwingen, die Fragen
zu beantworten , deren Beantwortung er als Zeuge vor
der Kommission in New Nork verweigerte.
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ANS Stadt ttttfe Amd.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a d e n , 10. April.
Zum Besuch des Ksiserpaares in Homburg.

Aus Homburg  berichtet unser ü-Korrespondent:
Wie bekannt, wird das Kaiiserpaar in einigen Tagen,

nach den bisherigen Dispositionen am 17. ö. M., in Hom¬
burg v. ö. H- zu längerem Kuraufenthalt eintressen und
im Schloß Wohnung nehmen. Mit den kaiserlichen
Eltern wird die Prinzessin Viktoria , lvie auch im Früh¬
jahr letzten Jahres , nach Homburg kommen. Das Kaiser¬
paar bringt großes Gefolge mit und schon Ende dieser
Woche werden Pferde und Wagen sowie vier Autos des
Kaisers in Homburg bereit sein. Während der Kaiser
sich lediglich nrit einer Luftkur begnügt, wird die .Kaise¬
rin , wie man hört , eine Trink - und Badekur durch-
machen. Sie wird im Kaiser Wilhclmsbad die Bäder
gebrauchen und Elisabethenbrunnen trinken . Der Auf¬
enthalt der Kaiserin und der Prinzessin ist bis Mitte Mai
bemessen, während der Kaiser nur etwa 10 Tage in Hom¬
burg verweilen dürste. Im Homburger Schloß sind viel¬
fach Ausbesserungen vor-genommen worden. Im Schlotz-
park, wo jetzt der Goldregen (Es werden dies wohl die gel¬
ben Frühlingsschellchen sein. D. R.) blüht und die Amseln
singen, wurden die Wege in Ordnung gebracht und die
letzten Spuren des geschiedenen Winters vertilgt . Mit
verschiedenen Homburg und seine Umgebung betreffen¬
den Projekten wird sich der Kaiser während seines Auf¬
enthalts befassen. Zunächst mit dem Befahren der
Taunusstrecke und mit der Besichtigung des Saalburg-
Museums , das unter der Leitung seines Direktors
Jacobi soweit eingerichtet ist, daß es auch zu Pfingsten
für das Publikum geöffnet werden kann. Die neue
Kirche in der Nähe des Schlosses ist auch wieder ein
wesentliches Stück weiter gediehen, und man rechnet mit
ihrer Eröffnung zu Ostern nächsten Jahres . Auch für
ihre innere Ausgestaltung interessiert sich der Kaiser leb¬
haft. Das Denkmal der Landgräfin Elisabeth, dessen
Entwurf dem Kaiser schon Vorgelegen hat, ist seiner Aus¬
stellung nahe. Es handelt sich um ein altes Projekt.
Schon die Kaiserin Friedrich hatte vor Jahren angeregt,
daß man der Lanögräsin in Homburg ein Denkmal setzen
solle, und einen großen Betrag dafür zur Berftigung ge¬
stellt. König Eduard rundete bei seinem letzten Besuch
im Sommer v. I . in Friedrichshof den vorhandenen Be¬
trag durch einen Zuschuß nach oben ab, denn auch er
wünschte, daß seiner Großtante ein Denkmal gesetzt
werde. Iluch der Kaiser hat sich nun der Sache ange¬
nommen und den Entwurf des Denkmals dem Bildhauer
Fritz Gerth  übertragen , der ja auch das Homburger
Landgrasendenkmal geschaffen hat. Der Künstler hat
einen woUgelungenen Entwurf für eine Büste gefertigt,
die in Marmor ausgeführt und auf entsprechendem
Postament hinter der englischen Kirche Platz finden soll.
Man nimmt an, daß der Kaiser der Enthüllung des
Denkmals im August oder September beiwohnen wird.
Vielleicht kann sie am gleichen Tage wie die Eröffnung
des Homburger Hauptbahnhofs erfolgen. Ein anderes
Projekt , das sich des lebhaftesten Interesses des Kaisers
erfreut , ist der Bau eines Saalburg - Hotels.
Schon vor Jahren hat der Käiser den Wunsch nach Er¬
richtung eines großen, komfortablen Hotels aus der
Saalburg ausgesprochen. Der Gedanke ist jetzt der Ver¬
wirklichung näher gerückt. Südlich von der Saalburg
am „Fröhlichen Maynskopf " soll aus Friedrichsdvrser
Gebiet ein Hotelprachtbau im Stil eines römischen
Schlosses entstehen. Große Restauvationsräume , Logier-
zimmer, mehrere kleine Säle und vor allem prachtvolle
Terrassen sind vorgesehen, denn die Aussicht wird von
dort aus eine wirklich großartige sein. Wie man hört,
hat der Kaiser speziell Wert auf die Schaffung einer
Automobilgarage gelegt, die denn auch in modernster
Ausstattung vorgesehen ist. Da die Baupläne , die von
einer Frankfurter Firma stammen, bereits genehmigt
sind, dürste der Ausführung nichts mehr im Wege stehen.
Sogar ein Pächter soll sich schon gefunden haben. Daß
das neue Unternehmen den Verkehr nach der Saalburg
noch weiter heben wird, darüber kann Ttirt Zweifel be¬
stehen.

— Kurgäste. Zum Kurgebrauch sind Hier einge-
troffen : Major und Adjutant Sr . Majestät des Königs
von Schweden Weiüenhielm  aus Schweden; Majo¬
ratsherr Ritter v. Gerolstein  aus Gleiwitz (Hotel
Nassau). Landrat Geheimer Rat v. Conrad  aus
Gvaudenz (Hotel Viktoria ). General v. Twadowsky
aus Freiburg (Billa Oranienburg ).

— Personal -Nachrichten. Major im Generalstab des
13. Armeekorps Albert v. Mut ins wurde zum Ehren-
rittcr des Johanniterordens , ernannt.

o. GLrichts-Persmralieu . Aktuar Knapke,  zurzeit
Einjähriger im 88. Infanterie -Regiment , wurde dem
Amtsgericht zu Idstein , Aktuar G e m m e l , zurzeit
Einjähriger inr Infanterie -Regiment Nr . 117 zu Mainz,
dem Amtsgericht zu Höchsta. M. überwiesen, und zwar
beide zum 1. Oktober. — Aktuar Hausmann  wurde
vom Landgericht hier an das Amtsgericht zu Höchsta. M.
versetzt. — Justizanwärter Daniel  wurde dem Land¬
gericht hier und Justizanwärter Ke mp in der Staats¬
anwaltschaft hier als Bureau -Hilfsarbeiter überwiesen.

— Todesfälle. DaS langjährige Mitglied der Eifcn-
bahudirektivn Frankfurt a. M. Geheimer Baurat Franz
Uscner,  ein geborener Wiesbadener , ist am Montag¬
abend plötzlich gestorben. Die Beisetzung findet hier statt.
Geheimrat Uscner gehörte seit 1901 der König!. Eisen-
bahndirektion Frankfurt a. M. an und leitete die Abtei-
lung Fahrplauwesen . Er war ein überaus liebenswür¬
diger Vorgesetzter und Kollege, dabei ein tüchtiger Be¬
amter , der aus den verschiedensten Gebieten des Eisen¬
bahnwesens große Erfahrungen besaß. Zum Herbst wollte
er um seine Pensionierung einkommcn. Der Tod
Usencrs war die Folge einer Operation , der er sich vor
einigen Tagen unterziehen mußte. — Gymnasialdirektor
Dr. ph.il. Heinrich Friedrich Saure,  der hier im Ruhe-
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stände lebte, ist gestern im Alter von 66 Jahren gestorben.
Er war in Landau in Waldeck als der Sohn des Bürger-
mersters dieses Ortes geboren . — Gestern starb hier die
bayerische Ordens - EHrendamc Gräfin Anastasia
Stadion - Stadion - Tannhausen,  die zur
Kur hier weilte , im Alter von 68 Jahren.

— Generalintendant v. Hülsen wird in der nächsten
Zeit , wahrscheinlich um den 15. April , hier eintresfen,
um in Gemeinschaft mit dem Intendanten v. Mutzcn-
becher die letzten Vorbereitungen für die im Mai statt-
findenden Kaiserfestspiele zu treffen.

o. Kaiser-Serenade . Das bereits mitgeteilte Pro¬
gramm für die Serenade der „Wiesbadener Sänger -Ver¬
einigung " vor dem Kaiser am Sonntagabend , den
12. Mai c., bedarf insofern einer Berichtigung , als nicht
„Im schönsten Wiesengründe ", sondern »In einem kühlen
Grunde " gesungen wird . Da die Hymne „Wilhelnrus
von Naflaucn ", die zum Schluß zum Vortrag gelangt,
nur für zweistimmigen Gesang existiert, so hat es Herr
Professor Mannstaedt  übernommen , sie für vier-
stiimnigen Männerchor zu bearbeiten.

o. Militärisches . Der kommandierende General des
18. Armeekorps General der Infanterie v. Eichhorn
ist heute mit dem Divisionskommandeur Generalleut¬
nant Freiherr v. Gayl  und dem mit der Führung der
42. Brigade beauftragten Oberst v. Besser  hier einge¬
troffen , um den Besichtigungen  der hiesigen
Bataillone des Füsilier -Regiments v. Gersborff (Kur¬
hess.) Nr . 80 beizuwohnen . Die Besichtigungen erstrecken
sich zunächst auf die Gefechtsausbildung , der neuerdings
eine große Bedeutung bcigelegt wird . Zu dem Zweck
hatte das 1. Bataillon heute vormittag eine große
Übung im „Rab  c ngr  u n d", die sich morgen für das
2. Bataillon wiederholt . Am Freitag und Samstag
haben die einzelnen Kompagnien Vorstellung auf dem
großen Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße im Schul-
exerzicren . Auch diesen Übungen wird der komman¬
dierende General beiwohnen . Aus Anlaß dessen An¬
wesenheit in unserer Stadt sind die Kasernen beflaggt
und die Soldaten müssen bei einem Ausgang den Helm
tragen.

— Das 88. Lebensjahr vollendet morgen , am 11.
April , einer unserer ältesten Mitbürger , Herr Rentner
Julius Herz,  der Begründer und langjährige frühere
Inhaber der bekannten Juwelierfirma Jul . Herz, jetzt
Webergasse 0.

— Kaiser Wilhelms -Turm . Mit der nun endlich
gekommenen Frühlingszeit , wo auch die Wälder ansan¬
gen zu grünen , werden auch die schönen Aussichtspunkte
unserer Umgebung wieder Häufiger aufgesucht. Da ist
es besonders der „Schläserskopf ", der wogen des herr¬
lichen Panoramas , das sich von der Plattform des maje¬
stätischen Turmes aus darbietet , a >n meisten besucht wer¬
den wird . Mit dem nun begonnenen neuen Schuljahr
wird er auch wieder , wie im vorigen Jahr , der Zielpunkt
vieler Klassenausflüge der mannigfaltigen Schulen
Wiesbadens und der benachbarten Wohnorte sein. Ge¬
hören doch jetzt solche Schulausflüge zu den als notwen¬
dig anerkannten Bildungs - und Erziehungsmitteln un¬
serer Jugend , welche die Freude an der Natur wecken
und steigern und ein freundliches , herzliches Verhältnis
zwischen Lehrern und Schülern fördern . Solch eine
Wanderung nach dem „Schläserskopf " füllt gerade einen
Nachmittag aus und bietet Abwechslung und Lehrreiches
in vollstem Maße . Der Turm ist von morgens bis
'Sonnenuntergang geöffnet , und der Eintrittspreis be¬
trägt wie im vorigen Jahr für Erwachsene je 10, für
Kinder unter 14 Jahren je 5 Pf . Für Volksschulklaffen
hat der Vorstand des „Verschönerungs -Vereins " insofern
eine Änderung eintrcten lassen müssen, al § die zu zahlende
Baufchsumme nunmehr IM . beträgt (statt früher 50 Ps .) ,
eine Erhöhung , die wohl durch die dem Pächter ob¬
liegende Verpflichtung zur steten Reinhaltung des
Treppenaufstiegs und die ihm daraus erwachsenden
Mehrkosten zu rechtfertigen sein dürste, und nach Rück¬
sprache mit verschiedenen Lehrern auf keine Schwierig¬
keiten stoßen wird . Schüler aller anderen Lehranstalten
in Begleitung ihrer Lehrer zahlen je 5 Pf . Eintrittsgeld.
Der „B crschö nerungs -Verein " und der „Rhein und
Taunnsklub " haben das gegenseitige Übereinkommen ge¬
troffen, daß ihre Mitglieder gegen Vorzeigung der Mit¬
gliedskarten freien Eintritt zu dem Kaiser Wilhelms-
Turm und dem Aussichtsturm auf dem .„Kellerskopf"
haben,' doch sind ihre Angehörigen von dieser Vergün¬
stigung ausgeschlossen. — Um den Besuchern des Turmes
ausreichenden Schutz gegen plötzlich eintretendcs Un¬
wetter zu sichern, beabsichtigt der „Verschönerungs-
Verein " neben dem Kaiser Wilhelms -Turm noch im
Lause dieses Sommers eine geräumige Schutzhalle, ver¬
binden mit Wächterzimmer, zu erbauen , die in ihrer
äußeren und inneren Ausgestaltung dem ganzen Turm¬
bau entsprechen soll und ein neuer Anziehungspunkt für
jene Bergeshöhe zu werden verspricht. Die Sammlung
von freiwilligen Gaben für dieses Bauwerk haben einen
erfreulichen Fortschritt genommen ; wir wünschen ihnen
weiteren Erfolg und möchten die wohlhabenden , mit
Geld und Gut gesegneten Einwohner und Einwohne¬
rinnen nuferer Stadt und ihrer Umgebung auch an die¬
ser Stelle bitten , den eifrigen Sammlern offene Herzen
und offene Hände entgegenzubringen.

— Bestätigung . Das Coblenzer Konsistorium hat
die Wahl des Herrn Pfarrers Risch zum Pastor an der
lutherischen Gemeinde in Elberfeld bestätigt . Herr
Pfarrer Risch wird am 1. Mai seine neue Stellung an-
treten und am 21 . April , vormittags 10 Uh r,
seine Abschiedspredigt in der R i n g k i r che halten.

o. Zur Lohnbewegung im Schncidergewerbe . Im
Gewerkschaftshaus Wellritzstraße 41 hielten die Schneiöer-
gehilfen gestern abend eine Versammlung ab, in der
Gauleiter Josef  aus Frankfurt a. M . die allgemeine
Lage im Schncidergewerbe , wie sie durch die Aus¬
sperrungsmaßregel des Vorstandes des Arbeitgeber¬
verbandes zu München geschaffen worden ist, besprach.
Es hat sich ergeben, daß die Maßregel in vielen Orten
bei den Meistern Unzufriedenheit hervorgerufen hat und
beispielsweise in Karlsruhe die Arb . ckgeber die Sperre
einfach aufgehoben und die Gehilfe » wieder beschäftigt.

Wiesbadener TagbLstL»
und in Frankfurt a . M . eine Reihe von Geschäften ihre
Arbeiter überhaupt nicht ausgesperrt haben, selbst der
frühere Obermeister nicht. Ein Vergleichsvorschlag , den
der Hauptvorstand des Verbandes der christlichen
Schneidergewerkschaft zu Cöln dem Münchener Arbeit¬
geberverbands -Vorstand machte, wurde von diesem gar
nicht beachtet. Die Münchener fordern die Anerkennung
eines von ihnen entworfenen Tarifs und, wo diese ver¬
weigert wird , die Aussperrung . Hier waren die Ver¬
handlungen vorher schon so weit gediehen , daß die
Meister es ablehnten , sich dem Münchener Vorgehen an-
zuschlietzen, und sie haben cs denn auch durchgcsetzt, daß
sie davon dispensiert wurden . Eine Neuregelung der
Lohnverhültnifse inWiesbaden  wurde auf dem Wege
friedlicher Vereinbarung  erreicht . Die Ge¬
hilfen möchten nun noch eine anderweite Festsetzung der
Arbeitszeit für sogenannte Wochenschneider, die jetzt noch
12, 13 und 14 Stunden beträgt . Die Innung hat sich
bisher nicht geneigt gezeigt , darauf einzugehen , die Ge¬
hilfen hoffen aber, bis zum nächsten Frühjahr auch in
dieser Hinsicht eine Änderung zu erreichen. Die Ver¬
sammlung beschloß eine Resolution,  worin sich die
Wiesbadener Gehilfenschaft verpflichtet, zur Unter¬
stützung der Ausgesperrten und Ausständigen einen
Extrabeitrag von 1 M . pro Woche zu leisten.

— Damenschneider - und schneiderinnen-Zwangs-
innnng . In der am Montagabend im „Friedrichshof"
abgehaltenen außerordentlichen Innungs -Versammlung
nmrde unter dem Vorsitz eines Vertreters des Magistrats
der Vorstand wie auch die Prüfungskommission einstim¬
mig gewählt . Da das „Wiesbadener Tagblatt " als
Vereinsorgan angenommen ist, wird auch in diesem der
nächste Prüfungstermin bekannt gegeben werden . Lehr¬
mädchen rnrd Gehilfen werden bei Herrn Adolf Debus,
Am Römcrtor 3, angemeldet , alle übrigen Angelegen¬
heiten gehen an den Obermeister , Herrn Ivan Fix,
Damcnschneidermeister , Wcbergasfc 2, 2.

— Nene Kurswagen nach und von Vlissingen
(London). Die Zahl der nach und von Vlissingen
(London) lausenden durchgehenden Wagen wird mit dem
bevorstehenden Sommerdienst wieder bedeutend steigen.
Es werden zu den jetzigen nach Hamburg , Berlin , Wien
und Basel durchgehenden Wagen folgende hinzugefügt
werden : 1. in den an die Nachtdampfer anschließenden
Tageszügen : ein durchgehender Wagen von Vlissingen
nach München über Wiesbaden , Frankfurt , Aschasfen-
buog, Wttrzburg (und zurück) ; ein durchgehender Wagen
von Vlissingen nach Homburg v. d. Höhe über Wies¬
baden, Frankfurt (und zurück) ; während die Zahl der
über Cöln nach Basel durch Elsaß gehenden Wagen von
1 auf 2 gebracht wird . 2. In den an die Dagesöampfer
anschließenden Nachtzügen : ein Schlafwagen mit Kurs¬
abteil nach München über Wiesbaden , Frankfurt,
Aschaffenbnrg, Würzburg (und zurück) anstatt des bis¬
herigen Baseler Wagens . Die Verbindungen nach und
von Süddeutschland und der Rheingegend werden hier¬
durch bedeutend verbessert, und es ist zu erwarten , daß
der Verkehr nach London über Vlissingen in diesem
Jahre aus diesem Grunde sich bedeutend steigern wird.
Kein Wunder auch, da diese Route eine der bequemsten
und sichersten der ganzen Welt ist. Diese Behauptung
ergibt sich aus den Tatsachen, daß die fürstlichen Per¬
sonen Europas , so oft sic den Kanal queren , fast immer
die Vlissinger Route benutzen, und daß während des
mehr als Zvjährigcn Betriebs dieser Route kein er¬
wähnenswertes Unglück den Dampfern zugcstotzcn ist.

— Kvntrollversammlnugen . Es haben im Exerzier¬
hause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstraße 18 zu
erscheinen die Ersatz-Reservisten aller Waffen und zwar:
die Jahresklassen 1806 und 1807 morgen Donnerstag,
den 11. April , vormittags 9 Uhr , die Jahresklassen 1808
und 1860 nachmittags 3 Uhr . Auf dem Deckel jedes
Militär - und Ersatz-Reserve -Passes ist die Jahresklasse
angegeben.

— Oberkricgögericht. Als die 2. Kompagnie des
Pionier -Bataillons in Castel  am 26. Januar in ein¬
zelnen Abteilungen für die Kompagnie -Besichtigung
übte, siel dem Hauptmann der Pionier Otto Hesse
durch seine schlechten Griffe und seine nachlässige Hal¬
tung auf . Hesse ist ein „alter Mann ", aber von sehr
schlechter Führung , der auch jetzt wieder 10 Tage Arrest
demnächst absitzen sollte. Der Hauptmann befahl ihm
wiederholt , das Kinn anznziehen und aus den Kolben zu
drücken; aber obwohl er den Griff sechsmal wiederholen
ließ, fiel der Pionier immer wieder in seine schlechte
Haltung zurück und lieh das Gewehr hinten hinuntcr-
sinken. Da erstattete der Hauptmann einen Tatbericht,
und der Pionier kam wegen Beharrens im Ungehorsam
vor das Gouvernementsgericht . Hier wurde er zwar
freigcsprochen, weil er sich damit ausredetc , er sei kurz
vorher krank gewesen und habe sich noch schwach gefühlt:
allein der Gcrichtsherr legte Berufung ein , und das
ObcrkriegS-gcricht kam zur Ansicht, daß der Pionier sich
absichtlich vernachlässigt hat und die Befehle des Hanpt-
manns wohl hätte befolgen können. Da der Ungehor¬
sam vor versammelter Mannschaft und unter Sem Ge¬
wehr begangen wurden war , so wurde auf drei
Monate Gefängnis  erkannt.

— Die Rache des Dienstboten . Die Ehefrau Marie
K. von hier ist die Mutter eines in der Familie eines
hiesigen Arztes bedicnsteten Mädchens . Ihr selbst
schenkte die Familie ihr volles Vertrauen , und als sie
eine längere Reise antrat , da vertraute sie ihr die Über-
n-achung der ganzen Wohnung an. Bei ihrer Rückkehr
wurde der Herrschaft mitgeteilt , daß während ihrer Ab¬
wesenheit Diebe ihrer Behausung ihre Visite abgestattet
hätten. Die Ehefrau K. sowohl wie ihre Tochter erklär¬
ten zwar , dem sei nicht so, sie hätten die Diebe verscheucht,
es ergab sich aber das Fehlen von Wäsche und anderen
Gebrauchs -Gegenständen , und dieser Vorfall erschütterte
nicht wenig das Vertrauen , bas man den beiden Dienst¬
boten geschenkt hatte. Kleine Unredlichkeiten des Mäd¬
chens waren die Veranlassung , daß eines Tages den
beiden Personen der Stuhl vor die Tür gesetzt wurde.
Bald nachher begann eine Kette von Schikanen gegen
die Herrschaft, besonders d:e Dame des Hauses . Es
wurden allerlei Leute, wenn die Dame allein im Hause
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war , zu ihr geschickt, Dienstmänner nsw ., die Fragen au
sie richteten, welche versteckte Beleidigungen enthielten,
doch nicht nur das , sondern auch eine Anzahl schwer be¬
leidigender Briefe lief im Hanse ein , welche An¬
spielungen auf nur der K. bekannte Vorkonrmnisse ent¬
hielten und deren Verfasserin man daher in dieser
glaubte erblicken zu sollen. Der K. wurde daraufhin der
Prozeß gemacht wegen verleumderischer Beleidigung.
Vom Schöffengericht ist sic zu 6 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt worden , trotzdem sie ihre Unschuld beteuerte . Die
Strafkammer beschloß die Vorladung des Gcrichts-
chemikers Dr . Popp in Frankfurt als Sachverständigen.

— Irrsinnig . Der am Samstag in Mainz wegen
Diebstahls eines Brillantcnringes in Haft genommene
Installateur I ö s ch aus Wiesbaden wurde in die
Irrenanstalt gebracht. Er war tatsächlich seit geraumer
Zeit in der Heil - und Pflegcanstalt auf dem Eichbcrg
untergebracht worden und dort entsprungen.

— Ohne Arme und Beine . Im Diakonissenhausc zu
Cassel starb im Alter von 34 Jahren eine Schwester, die
seit 10 Jahren ohne Arme und Beine war und außerdem
noch vielfach operiert werden mutzte. Sie lag aus der
Kinderstation des Krankenhauses , deren Sonnenschein sie
bildete . Mit einem Heldenmut und einer Scelengrötze
ohnegleichen trug sie ihr schweres Los.

— Vollständig unter Wasser gesetzt wurde in der
gestrigen Nacht der Keller des Herrn Hoflieferanten
Hcnch in der Goldgaffc . Was nicht nict - und nagelfest
war, schwamm in der wohl einen halben Meter hohen
Flut . Da in dem Keller verschiedene Fischsorten anibe-
wahrt wurden , hat die Überschwemmung empfindlichen
Schaden verursacht. Die Ursache war ein Rohrbruch der
Hauptzuleitnng.

o. Schwerer Unfall . Gestern nachmittag gegen
Z40 Uhr geriet der in der Dampsschreinerei von Blumer
und Sohn , Dotzheimcrstratze 65, befchäsftgte Schreiner
Franz Wrnund Hofmann  in das Getriebe einer
Hobelmaschine, von der ihm drei Finger der lin¬
ken Hand ab geschnitten  wurden . Der schwer
Verletzte wurde durch die Sanitätswache in das
„Paulinenstist " gebracht.

0 . Tot ansgefunden wurde gestern der 56 Jahre alte
Taglöhncr August Klimaschewsky  in seiner Be¬
hausung Karlstratze 2. Der plötzliche Tod des allein¬
stehenden Mannes wird auf übermäßigen Alkoholgenuß
zurückgeführt. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Fräulein Ilse Ghiberti

aus Berlin wird am Freitag , den 12. d. M., als Marianne
in „Geschwistern" und am Sonntag , den 14. d. M., nach¬
mittags , als Amh in „Klein Dorrit " ein zweimaliges Gast-
spiel auf Engagement absolvieren.

* Vortrag . Heute abend 8% Uhr findet im Saale der
„Wartburg " der bereits anaezeigte Vortrag des Gewerk-
schaftssekretärs Schmidt  über „Die Notwendigkeit der
christlich-nationalen Arbeiterorganisation " statt mit an¬
schließender Diskussion. Die Gruppe Nassau der freien
kirchlich-sozialen Konferenz ladet jedermann , besonders Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer , herzlich dazu ein.

Nassauifche Nachrichten.
A Schierstem , 8. April . Am weißen Sonntag

wurden in der hiesigen evangelischen Kirche 32 Knaben
und 41 Mädchen konfirmiert . Die Zahl der katholischen
Erstkommunikanten betrug 22. Des schlechten Wetters
wegen war in diesem Jahre der Besuch auswärtiger
Konfirmanden in unserem Orte nur sehr gering . — Die
N as sa u i s che Landesbank  hat hier eine Sammel-
stelle für Spareinlagen errichtet. — Der im vorigen
Herbst erfolgte Überfall  und die Mißhandlung hiesiger
Fischer durch streikende Flößer hat entsprechende An¬
klagen gegen zwölf auswärtige Flotzknechte nach sich ge¬
zogen, welche am 26. April vor dem Schöffengericht
Branbach verhandelt werden . — Vorgestern fand die be¬
hördliche Revision und Eichung der M i e t b 0 0 t c im
Hafen statt, wobei sich Ausstände wesentlicher Art nicht
ergaben.

A Schierster« , 0. April . Aus der gestrigen Sitzung
der Gemeindevertretung,  an welcher unter
dem Vorsitz des Beigeordneten Land 14 Gemcindrver-
treter teil nahmen , ist folgendes zu berichten: Das Ban-
gesnch des H. Klose wegen Errichtung eines Wohnhauses
am Hafenwege wird vorbehaltlich der Genehmigung des
Fluchtlinicnplanes dieser neuen Straße auf Ge¬
nehmigung begutachtet. Auch das Baugefuch des Maurer¬
meisters Sommer , betreffend Errichtung eines Wohn¬
hauses an der Wiesbadenerstraße , erfährt Genehmigung.
Im ersteren Falle betragen die Stratzenbaukosten 825,
im letzteren 445 Mark. Über Neuregelung der Gehälter
der Gemeinöebeamtcn berichtet namens der eingesetzten
Kommission Herr Dr. Bayerthal und gibt den neu auf¬
gestellten Bcfoldungstarif bekannt. Nach demselben
würde der Gemeinde für das lausende Rechnungsjahr
eine Mehrausgabe von 1239 Mark entstehen. Die neue
Bcsoldungsvorfchrist wird einstimmig angenommen.
Auch den Nachtwächtern wird eine Gehaltserhöhung von
50 Mark für das Jahr bewilligt . Nach Verfügung des
Landratsamtes werden die eingegangenen Bewerbungs¬
gesuche um die Bürgerin ei st er stelle,  im ganzen
7 an der Zahl , aus Nastätten , Neviges (Bez . Cöln ), Caub,
Wiesbaden , Schmalkalden , Hechingen und Rüöesheim,
bekannt gegeben. Ein hiesiger Bewerber hat sein Gesuch
zurückgezogen. Da ein Bewerber angefragt hat, ob es
erwünscht sei, daß er sich vorstelle, meint bei diesem
Punkt ein Gemeindevertreter , daß dies wohl deshalb
nicht nötig sei, weil doch alle Gesuche nebenhin gestellt
würden . Die Gemeindevertretung hat nämlich, wie be¬
kannt, beschlossen, die Stelle nicht auszuschreiben . Die
Anschaffung einer Kehrmaschine wird beschlossen. Hoffent¬
lich räumt sie mit allem hiesigen Schmutz endlich recht
gründlich auf . Der Verkauf aus Abbruch der von der
Gemeinde erworbenen Häuser an der Wilhelmstratzr wird
dem Ludwig Schäfer 5r zu seinem Angebotspreis ge¬
nehmigt. Der Plan des Erweiterungsbaues des Schul¬
hauses an der WieSbadenerstratze findet seine endgültige
Erledigung dadurch, daß die Gemeindevertretung be¬
schließt, das ursprü-wl -» -. Rrojett eines zweistöckigen An-
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baaeS  anSMführeu , löa für größere Projekte die Genah-
nrtgmrg btt  Regierung nicht in Aussicht sicht. Die un-
betbrirrg-kichen Gcmeindeesinnahmen aus den Vorjahren
im Gesamtbeträge von 2648 M. werben niedergeschlagen.
Bei der Vergehung der amtlichen Anzeigen macht die
Gemeinde gegen früher Ersparnisse, indem das seitherige
lokale Amtsblatt auf Zahlung des seither 280 M. br-
tragenden Aversnms verzichtet, weil ein zweites Lokal¬
blatt mn Überlassung der amtlichen- Anzeigen nachge-
sncht hat. Beide Blätter erhalten die Publikationsbe-
fsgäns ohne Vergütung.

i. Linrbnrg, 8. April . Auf einer Ausfchußsitzungdes
Bi enenzüchiervereins  für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , die in der vergangenen Woche hier
slattfand, wurde nritgeteilt , daß der Verein jetzt 1120
Mitglieder zählt. Als Ort für die nächste Versammlung
bestimmte man Weilburg , wo die Generalversammlung
am 24. und 28. September d. I . stattfinöen soll. Aus der
WanÄeroersamMlung des deutsch-österreichischen Bienen-
Ktchtcrvereins, die im August d. I . in Frankfurt a. M.
stattfindet, wirb der Verein durch die Herren Pfarrer
Weygandt-Cassel und Seminarl -eHrer Schäfer-MontaSmrr
vertreten sein. Als Ausstellnngspreisrichter wurden
die Herren Bürgermeister Eifler -Marienrachdors , Lehrer
Dttfuer -Danboru , C. Prätorius -Wiesbadeu und Lehrer
Metz-Herborn gewählt. — In öer letzten Kreistagsfitzung
fragte Abgeordneter CaHensly an, wieweit der Bau einer
Schäeneuverbindung von Niederbrechen
über Dauborn nach Kirberg  gediehen sei,
Woraus Herr Lau-drat Büchtrng Mitteilte, daß die Ber¬
liner Kleinbahugöselffchast das Projekt abgelehnt habe
und eine andere Gesellschaft bis jetzt noch nicht ge-
Awnuen werden konnte. — Zur Unterstützung der
privaten Krankenpflege auf dem Laude  wur¬
den IM M . ausgefetzt, wovon der Beztrksverband aller-
dings 11M M. trägt . Die AusbUöuug von weltlichen
Kranken  jchw cstern  soll ferner im Auge behalten
werden.

ö. KSuigstein. 9. April. Unsere Stadtverordneten haben
vrefuchsweise die Erhebung einer Gr und st euer nach
dem gemeinen Wert  beschlossen— Die Kurverwaltung
läßt zur Verminderung der Staubplage  gegen¬
wärtig die chauffierten Straßen mit dem Staubbindemittel„Dnmt" besprengen.

L. Wed, 8. April. Der hiesige bekannte Gesangverein
„Thalia " feiert in diesem Jahre sein bOjähriges
Jubiläum. — Der pensionierte Lehrer Denzer  wer
beging heute seinen 88. Geburtstag in seltener Frische.
Er fuhrt noch den Borfitz in der katholischen kirchlichen
Gemeindevertretung. — Es ist wiederum mal Aussicht vor¬
handen, daß die seit 2 Fahren stillstebende Gelatine-
pabrik  von Fischer und Schmidt in neuen Betrieb kommt,
da ernfchafte Kärrfer mit den Besitzern unterhandeln. —- Ein
hiesiger Bewohner in der Höchsterstraße wollte sich in denMestrert einer bei ihm wohnenden Familie mischen, um den
Frieden zu vermitteln; zum Danke dafür wurde er von dem
Ehemann mit dem Messer .angegriffen. Er konnte jedoch
noch rechtzeitig den Messerheld mit einem Stock zu Boden
schlagen. — Der Arbeiter Joseph Moritz von hier wurde
in Frankfurt von einem Fuhrwerk überfahren.  Die
Räder gingen ihm über den Oberkörper, wodurch er schwer
verletzt wurde.

Aus der Umgebüng.
st. Frankfurt a. M ., 10. April . In öer gestrigen

Stabtverordneten -Versarnurlung wurde für die Heim-
arb eits - Ansstellung  ein Beitrag von 18 000 M.
sofort bewilligt.

es. Cassel, 9. April. Auch in Knrhessen macht sich die
Lehrerflucht  bemerkbar; im letzten Vierteljahr sind nicht
weniger als 27 Lehrer aus dem Verband der hessischen
Schule ansgetreten, wovon mehrere in Frankfurt a. M. und
zwei im Wiesbadener Bezirk Anstellung fanden.

* Mainz, 10. April. Rheinpegel:  1 m 66 cm gegen
1 m 71 cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchtssaal»
h. Berlin , 10. April . In dem Prozeß gegen den

Darlchensvermittler llhlig , durch den unerfahrene
:0f fizierezu  den unglaublichstenGeschäftenmißbraucht
wurden , wurde gestern das Urteil gesprochen. Es lautete
wegen Betrugs , Unterschlagung, versuchter Verleitung
zrrm Meineide , schwerer Urkundenfälschung und ver¬
suchter Erpressung ans 6 Fahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust.

st. Nürnberg , 10. April . Der Genosse Paul Schlegel
von der „Volks-Tribüne " wurde vom Schöffengericht in
Kulmbach in Zeugnis - Zwang shaft  genommen,
weil er als Zeuge im Prozesse des Fabrikbesitzers Horn-
fchrch gegen den Genossen Goller ans Kulmbach den Ver¬
fasser eines Artikels in der ,Molks -Tribüne " nicht
nennen wollte.

h. Würzbnrg , 10. April . Der Staatsanwalt hat die
Untersnchnng gegen den flüchtigen Bankier Scheidt in
Kitzrugen eingeleitet . Die Öffnung des Kassenschrankes
zeigte umfassende Depotunterschlagungen.  Die
Ursache des Zusammenbruches ist in Spekulationen in
Kupferminen zu suchen. Beteiligt sind besonders Pariser
und Londoner Bankhäuser . Der Fehlbetrag ist noch nicht
festgestcllt.

st. Schneidemühl, 10. April . Wegen M a j est ü t s -
beleidigung  verurteilte die hiesige Strafkammer
gestern den Grundbesitzer Pytlak aus Prossen zu drei
Monaten Gefängnis.

KporL.
* Die Tribüne beim Kaiserpreisreunen . Wie der

„Tannnsbote " meldet, ist die Wirtschaft der Kaiser¬
tribüne beim Antomobilrennen im Taunus am 14. Juni
Herrn Vucrose-Fvankfurt übertragen worden. Eine
Loge mit vier Sitzen kostet 120 M., Einzelkarten 40 M.;
natürlich gibt es auch billigere Plätze.

v . Bei der internationalen Ringkampf-Konknrrenz
'NN Zirkus Schumann in Berlin errang Koch - Deutsch¬
land durch seinen Sieg über Pons-  Frankreich den
ersten Preis.

* Süddeutscher Rnderverband . Der Süddeutsche
»Ruderverband hat in seiner in Gießen abgohaltenen
MMMtzUM beschlossen, in Zukunft alle Ausschutz-

' sttzwngen in Frankfurt  als dem Hanpt-Berbandsort
abzichalten und nur mit den Rudertagcn an den ein¬
zelnen Orten zu wechseln. Das Anrudern erfolgt in
größerem Umfang am 12. Mai in Frankfurt.

* Automobilsport. Mit dem Automobilklub Knr-
heffen, dem Bremer Automobilklub und dem Norddeut¬
schen Automobilklub in Ham-bnrg ist die Zahl der die
W e std e u t,s che Tourensahrt  1907 veranstalten¬
den Klubs auf 10 -gestiegen. Der Kaiserliche Ilutomobil-
klub har seinem Interesse an der Fahrt durch Stiftung
eines Ehrenpreises im Wert von 8000 M. Ausdruck ge¬
geben. Außerdem sind durch Stiftungen ans Sport - und
Jndustnekreisen zur Beschaffung von Ehrenpreisen
heute schon 26 000 M. aufgebracht. Ans den die Fahrt
veranstaltenden Klubs liegen bereits 66 Meldungen vor.
Die geschäftliche Leitung liegt in Händen des Cölner
Automobilklubs ; Anfragen usw. sind an diesen, zu
Händen des Herrn Fritz Dahwen , zu richten. Erster
Meldeschluß ist am 5. Juli.

->- Schonzeit für Fische. Für die hessischen  Fluß¬
strecken-des Rheines , des Neckars, des Mains und der
Lahn beginnt am 10. April die Frühjahrsschonzeit für
Fische. Sie dauert bis zum 9. Juni.

Kleins Chronik.
DiMaMitattentat . In der Gemeinde Eifenschitz bei

Brünn wurde nachts in das Haus eines Einwohners
eine Dynamttbombe geworfen, wodurch über 50 Fenster¬
scheiben zertrümmert wurden . Personen wurden jedoch
nicht verletzt; der Täter konnte noch nicht ermittelt wer¬
den. Die Polizei glaubt , daß es sich um einen Racheakt
gegen den dortigen Bürgermeister handele.

Explosiv«. Das Kolonialwarengeschäst von Franz
Hanpe in Nieöerschönhausen wurde gestern der Schau¬
platz einer Explosion, die durch eine Höllen¬
maschine  herbeigesührt wurde . Die Maschine befand
sich in einer von einem Unbekannten zur Aufbewahrung
ntedergelegteu Kiste. Ein Lehrling wurde durch Stich¬
flammen an Gesicht und Händen verletzt. Die Schau¬
fensterscheibenwurden zertrümmert und die im Fenster
ansgestellten Waren flogen auf die Straße . Im Laden
entstand ein Brand , der bald gelöscht werden konnte.

Interessante Memoiren . Der „Cri du peuple" ver¬
sichert, daß die Gräfin Lvnyay mit der Redaktion ihrer
Memoiren zu Ende gekommen sei. Die Manuskripte
sind bei einer Bank hinterlegt und sollen demnächst zur
Veröffentlichung gelangen.

Schwerer Mordverdacht. In Mörs verschwanbeu
vor einigen Tagen zwei Kinder öer Jlgnerschen Ehe¬
leute. Gestern wurden die Kinder tot in einer Kiste
aufgefunden . Das Ehepaar wurde wegen dringenden
Mordverdachtes verhaftet.

Pockenverdächtig. Aus Metz, 10. April , wird ge¬
meldet: Gestern wurden 80 italienische Arbeiter , von
6 Gendarmen eskortiert , aus dem Vororte Montigny
in die Jsolier -Baracken bei Metz als pockenverdächtig
eiitöfeKefcii.

Waldbrand . Dem „Berl . Lokal-Anz." zufolge wütet
an öer holländisch-preußischen Grenze ein großer Walö-
unö Heidüvranö. Etwa 400 Hektar Wald und Heide wur¬
den bereits vernichtet.

Automsbilunslück . Am Niederländer Ufer in Eöln
fuhr ein Automobil in eine Schar spielender Kinder
hinein . Ein Knabe von 11 Jahren wurde schwer, zwei
andere Kinder wurden leicht verletzt.

Lawine . Auf Flcxenp-aß lArlberggebiet ) wurden
80 für den Straßenbau im Lcchtal bestimmte dalmatinische
Arbeiter von einer Lawine überrascht; ein Mjähriger
Arbeiter wurde getötet.

FabrWrand . Montagabend brach in einer Spinnerei
und Weberei zn Petersburg Feuer aus . 24 Paar Web-
stühle wurden durch das Feuer zerstört. Uber 100 Ar¬
beiter sind arbeitslos geworden.

Eigenartiges Unglück. In Kolberg wollte ein
Schlächtcrgeselle mit einem spitzen, scharfen Messer einen
Knochen auch einem Stück Rindfleisch auslösen . Dabei
rutschte das Messer an dem glatten Knochen ab und drang
dem Gesellen in Herz und Lunge. Der Tod trat so¬
fort ein. _ _

Zetzte Nachrichten»
Abrüstung.

Brüssel, 10. April . Bernaert , welcher Belgien auf
der Haager Friedenskonferenz vertritt , erklärt , daß die
Abrüstung  zwar nicht offiziell auf dem Programm
stehe, aber von englischer Seite unbedingt zur Sprache
gebracht werden würde . Er selbst würde Liesen Vorschlag
auf bas entschiedenste unterstützen.

Ko ntinental - Teleg ranken - Kompagnie

Paris , 10. April . Im Ministerium des Innern trägt
man gegenüber den L-treikandrohungen der
Arbeiter der  N a h ru n g s m i t t e kb r a n che
große Ruhe zur Schau. Man erklärt daselbst, daß im
schlimmsten Falle nur einige hundert Bäckergehilsen in
den Ausstand treten werden. Die Regierung habe Vor¬
sorge getroffen, daß die Bevölkerung in keiner Werse
durch diesen Ausstand zu leiden habe. Die übrigen
Syndikate der Nahrungsmittelbranche würden sich dem
Bäckerstreik überhaupt nicht anschließen. — In Marseille
hat der Bäckerstreik bereits gestern abend begonnen. Der
Maire hat den Bäckermeistern 240 Gemeindearbetter zur
Verfügung gestellt, um die Ausständigen teilweise zu er¬
setzen/ Die Bäckereien werden ■von Schutzleuten und
Gendarmen bewacht. Das Marseiller Syndikat der
Bäckeraehilfen hat die Syndikate der Nachbarstädte tele¬
graphisch aufgefordert , gleichfalls unverzüglich in den
Ausstand zu treten.

Paris , 10. April . Aus Casablanca wird betreffs
des Schrittes des dortigen Konsularkorps beim Gou¬
verneur berichtet, daß der Scheik des Schauic-Stammes
gedroht habe, die Stadt zu plündern . Die Konsuln ver¬
langten deshalb, daß die Truppen des Maghzen, welche
3 Stunden entfernt lagern ., beranaesoaen werden, um

dre Stadt zu schützen. Der Befehlshaber der Truppen
verweigert dies jedoch, worauf der Gouverneur den
außerhalb wohnenden Europäer !; den -Rat erteilte , so¬
fort in die Stadt zurückzukehren. — Wie der „Malin"
berichtet, hat £»te Nachricht von der gefahrdrohenden Lage
m Casablanca sin Tanger große Aufregung hervor¬
gerufen.

Depeschcnburcau Herold.
Antwerpen , 10. April . Die Zahl der Ausständigen

rm Baugewerbe rst auf 1500 gestiegen.
Moskau, 10. April . Der liberale Schriftsteller Koro-

« rf ' J 0?* 6 me$.F Te  andere , den liberalen Kreisen
Poltawas angehorende Persönlichkeiten erhielten von
der -Schwarzen Camorra Todesurteile zugesandi, ru
denen sie aufgesordert werden, Rußland binnen fünf

m Erlassen , widrigenfalls die Todesurteile voll-streckt werden wurden.
10. April . An Bord zweier im hiesiger

fr  a „ .Torpedojäger  sind gestern
fit ^VA ai -l- nsett  an den Maschinen er.
folgt . Ernzelherten über den Unfall fehlen noch.
wi ;!!! 011' I0’ ?^ rÜ' Donnerstag ist ein großes
Meeting ernberufen, um gegen die E i n ko m m em
w V protestieren  und eine Herabsetzung
der bestehenden Steuer zu verlangen.

1(̂ Die Hofärzte stellten im Laufe
des gestrrgen Tages Symptome fest, welche aus eine
maj öl ?e Entbindung der Königin  hin-

^~n ^rden mehrere Telegramme
^  Cartagena gerichtet, worauf derselbe

wfort mittels Spezralzugcs nach Madrid , abreiste nach-
fchiedet Ijatte 0™ en0lt ‘^ en  Königspaar herzlich 'verab-
>„-,6 hefige Blätter wollen wissen,
daß ern deutsches Geschwader unter dem Kkommando des
Nenzen Hernrrch von Preußen im Mai verschiedene

“■ “■ mi °'  * aI” cta'

-~„rwa ffs Die Verlesung des' Ediktes des
n ^^ bl l'F CO$ es bon  in dem dicBefetzung von
Hfl ff a s UV̂ te ^nzosen scharf kritisiert wurde, hat
unter den Emgeborenen große Erreguna hervor-

n+f ” ÖGrt  Markttagen treffen zahlreiche Mit-
£ bcU ^ lT nev  Stamme ein, um Waffen zu kaufen
Man befurchtet ernste Komplikationen . ^ T'

Washington, 10. April . Präsident Roosevelt empfing
aesteni den französischen Kamnrerpräsidenten Doiimer

sranzösischen Botschafter vorgestellt wurdet
Abends fand rm Weißen Hause zu Ehren Doumers so¬
wie des Ministers Destournelles, welche auf Einladung
Carnegies der Einweihung von dessen Institut in
Pitt ^burg beigewohnt hatten , ein Diner statt.

.daris , 10 April . In der gestrigen Sitzung der
Akademie der Medizin teilten die Doktoren Vaillard und
Dopter mit,^daß es ihnen gelungen sei, ein Serum

wirksamen Bekämpfung her
Dysenterie  herzustellen . Von 243 Fällen welche
nnt ihrem Serum behandelt wurden, hätten ' nur 10
crnen tödlichen Ausgang gehabt.

^ London, 10. April . In einem Schacht in Lrnöley
j.urzten Steinmassen herab, wobei sechs  Arbeiter
ge tot et  und eine Anzahl schwer verwundet Wurden.

NolkswirtschnstUchrs.
Handel »nd Industrie.

f£r Lindes Eismaschinen. Der Aussicktsral
kSP  fux Lmües Eismaschinen beschloß, der am
s-ö in Wiesbaden abzuhaltenden Geverawersammluna
Ä^ Verterlnng einer Dividende  von 10 Proz für das
Geschastsiahr 1906 in Vorschlag zu bringen . '

LanSwirtschaft.
- Der Saatgutmarkt in Mainz für Saatkartoffeln aus den
saatbaustellen des Hessischen Land-Wirtschaftsrats findet
-egenUrch des Pferdemarktes auf dem Pferdemarktplah in
Mainz  DoimElg . den 11. April, von 9- 1 Uhr statt,
worauf Interessenten hiermit aufmerksam gemacht werden

Geldmarkt.
.„. .-Frankfurter Börse 10. April, mittags ,12V2 Uhr. Kredit-Aktien 208.30, Diskonto- Kommandrt 172.60, Dresdener

Kffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 10. April bis zum nächsten Abend:

Fortdauer des vorwiegend heiteren und meist trockenen
Wetters bei östlichen Landwinden, kühler Nacht und lawsiam
steigender Tagestemperatur.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
smonatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblattt -Hauses, Langgaffe 27, und an öer Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts . Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GeschäftlicheZ.
5!H!rtiüil !§5=11. FrWWkMil
etzt von bester Wirkung u. sollte Niemand diese günstige Zeit
utzt lassen. Am besten eignet sich dazu der seit vielen Jahren
stich b währte Blutrernigmigstce aus dem Kueipp -HanS,
Iheinstrasie 59. Im eigenen Interesse bitte genau auf
, Kneipp -Haus zu achten. 5t6

Ais Airerrd-Arrsgavr tmtfagt 10 Kette«.
Leitung: ö . Schulte vom Brübl-

Verantwortlicher Redaltenr für Politik : A. Hegertzorst ; für das fscnilleton-
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschattliches:
C. Rötberdt : für Nafsaui-che Nachrichten, Aus der Umgebung. Beriniichtcs
und Gerichtssaal: H Diefenbach ; für die Arrzeigen nno Reklamen: H. Dornaps,

sämtlich in Wiesbaden-
Druck und Verlag der L. Schelldirbergscheii Hof-Buchdrückerri fit Wiesbaden
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Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.
1 Pfd . Sterling — JS 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 LSi —

1 skand . Krone — A  1.125; 1 alter Oold -Rubel -
A  0.80; 1 österr . kl. i. O. = A

- A  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit-
i 2 ; 1 fl. ö . Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl.
it-Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

holl. =j * 1.70;

tt.
Staats- Papiere.

a) Deutsche . In o,'v.
51/2 D. R.-Schatz -Anw. M 99 .10
31/2 D. Reichs -Anleihe » 96 .60
3. . » » » * 85 .50
31/2 Pr . Schatz -Anweis . » 9840
3-/2 Preuss . Consols » 96 .50
3. . » » » 85 .40
f . . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » loa.
3-/2 » Anl. (abg .) s. fl. 96 .60
3-/2 » » » Jb 94 .60
3-/2 » Anl. v. 1886 abg . »
3-/2 » » . 1892u . 94»
3-/2 * » v. 1900 kb .05 » 94 .90
31/2 , A.1902uk.b .m0»
3-/2 » » 1904 » » 1912» 94 .70
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl.-Rente s. fl. 100 .50
4. . » E.-B. -A.uk . b,06J6 101 .80
3-/2 » E.-B. u. A, A. » 96 .30
3. . » E.-B.-Anleihe »
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 96.
3-/2 Brem . St.-A. v. 1888 M
3-/2 . » » 1892 *
3-/2 * v. 1899 uk .b .1909»
3. . » v. 1896 83
3. . » v. !902uk.b .l912» 83.
3. . Elsass-Lothr . Rente » 90 .30
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 • 100 .70
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 » St.-A. amrt .18S7. 94 .60
3-/2 • » » v.1891» ©4.60
3-/2 » » » » 1893» 94 .60
31/2 > » * » 1899» ©4.60
3-/2 » » » » 1904» 94 .60
3. . » » * » 1836» 84.
3. . » » » » 1897» 84.
3. . » » » » 1902» 84.
4. . Gr . Hess . St .-R. » 100 .50
4. . » » Anl . (v. 99) « 102.
5Vs > > » (abg .) » 95
3-/2 » » » » 95.
3. . » » » » 83 .80
31/2 Meckl.-Schw .C. 90/94»
3.. Sächsische Rente » 85 .30
3»A Waldeck -Pyrm . abg . »
SV! Württ .v.1875-80,abg . »
3-/2 » » 1881-83 » » 09 .60
3-/2 » » 1885u.87» »
3-/2 » » 1888u. 1889 » 96 .40
z-/- » * 1893 »
3-/2 » » 1894 » 96 .40
3-/2 » » 1895 »
»>/- » » 1900 • 96 .50
BV* » » 1903 • 90 .40

. > 1896 -> 35 .25

b) Ausländische
I . Europäische

5. . Belgische Rente Fr. 100.
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 »
41/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
«1/2 » u. Herz .02uk.1913» 100.
4. . » u. Herzegovina » -r - r,
5. . Bule . Tabak v. 1902M
3. . Franzos . Rente Fr. 95 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. —
«. . » Propination » »

Griech .fe.-B. stfr .90 Fr. 40 .80
IV. » Mcn .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r* 50.
s . . Holländ . Anl . v. 96 h .fl.
1. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
* » 1600-4000 »

4 » » stfr . i. G. »
» * i. G. »
> » 30,000 »

4. . » amrt . v.S9S.III,IV» 101 .50
4.

31/2
3V2
3. .
4. .
4Vs
4»/5
4. .
4.
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3. .
41/2
31/2
3»/2
31/2
3'/2

4. .
4.
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3. .
4. .

Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

» cv. » v. 88 20,400»
Ost . öoldrente ö. fl- O.

» Silberrente ö .fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
> , »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» > » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
> » »8.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Ys89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894.Ä
» » » » 1896 »
» » » » 1698 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » 11190 »
» » * IV 90 »
» * » VI94 »
* St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » *

» 8t .-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895*$
Span . v. l882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv .stfr . v.90 Jb
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.l903Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r
> Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
, St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold * Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

97.
99 .50
84 .20
99 .30
09 .70
99 .70
88 .30

98 .80

67 .40
68 .30
12 .20

90 .40
91 .50
00.
89.
89 .50
89.
89.
89.
89 .90
74 .10
73 .60
74 .10

73 .60

76 .30

66 .75

90 .10
87 .20
95 .80

100 -
80 .90

96 .50

88 .
93 .70
86 . 10
94 .60
95 .30
94 .20
94 .20

76 .80
95 .50
95 .50

II . AusaereuropBische.
Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.

, . . 500 »
, » » abgest . »
» äuss . E.-B.T. G. 90£
> innere von 1888 Jb
> äuss .O .-Anl .1888 £
, , » v. mT .s

Chile Oo’.d-Anl. v. 89»
clo. v. 06 Int .-Sch. *

Chin . St.-Ani . v. 1895 £
, » . 1896 »
, . . 1898 »

Cuba8t ..A.04st !.i.G . ^
Egypt . unificirte Er.

* privilegirte

5. .

5.
5.
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5.
4%
5.
5 . .

99 .00
95 .25

86

90 .30
105.
101 .90

07 .90
103.
102 .70

Egypt . garantirte L
Japan . Anl. 8. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Goldv . 1904stfr . .4b
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamau !.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

92 .70
84 .90
99 .40

94.

65 .90
99 .40

Provinzial - u . Cotnmunal-
7 f. Obligationen . y„ °

100 .80
99.
97
93 .75
93 .80
94 .10
91 .10
85 .50
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
95.

4. .! Rheinpr .Ausg .20,21 Jb
- • 1 do . » 22u .23 »

do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »

» 8 v. 1885 »

33/4|
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
4.
31/2
31/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3'/:
3-/s
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3,
3. .
3-/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .-
3i/a
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4- /2
4 -/2
41/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
* U »93, 99 »
> V » 1895 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b,03»
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .l910»
do . » 1895 »

Dannstadt abg . v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07*
do . v. 05 »ab!910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84abg . »
do. von 1888 »
do. v.98 kb . ab02 »
do. » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.Tuk.b .Oö »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 «
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » * 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 *

Heidelberg von 1901 *
do . » 1594 »
do . * 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 *
do . v. 1886 ». 87 »
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b .08*
Magdeburg ; von 1891*Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878 11.83 *
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898»
do . » 1904 »

München v. 1900/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1.902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk .b . 1910*

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 ->
1902 8 . II »
19038.1,11»

Worms von 1901 -»
do . » 1887/39 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b.1910»

95 .50
95 .50

95 .75

85 .10

93 .25

93 .25

IOO.
03.
93.
93.
93 .10

93 .10

93
83.
83.

93 10
93 .10
87,70

36 .60
36 .60

83.
93.

101 .80
ICO.

93 .30
93 .30
93 30
93 .30
93 .30
93 .30

100 .60

101 .
94.
94.
95 .60

101 .

102 .50
93 .50
86 .50

93 .60
93 .60

03.

100 .30
102 .10

94 .60
100 .10

93,
93
93.

31/2
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3*/2
3. .
4. .
4. .
3»|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/2!

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884 (conv .) J6
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . * 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jl
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl Jb

Zürich von ISS9 Fr.
St. Bueu .-Air . 1892 Pc.

do . v. 1888 L

100 .90

85 .50
77.

100 .

103.

93 .80
98 .80

100 .50

Div.
Vorl,
6. .
51/2
41/2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
4-/2
41/2
7. .
6-/2
8
8

12..
II
. 5. .

7.
6.
9. .
8-/2
6,
61/2
81/2
y.
71/2
8 . .
41/2
6V2
7 . .
5-/2

10 ..
5-/70
6.
83/4
41/2
y. .
7-/2
5. .
K-5
7 . .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6 . .

Vollbez. Bank-Aktien.
I. Ltzt.

61/2

In 0/6

6V2
41/2
0. .

805
1295

9. .
5 -/2
51/2

61/2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
81/2
6 . .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
61/2
71/2
6. .

10 . .
632,70

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.Jt
Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A., W . *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. .Ä
Berl . Handelsg . *

Hyp .-B. L. A. »» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Jb
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »

_ Ver .-Bank Jb
Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank -»

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.

122 .80 12. . 15. . Boch . Bb. u. O . J$
136. 6. . 8. . Buderus Eisenw . »

84 .70 12. . Conc . Bergb .-G. i»
8. . 10. . Deutsch Luxembg . *

103 .80 14. . 14. . Eschweiler Bergw . »
135. 0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . »
156 .50 11. . 11. . Gelsenkirchen » »
281 .25 9. - 11. . Harpener Bergb . »
134 .50 11. . 14. . Hibemia Bergw . »
158 .50 10. - 10. . Kaliw. Aschersl . »

15. » do. Westereg . »
173. 4-/2 do . do . P.-A. »
109. 5-/2 Oberschi . Eis.-In . »

12. . Riebeck . Montan *
131 .70 10. . 12. . V.Köii.-u.L.-H .ThJr.
132 .20 10. . 12. . Östr . Alp . M. ö. fl.
230 .30
160 90
107 .40
145 .80
125.

93/8
5. .
9. .
71/2
51/2
822
7. .
9. .
8V2
6 .
8.

5.
7.
5.
6.
7.
6.

145
105
120
200
202
156,
156

93
117
125,
116
209
126

do . Cred .-A. ö. fl.
Pfalz . Bank Jb  IOO

do . Hypot .-Bk. » 190
Preuss . B.-C.-B. Thl . 153,
do . Hyp .-A.-B. ^ 116

Reichsbank * 155
Rhein . Credit .-B. » 140
do . Hypot .-Bk. » 191

Schaaffh . Bankver . » 144.
Südd . Bk.. Mannh . * 116

61/2 Oest . Länderb.

auaa . DK., man hu . »
do . Boaenkr .-B. » 178.

Sclnvarzb . Hyp .-B.»  119
Schwarzw . Bk.-V. » 09.
Württbg .Bankanst . » 144 .50

do . Landesbank » 103
do . Notenb . s. fl. 116
do . Vereinsbk . » 145 .

Würzb . Volksb . .* 121 .50

.70

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vori’.Uzt . Bank -Aktien . in »/»•
8. . | |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In % .

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I I (Berl .) Anth . gar . .& | 94 .60

18. . 22. . A'um .Neuh ,(50%)Fr.10. . Aschffbg .Buntpap .uÄ9. . » Masch .-Pap . »
7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

BaugSiidd .Immob . A15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . 12. . » Duisburger »
10. . 10. . » Eichbaum »
12-/2 12% » Eiche , Kiel »

8. . »Schöfferh .-Bgb.»
9. . 9. . »HenningerFrkf .»
9. . 9. . » » Pr .-Akt. »
6. . 5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff »
4. . 4. . » Löwenbr . Sin. »

13. . 13. . » Mainzer A.-B. »
8. . 6. . » Mannh . Act. »
8. . 9. . » Nürnberg »
6. . 6. . »Parkbrauereien »
6.  . 6. . » Rhein . (M.)Vz. »
7. . 7. . » Stamm-A. »
5. . 5. . » Sonne , Speier . »

13. . 13. . » Stern , Oberrad»
6. . 6. . » Storch , Speier »

10. . 10. . » Union (Trier ) »
6. . 6. . » Werger »
9. . Bronzef . Schlenk »
8. . 12. . Gern.. Heidelb . »

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . •“ c/*
Mtn WtotiTi

190.
169 .50
113.
IOO.
277 50
225.
232.
143.
193.
154.
147.
156.
110 .
132 .50

85.
260.
140 .50
170 .50
107.
109 .50
121 .

226 .50
100.

100 .10
137 .50
161.
132 .50
127 .60
162.
113 .50
471.
142.
441 .75
175.
243 .80
440 .80

03.
321 .50
393 .50
152 .60

150.
201 .25
112 .
128.
123 .20
164.
113 80
172 .75
107.
128.
163.
112 .50
139.
149.
401.
177.
166.
321 .50

202 .
368.
166.

215 .50

245.
94.

182.
297 .50

38 .50

131 .80
154 .60

105 .50
214.
142.
174 .00
125.
148.

126.
103.
335.

7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10.
12. .
24.
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

IO
SV-
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5»/2
61/2
9. .
0.
9.
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6.

14. .
3. .

15.
6.

11. .
14.
4>/2

12. .
7. .

12
12V2
7. .

15.
8.

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

9. .

8. .

11. .

7. .

5. .
10. .
5-/2

5.

10.

10.

25.

23. .
4-/2

12. .
7. .

12-/2
6.

15.
9.

12.
7. .

10.

F. Karl st. »
> Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» BleijSilb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . IJebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lalimeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» rel .-G. Dlsch .A- »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst.
Holzverk .-Ind .(!<.) *
Kalk Rh . West ?. »
Kunstseide !., Frkf. »
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer *

» * neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
> Gritzn ., Durl . i>
» Karlsruher »
» Moenus *
. Mot. Oberurs . *
»Schn.Frankenth .»
. Witten . St. *

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab. Ver . D. *
Photogr . G. Stgl .n. •
Pinself ., V. Nrntn *
Prz . Stg- Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf-, SU . »
Scliuhf. Vr . Frank . *
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . Im

218 .50
120 .10
356.
168 .50
229 .20
163 .50
107 .90
208 .10

149.
206.

82.
122 .

222 .
303.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gew erkschaft Rossleben [ 9,500

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 225 .50
61/2 Pfalz . Maxba s. fl. 141 .50
5. . do. Nordb . » 136 .50
3. . Allg. D. lvleinb. A 94.
73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 151.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. »4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . Danzig El . Str .-B. • 131.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 125.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . a> 136 .70
2. 7-/2 Nordd . Llovd s» 126 90

b) Ausländisch «.
6. . V. Ar . II. Cs. P . 8 . B. —
6. . 6. . do . St.-A. » 116.
5. . 5-/Z Böhm. Nordb . »

12% 112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
113|201-3:20 Czäkath -Agram » 29.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fiinfkirch en-Barcs » 106 .50
52/S 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lonib .) » 26 .60
41/4 5-/4 do. Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 111 .30

1. . RaabOd .-Ebenfurt » 35.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » —
6«/s V/s Gotthardbahn Fr. —

6. . |
6. . jBaltim. u. Oliio^Doll. l100 .50
6. . IPenn sylv. R. R. Doll
6. . jAnatol.5. . | _

5. . | 6. |Prince Henri Fr,
9. . f 9. . |GrazerTramwayö .fl

>126.
136 .30

1181

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Jt 100 .40
3-/2 do . * 94 .50
3V« do . (cottverf .) » 94 .60
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 100 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Scliifff. » 101.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. t . 97 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 100.
4-/2 do . Ser . II » 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
«. . Böhm . Nord stf . i. O. A 09.

do . do . stf. i. G . » 99.
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 99

do . do . » i. S. » 99.
4.
«. .
4
4. .
t.  .
4. .
4
5. .
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3»/2
3»/r
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3»/2
3-/2
5. .
4. .
fcö/io
£6/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
2. .
3. .

do . do . » in G. Jb
do . do . von 1895 Kr. 90 .4-0

Donau -DampF.82stf.G. M 98 .10
do . do . 86 » i.G. » 97 .90

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold * 100 .20

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 98 .60
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G . »

Leinb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . * 98,50

Öst . Lokb . stf. i. G.
do . do . stfr . i. G. -
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 103 .70
do . do. coiiv. v. 74 » o9 .30
do . do . v. 1903 Lit .C. * ®? 30
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 1^ 4.
do . Nwb . coiiv .L.A. Kr , 29 .50
do . do. v. 1903L. A. » 90 .50
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl 103 .60
do . do . conv . L.B. Kr. 3 J*
do . do . v.1903L.B. -
do . Süd (tomb.)sf. i.G. Jt  104,60
do . do . . 94 .60
do . do . r. 04 .50
do . E. v. 1871 i. G . ^ 4 30do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jb  l° ö *90
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.S3 stf. i.G. .*
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr . » 6*50
do . IX. Em. stf. i. G. 83 90
do . v. 1885 stf. i. G . - ^ ^
do . (Eg . N.) stf. i. G. » 84 .60
do . v. 1895 stf . i. G. Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. Jb „
do .. v. 1896 stfr . i. G. > ' ?

H. Od . Eb . stf. i. G . 76 .90
do . v. 91 stf. i. G. i
do . v. 97 stf. i. G. * T4 .« 0

Reichenb .-Pard .sf.S. Ö.fl , ~
4. .
5. .
4. .

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

SS 10
109.

2Vio ital .stg . E.B. S. A-E. Le 69 .50
4. . do . Mitteln!, stf. i.G. »

2Vio Livorno Lit . C, D u. D/2 » 71 .40
4. . Sardin .Sec. stf. g . I u. II * 101 .10
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 100 .70
4. . 101 .70

24/10 Süd .-Ital . S. A.-H. 69 .10
4. . Toscaiiische Central » 112.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 97 .40
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . »3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . » 98 .10
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 103.
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . do . Chark . 89 » » » 74.
4. . Mosk .-Jar.-A. 97 stf. g . » 74 .30
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 74 .80
4. . do . do . v. 93 stfr . » 74 .80
4. . do . Wor. v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stL * —

Zf. in °/9
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt 74 .80
4. . do . Südwest stfr . g . » 74.
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. » 73 .90
4. . do . do . v. 97 stfr . » 74 .30
4. . Wladikavvkas stfr . g . »4. . do . v. 189Suk. OO» 78.
5. . Anatolische i. G. Jk 102 .50
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir » 64 . 50
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 36 .50
5. . TehuanteDec rckz .1914»

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
32/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
Z>/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
S'/2
3-/2
4. .
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
32/4
32/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
31/2

Allg. R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do. B.-C. V. Niirnb .»
do . do. 8.21 11k.1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »

do. do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
de . do . S.9u . 10»
do . do. S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl. Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8.20 uk.1915»

do. 3. 16u. 17 »
do. Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do. S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.3uk .l911 »
do . do. S.9 * 1914 »

do . kb . ab 05»
uiikb . b . 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do. » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do. »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 -»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
» 22
» 25
» 27
» 23
» 26
» 17

24

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

. do . Com.
60 . Kleinb . S. 1 -

Rhein . H .-B. kb .ab02 -
do. uk. b. 1907 ,
do . » » 1512 1

do . » » 1914 j
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 >

do. Ser . 7 u. 7a ,
8 u . 8a ,
10
2 U. 4 ,

öuk .b .C

do.
do.
do.
do.

ln 0/,
97.

100 .70
95.

100.
100 .30

94 .80
101 .50

94 .80
100 .70
101 .30

95.
95.

98 .50
92.
99 .60
99 .60
09 .60

100 .30
100 .30
100 .60
100 .20

94 .70
99 .30
94.

101 .
97.

100.
1Q0j60
100 .20
IOO.

94.
94 .80
96.

100.
IOO.
100 .10
100 .40
100 .10
100 .60

98 .30
95 .30
95 .50
99 .20
99 .50
99 .70
93.
93.
94.

100.
100.
IOO
100.

93 .20
93 .20
94 .30

IOO.
100 .20
100 .50

95.
100 .10

94 .80
99 .50
99 .70
93 .10
99 .70
99 .80
93 .90

100 .50
93.
93.

101 .30
95 .50
99 .40
92.

IOO.
09 .50

100.
100.
100 .20

97 .30
97 .60
92 .60
94.
06.
96.

100.
100.
100 .50

93.
94.
99 .25
99 .30
99 .50

100.
92 .50
94 .30

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.

Siidd .B.-C.31/32,34,43. 1100 .80
do . bis inkl . S. 52

W. B.-C. H .,CölnS . 8 .
do. do . S. 4 »

Württ . LL-B.Em.b .92 *

94 .80
100 .50

94 .60
ilOO.
I 95.

Staatlich od. provinzial -garant
4. .{Hess .Ld .-H .-B. S.12-13uk . 1913 Jt

do. S.l44,
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5 »
* 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 *
do. » 7-8 v
do . » lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do . 3. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . j »
clo. » F,0,H,K,L»
do . » M, N, P »

S »
T
O

do.
do.
do.

101 .75
102 .

95 .60
95 .60
95 .60

101 .75
102 .

95 .60
95 .60
95 .60

97 .70
97 .70
97 .70
97 .80
96.
90.

4*. Centr . Pacif . IRef . M. 97 .80
31/2- do.
6. . Chic ,Milw. St.P .,P .D. 104 .50
5* . do . do . do. 103 .60
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 101 .70
3*. do . do . Gen . Lien 71 .50
5*. San Fr . u. Nrth .P. I M. 107.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do. I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u .C.

do Income -Bonsd 28.

Diverse Obligationen.
Zf. in ”/».
4. . Armat . u . Masch ., H.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4 . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . *
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/r do. Storch Speyer •
4. . do , Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. *
5. . BriixerKohlenbgb . H . •
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A .- u . Sodaf . »
4% Blei- u. Silb.-H , Brb . *
4-/2 Fabr Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/r Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frank ! a. M. »
3-/r do . do . »
4-/2 Fisenb .-Renten -Bk. •
4. . do do . »
41/2 El , Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie 1-IV »
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 clo. Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v .d .H . *
4-/2 do . Ges . Lalimeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges. »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

95.
100 .30
100.

99 .50
88.

100 .30
102 20
102 .
105 .10

98.

99 .60
101 .50

99 .60

102 .30
103 .50
102 .50
101 .

100.

100.
96.

102 .
IOO.

94 :.

99.
103 .10

64 .90
64 80

103 50
102 .

loaso
104 .80
102 .40

98 .50

98 .50
95 .50

99 .20
100.
101 .
100.
101 .60

100 .60
102 .80

101 .
103 .30
102 .
100.

fn o/ol
153 .10

116 .50

Zf. Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v . 1871 h .fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/r Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 64.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 134 .50
l . . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 151 .80
3. . Oldenburger Thlr . 125 .90
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 335.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 256.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . [110 .20

105.
135.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

fl. 7
32.

160 .50
122 .20

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . *rui “
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 53 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

Thlr . 10
Le 45
» 10

S. fl . 7
Fr . 10

21 .70
31 .60
70.

441.
373.

45.

140 .40
338.

31 .30

Geldsorten. Brief. I Geld.
Engl .Sovcreig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber

..leriKan . Noten
Doll. 5—1000) p . D.

Amerika». Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOGR
do . (lu .3R.) p.l00R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .48
16 .25

17.

20 .44
16 .21
16 .20
16 .90

4 .13 -/2
215.

2800 ! 2790
2304 —
91 .30 ! 89 .30

4 .21

4 .21
80 .95

20 .48 -/2
81 25

169 .40
81 .25
84 .85

81 .06
80 .49-/2

81 .35
169 .50

81 .35
84 .95

81 .15 i 81 .05
* Kapital n Zinsen i . Gold.

ftefchsbank -Diskonto 6 % Wechsel# B» Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . . • • • •
New-York (3 Tage S.)
Paris . . . . - -
Schweiz . Bankplatze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien » • • • • •

Kurze Sicht. 21/2—3 Monate.
. fl. 100 169 .30 — 6 0/o
. Fr . 100 80 .95 — 5 0/o
Lire 100 öl. — 5%

. Lstr . 1 20 .49 — 5%
— 50/0

. D. 100

. Fr . 100 81 .16 — 3'A «M

. Fr . IOO 80 .95 — 5 -%
S R. 100 — 5%
. Kr. 100
. Kr . 100 84 .80 — «>/»«/«
Kr . m. S.
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Beste Qualitäten!Kinder-
Strümpfe,

Söckchenl Grösste Auswahl!

Reizende Neuheiten in allen Preislagen bietet das

Strumpfwarenhaus

L IMMmH , Masse 11- 11.
Fernspr. 2059. Grösstes Spezialgeschäft am Platze . Gegr. 1S7S.

0 * §A !tzWUdlM8

^ EJoniefflasn,
Lmsenftraße 25.

515

Earl Schipper, Hofphotograph, Meiostr. A.
in feinster, künstlerischer Ausführung,

matt oder glänzend . 458
Visit : per Dutzend ilk.Koiiiisipis

preiswertes
Ilgiit s Jetten

ofoßdor!
cfoiidsßer ofeidenßoff
für ‘Futter und (Unterröcke.

3 >n Möbel-Haus MciWrche 18 <?rdS: m t85
• — . 1 - i' v Ff W2BJ * flffe Färben vorrätig.

k«»tt man reell und billig. meimertauf-
Große Auswahl in Brart -AuSstattungen zu allen Preisen, Einrichtungen %siut! iu \/i£i h.uuj .

von Privat - und möblierten Zimmern zu ganz billigen Preisen, Schlafzimmer, >-7 /7 P * P ff
Salons , Speise- u. Herren-Zimmer in großer und solider Auswahl. £ / £ fi,Q T“H <8 l *an98 af) e

Auch habe üls Gtlegcchcitslauf aus Lager: ^ ' J "= 2a  =
1,schr schöner Mahag.-Salon -Umbau, Sofa u. 2 Sessel. 4 Salonstühlchcn, ein
Salontisch. Ständer . Salonschrank und Teppich, ein Eich.-Sprisezimmer, Büfett,
6 Lederstühle, Serviertisch u. Auszugtisch mit Verbindung, 1 hell. Schlafzimmer,
ß Bettstellen mit Rahmen, 2tür. Spiegelschrank, große Waschtoilette. 2 Nachttische,
Handtuchhalter, 2 Stühle , mehrere versch. Salon -Garnituren , Damen-Schreidtisch,
1 Nußb.- u. 1 Eichen-Büfett, Sofas, Segel, 1 Leder-Garnitur. Smyrna-Teppiche,
versch. and. gute Teppiche. Portieren , Garten- und Balkon-Möbel und Verschied,
mehr. Alles find nur bessere Stücke u. werden wegen Ueberfüllung bist. abgegeben.

Wnrst- a. Fleisdiwarea:
Hamburger Bauchfleisch (^ageiholz ) , Pommarsche
Gänsebrust, Westfäl . Schinken, Hausmaeiier Leber- u.
Rotwurst , ßraunschweiger Mettwurst, Schlackwurst
u. Salami , Tröffe !- , Sardsiien - u. Gänseisberwurst,
Lachsschinken , gekochten Schinken, Ochsenzunge,

Gornedbeef, Zungenwurst u. s. w.

Grosse AiiswstM in feiueis Käse » .

Bücklinge , Sprotten , Bancfeerlachs n . Aale
empfiehlt die Delikatessen-Handlung 395

Telephon 114. «F. C . I £ ©fg®©i*9 Kirckgasse 52.

li

/Aechter , gut trocknenter ©
B̂ernsteifi-Fussbödenlaek$ <

in 8 verschiedenen Farben «
i 1kg-Dose netto M. 1.60 0  ,

bei 10 DosenM. 1.50 “
l 0 « 50

- _ kanten Sie stets an
. @7 vorteilhaftesten bei 1

& & ®

August Hörig &Cie.,
farbwarengeschäft, MarktstrassO 6.

en gras L en detail.
Telephonruf No. 2500 ca

.9 2

©

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

ü Sitoslfzir,
Hoflieferant, 514

ältestes u. grösstes Spielwaren-
Geschäft am Platze,

Ellenbögengasse LZ.

©rangen.
- Waggon Balenzia - und ein

Waggon Messina - und Messtna-
Blntorange « , nur alterfernste ganz
vollsaftige Frucht, frisch eingetroffen.

Beste « nd vMigste Begugsqnctte
für WiederNerLänfer , Kötels « nd
Penstoncn.
Detailverkaus biLigst.

i . M. Hammer,
Telefon 1801. Südfrüchte-Jmport.

Langgaffe LS. Manritinsstr . 1.

tzerren-
Anzüge

nach Maß,
Garantie für eleganten
Sitz, feinst. Ausführung

zu billigen Preisen,
empfiehlt

Gr. Wechsel,
Schneidermeister,

Jahrrstr . 12.
Bitte vergleichen Sie

Qualität und Preis.

^IIf
M .- 1

1

Königlicher Hotspedteur tt
rettenmayePQ

Wiesbaden

übernimmt auch

VerpackungenI
einzelner Frachtgüter

i und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klariere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc.). • ggg
S.fä « iKt . «*

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

üfseinstrasse Zß,
neben der Hauptpost. ^

Solides Eisenbett,
englisch Modell, mit Patent - j| roHll
Matratze, weiss oder schwarz | 3lackiert a e M.

Elegantes Eisenaett,'
encl. Form, mit Zugfeder-
Matratze und Fusstritt . .

Federbetten, Federkissen, Steppdecken,
Schlafdecken, Bettücher etc. etc.

üatrafeesi
in Seegras , Wolle , Kapok irnd  ffiosskaar

isa grosser Auswahl.

Bettfedern u. Barnten
garantiert nur staub - und geruchfreie Qualitäten.

IJiiisiiliffe
Kircligasse 39/41.

i. Bayrisches

Jubel-Bocbbieifest
ä la Nockerberg-:Müftöheri.

Am Sonntag , dem 14., und Montag , den IZ . Apräl,
in den humor. iestiieh dekorierten Räumen des .Kaisersaales,
veranstaltet von dem ältesten, preisgekrönten und renomiertestea
bayerischen Festwirt ©ehrling mit seiner berühmten

OberlandleivKapelle
nnd einem Stab von adretten

echt bayerischen„Heben“
in üaiiosiaitracbi,

Iriikrger IratwsrsliMI.
IreuzMele Bierlicder. Neueste*•Sclilâer.

Neu für Wiesbaden.
RsLsmrmrt Ssdan.
Morgen abendMetzelsuppe,

heute abend u. nwrgen
Bratwurst . Wellfleisch mit Kraut, wozu
freundlichst cinladct Felde.

Strayssfedern
werden fachgemäso

gewaschen, gefärbt , gekräuselt,
frisiert, neu unterlegt und aus-
gebessert nach neuester Methode.

Btraufefedern-Manufaktur
H Blanck , H

Friedrich ' tr . 29, 9. Stock.

SsmtkartMeln,
Fraulenthalcr Früh rosen, Kaiserkrone rc,
find eingetroffen.

Karl BLlrcKner,
Teleph. 479. Rheingauerstr. 2.

^ Frage?
In welcher Eisenhandlnng erhält man
Nukbsums grüne Rndaitmstken?

Antwort : 437
43 Wcllritzftratze 43.

Fast neuer weißer Küchenherd/r.^* , , fX (AP •%, rttl -Y O i . lr OY
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Abend -Ausgabe.
S. Blatt.

Mittwoch,
10. April 1907.

53 . Jahrgang.

Telephon 3014. Gustav Herzig , Langgasse 36. Telephon 3084 *«- ■ . —-I
8pezial >€ r6$cliäft in fertigen Jlsisarsii ’foeiten • Grösstes Lager am Platz in Ma .artm $erlag *eii u. Zopf#
_ _ ~—~= -L—-=  Konkurrenzlos billige Preise . =- ■ -

Der Laden des Frauen -Vcreins,
Neugasse 9. empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen ec. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt

Suppeu -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingasie 9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag
essen von ll vß —l  Uhr . F2Ö8

Welerithtttt
sind And.’s Kochs Mundharmonikas.

In größter  Auswahl empfiehlt

(t H Rösch,
46 Wehergasse 48.i

fHT “ Cegrilodet 1893 . IM

Ia Vollmilch
OM - 10 Schoppen 90 Pf ., - W

bei 2—8 Schoppen !U/s Pf .,
im einzelnen Schoppen 1v Pf ..Süßenu. sauren Rahm

per Schoppen 55  Pf . bei

J . Hornung ’ &  Co .,
41 .HeUmltudstraHe 41 ._Aeesamell.

fsidefsci , in altbekannter Güte , offeriert

Philipp lagel,
Reugaffe 2.

Gegründet 1866. cclepbon 3242.

Schwarze ätKÄ
ruch der Mundhöhle rufen beim Qeffnen
der Lippen widerwärtige Enttäuschung
hervor . Die Zahnpasta Odontiuc von
C . S». Wunderlich , Hoff., Nürn¬
berg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel und Konservierung ge-
fuuder weißer Zähne ä SO Pf . u. 60 Pf.
Drog . « tto ! >I " .  Moritzstr . 12. 3030

Für Gärtner
und Gartenbesitzet

empfehle ich in
bester Qnaliiät,
grösster Auswahl

und zu den
billigsten Preisen

sämtliche ü -artengeräte s

Spaten,
Reellen,
Hacken,
Seheeren,
Messer,

Blnmenspritzen,
Messkannen

etc. etc.,
ferner

vzfet Drahtgeflecht,
Staeheizaumlralit,

verzkt. Draht,
Drahtspanner.

LDJims.
Eisen Warenhandlung,

Kirchgasse 47.

2. IiklMg der4. Klasse 216. Kgl. Preuß. fotterie.
PBoa 8. bis S. April 1907.) Nur dis Gewinne über IS2 MI. sind de» betreffend« ,

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
9 . April 1907, vormittags . Nachdruck verboten.

26 64 685 890 1057 396 473 570 81 625 850 2818 18 60 386 529 957
98 3041 56 256 325 73 400 689 748 4062 234 [400] 521 61 72 851 65 78
5141 206 84 370 !4S0 549 893 6010 [400] 119 362 75 674 949 [400] 7122
91 200 40 52 794 959 60 80[400] 8377 493 94.706[400] 87 935 »032 241 647

10037 49 158 299 447 681 999 11141 892 402 [1000] 538 604 728
821 23 33 ]1000] 87 940 53  12188 [400] 229 65 13102 427 506 969 90
14098 153 271 92 317 35 435 79 690 832 15391 450 790 993 161
81 307 884 972 17126 294 397 417 53 601 15000] 57 770 91 812 914
18053 [400] 178 244 502 79 673 714 18008 23 631 71 74 81
„ 20167 357 [3000] 833 96 21004 152 402 554 726 898 22044 69 405
70 509 36 606 [400] 23024 195 210 27 48 78 [400] 503 90 96 646 48 67
715 86 949 24052 192 224 307 20 774 80 893 961 25109 344 61 97 717
854 20062 135 319 67 510 50 87 [400] 37062 82 184 266 79 315 31 447
59 [400] 552 670 732 28229 46 590 627 762 842 914 28004 74 160 97
370 498 606 62 762 823 51 969 71

30141 229 39 96 325 712 882 31025 250 94 318 26 30 [400] 641 879
32075 493 718 808 930 33051 53 177 251 [500] 395 452 783 808 948
34577 [400] 79 775 968 35083 264 377 95 [400] 430 614 918 88 36061
131 57 292 472 633 712.828 [400] 42 37067 185 303 410 546 [400] 612
ISM Hl M  MeV 8077 166 260 93 336 60 491 505 728 45 934

40048 104 15 85 219 58 41019 63 76 199 599 804 978 81 42044
84 [400] 110 344 46» o51 868 43296 423 96 544 58 80 44247 354 71
86 541 69 678 723 70 45000 385 96 541 [400] 697 827 919 43 [400] 46024
57 306 50 859 60 4703o 60 121 88 584 919 48129 44 [400] 98 265 497702 40138 315 425 577 616 77 [400] 92 706 862
„„„ 50109 42 [400] 244 83 92 329 488 544 891 912 48 51006 164 87 418
567 697 772 958 90 o2230 350 527 91 957 53343 78 838 956 54051
237 90 452 77 630 55099 393 475 582 609 12 896 56291 343 47 620
W8tl g44 45669 991 57378 605 16 41 982 58462 750 832 54 59106 8

~60436°71 521 621 54 703 56 836 991 61585 735 963 62031 213 581
713 44 «3311 61 499 738 «4177 638 761 65015 25 195 392 673 815
^io7 73 422 975°64i1814 98°51 309  E 673 833 «8327 57 473 917 69009

" 70474 568~619 899 71081 375 502 897 72127 446 646 73339 562 625
798 [500] 862 918 74234 642 757 65 906 13 55 [500] 75314 483 551
810 919 [3000] 76145 248 98 [500] 577 612 15 77288 368 497 [400] 567
639 796 879 978 [1000] 78243 59 457 592 626 62 78 718 800 89 79070164 68 88 268 307 427 510 24 714 889 940
„ 86083 233 [5000] 389 459 768 97 908 81122 245 66 86 391 419 [4M]
22 25 671 726 923 82299 315 [400] 69 451 [400] 59 527 31 [500] 34 61
[400] 73 74 85 94 770 991 83061 107 60 599 765 984 84231 508 65
621 85119 246 346 [500] 436 670 73 723 809 80 86032 59 U0001 71 377
93733  889 87108 225 329 85 639 53 58 88332 408 697 848 97 958©saz45 55 446 ö34

844425  258 [400] 340 507 25 68 625 91102 31 41 299 367 552 84 M8
763n985 92070 85 87 177 253 547 71 93016 32 49 325 402 46 702 » 4M3
40 323 443 686 906 95026 64 271 474 668 918 95 96061 162 409 27 501ia 84Ä 7Zm19 28 827 975 98076 158 279 377[4̂
£4f *f 9r aMÄ 8 4 » ^ 6ih
933  92 104374 504 32 820 28 105217 90 313 48 745 50 98 819 20
MSia 408 570  108000 421 [400] 52 109009mw uns

. tA ao08  93 626 116180 299 370 [400] 425 65 531 686 974 78
123 73 242 347 57 631 948 419004

819 922 48 126174 296 441 577 649 754 93 925 65 127005 179 [400]
93 443 618 50 749 809 06 991 128566 707 824 25 [400] 129145 332472 730 ,802 59?63 904 [400] 21 69 97 "

130210 522 829 [460] 969 131197 271 301 45 691 98 749 flOOOl
806 93 132464 14001 85 678 879 183212 351 [400] 93 612 30 777 95
964 131173 482 675 792 823 973 135003 9 15 85 233 55 682 769 978
130124 263 94 93 1400] 372 [400] 402 514 615 31 47 765 826 991 137186
I 9 139222 25° 42 97 573 646M 138146 212 66 387[500! 528 33 605

140005 323 77 532 608 44 908 141012 98 142017 22 347 57 568

902 SO 143009 55 74 196 233 [1000] [341 90 95 559 625 833 144216
548 9b 694 145000 255 351 [500] 666 758 820 [400] 53 146194 311
W936n )5353948 öf ^ rQof 7119 87 432 63 148053 367 05 476  518 603 954

4502 38 439  681 917 151003 60 98 118 265 68 374 470 518 621 892
98° 89 152060 462 99 153088 132 45 [400] 322 686 752 154599 623 43
7 8 947 155181 319 95 580 670 73 156073 103 28 393 465 91 673 77718
159113 311>40 3976158396 669 00 60215001 717 458084  550 636 60 834

" 10 °0Ü35 ^31 234 440 [400] 93 504 61 161009121 561 814 74 1«
639 163133 78 303*81 480 85 600 49 72 75 [400] 707 164024 1«
768 934 67 166389 499 635 167142 % 283 307 481 650 913 1«
82 226 490 719 836 969 83 [400] 169132 737 918
ei o IJ 113,4 500 47  57 853 91 [5001 172129 -212 15 387 527
842  Hl 57 340  671 861 90 931 34 174018 64 90 97
404 357 85  W °] 96 ^ 7 52 S03 17S2W 305 636 733 83 814 969 176040120 51 236 334 51 619 717 809 68 78 177305 55 988 178570 99 957 85
179184 353 65 467 626 765 [3000] ‘ **

180269 444 638 780 846 [400] 181259 79 329 64 81 T4001 439 I
507 730 862 182000 31 289 342 69 441 776 887 972 183053^
504 39 87 823 924 56 97 184014 432 704 185057 74 234 37 453 544
670 888 [5001 186196 290 847 57 [400] 99 187043 1Z 401 639 707 30
188ÄÜ 720  67 870  929 1891 ^ 20116 403 49 6K>66073190169 88 301 »42 651 773 864 956 191238 355 86 406 84 6»6 62
836 95 953 79 192089 141 [400] 210 23 38 646 [10M] 47 717 21 [1MA *6
193240 383 455 93 859 194110 526 699 195123 98 397 4S4 632 78»
889 196036 292 317 26 409 520 44 623 928 197080 132 412 72 706 5S
W3 978 198087 282 364 628 881 85 905 53 82 199001 157 268 568 94L41 öd 911 24

300210 394 [500] 98 770 991 99 [500] 301036 145 316 595 669 140A
hlh 30 3788 811 52 904 [1000] 16 303405 594 886 304031 184 241 83
783 921 205295 425 711 863 206074 344 870 929 67 207007 12 143
57 23232291  6649768 )8 " 208018 64 189 351 72 424 532  627 309M8

210Ä4 315 75 _424_747 828 211010 236 [400] 376 503 31 45 76 781
845  922 81 213017 130 37 76 [500] 496 [400] ' 500' 30 611 77 86 712 955
AE. 37 240 83 438  70 626 82 808 [500] 214324 545 [400] 814 96 215049
298 449 535  c,K7»I41. L ^ LbL ^ o^ 1«088  132 [400] 253 346 [SM] 837 5«,
In - £ }7r9%i, 285 301 479 504 754 808 84  950 98 218180 268 329 74 (1000]
695 711 [500] 59 823 219148 298 411 39 884 [400] 974
75 ^ ,22 9o39? i 400J 94 423 092 702  20 65 [400] 808 »21009 266 [400173 .692 813 42 54 71 222296 310 420 52 64 546 737 42 95 829 96.
§?o3lM 2 374 444 [3000 ] 557 678 719 825 62 224210 43 504 [ICC« )
833 >*25009 192 339 47 90 742 90 236111 69 91 531 942 227091 [400]187 314 442 592 853 941 228128 409 732 329021 209 362 906 20

744 78 953 231171 406 19 565 781 920 33 63 2 32238 56
^ ^?o3 176 240 500 837 2 :il »34 [3000] 58 186 262 355 702 50 56 235030
ä »lh& 8o.?F rn425„69 502 603 773  2 36096 310 509 43 764 [500] 84 957
239215 693 841 57 926 71° 95 891 ^ 238049 80 381 547 89  E [4M»
07 «ÄSST ? [1000] 526 70 786 819 241095 298 894 943 242056
r97oo5i9L 7o 822 84 930  35 46 343125 98 332 81 90-522 244059 .4°0] 86 252 68 357 [400] 970 245012 96 213 655 780 841 974 24604?
497  249 70 [500] 483 [1000] 556 839 952 247092 167 282 308E 64! ^
74» 023 86 248114 238 421 671 889 249646 729 -f

617 59 251106 201 347 603 700 16 74 899 252106 "
13 2o8 379 479 565 69 620 76 795 833 93 253250 328 546 92 2 54103,0
10 59 84 295 365 515 625 719 74 892 971 255112 732 „
444  627 84 771 257307 586 838 [400] 911 37 44 88 258060 62 313 594
655 891 95 259055 131 362 563 642 962 75J 1t
»ok 42 08. 20.8 452 [400] 69 534 84 847 988 89 [1000] 261 OM„
285 390 513 639 789 871 914 28 262041 125 457 81 86 [400] 637 40 6 V
840  56 60 263117 497 521 29 859 [75000] 67 916,19 70 80 264075 1001t

25 458 |40of 626 6995lf ^ Iwfl glfc# 34363019°72 l̂offMsTKW ]M»
{WlfloTO fl 714 864̂ 9977 ^ 51 5? 66 °° 656 703 55 269 (05  '

270182 480 735 965 271018 51 407 32 83 541 [400] 272029 21
297 54  6 762 273310 31 [1000] 648 841 27 4096 668 743 836 997 -
27 5044 145 53 93 246 408 53 87 504 747 66 75 868-960 2 76061 70
15» 83 552 638 2 77111 23 65 283 311 [500] 16 92 [500] 465 224 810 77
984 2 78152 350 632 98 767 83 915 [400] 279441 510
„ 280180 388 504 840 281270 301 937 98 282666 99 862 [
283316 431 41 56 .82 612 739 981 284086 [400] 236 439 713 825 ■
28Z 455 §2 278 577 627 778 891 928 2 86156 319 429 631 803 937287223 319 83 411 627 85 744 812 49 915 [500]

SarMitisun a: Ja der Nachmittagslifte vom 8. April liss 30541 Satt 30544.
464g8 äitt40438 . 68559 Satt 68550, 86376 »alt 86371, 86390 mit 1000 SKC
129889 Satt 129888. 204444 71 statt 204244 71

Telephon 31!
K197

2. Ziehung der̂ . Klasse 216. Kgl. Kreuß. Merke.
(Dorn 8. bis 9. April 1907.) Nur die Gewinne über 192 Mk. stnd den betreffenden

Nnrnrnern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
9 . April 1907, nachmittags . Nachdruck verboten.

_ 189 365 69 84 646 714 852 1078 111 340 73 588 605 893 977 » 177
373 721 877 960 [400] 65 [500] 3244 85 320 708 869 [400] 976 4131 209
342 64 [400] 405 612 762 5062 189 372 83 621 856 928 45 87 [5M] «M9
80 167 95 88 992 7182 228 46 382 431 611 48 85 727 8393 416 27 525691 782 831 60 920 9285 518 959 61

10054 161 639 57 58 74 874 11484 541 628 [730 818 28 89 998
42051 290 96 353 812 32 70 13156 79 266 339 675 735 888 90 [4M]
14148 569 892 15 )91 300 75 [400] 415 848 79 908 67 [500] 16017 187
628 708 17058 235 390 [400] 512 67 623 35 805 918 18077 144 548 648
712 1.9091 587 846 906 [400]
„ 20015 [400] 234 [4001 463 550 90 644 736 21021 38 310 [500] 562 729
971 [400] 83 22040 264 83 424 527 83 [400! 682 846 55 947 23121 7§8
37 889 24006 84 319 419 575 695 737 25006 121 65 796 26057 711 804
27039 390 462 845 915 58 60 28007 123 57 750 986 94 29080 187 319456 90 501 605 75 744 844

30024 456 700 824 31124 47 [4001 241 47 54 98 453 585 950 76 32019
116 25 99 420 612 21 60 863 71 976 3 3307 35 710 14 978 34107 532 667
75 848 58 96 946 35003 106 47 601 64 65 [400] 735 [400] 837 52 97 .W >59
64 343 424 26 522 893 963 37013 [4M] 446 704 3 8032 44 84 87 359 400
39 87 695 970 39327 498 550 695 709 23 [400] 97

40006 34 324 495 718 90 [400] 818 60 41186 257 90 42171 275 80
22 36 992 43143 384 468 688 787 44151 848 71 914 42 45218 351 4°5
^ 46023 46 77 217 553 668 760 47021 103 33 65 227 [1000] 631 7334h02 425 689 878 976 49044 54 139 45 63 522 91
„ .9035 160 280 481 95 570 662 747 51116 83 212 452 60 65 636 704
gfk 38 67 684 93 [500] 768 83 964 53011 324 103 37 [4M] 543 6°0 58
nOOOl 54084 339 84 447 549 620 726 28  >50 °I 55164 353 414 19 35 7§9
5t » 9d. 83 842 934  5 6204 303 38 514 31 726 44 49 856 5 7073 365 405
816 65 [4 ■58255 303 32 409 76 800 57 928 59091 152 270 341 457
Q7o 621 ?Vfi2 791 809 82 61078 220 320 596 811 82 62067 226 735 83
7Q Trevw^ 48  66° 730  66 67 814 92 64031 47 73 117 205 47 91 414 677
«95 «K125 840 928  6 5009 34 134 220 348 421 22 536 59 70 609 790

«7 «7388 443 500 97 620 784 68238 49 54 3°6 489 94 593
96 988 4 87 68074 175 319 40 1300(8 404 80 585 623 734 856
77« «4729in 32'?‘»i!03 400 537  E4°0] 41 749 58 71012 176 258 339 596 641
77? £ > wftfin *«?■648 794 73027 73 434 525  636 74066 399 735 75005
893 677“ia6 533^ 31®894 98 7<i0^9rfm001 167 353 490 549 25  49 59 708
ko  82 578 693 ML8 94̂ 78043 15001 241 392 520 955 79077  90 184
k3iWu 64^ 07 Ii ff,74 81020 36 98 100 230 346 469 606 83247 559
W tÄ 42 [500 ] 258 447 86 [500] 581 6S6 786 84278
qfiiM001 94 611 778 68 97 ^6022 308 491 823 956 80 87386 409 75
95 SoWloiy ^ OWOOl^ 484 376 84 530 70 [40ÖJ 703 SB 89002 49
475 742 04  93035*157̂ Ml  agg ^ o9?, 144 38 505 »f 073 34|
751 819 954 95127 87 2055-707Ä00„§0 ’VLI -f;, 834 !5% ' 5 84409 248
303 4 68 457 68 589 710 [400] 704 829 as ^ °L 241 429 062 872f 9J 4[500] 59 77 762 956 70 8 bU933 » 8045 984 99192294 420 75 603
lO !0S6<124E4fi)0652Si642<8628?4C)t «§9-,^ 17 66 95 739 53 898  9 73
659 716 104078 146 243 472 52 48 " 486 544  1 03053 116 30 225 548
106014 [400] 355 598 107214 biA 4. 955  10 »007 159 65 411 82 964
778 801 950 86 109042 90 137 33 44 858 f4ÄS8J| 1, | 59 357 002 47 741 40053 65 1»1 [4M! 203 712 41 C. , 594  * 40°J 98  627 »2 72 985
616 64 82 113025 40 115 92 264 3i l40° ! 111002 37 56 292 489 557
113086 237 324 468 861 114098 214 l 6, n48 44 553 89 722 32  47 966
34‘J 448 96 988 116481 575 647 67 828??. 84 584  715 9i7 115191 248EIIIä 909 87 118033  i» 5i7J
98 [1M^ ^ 12S7S40 gl 8"lS3014 1491492 643 6. 347 74  519 [400] 36 79 869
430 62 68 562 674 720 936 80 12.5271 89  12 -1092 103 86 29192
136164 311 497 596 127185 448 674 98 724 394  165 542 80 664 884
365 446 636 810 36 63 976 129050 174 2° 44  128047 [500] 53 99
flOOOl9°7 Vv 699 416 591 VbO

130059 831 651 131311 435 508 1400! 669 8 Q„ , inn,
288 372 90 718 133498 590 669 795 928 72 13-87 „13204 » 121 400
530 602 67 88?J30K» m7 ^ 138163 ^229,32^ ,419 2FS 4 435 53J 30? 1

_ _ 82 138133f40Ol'2S

ooo 14 ?! 1.?,! 15 ."i , 141497 520 746 864 912 142058 138 42 97 535 726

§ >0] 4145046868 352 m
860(8509371i492 °564 5795 918911  tlt

q, . h^ 43  L9?,,585 745 57 87  1 51286 451 561 804 31 973 152003 118
fn 47?o Vn S)1,140-4 5?8 9B, 153217 23 32 351 526 [500] 154109 440
fipnm 10-.8*?™ ? Mrfmp ?)*222 44 91 427  603 5 89 710 90 [10000] 833 924 56
^k 0!,»^ -0»3- 1̂ 0̂ 1,7̂ , 2̂ 401 30 631 14001 708 54 854 938  1 57138 357516 49 875 9o6 lo8183 278 371 543 159233 540 95 729 819 998

70508  6?4 14001 69 82 161003 7 40 319 45 403 [10M] 52 54
574  624 740 878 162032 133 55 270 385 483 626 91 740 901 163329 48
M 652 9Z3 164334 444 4L 583 642 81 705 165271 511 20 [10M] 678
925 1,«.628̂ 4,54 503 50 744  167087 598 724 884 959 168119 62 235 375494 169127 [400] 37 45 226 302 6 474 909

170135 557 63 705 910 12 82 171007 135 98 412 97 0P.9 770 «R5
wSnuc5 9L 1J31 ® 19 66 88 150001  597 720 24 87 813 20 174026305 14W0I564 9/2 175043 179 275 327 58 567 780 820 32 905 13
476325 43 »2 134 594 808 79 [400] 923 177004 90 172 204 41 42 371
405 868 178315 17 179024 169 338 671 719 846 [400] 57
- 4«Ö 082 20! 483 [1000] 88 [400] 640 893 -934 181158 331 68 [400] 79
692 727 938 98  182232 515 930 183051 [4M] 256 [4M] 744 1400] 834
i A8io 32 6̂?,n?,18 553 884  185203 331 73 77 457 512 19 689 970
48 «06° 252  76 [400] 560 9» 612 90 706 939 187331 787 1400) 988 188054502 791 817 [4M] 943 189011 42 332 432 642 ^
rh 58 374 450  657 64 93 709 191099 109 301 50 402 51 535 92
834 745 974  192174 224 35 87 89 384 423 536 791 912 26 193226 370
700 484285 452  728 809 979 195066 149 697 8M 18 196114 W 310 46
5b 199039 ™ 32 979 488049 64 14001 489 15001 219 334 654 950
„,200144 76 96 767 838 963 201271 308 752 962 [500] 74 »02034 362
?̂A7npA/Ä90„850n969  293207 493 919 89 204018 61 332  88 531 604 793

L4001°° 50,? 853 ’5 1400[ 92 594 611 58 823 40 908 206200 27 303 82 416
885 7?6̂ 83» 50 69 [400] 996 2 07091 257 433 83 84 607 45 [400] 783 899

. " . . . 209005 :106 78ri/^ Shf 9,^ 6^ ? ^ 093 168 14001 84 212 39 535 928  WOOJ[100000] 452 698 725 79 991 [4M]
2 »O0°2 110 451 513 77 815 211186 358 [4M] 77 535 615 823 89

213089 [400] 300 3 97 636 90 795 811 [400)981 83 213003 70 272 96 391
529  615 28 833 942 214024 59 68 267 618 73 841 906 215333,461 599
683 [1000] 731 824 935 216067 329 58 88 [4M] 428 96 97 99 574 622 852
903  7o 217116 17 45 449 519 733 77 218022 33 413 504 894 21916162 229 56 466 80 503 8» [400] 611 764 869 90

220086 198 520 35 750 876 [500] 937 221344 [4M] 776 863 904 56
222029 59 83 109 92 385 535 778 223237 713 15 224024 130 88 96 98
603 78 702 225062 67 167 433 503 97 [400] 618 701 10 814 226018 223
364 417 630 35 924 227264 418 22 96 539 658 71 [400] 876 929 228146
59^71 79 223 [400] 69 377 515 [400] 788 99 842 229087 97 121440 60

230142 377 582 231320 42 646 232054 [400] 136 206 631 87 899

fw708 | ]R jfitPä & O 334 79 431 1 1&  Ä1 ? tbl
J&  SS [n8MsM̂ n^ 52 75 18614003 525 751 952 239068  ^
„„ 241)064 71 125 402 732 45 75 [1000] 885 90 962 241481 643 24203299 264 71 402 607 759 812 79 243203 338 631 848 930 244049 78 180
269 72 537 44 746 24 5088 278 534 755 [200001 246020 95 141 436 597
619 771 939 247087 192 257 323 47 454 92 643 703 248313 78 740 4859 249112 98 278 383 459 511 45 96

259161 588 779 84 251196 239 354 554 97 623 90 704 21 836 988
252112 87 329 [50M] 4M »66 95 770 824 81 948 253193 322 443 746 79
902 254154 558 681 728 823 35 255003 145 63 541 678 924 60  256104
302 70 [400] 406 [400] 28 672 701 64 830 257333 604 730 258012 05 249
435 [400] 508 9 50 617 96 259095 309 26 465 612 966

260071 114 [500] 57 272 345 555 770 92 954 261298 344 449 643
262609 57 263093 563 782 902 264067 400 53 513 [400] 650 773 861
265132 307 443 97 724 63 83 895 936 2 66117 308 488 [400) 702 267147
216 25 552̂ 665 925 268141 68 71 689 792 269094 127 201 29 450 565

270036 595 [10M] 649 889 90 271027 145 468 75 2 72017 86 125 67
228 318 428 [400] 85 919 273393 531 925 274271 467 696 747 (500]
275749 837 920 276586 90 609 61 804 10 277139519 620 278 »01495854 95 279292 872 81

. 280183 222 73 96 329 500 20 26 843 980 281100 41 50 281 328 403
517 282018 65 194 93 257 305 776 835 36 74 917 283443 64 754
28 4055 601 60 883 92 [4M] 991 285025 338 679 286004 254 [400] 341
464 568 758 72 812 972 287033 307 82 431 35 90 606 98 764 884

SK» autama btc'5. Stoßt -216. Kai. -Drenk. Lotterie ftutimt um ft. ffltat.lWb
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Freriank.
Donnerstag, morgens 7 Uhr, mindcr-
ertiges Fleisch zweier Kühe (40 Pf .),

reier Schweine (50 Pf.). Wieder-
erkäufcrn (Fleischhändlern, Metzgern,
3m:stbereitern, Wirten und ' Kostgebern)
't der Erwerb v. Fre bankflcisch verboten,

"lädt . SchlKchthof -Berwaltung.

‘ffittwocJs , den AS. April,
'ends8IThr, im Saale der äbog-e

Plato , Friecfflfchstr. 27:
~ Mois & ert =
Elsa Lanra Preifran

von Woizogen.
Programm:

Alte deutsche Lieder u. Balladen.
IT.

Französ. Chansons, Bergeretten,
Pastourellen des 16.—18. Jahrh.

III.
Heiteres aus Heimat n. Fremde

gesungen F 460,
zur Laute und zum Klavier.

Billetts zu 3, 2 u. 1.50 Mk.
in der Hofmustkalienhand1. von
'Wolff n. an der Abendkasse.

Heieltslialleii»Tiieater,
SiifSatrasse ! ®6.

Großes, noch nie liier gesehenes
Programm.

io Kirsten Marietta.
Charles Dephors.
Clara Jacobsen.
Änni de Sawa.
Geschw. Strayss.
Liiii de Stella.
Champion Athos,

erl^ oltmeislersclxafts-Sehwertkünstler.
i ite MittwocI » abend:

bCliscliiu'iikn e?nes frei-
. ©qflainsneis mit einem Hieb,

; liitfasssäailen.
iebenr Besuche ladet höfl.

1 sei SS5e AAirckttozi.
Sai - - - -
ß L

SteahtgefteehSe»
Staclieldrafet,

darfettgeräte»
Rasenmäher

lin größter Auswahl billigst. 476

1 . Frorath Nachf.,
\ Eisenltamöl 'iuig -,
PST"Kirchgasse 1®.

Restaur. Höhenzollern,
- ' Wekritzstrasje 13.

Msrgen Donnerstag,
den 11. April:

MetzelsUpPe-
wozu freundlichst einladetM . Msrss-

F« rsk.ZWsi?,
ntn Vas Hinabsaüen d. Bl »« en-
topfe zn verhüte « , verstellbar

für jedes Fenster,
zu —*60 , :—*83 , 1*15, 1.35 Mk.

LlUMEprttssn,
iHksstaroreti
in den berschiedenften Größen und

Qualitäten. K 65

lauft!. Ärar,
Kirchgasse 48.

Inh . WlvZ». Slaribopf.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft

Frau * ©riiiithiiler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr , 136.

Inh.: Micolans djlrisnthaler , akad. Bildhauer.
Marmor.
Granit.
Syenit Mdenkmiler.Kalkstein.

Sandstein.
Bronze.

SGrabeäsii fasst *.ageji , «jJ-raligitteir , Äettem.
JS5P** AftcJienuraen.

Atelier für künstlerische Anfertigung von EPojrträts , Büsten.
SFig-aiärea , fi&eliefs etc. 5C5

Reparaturen , Renovationen.

für Kinder, Kranke, Gonesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

äSellin ’s BSiscitits»
za. 50 Proz. Mellin’s Nahrung ’
enthaltend, in luftdicht ver¬
schlossenen Büch sen h 2 Mk.

IZu haben in /Apotheken, Dro-
Igerien ete. Proben und Bro¬

schüren durch das
|General -Depot f. Deutschland

1C . I
IjKgl.Hofi., Bariin,Taubenstr.51/52.

Molkerei-Produtten -Geschäft,
gutgehend, zu verkaufen. Offerten u.
Ü. 436 an den Tagbl .-Verlag ._

flu Wütt rnljeteiner TeLel
(schwarze tt « t> Tiger ) zu verkaufen
Ho chstä tte 10, 1 l.

Junge Legehühner zu verkaufen
Panorarnaweg , bei Ackerknecht. _

Antike Gegenstände jeder Art
frtlL_SU bet!. Friedrichstraffe 45, 1 I.

Komplette « otznungs - nnv
Billen -Gittrichtungen , ganze Nach-
lSffe , komplette Zimmer u » eins,
gnie Möbelstücke jeder Art werden
von mir stets- gegen sofort , gute
Bezahlung übern «, auch w. gebe. g.
neue Möbel in Tausch e,cn. «ÄaeoiB
V'nlir . Bleichstraffe irr . Tel. 2737.

- Eine Federrolle,
25 Zentner Tragkraft , mit Bänken,
billig zu verk. Westendstr. 1, Laden.

Achtung!
Kaufe alte Zabngebisse, Platin , Gold

und Silber zu höchsten Preisen.
Carl M«r-I.Jnw .,S chwalbachffstr.47.

Gebe. Herren - u. Damenkleider,
Unif.. Schuhwerk kauft zu höchsten
Preiset : Jul . Rose nfeld, Metzgerg. 29.

Rh6UWaiisM « s
behandelt ^mit sicherem Erfolg Frau
Jaeobi , ärztl. geprüfte Masseuse,
Ettvillcr straffe9, >3.  Sprechft . 2—6.

Wäscherei Fischer,
Norkstraße 11, Ld. Schonende Be¬
handlung ^ Billige Preis e.

H««dler,
welche kl. Posten crSme Spacbtcl-Galon?,
zurückgesetzteFassons Damen- Spadstel-
Krügen zu b lligcn Preisen gegen Kaste
übernehmen. wollen ihre Adr. unter
Ei , Bi . s .® Postamt Berliner Hof,
Wiesbaden, niederlegcn.

Hohes Einkommcu!!!
Für Wiesbaden ist der Alleinverkauf

eines gcs. gesch. Masserxirti cls für a»S-
haltung an Herren oder Damen zu
vergeben. — Ueb.rnainste bietet angc-',.
Existenz. — Anz. 4 - 560 T k. Jedes
Risiko ansgeschlosscn. Nah. SAmorr,
Seero brnstraste 11, Mtb. 2 _ _

Gutgehende Stehbierhalle
unter günstigen Bedingungen abzug.
OM Mb.  u . Z. 429 an^ d. Tagbl .-V.

Züm «egeAseitigeü "Bergungen
suchen einige Kaufleute einen Ktav,cr-
« . »Wiflt Violinspieler zu gröberer
Zusammenstelliwa. Offerten unter
M* 8. oA haup wostlagernd.

Rüvesyeimerstratze 3
schöne 6-Zimmer-Wohnung, Part ., auf
1. April zu vermieten.

Sonnerrver -zerstraßs 45,
1. Etage, 5—6-Z.-Wohmmg auf 1. April
zu verm ieten. Näh. 2.  Etage.  1057

Zimmer , möbl., eoent. mit Küche, an
1—2 Näh- oder Ladenmädchen mit oder
ohne Pension zu verm. Hclenenstr. 15, V.

3—j -Zrmmer -Wohnung gesucht.
Gefl . Offerten mit Prersangabe an
Fr . We ioeniann , Ta unusstratz e 22._

Junge Dame (Lehrerin ) ,
sucht mabl . Zimmer mit voller Pens,
an feiner Familie . Offerten unter
R. 429 an  den Tagbl .-Verlag ._

Ordentl . Läufmädchen gesucht.
Blies -Sch ramm , Nikolasstraß e >3, 1.

Whmädcheu sofort ,
v. pers. Schneiderrn ges. Dotzhermer-
straffe 39, Vdh. Frontsp.

Bessere Frau . , „
für selbst. Besorgung einer Wohnung
ges. Vorzust. vorm. zw. 7 u. 9 Uqr.
Adolfsallee 51, Part .. . 7140

Ein braves ordtl . Mädchen,
welches pers. schneidern u. serv. I., f.
Stelle in beff. Haush . bis 15. Aprtl.
Näh. Hellmundftr . 27, Stb . Part l.
Mädchen u. Frauen können mittags

Weiffz. u. Ausb . erl . Roonstr. 22, H. 1.
5et rnter Schlosser
ledig u. militärfrei, fil

dauernde Stellung gesucht. Nähere^
Bertramstratzc20, Mittelbau 1._ _
Tüncher- n. Lackierer-Lehrling ges

L. Vi ktor Erbe , Oranienstratze 44.

I Tüchtiger Hosc«schneiderund erstklasftger :0ockschneider
gesucht. Fr . VoWmer . 7139

Fleißiger ordentl . Gartenarberter
f. dauernd e Stellung Pl atterstr . 74.

Beschäftigung „
zum Aussabren von Kranken sucht
tüchtiger kräftiger , i. Krankenwagen-
sahrerr perfekter Mann . Offerten ü.
K. 430 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Schw.-weiß qestr. D.-llmfÄlagtuch,

Wall., am 8t 4. (Montag ) 12—1 Uhr
initt . auf d. Prom .-Weg n. Sonnen¬
berg (am Bach entlang ) Verl. Geg.
Belohn, ab zugeü. Ga rtenftraffe 14.

I sMMHm
dem Wege Taunusstr ., W-lhelmstr., An¬
lagen bis Gartenstr. verloren. Abzuaeb.
gegen Belohnung bei Cluristiims,
Taunnsstraße 3~

Verloren
in der Richtung Rheinstr ., Wilhelm-
straffe, Ringkirche goldene Kette mit
Mosaik-Kreuz. Abzugeben gegen gute
Belohn ung Rheinhatel , Portrer.Terrier
mit Halsband und Kette zugelaufen
Schöne Aussicht 26._ _

frdlffdiskr. Auf«, b.
^  tiÜit l! Fr. Hb rtmann Wwe..

Hebamme,Mai nz. Augustilierstr. 59. F39

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 5. April : dem
Hauswart Wilhelm Debus e. S ., Karl
Rudolf . Am 8. April : dem Geometer
Wilhelm Gollek e. T., Elisabeth ,Fda
Auguste. Am 4. April : dem Schrerner-
gehrlfen Friedrich Langer e. T .,
Frieda Emma.

Aufgeboten:  Bureaumtfs-
arbeiter Wilhelm Krell hier mit Karo-
line Biehn hier . Redakteur Her¬
mann Savolainen in Heksingfors nnt
Else von Rudorfs hier . Uhrmacher
Johann Anton Almer hier m:t
Antonie Duszynski hier . Photo¬
graph Wilhelm Laxner in Mainz mrt
Karoline Jung daselbst. Verwitweter
Däonteur Franz Mürb in Eisental
mit Emil Grat Witwe , Pauline geb.
Funz , das. Schuhmacher Friedrich
Karl rstuppert hier mit Auguste Karo¬
line Merget in Rambach. Techniker
Georg Graßmann hier mit Berta
Brust in Sonnenberg . Kassierer
Adolf Bambour hier mit Alma
Hübner hier . Städtischer Garten-
Arbeiter Arnim Reichart hier mit
Marie Sachse hier . Tapezrerergehilfe
Ludwig Eisenmann hier mit Magda-
lene Wüst in Lindschied.

Verehelicht:  Friseur Karl
Oelichmann hier mit Marie Cron hier.
WissenschaftL Hilfslehrer Dr . phil.
Paul Wüst in Limburg mit Augustine
Martin hier . Gesanglehrer Hans
Trinius hier mit Emilie Font de la
Bally Bernareggi hier . Rechtsanwalt
Dr . sur . Ignaz Rosenthal hier mit
Theodora Blmnenthal hier . Hafen-
Arbeiter Johann Wahnsiedler hier
mit Frau Philippine Faller , geb.
Nattermänn , hier . Hausbursche Fried¬
rich Eootes hier mit Anna Schütz hier.
Kunstmaler Wilhelm Hübner in
Weimar mit Helene Hecher hier.

Gestorben:  Am 6. April:
Peter , S . des Monteurs Peter Fischer,
2 T. Am 9. April : Gymnasialdirekt.
a. D . Dr . Phil. Heinrich Friedrich
Saure , 66 I . Am 8. April : Priv.
Therese Kräh , 81 I . Am 9. April:
Buchhalter Moritz Wanger , 47 I . Am

Christian , S . des Bäckergehilfen
Christian Kröhl, 2 M. Am 8. April:
Schuhmacher Franz Wrba , 62 I.

Oeburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen [ Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Sciiellenöers’sclie Hof-BüGltörüGkerei

Langgasse 27.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

L Hertz,
Langgasse 20.
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Turm- Uerrrrr.
Wir erfüllen

Hiermit die
traurige Pflicht
unsere geehrte
Mitgliedschaft
von dem Hin¬
scheiden unseres

langjährigen treuen Mitgliedes,
Herr « Prostirrist

Moritz WaNger,
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag, den 12. er., nacbm. 2ff-,
von der Leichenhalle aus statt
und bitten wir recht zahlreich
an derselben tei!uebmen zu
wollen Zusammenkunft2 Uhr
im Vereinshcim. F484

Frr Uo ^starrd.

TodeS -AttzerSs.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß mein lieber Mann , unser guter Vater, Bruder , Schwager und
Schwiegersohn,

GüstWirt WrlhslM Zieger,
im Mter von 35 Jahren sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
KKsmrmtt Kisgev und Krrrd.

Die Beerdigung findet Domierstag nachmittag &•,
Sterbehause, Schwalbadserftraße48, aus statt.

Wiesbaden , den 9. April 1907.

Uhr vom

Matt jsdev luefmfo&M*  Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bek-anten die schmerzliche Mitteilung,

daß heute früh nach längerem, leerem Leiden mein innigstgeliebter
Gatte, unser guter treuer VatG Sohn . Schwiegersohn. Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe,

ainz,Äugnst!nerstr. 59. P39  gg

UELL I Herr ProkuristM0Ntz WMgeldiskrete, beseitigt. Off. unter <S. S®5
an den Tagbl.-Verlag.

NtzreWlGiy, deMM,
42  HMnnmdstraße 42, 1. Etage.
_ • Täglich zu sprechen._r

Sck-ime BiKa
sogleich zu vermieten . Näheres
Lebsrdsrg 1i su. oder Alwinenstr . B.

Elegante 4-Z.-Wohn., 2. Etage,
der Neuzeit entspreb ., mit Zentra i-
beizung, Bad uüd esubchör bis
1. Juli zu verm. Anzus. v. 11—12,
2—4. N. Raurnthairrstr . 15. 2 r.

«BEjwia waM !» aM « am
Westendstratze15, M. 1 r ., K. u. L. b.

Die Verlobung ihrer
Toditer Luise mit
dem Kaufmann Herrn
’W'nneixn Beclzel
beehren ßck ergebenst
ansusdgen ,

Ilofbefitzer
Ernst Wolter

und Wr&u,
Id -, geb. Siedentopf.

Luise Weiter
Witte im lhi °^

Verlob J‘
Hannover , im
Eicfo &tr . 'S.

ril  igof.
545

fanft entschlafen ist. tra ««rnden Hinterblisbsnvn.

Wiesbaden , 0. April 1907.
Die Beerdigvö Freitag, den 12. April, nachmittags2'/- Uhr,

vom Leichenhaist aus statt.

Todes-Anzeige.
Nach läugerem Leiden verschied heute im 48. Lebens-

p,re mein
Prokurist und Sureauchef

r,m Moritz Wanger.
Ueber 20 Jahre Hai derselbe mir tmermüMidknt Fleiß,

Treue und Gewissenhaftigkeit meinem Unternehmen seine
Dienste gewidmet. Ich werde dem Verstorbenen stets ein
dankbares Andenken bewahren.

WresdadE , 9. April 1907.

Bremern MWeLer.
Karrs KL- uer.
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